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Sonntag, den 29.12.1946. 

Nürzburger Kickers - 1.F.C.N. 3 3 
ind 

Ubelein III Knoll 
Ubelein I Kennemarm Gebhardt 

Pöschl Morlok Albach Ubelein II Winterstein 

Arni'iliges 3:3 des 1.. FCN in Würzburg / 
W U r z b u r g. (NN) - Der 1. FCM benützte den 

spiellretett letzten Sonntag des Jahres, um gegel Kickers 
Würzburg ein Freundsthaftssilet auszutragen. Die Nürn-
berger, mit veränderter Sturmformation - Winterstein, 
UbeleIn it, Ahibach, Morlock, Pöscht und mit Blilmann 
(für en ijebelein iii verteidigte) für Kennemann als 
Mittelläufer, zeigten zwar ein schönes Spiel, führten bei 
det Pause auch 2:1, mußten sich aber schließlich mit 
einem 3:3 zufrieden geben, an dessen Entstehung Lindner 
Im Clubtor durch schwache- Abwehç maßgeblich beteiligt 

E ist, D)e Torschüten: Winterstein, Ah lath, Uebeiein Ii. 
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Ja nn- imNürnberger Stadion 
Diesmal geht es flit den 1. FCN um mehr als das erste Heimtor - 

Die Elf der Stuttgarter Kickers bildet mit 
ihrem Erscheinen im Nürnberger Stadion den 
Auftakt in der Kette der schweren „Brocken", 
mit denen der 1. FCN. In den nächsten 6 
Wochen fertig zu werden hat, wenn er seine - 

Führungsstellung in der Tabelle nicht ver-
lieren will. Mit dem Auftritt der Kickers ver-
bindet sich für den Club die unangenehme 
Erinnerung an die saftige 0:5-Niederlage, die 
ihm die Schwaben bei ihrem letzten Punkte-
spiel in Ronhof verabreichten, ist schon diese 
Reminiszenz Anlaß genug für' die Rothem-
den, alles herzugeben, um zu versuchen, sich 
mit einem klaren Sieg zu rehabilitieren, so 
bietet auch die Gefahr, bei einem Punktver-
lust die Spitzenstellung zu gefährden, wei-
teren Grund, von der ersten Minute an aur 
Sieg zu spielen. Wir glauben - um so eher, 
als der Altmeister vom letzten Sonntag her 
„einiges". gutzumachen hat - daß der Elf der 
morgige Wurf gelingt. Nicht, weil die Kickers 
'scheinbar in der Spielstärke nachgelassen ha-
ben (0:3 gegen BCA vergangenen Sonntag), 
sondern weil die Clubmannschaft schon das 
Zeug in sich hat, jede süddeutsche Elf zu 
schlagen, zumal auf heimischem Boden mit 
der stimmlichen Unterstützung ihrer Anhän-
ger. Auf die leichte Schulter wird der Tabel-
lenführer den Gang kaum nehmen Wöllen: 

Jahn, Sing, Vetter In der Deckung. die Kro-
nenbitter, .Frey und Conen Im Sturm -  urn 
die Asse des morgigen Gegners zu nennen - 
würden die Nürnberger sonst wohl belehren, 
daß sie durchaus fähig sind, eine Wieder-
holung der vorjährigen Schlappe heraufzu-
beschwören, auch wenn sie morgen auf zwei 
ihrer Besten, Schaletzkl (der übrigens zu St. 
Pauli-Hamb.urg abgewandert sein soll) und 
den gesperrten Rath verzichten müssen. Nun. 

* 

Auch VfR. Mannheim ist zu schlagen 
0ecmtickt mit dem Irischen Lorbeer des 3:0-Sieges 

über den süddeutschen Meister gehen die XleeblSttler 
morgen_ einen neuen schweren Gang. Nur zwei Mann-
scharten Ist es bis jetzt gelungen, die VlR.Mannheiin-
höhle ungeruplt zu verlassen: 1860 ‚München und Ein-
tracht Frankfurt. Und selbst diese heute an der Spitze 
der Tabelle befindlichen Vereine brachten mit Mähe und 
Not eben noch einen EintOrvorSprliflg zuwege. Daß selbst 
der 1. FCN. nicht imstande war, auch nur einen Zähler 
von Mannheim nit nach Hause zu bringen, wird die SpVgg. 
Fürth veranlassen, an dieses Spiel mit der nötigen Ener-
gie und Vorsicht heranzugehen. Nicht immer stetit das 
Glück hilfreich zur Seite, es will auch gezwungen werden. 

Es würde dennoch als UeberraschUng ZU werten sein, 
wenn der Draht am Sonntagabend eine Niederlage melden 
sollte; wir glauben Aer an einen Sieg der Nachbar-
städter oder wenigstens an eine Punktsteilung. Nm. 

Sonntag, den 22.12.1946. 

1.F.C.N. - Kickers Stuttgart 3 :1 

Lindner 
Biliniann Knoll 

tThelein I Kennemann Gebhardt 
Herbolsheimer Morlok Pöschl Ubelein II Winterstein 

i akns Torwarikunsi verhinclerle -h 
Großartige Gesamtleistung des 1. FCN e 
Man muß lange in der Geschichte der süd-

deutschen Oberligaspiele zurückblättern, ehe 
man auf ein Spiel von solcher Schönheit und 
mit derartigen Spannungsmomenten stößt, -. 

wie sie die vorgestrige Begegnung des 1. FCN 
mit den Stuttgarter Kickers bot. Gewiß kamen 
die Schwaben nur durch das überragende 
Können ihres Torstehers Jahn - dem nur 
ein schwerer Fehler beim zweiten Tor unter-
lief - um eine weitaus deutlichere Nieder-
lage herum. Was die Blauen aber im Feld 
vorführten, ist in Nürnberg-Fürth bisher noch 
von keiner Gastmannschaft erreicht worden. 
Des Kenners Herz lachte: Wundervolle 
Schüsse (meist der Clubstürmer) aus allen 
Lagen, prachtvolle Läufe auf beiden Seiten, 
brillante Abwehrkunst der Deckungsreihen, 
Dribbelkünste der Conen, Kronenbitter, 
Uebelein II und Winterstein, technische 
Kabinettstückchen Kennemanns, Morlocks 
und (vor allem) Herboisheimers, dessen Zwei-
kämpfe mit dem besten Stuttgarter Feld-
spieler Sing allein eine wahre Augenweide 
bildeten; dazu Flachpaß, In-Stellung- und 
Freilaufen von beiden Seiten genau so wie 
präzises Steilvorlagespiel vollendet demon-
striert - was brauchten die Zuschauer noch 
mehr, da 'sie als Dreingabe phantastische Tor-
wartparaden Jahns t?nd (außer einem hervor-

here Kickers-Niederlage 
rzwlngt verdientes 3:1. ///' - ' ' ‚' .s' 

iragenden Zuschauer-Absatzkick) nod, drei 
Tore für „ihre" Mannschaft sahen? 

Sie waren den Chancen nach mehr als 
verdient; dem Spielverlauf entsprach das B-
gebnis eben noch. Denn niemand wird die 
halbe Stunde übersehen haben, in der die 
Stuttgarter, nachdem sie sich von dem Schöck 
der beiden Tore in den ersten 10 Minuten 
(3. Minute Gebhardt, 6. Minute Pöschl durch 
herzhaften Drehschuß) erholt hatten: strecken-
weise mehr vom Spiel hatten als die Ein-
heimischen. Es war ihre stärkste Periode, 
daß es dabei nu'1' zu einem (bei mehr Sicher-
heit des erst spät zu seiner Form findenden 
Knoll sogar vermeidbaren) Anschlufitreffer 
reichte, lag an der bestechenden Leistung der 
Clubläuferreihe, in der insbesondere Kenne-
mann durch die konsequente Markierung 
Conens eine Prachtarbeit lieferte. Bilimann 
und Lindner glichen das Manko auf der 
linken Seite aus und Im Sturm sorgten be-
sonders Morlock_HerbOiSheirner dafür, daß 
im Stuttgarter Strafraum immer Hochspan-
nung herrschte. Pöschl wurde mit seinem 
Schatten Förschler öfter als diesem lieb war, 
fertig und Uebelein-Winterstein rackerteis 
sich redlich ab, wobei man dem Linksaußen 
nach seinen feinen Läufen nur etwas mehr' 



Und nun am 2. Feiertag im Ronhot: /;/ 11( .5 11 . 
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Der große Schlager: Club—Fürth! 
Nürnbergs schußfreudiger Sturm gegen 

Fürths zähe Deckung 

Die Nürnberg-Förlher Fußballanhänger könnten sich mit 
usländisclien Mannschaften von Namen aus Wien, Buda-

pest oder Prag - wie sie ap solchen Tagen wie Weih-
nachten in Irühören Jahren zu erscheinen pflegten - als 
Gegner für unsere beiden heimischen Großvereine natür-
lich ein abwechslungsreicheres Festprogramm vorstellen. 
Im Rahmen des derzeit Möglichen aber ist eine zugkräf-
tigere Begegnung als das Zusammentreffen der alten Ri-
valen kaum iu finden. In beiden Lagern schwört man 
auf den Sieg „seiner' Elf. Die Nürnberger machen geltend, 
daß der Tabellenführer augenblicklich das schlagstärkste 
Team der Oberliga repräsentiert; die Nachbarstädter füh-
ren als gewichtigen Grund den unverkennbaren Forman-
stieg der Kleeblättler in den letzten Wochen Inn Feld, 
der sie Punkte von Mannschaften wie VfB und Kickers 
Stuttgart und Eintracht Frankfurt holen ließ. 

Der Spielausgang Ist in der Tat offen. Zweifellos weist 
der t. FCN die geschlossenere Mannschaftsleistung, das 
flüssigere Kombinationsver-mögen und die elegantere 
Spielweise auf. Es wäre aber nicht das erste Mal, daß 
die Spielvereinigung dank ihrem unbeugsamen Kampfgeist, 
dem nicht zu brechenden Siegeswillen und der nicht zu 

-ermüdenden Einsatzkraft Jedes einzelnen Spielers das bes-
sere Ende für sick behält. Zu wünschen wäre nur, daß 
auch der hohe Preis, der mit einem Sieg verbunden Ist 
- weitere Tabellenführung file den Club, Einbruch in die 
Tabellenspitze fur Filsih "- beiden Mannctia1ten n!cbt 
„verlocken" kann, bet aller Verbissenheit die Grenzen 
der sportlichen Auffassung auch nur in Einzelfällen zu 
überschreiten. 

Flit die Statistiker,: Die Paarung ist das 153. Spiel 
zwischen den beiden Vereinen. 87 Treffen gewann der 
1. FCN, 41 Fürth, 24 endeten unentschieden. Torver-
hältnis 397:209 Ihr Nürnberg. Nm. 

S 

Sonntag, den 26.12.191-6. 

Sp.Vgg.Fürth - 1.F.C.N. I : 3 (153.) 

Lind  er 
- Billmama Knoll 
tJbelein I Kennemann Gebhardt 

Herbolsheiiner rvlorlok Pöschl Ubelein II Winterstein 

r 
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1. FCN verdienter 3:1 Sieger im 153. Rivalenkampf gegen Fürih 
Morlock bester Spieler aunt dem. Platz - Nie mann rettet Kleeblatt vor höherer Niederlage 

Wer von den über 20 000 Im Ronitof erschienenen Zu-
scheuere, etch von der 'vorgestrigen Begegnung der Spiek• 
vereinigung gegen den 1. FCN eine hartnäckige, asl3ge-
gtldaene Partie versprochen hatte, mußte enttäuscht deli 
Heimweg antreten. Der Tabellenführer diktierte während 
fast den ganzen Splel'veriassfen so eindeutig .;das Gesche-
hen, daß nein Steg kaum Je In-Frage stand. Audi nicht In 

4 den dem Ansdtlußtreffer Vorläufern (nach schöner Maß-
flanke den am rutschenden ßltlennnn vorbeigekommenen 
Winklern) folgenden Minuten, In denen die Bite Mann-
Schaft begeistert anfeuernden FUrther Anhänger die Wen-
dung prophezeiten. En blieb nur ein filnfsnlntltigeo Stroh-
teuer, das wieder vets dem Kommando des Clubs abgelöst 
wurde. 

f)r Sieg der Nürnberger war vwelfelton mehr als 
verdient. Jester eftwel"' der Spieler zeigte sich seinem 
Gegner im genaueren tiel, Im Stoppen, in der Schnel-
lIgkeit und Im Freilau I überlegen. In der Mannsthaftn-
leistung prägte aids dadurch eine Splelllherlegenheit der 
Rothemden aus, die streckenweise den Charakter eines 
Katz. und Maus-Spiels annahm. Die Unbeweglichkeit der 
Further wurde nur nods durch the oft kopfloses Zusprel 
übertroffen, wobei man der Hintermannschaft allerdings 
zugute rech nen muß, daß sie it-el den unaufhörlich anlait. 
fenden Angriffen dee Nürnberger zu tun hatte, häufig 
auch nur das Bein rwlsdien die Kombtnatlner4lge zu 
bringen. 

Trotzdem verdienen die hinteren Reihen der glee-
blättler Anerkennung. Daß nur ein (vollkommen fiber. 
flüssiger) Elfmeter -  end dieser erst in den letzten Mi-
nuten - die endgültige Entscheidung brachte, - Ist nur 
auf das aufopfernde Spiel der Deckung zurllcic7uillhren. die 
In NIemann, Pfeiffer, Zolihöfer und dem recht snstß-idle 
Spielenden Sctrwsb litre bestes Kräfte ast-wiev. Im Sturm 
iah e' dunkel alit. IThinsann wurde von Knoll kaltgestellt 
und mit dem Ausfall des Motors lief die Ninierrellie 

leer. Sie bemühte sich allerdings - mit Ausnahme den-
unermüdlichen Spitz - auch niche sonderlich, auf eigene 
Faust ihr }leä zu versuchen, 

In der Cltsnannndsaft einen Spieler hervorheben, hieße 
die anderen zurticksetzen. Die Elf operierte wie aus 
einem Guß. Dan gilt auch für den von einigen seiner Ka-
meraden recht heftig kritisierten Winterstein, dens die 
nur in vielen Spielen zu er-werbende Routine auch den 
letzten Schliff nods geben wird. Wenn Morink ein Son-
derlob ausgesprochen werden . soll, dann nickt nur, well 
er der beste seiner Mannschaft, sondern überhaupt die 
auffälligste Spielfigur auf dem Felde war. Mit seiner aus-
gereiften Technik, dem trickreichen Täueclsungsvermögen, 
seinem Bienenfietß und seiner Intelligenten Sp!elauftscung 
stellte der Junge Clsablialbredit-e wie schon oft auch ant 
Donnerstag die wertvollste Stütze den Clubs dar. 

„Pariert Kleeblatiabwehr den Clubs Anfangsspurt?-
Überschrieb Hans Flederer seine Vorschau in der „Sport-
welt". Nun, trots dieser fachmännischen Warnung verstand 
en die Sptelverelnigtin.g nicht, den - Gewn}tangrltlen des 
Clubs In der ersten Viertelstunde ein Paroli zu bieten. Mit 
steilen Dreleckpäsnen war schon nach zwei Minuten die 
rechte Sturmseite durchgekommen: Rerbolehelzster hatte 
nur die geothelte Vorlage Morlocks einzuschießen. Und 
kaum zehn Minuten später qatrlten sich der gefährliche 
Pösciil mit Morlock an der gleichen Stelle durch. Diesmal 
war Pösdil (mit freundlicher Beihilfe eines FUrther Spie-
lern allerdings) der Vollstrecker zum 50._ Jubiiätaznstor die-
ser Saison. Damit blieb die zahlenmäßige Ausbeute der 
Ciuböherlegenheit bis 8 Minuten vor Schluß erschöpft, In 
der Morlo ck raffiniert den Strafelfmeter rum 400. Club-

tsr (gegen 210 Further Treffer) Im 153. Spiel der Riva-
len verwandelte. 

Schiedsrichter vie PennlgMasahejm wünschten wir uns 
Immer, Nm, - 
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Sckie13 Pknix-KarIsruhe cIm 1. FCN. d85 erste Heimtor. 

Phönix Karlsruhe, die Mannschaft, die 
dem 1. FC. Nürnberg am Sonntag im Sta-
dion begegnet, konnte in den bisherigen Spie-
len der süddeutschen Oberliga noch keine 
einheitliche Leistung aufbringen. Drei aus-
gesprochenen Ueberraschungserfolgen tgegen 
VIB. Stuttgart 2:0, gegen SpVgg. Fürth 1:0 
und in München gegen Bayern 3:2) stehen 
klare Niederlagen gegen schwächere Mann-

/ schaften wie Neckarau (0:3) und Ulm (0:6) 
gegenüber. Mit 6 Punkten aus 9 Spielen ist 
die Ausbeute recht dürftig und auch die 
Torquote von 7:17 imponiert nicht schr. Die 

Elf Ist eine Mannschaft der unbekannten 
Namen, seit ihr vorjähriges Ass, der Halb-
rechte Binkert, zum süddeutschen Meister ge-
wechselt hat. Rechtsaußen Auer und der 
Haiblinke Wilpert scheinen im Sturm ihre 
besten Kräfte darzustellen, während in den 
Kritiken über die Hinterrnannschaft ver-
schiedentlich dati Trio Rohrer-Gizzi-Fink-
beiner lobend erwähnt wurde. 

Für den 1. FCN. sollte also unter nor-
malen Umständen die Karisruher Elf keinen 
gleichwertigen Gegner 81geben Trozdcm 
werden die Nürnberger sich des Spieles der 
Phönix in München erinnern, das diese bei 
dauernd überlegenem Spiel der Münchner 
Rothcsrs aus einigen Durchbrüchen heraus 
mit 3:2 für sich entschied. 

Wir glauben, arsch ohne Vorschrßlorben-
ren zu verteilen, daß der Tabeflenführer sei 
nerI auf heimischen Boden erzielten 23:0-To-
ren mit einem eindeutigen Sieg einige wei-

tere Treffer hinzufügen wird. Nm. 

Eine Bitte den 1. FCN an die Zuschauer: Um die we;tere 
Ueberlassung des Stadions nicht zu gefährden, wird gebeten, 
nachdem Schlußplifl nicht das crielield zu überqueren. bot-
scheidungen des Scisiedsrithters sol'ln oportlich hinqenom-
men und (Vor dem Spiel) die Versuche unterlassen werden, 
durch Trinkgelder an Kontrollpersonen das .,Scls:sngesteiien" 
zu vermeiden. Weitere Vorverkaufsstetlen werden zur Erleich. 
tersmg geschaffen werden. File Trbünenhesucher hängt der 
Club das Ersuchen an, die Pat5nummern ihrer Sitze cr0-
shaPes. 

Fürthe unèl FSV Frankfurts Drang nach oben 
begegnen sich 
Zum zweiten Mate in 14 Tagen erscheinen die )<lee-

blütter in der Frankfurter Ecke. Ilse Berner, der ISV, 
steht zwar ist der Tabelle ein hübsches 5' Ii hinter ilen 
Oftenbather kicicees, denen die SpVqg. mit dem 3:2 eliten 
kleinen Schock versetzte, nicittsdestewentger wird die zu 
bewältigeside Aufgabe für Fürth aber nicht minder schwer 
werden. Die Niirnberg-Flirljtser Sportgemelnde kennt die 
dteufährige FSV-Elf schon von dem 0:3 gegen den Club 
im Stadion. Sie weiß, daß hinter einem unorthodox an-
greitenden Sturm mii den Könnens Schuchard und Dosed-
zahl eine sehr stabile llinternuaiinuclsaft (Dlelschl) und 
ein sdsrs'er zu ilberwindender Kreß stehen. Dez Fürther 
Sturm maß sich also schon reckt kräftig Ins Zeug legen. 
wenn er mehr lore als die Gegw'ersturmreihe erzielen 
will, die auch nur bei sorgfältiger Deckung seitens Zoll-
höter und Kameraden von diesem Ziel abzuhalten sete 
wird. Kommt Hoffmann In Fahrt und bringt der tithe 
Flügel die sonniägige Leistung auf, ktin'jte der Draht 
wleder eingn knappen Sieg der Nachharstüdter meiden, oh-
woh der FSV an den letzten drei Sonntagen fit einer 
raftan.strengung 5 von 6 Punkten etrtgehelunst hat. thu 

Sclrtweinfurt spleifrel Ist und Schwaben und Entracfst 
cbwgre Spiele gewinnen mlfsses, winkt den Fürthern im 

Falle eines Sieges mögiithsrwetoe weiteres Aufrücken to 
der Tabelle. ‚ 

Die Spietverelnfgung wird, wenn Spitz' Verletzung nicht 
doch noch eine Umstellung erforderlich macht, wiedet die 
beangste Atafatellijiag anrf'a'etsexa. Na. 
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Auch Phönix-Karlsruhe kam mit 0:8 zu " ' 

keinem Tor pöuchl dreifacher Torachütne 

Erwartungsgemäß vermochten auch die Karisrutser nicht, 
den kleinen )thibrekord, in den bishertgett Heimspielen' 
noch kein oegeestor erhalten zu haben, zu brechen. Dazu 
hätte es einer stärkeren Stlirinereeihse bedurft, ala ute die 
Badenser mitbracht'en. lieber 'eintge wenige Angriffe kamen 
die Fünf während des ganzen Spieles nicht hlnaus sind 
selbst fret vor dem Tore stehend verdarb der LInks-
außen einmal die Chance. Auch die 1tintermannschatt war 
nicht frei von Schwächen. Der Läuferreilse mag zugute 
gerechnet werden, daß sie bei der Abwehr der usabilissig 
anbrandenden Clubangrifle kaum Zeit zu einer Unter-
stützung Ihrer Vorderreihe land; die verschiedentlich in 
beobachtenden krassen Deckungsfehler trugen allerdIngs 
trith wenig zu der insgesamt schlechten Leistung der (ab 
und zu zu harten) Hisstermannsthatt bei, in der nur Fink-
heiner durch saubere Abwehr auffiel. Ersalctorwäthler Bar. 
thetmeß handelte nicht etcher genug, um seinen Voider-
leuten dle'drfngend nötige Ruhe elnzszllößen. 

Der 1. FCN spielte wieder wie aus eInem Guß. Von 
einigen tlbezfHlsstg erscheinenden, bei der biarmtostgkeit 
des Gegners aber verständlichen Galerie-Zügen abgesehen. 
bot die 11 eine geschlossene, technisch rette Mannechofts' 
leIstung, mit der sic auch in die nun beginnenden scitwe. 
ren Kämpfe aissslditsrelth eintritt, Der Sturm insbesondere, 
zum ersten Male wieder in der früheren Formation ope 
riereesd, eniwfckelte mit seinen oft verwirrend schnellen 
KombInatIonen eine Unmenge gefährlicher Situationen vor 
dem Gegrtertor. Uebeieln II, auch am Sonntag wleder der 
wlrksatnste (und uuselgenntltitigste) Stilrmer. zog ein- ums 
andere Mai auch In persönlichen Durchstößen vor, wobei 
Pösdsl und btsn'bslslleliner zwehnat den selbstlos zuge. 
spielten Ball nett einrudrtiCkeus brauchten. Monocle hatte 

mit seinen Aktionen weniger Glück, während Pöscht, der 
sich nur die vollkommen zwecklosen Torv,'artangrit!e ab-
gewöhnen sollte, mit seinen 3 TOren recht erfolgreich ab-
chnttt. Winterstein tst zweilellos eine Verstärkung. Die 

hinteren Reihen des 1. FCN ntanden vor keiner schweren 
Aufgabe. Sie wurde wie immer bisher mit souveräner 
Ueberlegenheit gelöst, die in em auch in dieser tilihe 
verdienten 8:0 entsprechend Ausdruck land. Mit Asstiahme 
Mortocku beteiligte sich der ganze Sturm an der Ausbeute; 
Winterstein, }lerbotsheimer zweimal, und liebeleln II trugen 
etch außer Pösctit noch In die Torilete ein; den letzten 
Treffer ergab ein Gebhardt-Strafstoß. 

Schiedsrichter Miltler.Frankiurt traf mit seinen lint-
scheidungen nicht immer ins Schwarze. Nm. 

SpVgg. Fürth holt sich mit 0:0 einen Punkt 
Niemann.Pteifer.loilh'dfer die' Besten 
F r a n lt f u z t (Ltg. Bericht.) — Nach einem der 

schönsten und tomaten Spiele, das bisiser auf Frankfurter 
Boden gezeigt wurde, teilten sich FSV Frankfugt und die 
ICeeblättler mit 0:0 die Punkte. In der ersten Hälfte 
sah es allerdings nicht danach aus, als ob die Fünihec 
ohne Niederlage wurden hemkeisren können. Der FSV war, 
meist mit dem rechten Flügel als Trager der Angriffe, 
stark überlegen. stieß aber bei dem ausgezeichneten Nie-
mann Im Tor auf wenig Gegentiebe. Erst nach dem Wechsel 
gelang es der FUrther Deckung, über die bisherige Zer 
störungsarbeit hinaus den eigenen Angriff annukorbein, 
in dein der Tank Hofmann sich zwar als schärfste Watte 
erwies, sin seinem Gegenspieler Dehm aber In dr Bewe-
ganzetreihett stark eingeengt wurde. 

„Ailes In allem war man von Fürth etwas entiüusctst. 
Der Angrrtf blieb viel schuldig (es fehlte allerdings der 
verleiHe Spitz. Anm. 1er Red.); nur in den hinteren Rel' 
hen bot die Mannschaft eine auirierfenutellende Leistung. 
Pfeilfer und Zollhöter verdienen ein Ssn4erIob, das auch 
dem Schiedsrichter für seine feine Leistung zuerkannt 
werden metß. 



Der Tabellenführer in Aschaffenburg 

Runden Morlod-Pßsctll auf 50 Tore auf? IM 1< 

Für den 1. FCN bedeutet das Spiel in Aschaffenburg' 
die letzte Atempause. Nach -diesem Sonntag beginnt dann 
die Rette der schweren Kämpfe gegen die Verloiger, bei 
denen die Elf voll aus sich wird herausgehen müssen 
wenn sie wetter erfolgreich abschneiden will. Mit den 
hohen Torausbeuten Ist en vermutlich lilt die, nächsten 
Wochen auch zu Ende, ein Grund mehr lilt den Altmeister, 
zu versuchen, gegen den TsbeiienletltetslsOch ein anstän-
diges Resultat zu erreichen. 

Es wird nicht ganz so leicht fallen, wie in den Heim-
spielen. Besonders nicht in Aä.hafletsbsrg, dessen nur über 
kleine Ausmaße verfügender Platz schon etwas becitch-
tigi geworden ist. VIB Stuttgart konnte nur durch 
ein Eigentor mit 2:1 gewiiiben, das starke Schweinfurt 
erst in den letzten Minuten mit 5:3 das Spielglück aui 
seine Seite zwingen und der BCA und Ulm mußten Steg 
und Punkte abgeben 

Aber man wird der Clubel1 zutrauen dürfen, daß sie 
mit ihrer reifen Technik auch dte Unterfranken mit 
einen eindeutigen Ergebnis in die Liste der Terlieterailten 
einspannt. Nm. 
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Sonntag der Überraschungen 
Nicht weniger als sechs unerwartete Resultate be-

scherte der vergangene Sonntag den betrübten bzw. 
begeisterten Anhängern der verschiedenen Mannsclsallen. 
Den tollsten Streich lieferte dabei zweifellos der Tabel-
lenliihrer, der sich - noch dazu verdient - mit 1:0 in 
Aschaffenburg schlagen ließ. Es ist bedenklich, daß die 
Clubelf oltènbar nur mit der Resonanz des heimischen 
pubbtkums zu Form aufzulaufen vermag - daß der 
1. FCN. In den letzten vier Auswärtsspielen ganze drei 
Punkte bei 3:4 Toren mitbrachte, läßt für die kommen-
den schweren Spiele nicht rosig sehen. En Glück Ihr 
die Rothemden, daß ihr Lokalrivale, die Kleeblättler, den 
hartnäckigsten Verfolger, VIB. Stuttgart (zu hoch) 3:0 
abfertigte und such die »Stuttgarter Kickers, soar in 
Degerloth, mit dem gleichen Resultat gegen den aus der 
Delensive operierenden BC. Augsburg den kürzeren zogen. 
Lachende Gewinner sind die spielfreien Münchener Lö-
wen und Eintracht Frankfurt, die allerdings das ihre mit 
einem bombigen 6:0 über den PC. Bamberg bei.lrugenz 
den Abstand zu den beiden Tabellenführern weiter zu 
verringern. Adamkiewice schrieb sick dabei mit 5 Tref-
fern in die Torliste ein. Schweinfurt 05 und Schwaben 
Augsburg vergaben mit Unentschieden gegen ihre Wider-
sacher Neckarau (2:2) und FSV. Frankfurt (1:1) die 
Chance, ebenfalls wieder zur Spitzengruppe aufzuschlie-
ßen. Während aber die Augsburger bei überlegenem Spiel 
nur an der stabilen Hintermannschaft der Frankfurter 
(Kreß!), die run ascii schon über fünf Sonntage nicht 
mehr geschlagen wurden, scheiterten, vermochten die 
Kugelstädter, deren hervorragende Läuferreihe einmal mehr 
den Angelpunkt bildete, gerade noch fünf Minuten vor 
dem Ende den zweiten Ba-Il im Gehäuse ihres Gegners 
unterzubringen. Offenbach schlug den zu hart spielenden 
RFV klar mit 4:1 durch Tore von Schreiner (3) und dem 
erstmals wieder spielenden Piccard, und auch der andere, 
nun das Tabellenende mit zierende Karlsruher Verein, Phö-
nix, mußte mit 2:4 den Weldhölern die Zähler über-
lassen. Trotz einer Glanzpartie Streitles nahm Ulm 46 
aus München mit 1:0 von dçn tin Sturm wieder harmlos 
wirkenden Bayern die Punkte mit nach Hause. Es wird 
Zelt für die Münchener . . Nm. 

Das Sensations -1:0 in Aschaffenburg 'tç 
Lindner bester Clubspieler -s'I .72. 
Aschaffenburg (Eig. Bericht,) - Als Budion, Aseliaf-

fenburgs Flügelstürmer, in der 22. Minute durch einen 
Meisterscltuß nach prächtiger Vortege Wuttke seiner 
Mannschaft zum 1:0 verhalf, mochten die Nürnberger, ob-
wohl sie schon bis dahin kaum mehr vom Spiel halten 
als die Unlerlranken, noch nichts Böses denken. !‚tit ihrem 
„Aufdrehen" nach der Pause wurde es dann allerdings 
nichts. Die Einheimischen lagen :in Gegenteil auch nach 
dem Wechsel noch weiter im Angriff und selbst die 
Hereinnahme Kesnemanns In den Sturm vermochte an 
dem Sieg des Tabellenletzten nichts mehr zu ändern. 

Der I. FCN. war an diesem Sonntag nur ein Abglanz 
seiner' sonstigen Form. Er mag sich bei Lindner bedan-, 
ken, der einer höheren Niederlage des öfteren im Wege 
stand. Bitlmann, Gebhardt und Kenisemann boten in der 
Deckung eine 'gute Leistung, während Pösrisl sich der be-
sonderen Bewachung Bundsclssihs erfreute, Uebeiein II und 
Winterstein sich aber nicht wie sonst durchsetzen konn-
ten. Lediglich Herboishelmer und Morlocic - der eitlen 
gewaltigen Schuß an die Latte setzte - trieben den 
Sturm immer wieder erfolglos nach vorne. 



1) ?,c 4e  .N'ovner 1946 

Sport und Spiel' 
eiv ‚UpeeIic 

NZ MUNC1-IEN, 28. Novembef 

Der neunte Splelsori'ntag der Süddeutschen 
Fußballmeisterschaft brachte - nicht ganz un-
erwartet - den Stuttgarter Kickers in Mün-
chen gegen 1860 mit 0:2 ihre erste Niederlage. 
Damit ist keiner der 20 Oberligavereine mehr 
ohne Spielverlust. Der FC 05 Schweinfurt vet-
br In Karlsruhe gegen den KFV mit einem 
0:1 beide Punkte und auch die Frankfurter 
Eintracht unterlag mit 0:2 beim SV Waldhof 
Mannheim. Die Punktverluste der Verfolger 
haben den 1. FC Nürnberg, der auf eigenem 
Platz den VIL Neckarau hoch mit 6:0 über-
spielte, jetzt mit drei Punkten Abstand as die 
Spitze der Tabelle gebracht. Der 1:0-Sieg des 
VfB in Stuttgart über Ulm 46 ist etwas mager. 
Dagegen holten sich die Augsburger Schwaben 
mit einem 4:1 ihre Punkte in Aschaffenburg 
bei der Viktoria sehr energisch. tlberrascherid 
kommen der 3:2-Sieg der SpVgg Fürth in Of-
fenbach gegen die Kickers und die 0:2-Nieder-
lage der Münchner Bayern in Frankfurt gegen 
den FSV. Zwei knappe 2:1-Erfolge gab es in 
Augsburg -  BC Augsburg gegen VfR Mann-
heim - und in Bamberg - 1. FC Bamberg 
gegen Phönix Karlsruhe. 

Die Tabelle: 

I 
1. PC Nfirnbecg . • ‚ 9 8 0 I 16 
VfB Stuttgart  8 0 6 1 13 
Stuttgarter Kicker. . . 9 4 4 I 12 
1860 München   9 6 0 3 12 
Eintracht Frankfurt . . 9 4 3 2 11 
Offenbacher Kicker. 9 3 4 2 10 
FC 05 Schweinfurt . . 9 4 2 3 10 
Schwaben Augsburg . - 9 S 0 4 10 
1. FC Bamberg - . - 9 5 0 4 10 
SpVgg Fürth   9 4 1 4 9 
SC Waldhof Mannheim 9 4 1 4 9 
VfL Neckarau.Mannhelm 9 3 2 4 8 
BC Augsburg   9 4 0 S 8 
Ulm 46   8 3 1 4 7 
Bayern München . . 9 2 2 S 6 
VIR Mannheim . - 9 3 0 6 6 
Phönix Karlsruhe - . 9 3 0 6 6 
FSV   9 3 0 6 6 
Viktoria Aschaffenburg 9 2 F 6 5 
Karlsruher FV   9 1 2 0 4 

36:1 
16:8 
17:12 
13:10 
10:11 
22:16 
12:t 
22:16 
11:11 
13:10 
17:19 
17:18 
18:22 
13:17 
16:19 
712 
7:17 
7:21 
17:28 
9:18 

4/Al J(' 11.V& 

Firtks wucktigerer Sturm sollte den Ausschlag geben 
Der nordbayerische Neuling FC. Bamberg mit drei ehemaligen Clubspielern im Sturm 

Eine der interessantesten Mannschaften 
erscheint mit dem 1. FC. Bamberg am Sonn-
tag in Ronli,pf. Innerhalb der ersten vier 
Wochen der üddeutschen Oberliga-Konkur-
renz hatten sich die Domstädter ohne Punkt-
verlust, zuletzt an zweiter Stelle hinter dem 
1. FCN. liegend, in der Spitzengruppe gehal-
ten. Erst der plötzliche Weggang ihrer guten 
Kräfte Machate und Wilde zum FC. St. Pauli-
Hamburg riß die Lücke, die den FC. Bamberg 
in den folgenden Spielen sämtliche Punkte 
kostete und die zu stopfen den Oberfran1en 
bis heute noch nicht geglückt scheint. Erst 
mit der Einsetzung des wieder spielberech-
tigten (wegen unsportlichen Verhaltens 2 Wo-
chen gesperrt gewesenen) Schäfer als Mittel-
stürmer vermochten sie der Vorderreihe wie-
der einen stärkeren Druck zu verleihen, der 
nach Wochen im ersten Sieg am vergangenen 
Sonntag gegen Phönix seinen Ausdruck fand. 

Die Elf, in der Hintermannschaft sehr stark 
mit dem erfahrenen Then im Tor, dem schlag-
sicheren Krügel in der Verteidigung und den 
Außen Hewerer und Donhauser besetzt, wird 
auch morgen noch auf ihren wuchtigen Mit-
telläufer Hofmann verzichten müssen, der er-
krankt ist. Die Kleeblättler werden sich al-
lerdings trotz der augenblicklichen Schwä-' 
chung und der unterschiedli"ien Resultate 
der Bamberger nicht verleiten lassen, das 

Spiel nicht ernst genug zu nehmen. Sie wis-
sen aus verschiedenen privaten Treffen um 
die Kampfkraft ihres Gegners, in dessen Sturm 
außer Schäfer noch weitere ehemalige Club-
spieler mit Luther und Herder als alte Be-
kannte auftreten. Spielbeginn 14 Uhr; Vor-
spiel der Reserven. Nm. 

Der 1. FCN. mühte es schaffen können 

- Eines der schwersten Spiele bat der 1. FCN mit seiner 
Reise zur Eintracht Frankfurt vor sich. Nur mit Unbehagen 
erinnern sich die Clubanhänger des Vorjahresspieles Ia 
Ronhof, das nur mit Glück 3:1 entschieden werden konnte. 
inzwischen Ist die Eintracht wesentlich stärker geworden. 
Wochenlang zählte sie zu den ernsten Verfolgern der Spitze 
und ist erst durch die vergangenen Sonntag erlittene 
überraschende Niederlage gegen Waldhof aus der engeren 
Gruppe ausgeschieden. Dieses 0:2 wird für die Elf An-
Sporn sein, gerade Ins Kampf gegen den Tabellenführer 
vor dem heimischen Publikum sich wo so verbissener 
einzusetzen. 

Der 1. FCN, mit seiner Standardelf reisend. Ist durch 
die Tatsache, daß die Eintracht In dieser Saison zu. 
hause noch kein Spiel verlor und den süddeutschen Meister 
mit 1:1 nlederhielt, genügend gewarnt. Wenn der Sturm 
die verstärkte Bewegungsfreiheit, die sich erfahrungsgemäß 
aus einem ausgeglicheneren Spielverlauf ergibt, auszunutzen 
versteht und die hinteren Reihen das gefährliche Innen. 
trio der Eintracht gebührend sorgsam bewachen, sehen wir 
keinen Grund für die Annahme, daß einer oder die beiden 
Punkte am Main bleiben sollten, Nm. 



SOU'tLQ, eri 1. 12.46 

Sp.Geul.Eit2tract Frlrl,iLLrt - 

—--.‚.-.‚ —  
1:1 

Li /'7' r 
BillnzarLn ..rzoll 

be l 1i2 I i neiit rd t 
Spi,j ibelein I 'dsch1 Lfur1ou, Hrjo1shrii'r 

NORNBERGER NACHRICHTEN 

A/Al  
Vorsfolj der bayeriscIen Mannsckaften 

Das Betherkenswerteste der Rundenspiele 
des vergangenen Sonntags ist der energische 
Vorstoß der bayerischen Mannschaften. Nicht 
weniger als 3 Vereine schoben sich urn pi'li"e 
Sprossen nach oben und unter den ersten Acht 
der Tabelle finden wir nun schon fünf Bay-
ern. Fürth ließ sich auch vorn (enttäuschenden) 
FC Bamberg nicht im Drang nacti oben stören; 
die Schwaben brachen - allerdings erst spät 
in der zweiten Hälfte - mit einem Lehrier-
strafstoß schließlich endgültig die eiserne 
I KFV-Abwehr auf und Schweinfurt legte die 
Offenbacher Kickers schon in der ersten hal-
ben Stunde mit 4 Toren herein, denen die 
überraschten Lederstädter erst eine Minute 
vor Schluß den Ehre'-'tr.ffer entgcetzen 1 
konnten. Im Spiel Vf R. Mannheim entpuppte 
sich der Worrnser Barderf mit 4 Treffern als 
gefährlicher Torjäger, den die wieder harm-
lose Asehaffenburger Deckung nicht zu hal-
ten vemochte. Wenig zufrieden über 1 das 
Spielniveau zeigten sich die Zuschauer der 
Begegnung Neckaraü - FSV Frankfurt, in 
der einmal mehr Kreß seinem Verein den 
zweiten Punkt rettete. Nur mit einem Elfmeter 
konnte ihm Balogh, mit 10 Toten jetzt Zwei-
ter der Schützenrangordnung, beikommen. 
Einen (trotz wenig meisterlichen Spieles) nie 
in Frage stehenden Sieg kassierte der süd-
deutsche Meister durch zwei Binkert- und ein 
Bökle-Tor gegen die unglücklich aufgestellten 

1ür1h, Schweinfurt und Schwaben gewinnen 
je zwei Plät3e 

Rothosen in München, für die der Läufer Moll 
als Mittelstürmer eingesetzh.. den Ehrentref-
fer erzwang. Ohne Conen, Otterbach und 
Saelzle errangen die Stuttgarter Kickers in 
einem harten Spiel einen knappen 2:1-Sieg 
über Waldhof und der 1. FCN mußte sich ent-
gegen den Erwartungen seiner Anhänger bei 
der verstärkten Eintracht mit einem Zähler 
zufrieden geben. 1860 München setzte mit 
‚einem 2:0 in Ulm seinen Siegeszug fort. ,Die 
Paarung Phönix Karlsruhe - BCA fiel aus. 

Wieder gab es zwei Platzverweise: Krämer-
Waldhof und Rath-Kickers Stuttgart mußten 
das Feld verlassen. • ' Nm. 

1. FC Nürnberg 
VIB Stuttgart 
Kichert Stuttgart 
München 1860 
Schweinfurt 
Schwaben 
E1nlracht Frankfurt 
£pVgg. Fürth 

Kicker  offenbeew 
Bamberg 
Neckarau 
Waldhot 
BCA 
VtR Mannheim 
Ulm 46 
FSV Frankfurt 
Phönix 
Bayern 
Aschaffenburg 
KEV 

* 

10 a 1 1 37: 5 'ii: 3 
9 7 1 1 19: 9 15: 3 

10 5 4 1 19:13 14: 6 
10 7 0 3 17:11 14: 6 
10 5 2 3 16:10 12: 8 
10 6 0 4 23:18 12: B 
10 4 4 2 13:10 12: 8 
10 5 1 4 18:12 11: 9 
10 3 4 3 23:20 10:10 
10 5 0 5 11:15 10:10 
10 3 3 4 18:19 9:11 
10 4 1 5 18:21 9:11 
9 4 0 5 18:22 8:10 

10 4 0 6 12:14 8:12 
9 3 I 4 13:19 7:10 
10 3 1 6 8:22 7:13 
9 3 0 6 7:17 6:12 
10 2 2 6 17:22 6:14 
10 2 1 7 18:34 5:IS 
10 1 2 7 8:21 5:16 

Fürths Spiel immer reifer 
Leichter als erwartet - 4:0-Sieger über FC Bamberg 

Nach der Anfanskrlse - In Sieben Tref1n ein 79 
Torstand bei 5:9 P-unkten - spielte sich die Kleeblatt-
Elf in eine vielverheißende Form. Systematisches, klug 

abgestimmtes HagenTralning, stets gleichbleibende Mann-
schaftsformierung und guter Geist innerhalb der Elf, zau-
berten diese Leistung hervor, die Bamberg überzeugend 
niederzwang und den Verein auf den beachtlichen achten 
Tabellenstand emporsthraubte. Bangten in früheren Tref-
fen Fürths Anhänger um den Eintor-Vorprsing oder we-
ngslens eine Punkteteilung, so strahlte die einheitliche 
Mannschaftsletetung der letzten Wochen frohe Zroyervlcbt 
aus. 

Trotz dieser bedeutenden FUrther Mannschaftssteige. 
rung - ein kühner Vergleich mit dem 1. FCN würde den-
noch negativ lauten - und dem mit einkalkulierten Netz-
vorteil, enttäuschte der Bamberger Neuling die über ii 000-
10 Ronhof. Außer verbissener Abwehr des Torhüters Then 
und des vor dem Seitenwechsel als Stopper w'rkenden 
Schmidt, sowie intelligente Deckcingarb&t des dunkel-
haarigen Verteidigers Krügel, verschiedentlich auch blitz-
artig aufeinanderfolgende Paßelige zwischen Hewercr_Don 
saucer und Sthäfer-Uleheimer, vermißte sian von der 
Bumbau Schmidt-Elf das zielstrebige, geradlinige Zweck-
spiel. 

Würde Fürths Angriffsmotor Spitz nicht frühzeitig we-
- gen Verletzung ausgefallen sein, no wäre das selbst In 
dieser Höhet verdiente 4:0 sicherlich weiter aufgebessert 
worden. Daher auch die störend empfundenen Pauses Im 
oft schillernden FUrther Kombinationsquirl. Der Verbin-
der, Autbauer und Zubringer fehlte. Sonst gab es aber 
beim Kleeblatt viel zu loben: Niemann mit temperament-
vollem Entgegenwerfen und raschem Reagcren, Pröll mit 
schneidiger Abwehr gegen den rasanten Schäfer, den 
Kopffaallspeztalisten Zotlhitfer 'tfsirch ausgeglichenes Stop-
persplel und vor allem den Durchbrensser Hofmann (aber 

erst in der zweiten Hälfte) mit begeisternden Ähleln-
gängen und energievollen Spurts, last immer über die 
halbe Spielteldlänge. Angenehm fiel weiterhin das über-
legte Außenst(lrxneesplel Winklers, bessere Spielanpassung 

Popps und die emsige Läufer-Tätigkeit von Schwab-Roth 
.5u1. 

Jedes der vier Tore war gut vorbereitet und effektvoll 
ausgeführt. Das erste: Popps wuchtiger Kopfball nach ge-
nauer Winkler-Flanke; das zweite: Winkler-Kopfball nach 
schöner Einzelleistung Vorläufers; wundervoll das dritte 
und vierte, beide von Hofmann: ganz dicht am Fuß den 
Bali führend, erspähte der Schlitze zweimal cmv Lücke Ist 
Bamfaergs Abwehrnetz, und beldemale mußte -ach selbst 
der herausttlrzeride Then überspielen lassen 

It. f. 

Der 1. FCN schaffte nur einen Punkt 
Fr a n k I U r t -M. (EiG. Bericht) - in tztefemder 

Nässe. auf Morast und Schlamm lieferten sich die Ein-
tracht und der I. FCN. ein hartes, an drama-tischen Mo-
menten reiches Spiel. Die Nürnberger zeigten sich, be-
sondtra in der ersten Hälfte, in ausgezeichneter Spiel-
laune, in der alle Mannvtha!tstelle reibungslos zsivam-
menarbe'reteq. Durch Morlock holten se nach etrsgm 
Gewühl im Strafraum das 1:0 heraus, für den erstmals 
im frankfurter Tor spielenden Tsrr'ek unhaltbar. 

Auch nach dem Wechsel blieben zunächst die Angriffe 
des Tabellenführers immer gefährlicher als jene der 
Eintracht, die aber nach und nach besser in Fahrt kam. 
Insbesondere wuchs Gärtner als Mlteltöufer in eine 
große Rolle. Adamklewlcz, der von seinem Verein, dem 
HSV., Zwei Jahre gesperrte und nach Frankfurt über-
geeledelte Mittelstürmer, hob nach einer Viertelstunde 
das Leder mit dem Kopf zum Ausgleich ein, mußte sich 
aber in der Folge von Kentiem.snn kalt steIfen lassen. 

Schiedsrichter Sthmetzer verdarb es sich mit den 
35 000 Zuschauern, ale er ein Hand Bilimauns im St ra f-
raum vor der Pause nicht ptiff. 



Kein leichter Gang für den 1. FN 

Mit etwas gemischten Gefühlen wird der ‚Cluh" seine 
Fahrt nach Karlsruhe zum KFV antreten. Bel astet ihn 
doch die Erinnerung an die vorjährige Sensation, st 11 
nach einer Serie prachtvoller Club-Siege der kurz vorher 
von 1360 München 13:0 geschlagene KFV die Nlirncerger 
mit 4:1 heimsthickte. Auch in dieser Saison hängt die Elf 

am Tabellenende; sie Ist die einzige Mannschaft, die 
noch keines Sieg verzeichnet - aber diesmal wird der 
„Club" wohl kaum den Gegner unterschätzen, der neuer-
dings wieder von dons alten Meistezläuler Breunig be-
treut wird. Den Berichten aus Frankfurt und Stuttgart 
ist zu entnehmen, daß die Karlsruher gegen starke Geg-
ner anscheinend ein sicheres D'ikungssystem bevorzugen; 

offensichtlich nicht ohne Erfolg, wie das 1:3 gegen die 
sturmgewaltigen Kickers Stuttgart und das 0:2 gegen dte 
In der Vorderreihe nicht minder durchsthlagskeätttge Ein-
frucht Frankfurt erkennen lassen. Es wird für den 1. FCN 
der wieder seine gewohnte Elf mitnimmt, also In erster 
Linie darauf ankommen, das Spiel auseinanderzuziehen 
und durch steil angelegte Blitzangriffe frühzeitig die Ent-
scheidung zu erzwingen. Man dart hoffen, daß es Pßsthi 
(der mit 9 Toren übrigens zurzelt Schützenkönig vor 
Piatzer (BCA), Piccard (Ofienbath) and Balogh (Neckarau) 
mit je 8 Toren und Morisek (7) let) end seinen Neben-
leuten gelingt, den Abwehrblock zu durchstoßen- Nm. 
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Der 1. FCN siegt durch eih Lufertor tj 

K a r I a r u h e (Big. Bericht). - Durch ein Tor 'von 
Gebhardt schlug der 1. FCN den KI"V, der das beste Spiel 
in dieser Saison lieferte, knapp mit 1:0. Die Nürnberger, 
die ohne Uebelein 1 mit Bilimann in der Läuferreihe und 
Uebelein lii in der Verteidigung antraten, besaßen ihre 
Stärke in der Mittelreihe. die durch überlegtes und ge-
naues Zuspiel und unerbittliches Decken der Gegner beson-
ders gefiel. 

Moriock vergab 'In der ersten Hälfte eine sichere 
Chance, ehe der Überall auftauchende Gebhardt mit einem 
wuchtigen Flathscliuß von der Stralraumgrenze nach einer 
halben Stunde das 1:0 fabrizierte. Spieß und Pöscisi hatten 
es in der Hand, das Ergebnis zu erhöhen, aber des einen 
Schuß traf die Querlatte und Becker Im KFV-Tor brachte 
die Pösthi'bombe noch um die Ecke. 

Vergeblich reklamierten Spieler und Zuschauer zehn 
Minuten vor Schluß stürmisch einen Elfmeter. Der 
Schiedsrichter ließ wegen nicht absichtlichen HaisdSptelo 
weitermachen, mußte dafür allerdings ein heftiges Pfeif-
konzert einstecken. 



Neckarau wird kaum den „CI6" bremsen können 
Nürnberg lernt den pöscjil-R.Ivalen Balogh kennen 

Mit dem VfL. Neckarau, dem Sonntags-
gegner des I. FCN Im Stadion, stellt sieh der 
dritte Oberliganeuling vor. Die Mannschaft 
hat sich von dem Quartett der Neuen des 20er 
Feldes bisher am besten geschlagen. Ihr 8. Ta-
bellenplatz verdient alle Anerkennung, zumal 
Mannschaften wie Waldhof, Bayern, BCA und 
Schwaben hinter Ihr rangieren. . Die starke 
Hintermannschaft mit den Stützen Dieringer 
im Tor, dem routinierten Wenzeisburger in der 
Verteidigung und dem Läufer Wahl ließ bis 
jetzt nur 12 Gegentore zu, indes ein quick-
lebendiger Sturm mit 17 Treffern ein posi-
tives Torverhältnls herstellte. Balogh, der 
slowakische Internationale auf Halbrechts, 
schoß davon allein 9 Tore. Er hat damit zum 
augenblicklichen bayerischen Schützenkönig 
Pösehl aufgeschlossen. Neuerdings kräftig un-
terstützt wird er von äem aus der Gefangen-
schaft zurückgekehrten, aus der Vorkriegs-
zeit bekannteren Mitè1stürmer Preschle, der 
sich gegen Schwaben am letzten Sonntag be-
reits empfehlend wieder eingeführt hat. 

Der 1. FCN, wieder in der gewohnten Auf-
stellung mit Uebeleln I in der Läuferreihe, 
wird sich die beiden Punkte wohl nicht ent-
gehen lassen. Aber wenn Neckarau auch nicht 

/ mehr jene gefährliche Mannschaft zu sein 
scheint, als die sie in früheren Jahren unter 
Zeilfelders Führung gefürchtet war, so wird 
es doch rechtschaffener Anstrengung bedür-
fen, wenn der 1. FCN die Zähler mit einem 
klaren Resultat für sich buchen will. 

* 

Während des Spieles werden an die Zu-
schauer Sammler des, 1. FCN mit der Bitte 
um kleitse Geldspenden herantreten. Der Be-
trag, der auf diese Weise - nicht durch Zu-

schlag eines Sportgroschens auf den Ein-
trittspreis, um die Freiwilligkeit der Gaben 
zu unterstreichen - zusammenkommt, ist 
für Weihnachtsgaben an die Nürnberger Ju-
gend bestimmt. Die Aktion, durchgeführt von 
dem Sportoffizier des Stadions, Obltn. 
Schroeder, ist bereits durch Sammlungen von 
Süßigkeiten etc. bei den amerikanischen 
Soldaten im Gange und wird in anbetracht 
des edlen Zweckes, an Weihnachten Kinder-
augen leuchten zu machen, sicherlich auch bei 
den Sportanhängern Nürnbergs vollste Unter-
stützung finden. Nm. 

2. F. C.A. 
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Samme-Ergebnis: Mark 7043.50! 
Die in Zusammenarbeit zwischen dem Sportoffizier des 

Nürnberger Stadions Und dsm 1. FCN am vergangenen 
Sonntag durchgeführte Sammlung Unter den Zuschauern 
des Spieles I. FCN - Neckarau. an der sich in der Pause 
auch die Clubspieler mit dem Sammetheim in der Hand 
aktiv beteiligten, erbrachte das imponierende Ergebnis 
von Mk. 7043.50. 

Die Nürnberger Sportgemeinde hat damit bewiesen, 
daß sie ein Herz fur Unsere Jugend besitzt. Es Ist U5 
eine angenehme Pflicht, allen Spendern namens des 1. FCN 
zu danken. Die Bitte um Unterstützung bei den vor Wih-
trachten noch nach Nürnberg fallenden Spielen gegen Phönix 
Karinruhe Und Kickers Stuttgart, bei denen die Sammlung 
wiederholt wird, erscheint angesichts des großartigen Er-
folgen der ersten Sammlung last überflüssig. Nm. 

IIlIIIlIIUIllIIIlIlIIIIlIIlItiItiiliIiIIIIIIIIIllIIIIIIIlIiIIlIIilIIIlIIIIliIIlIIIlIhuhI' 

4:0 in Ii Minuten 
Nur wenigen Nürnberger Sportptattbeslitherfl mag es 

bisher aufgefallen sein, daß der „Cluir' nun auch sein 
fünftes Heim-Treffen ohne Gegentor abschloß. Das lag 

nicht nur an dem schwer zu durchstoßenden Abwehrrtng, 
sondern vor allem an der Angriffslust der spielfreudigen 
Nürnberger Yorderreiise. Die Regel - der Angriff Ist die 

beste Verteidigung - trat auch im Spiel gegen den Liga-
Neuling Neckarau prompt zu. 

Nicht sechs - elf Treffer spielte, kombinierte oder 
bombardierte Nürnbergs Siebenstürmer-Rethe (mit den 
Offensivträgern IJebelein 1_Gebhardt) in den voh Dieringer 

obendrein noch famos bewachten Neckaraiier TOrleasten. 
Gerade unter den fünf „gestrichenen" Toren stellte der 

Regelkenner einwandfreie, spielerisch großartig angelegte 
Toterfolge fest. Geradezu sthulmäßtg lief einmal Morlock 
in eine gescheite Kennemann-Vorlage - wobei bei Ball-
abgabe der Schütze nie Abseits stand - und krönte diesen 
Vorstoß mit einem effektvollen Tor. Der Unparteiische sah 
es andersl Ein andermal stieg Pöschi einem Herboisheimer 
Flankenball entgegen und hob über den herausstürzenden 
Dieringer zu einem Prachttor ein. Wieder Abpfiff: Foul 
des Nürnbergers. Nicht nur die ohnehin reichlich zeetahren 
und gereizt wirkende „Club-Elf verlor den Spielmul, auch 
die 14 000 (unter Ihnen allerdings üble Radaumacher und 
Nur-Schreier) protestierten heftig gegen einige schier un-
glaubliche Entscheidungen. 

Erfrischend, zügig und mit Elan wieder Nüinbergt An-
fatfgsspurt. Kein Wunder, wenn der Baden-Neuling unter 
dieser Angriffswucht zurückprallte und verzweifelte Ab-

wehr-Versuche anstellte. Dleringer, der besonnene Tor-
wächter und Klostermann, Dauerschatten des Torjägers 
Pöschl, hielten die Neckarau_Vertetdlgung wenigstens teil-
weise noch aufrecht. Es überraschte auch nicht, daß es bei 
22 Minuten Spielzeit 4:0 (Tore von uebelein 11, Herbols-

heImr, Mortock 2) hieß und den Neckaranern eins zwei-
stellige Schlappe drohte. Doch plötzlich stockte Nürnbergs 

An.griffsfiuß. Man verliebte sich zu sehr in den Bail, 
tändelte und übertrieb das Klein.Rlein-Spiel. Fast mit dem 

Pausenpfiff glückte Nürnbergs stärkster Sturmkraft Moe-

ic'k das 5:0. 

In dieser berauschenden Slegesslimnuing mag leichtf& 
tlgezt Beschauern entgangen sein, daß in den zweiten 45 Mi-
nuten, wie oft schon mir ein Läufer-Tor (Uebeleln I) beju-
belt werden konnte. Zu leicht verflog sich das Angriffs-
spiel in der geballten Nerkarau-Abwehr, noch begünstigt 

durch zeitweilig unbeständigen Flügel-Einsatz. Dieser krIti-
sche Ton mag bei 6:0 reichlich hurt klingen. Ein Zeichen 
aber für die Verbesserungsfähigkeit einiger dünner Stellen 
im Nürnberger Mannschaftsrumpf. h. 1. 



Neckarau wird kaum den 
Nürnberg lernt den Pöse)il-Rivalen Balogh 

Mit dem VfL. Neckarau, dem Sonntags-
gegner des I. FCN Im Stadion, stellt sich der 
dritte Oberliganeuling vor. Die Mannschaft 
hat sich von dem Quartett der Neuen des 20er 
Feldes bisher am besten geschlagen. Ihr 8. Ta-
bellenplatz verdient alle Anerkennung, zumal 
Mannschaften wie Waldhof, Bayern, BCA und 
Schwaben hinter Ihr rangieren.. Die starke 
Hintermannschaft mit den Stützen Dieringer 
im Tor, dem routinierten Wenzeisburger in der 
Verteidigung und dem Läufer Wahl ließ bis 
jetzt nur 12 Gegentore zu, indes ein quick-
lebendiger Sturm mit 17 Treffern ein posi-
tives Torverhältnis herstellte. Balogh, der 
slowakische Internationale auf Halbrechts,' 
schoß davon allein 9 Tore. Er hat damit zum 
augenblicklichen bayerischen Schützenkönig 

Pöschl aufgeschlossen. Neuerdings kräftig un-
terstützt wird er von äem aus der Gefangen-
schaft zurückgekehrten, aus der Vorkriegs-
zeit bekannteren Mittelstürmer Preschle, der 
sich gegen Schwaben am letzten Sonntag be-
reits empfehlend wieder eingeführt hat. 

Der 1. FCN, wieder in der gewohnten Auf-
stellung mit Uebeleln I in der Läuferreihe, 
wird sich die beiden Punkte wohl nicht ent-
gehen lassen. Aber wenn Neckarau auch nicht 
mehr jene gefährliche Mannschaft zu sein 
scheint, als die sie in früheren Jahren unter 
Zeilfelders Führung gefürchtet war, so wird 
es doch rechtschaffener Anstrengung bedür-
1 fen, wenn der 1. FCN die Zähler mit einem 
klaren Resultat für sich buchen will. 

Während des Spieles werden an die Zu-
schauer Sammler des. 1. FCN mit der Bitte 
um kleiue Geldspenden herantreten. Der Be-
trag, der auf diese Weise - nicht durch Zu-

Spi 

rnc; rQ 

jauia 2un1tp1xia !P 
Al/f . 9 ? qu.i u 

• 9, - — •' '. ua;e.id .ZU1 2I21aA Jau UapJaM 

(im t. 1a opuG unu jjos 2.zaquJt saspaN 
if -pUeI sap lial ua1p1j3s0 uauaaua tul uat3e 

kenneiSJtU jap LpsunM ja13atlo21s2upi UT 

sciila ilic)pily-SiaquinN eIuIsnqo;ny eeAtJd 

tritts H STUUaO 

zu up1UOW 01 ine ja.iaqajj pun SqSçaIc 'uni) 
für -.flPS-'!M UaM a4uuj.ia qDL1aJ 

gendea •iaqua8a uarLaz uo sa.zqa 
dem ija pue;s slaulaEI uassnv ua zaqaqaq 
schr qa!S jaq ua .IaA .Iautas 2nsqa!u 

SüßijP pun UlLIO4Sa RSfl UaUtpleo aiose 
SoldrUfl UOUaJAI aJO1 tp!qSdneq UaWJIJ 

des UP.L U3U atqJS\ !q 'a.Iapue alaJA aIM 

4eT.( UI!WV P q3S.IEWUIE Wap 
den bA JtjDSG4bSfl 1ODO I2aqJ 

stüt2Ja aiuqoua SOPtPs!aki Up UIAI ‚jawwa.. 
uewjaug Ja.IpUa wa aim 'unjuiwe" 

Sje uflp IaASqa5 uappeu;.ieq sneaqn 

bU!OS UT auia auq aq 
upUti2 UaJOq1OA uopxaj pun uaeaq 
-ej 'UaA1aSuO)jsIa ulam uaqDselj ()Cog 
a n 2UflUOA .aUIaS pun .1a11a3i waus U! 

1q IIodlu!wI)i !G IbIue UflU 

-p.zoJaAsJs1\sauN alp Ua•a3 suaqDabq 

-.ia3 UG -flam JIM .x asseapa' a1apJo 
a u a zuaj. JaIPuMIaw 

-suaciall uap uaa8 3.zac•uinN StpT.iallpuw-j 

sap unpueq.xa aIP aaJ JaA 

,,"I'tu8sulaM 0434118 9SUOP10 1" ia 

wnQqLpo4 p?Is pus .uq2M 
I- arilne uall aZ Ueissq nz OunhIaIsJsjapsIM flflpua 
alp ins puli Ua3vi,.364L öij5ios u3pJ3M 'us 
U$IjI U 3UIS ;iw flP;U PIS alp tiaj. aja ui°•q)5 
PaIM )fJ3MrIUq Sep USUS.L USSqu Usp U qleqsap PJßM 

IwEn2qtp3i OLl33l*pss 55(j .apw uaqa6wn Ilu1ep wesjeds 
' P131U usw ep ae fltpflsa5 ins Ua$)(und$lluni1z 

UY PU.1 UJaIVW)cU.Pfl9 US Lp1aJ as Jq3w IIPIU 5J8q1UnN 
Sl tpltgafll3S -IJ0 11 1-10sia Joutps laqaIq UaUOliSLPSSS 

aIjM5 °IP Jflj U3Sap qne uaqaq JM01IIIIA bbui3 

qaiq afJ2J5suo •p - flS!J3 USJaja5 p SUSH 
Jalslsw JaJaquJp usa1tupJa J55 Waule ltS L 
4 C5!'I. — leq ajqec Ost' ;sei uaie na 13C! 
Wn oeqzd5 iep etuoip (uasslu Ja5:aquj5j Uawes,IJaw 
jne alle S!M 'aIl!!fl!t' i's) PUPAS95 S!V'!S 055)1.3 

‚._... __‚._•_._ •__& ' 

JU1 2W2I. A2Ö?1 
LQ2ir2 I er.? Gi't 
ooiir2 II 71 )rl3ch  

49 

sp 



liiiitiiiiiiiiiiiiiiiliililliiliililllllililliiiiilliiiii!illlllhlltl!ilIIIIiIIiIIUIIIlll 

Berufsfußball in Deulsthland 4e4/ 
Stut tgart, 5. Nov. (AP) - Von der 

amerikanischen Militärregierung In Württem-
berg-Baden wurde die Bildung einer Fußball-
vereinigung deutscher Berufsspieler nach drn 
Richtlinien des englischen Berufsfußballs ge-
nehmigt. 

Damit sind In der amerikanischen Beset-
zungszone erstmalig Berufssportler für ein 
ganzes Land anerkannt worden. Der deutsche 
Sportler Gustav Sackmann stellt bereits die 
Veranstaltungen für die Wintersaison zu-
sammen, an denen Mannschaften der grilß-
ten Städte Württemberg-Badens teilnehmen 
werden. 9 j.4. ' ( 
IIiiIlIItIIIiHiIliiIllhIiIIIIIiiuhIplIitIIIIlIIRtituutIIcirIiIiIliHIIIHIttIlItftII1I 

9Y(, 
Die Münchener Ballkünstler mit Backi im Stadion 

Die Pöttinger-Elf besser als ihr Tabellenstand. - Der 1. FCN In bewährter Aufstellung 

• Mit Bayern München empfängt der 1. FCN 
am Sonntag im Stadion eine Mannschaft, die 
zu Beginn der Rundenspiele um die süddeut-
sche Meisterschaft bei nicht wenigen Kennern 
als Geheimtip galt. Es 'besteht auch kein 
Zweifel, daß in der Elf mehr Können teckt, 
als nach dem derzeitigen ungünstigen Tabel-
lenstand geschlossen werden könnte. Die Be-. 
richte über die bisherigen Spiele betonen die 
technische Vollkommenheit des Münchener 
Mannschaftsspieles, das nur im Sturm den 

t erforderlichen Druck vermissen ließ, um die 
Fehler des Schlut3dreiecks, das den schwäch-
sten Mannschaftsteil darzustellen scheint, 
jeweils quittmachen zu können. Durch den 
Einsatz Bachis, des Zweiten der vorjährigen 
Torschützenliste, der gegen Phönix bei seinem 
ersten Spi'ii vergangenen Sonntag noch nicht 
recht Kontakt fand, erhoffen sich die Münche-
ner eine wesentliche Verbesserung der Sturm-
leistungen, in der immer noch der blonde 
Siemetsreiter mit seinem Tordrang die ge-
fährliche Waffe ist. 

Der „Club" wird gut daran tun, sich nicht 
allzu sehr4 auf die bisherigen Resultate der 
Bayern zu verlassen, sondern sich mehr des 
Vorjahrestreffens zu erinnern, das nur mit 
Mühe 2:1 unter Dach gebracht werden konnte. 
Die Mannschaft wird den Schock von Mann-
heim wohl überwunden und hoffentlich aus 

dieser Niederlage die Lehre gezogen haben, 
daß nur erzielte Tore den entsprechenden 
Rückhalt geben, um gegen die Zufälle des 
Spielverlaufs gewappnet zu sein. Der 1. FCN 
hat die meisten seiner Siege bereits mit dein 
Blitzstart nach Beginn entscheidend erkämpft; 
unter normalen Umständen sollten, wenn die 
Elf von der ersten Minute an mit der nötigen 
Sorgfalt und dem Drang nach Toren antritt, 
die beiden Zähler auch gegen Bayern Mün-
chen in Nürnberg bleiben. Nm. 

* 

Fürths schwierige Aufgabe 
Einen schweren Gang geht die SpTgg. Pllrth iath lath-

ruhe. Phönix bat im Verlauf der bisherigen Spiele Ueber. 
rasthungen nach zwei Seiten geboten. Die Mannschaft be-
zog zwar gegen die Neulinge Neckarau und Ulm klare 
Niederlagen, vermochte aber ausgerechnet gegen starke 
Gegner, wie den süddeutschen Meister und Bayern tin 
Minchenl) beachtliche Siege zu erringen, indes die Punkte 
gegen die Kup!er-Kitzlnger.Elf erst durch ein buchstäblich 
in den letzten Minuten fallendes Tor verloren wurden. 
Die Rartsruirer sind auf jeden Fall zuhause nur sehr 
schwer zu schlagen und die Xleeblättler werden du 
Treffen nur dann erfolgreich hinter sich bringen können, 
wenn sie zur letztsonntägigen Leistung finden. Da der 
Formanstieg der FUrther, die sich auf die Siegermann-
schaft gegen Eintracht stützen, unverkennbar mit einer 
gewissen Stabilität verbunden ist, möchte man eher einen 
Sieg oder eine Punktetcilung, als eine Niederlage er-
warten. Rn1, 



Der 1. !'UN versöhnt seine Freunde mit 

Wenigen Eingeweihten unter den - wie 
der 1. FCN mitteilt - bloß 11 000 Zuschauern 
mag es beim Einlaufen der angekündigten 
„Club"-Elf froher ums Herz gewesen sein. 
Die Vereins- und Mannschaftskrise schien 
also zur vollen Zufriedenheit der Beteiligten 
beigelegt worden zu sein. Es war auch besser 
so! 

Am temperamentvollen Anfangsspurt 
Nürnbergs erkannte man gleich den Ehrgeiz 
und Siegeswillen, das Mannheimer 2:1 gutzu-
machen Es bedurfte diesmal keiner Anlauf-
zeit; das streckenweise bestrickend schöne 
Kombinationsspiel lief auf vollen Touren. 
P0 a eh 1, aalgewandt und geschmeidig in 
seinen Bewegungen, entzog sich fast immer 
der eisernen Deckungsklammer der stärksten 
Bayern-Stütze, S t r e it 1 e und Uebelein II, 
spielfreudig wie lange nicht, entwickelte seine 
Stärke in Zubringerarbeit und wendigen Am-
Gegner-Vorbeiziehen. Dagegen fielen Mor-
lock, Herbolsheimer (beide wieder am ii es - 
k en Flügel!) und besonders der ohne Glück 
operierende Spieß ab. Umsomehr traten da-
fir die überall auftauchenden Außenläufer 
Uebelein I und Gebhardt hervor. Dieses 
Glanzstück Nürnbergs rundete die Stopper-
leistung Kennemanns mit oft beängstigender 
Ruhe und Sicherheit harmonisch ab. Des 
„Clubs" Mittelreihe der überragenden Spiel-
figuren wird der Mannschaft in entscheiden-
den Gängen der nächsten Wochen noch viel 
nützen. Hier verfingen und verstrickten sich 
die schüchternen Angriffsansätze der Mün-
chener, voran des wusselichen, jedoch schwer 
vom Ball abzudrängenden Bach!. Ueber-
raschend schwach und zudem noch lustlos er-
wiesen sich Stepberger und der schon körper-
lich unterlegene Schweizer. 

Wenn mit 2:0 nach zwei Pöschl-Treffern 

Soi tuo, den lo.Noober 1946 

1.F.C.Arnrq - F.C.JLyern . nzi.'htm 5:0 
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Guferkolte „CIu6 TEI( überrennt bayern München 
5:0. - Pöschl dreifacher Torschütze 

die Seiten gewechselt wurden, so durften die 
Bayern sehr zufrieden sein. Fast eine halbe 
Stunde leisteten Fink und Streitle in selbst-
loser Hingabe nicht zu übertreffende Ab-
wehrarbeit; was beide,aber nicht aufhalten 
konnten, retteten Pfosten und plötzlich da-
zwischengestellte Beine (von Freund und 
Feind). Die glanzvollste Einzelleistung voll-
brachte in der 60. Minute Herboisheimer. 
Technisch vollendet zog er an drei Gegnern 
vorbei - sein Leichtgewicht kam ihm dabei 
auf dem glatten Schneeboden zugute -‚ 

täuschte dann noch Fink und placierte an dem 
verblüfften Bayern-Torhüter vorbei zum 3:0 
ein. Jetzt packte auch Morlock der Torehr-
geiz. In einer für ihn typischen Art probierte 
er seine Alleingänge, doch es fehlte ihm 
nicht nur das Spielglück, sondern vor allem 
die Sicherheit im Lauf mit dein Ball. 

Nach vorangegangenem groben Foul stellte 
U e bei ei n II, auch in der zweiten Halb-
zeit die Sturm-Triebfeder , das 4:0 her und 
fast mit dem Abpfiff des Schiedsrichters 
Bernheck (Frankfurt) gelang Pöscl-sls dritter 
Treffer: 5:0! h. f. 

Phönx.VerteIdgung hielt das 1:0 
K a r I S r u h e (Eig. Bericht). - Mit dem 1:0, das 

Rechtsaußen Auer in der 30. Minute der ersten Halbzeit 
erzielte ist Phönix Karlsruhe recht glücklich über die 
gegenüber dem Vorjahre wesentlich bessere Form aufwei-
senden Kleeblöttler siegreich geblieben, Die Karlsruher 
kbnnen sick für die Punkte bei ihrer Verteidigung bedan-
ken. die besonders in der zweiten Hälfte, als durch Ver-
etsng W:lperts ihr Sturm ziemlich auseinandergefallen 
war, durch aufopferndes Kämpfen die bedenklichsten 
Situationen Immer noch zu meistern verstand, Ein Unent-
schieden wäre dem Spielverlauf gerechter gewesen. 

Bei Fürth ragten aus dem Gefüge der etwas hart spie-
lenden Eli die sichere Verteidigung mit dem aufmerk-
samen Niemann im Tor, und Zollhöfer und Schwab als 
eifrig schaffende Läufer besass; im Sturm fielen Vorläufer 
und Hofmann auf. 



S 

Erste „Club"-Niederlage in Mannheim 
Der „Club" war nicht der einzige Verein, Sieger. Insgesamt fanden zwischen beiden 

der ani vergangenen Sonntag eine Niederlage Vereinen 14 Punktespiele statt (12 davon seit 
einstecken mußte; auch andere Tabellenerste 1933 bei den Gauligaspielen der badischen 
der Oberliga verloren Punkte. So erlitt der Liga). Von diesen gewann Neckarau bei einem 
SV Waldhof gegen Schwaben Augsburg eine Gesamttorverhältnis von 32:25 zu seinen Gun-
ioh' unerwartete 5:1-Niederlage. Dem VfL sten 7. 3 endeten remis, und 4 wurden von 
Neckarau gelang gegen den KFV nur ein Re- KFV gewonnen. 
mis. Der 1. FC Bamberg wurde durch die 
0:2-Niederlage gegen 1860 München aus der Tabellenstand der süddeutschen Oberliga 
Spitzengruppe auf die fünfte Stelle verdrängt. Vereine Sp. gew. un. verl. Tore Pkt. 
VIB Stuttgart schaffte sich mit dem 0:1-Sieg 1. FC Nürnberg 6 1 24:4 10:2 
gegen 05 Schweinfurt wieder nach vorn. Nac) Stuttgarter Kickers 6 0 14:8 9:3 
fünf Niederlagen konnte Fürth gegen Eintracht FC 05 Schweinfurt 6 1 11:6 9:3 
Frankfurt mit 2:1 gewinnen. Stuttgarter Kik- Eintracht Frankfurt 6 1 9:6 8:4 
kers - r FSV Frankfurt 2:0, Bayern München - 1. FC Ban3berg 6 2 8:6 8:4 
Phönix Karlsruhe 23, Kickers Offenbach - VfB Stuttgart 5 1 11:6 7:3 
TSV 46 Ulm 2:2, Viktoria Aschaffenburg -  BC Kickers Offenbach 6 1 18:12 7:5 
Augsburg 2:1. SV Waldhof 6 2 14:16 7:5 
VfR Mannheim - 1. FC Nürnberg 2:1 (1'l) VfL Nee ,karau 6 2 13:7 6:6 

Keiner der 10000 sta- München 1860 6 3 8:10 6:6 

?
dionbesucher hätte es Schwab. Augsburg 6. 3 10:13 6:6 
sich träumen lassen, Ulm 46 5 2 11:11 :5 
daß der VfR den Ta- SpVgg' Fürth 6 3 7:8 5:7 
bellenführer besiegen Vikt.Aschaffenburg 6 3 13:19 5:7 

Bayern München 3 11:11 4:8 
würde. Aber es kam, 
wie im Fußball VfR Mannheim 
oft, wieder einmal BC Augsburg 
anders. Die Nürn- Phonix Karlsruhe 
berger waren mit ei- FV Karlsruhe 
ner gehörigen Portion FSV Frankfurt 

'jJ Ueberheblichkeit und 
/1 suvlel VorchulMor-

heeren nach Mann-
heim gekommen. In 
den ersten Minutep 
zeigten die Nürnber-
ger ihr gewohntes 
Können und kamen 
in schönen Kombina-

tionszügen immer wieder in gefährliche. Nähe 
des Mannheimer Tores. In der 5. Minute er-
zielte Spieß, allerdings aus klarer Abseitsstel-
lung heraus, das erste Tor. Dann hatten sich 
auch die Mannheimer gefunden und leiteten 
schöne Angriffe ein, die nur mit viel Glück auf 
der Nürnberger.Seite nicht zu Erfolgen führ-
ten. Striebinger vollbrachte in der 31. Minute 
eine prachtvolle Einzelleistung. Er umspielte 
Läuferreihe und Verteidigung, seine Muster-
vorlage wurde von dem mitgelaufenen Bardorf 
wunderschön zum Ausgleich eingeschossen. 
Die glänzend aufgelegte Läuferreihe und die 
in Hochform splelende VfR-Verteldigung konn-
ten allen Club-Angriffen wirkungsvoll entge-
gentreten. ' 

In der ersten Minute der zweiten Halbzeit 
wurde Wirthwein im Nürnberger Strafraum 
unfair gelegt. Den fälligen Elfmeter verwan,-
delte Striebinger zur 2:1-Führung. Die Nüril-
berger versuchten nun mit allen Mitteln den 
Ausgleich zu erzwingen. Aber alle noch so gut 
eingefädelten Angriffe wurden in der Folge 
von der wirkungsvoll arbeitenden VfR-Hinter-
mannschaft unterbunden. Der Schlußpfiff des 
Schiedsrichters ging in dem Freudengeheul' 
der Mannheimer Sportanhänger unter. Die 
Nürnberger zeigten auch in diesem Spiel gutes 
technisches Können und schönes Zusammen-
spiel. Sie verscherzten sich aber alle Sympa-
thien durch ihre unfaire Spielweise, die sie 
nicht nötig hatten. Was sich die Nürnberger 
erlaubten, hat mit Fußball nichts-mehr zu tun. 
Man muß auch mit sportlichem Anstand ver-
lieren können. Hier wäre es die Aufgabe des 
Schiedsrichters gewesen, von vornherein durch-
zugreifen. Die VfR-Mannschaft mit Weiß, Rihm, 
Krieg, Rohr, Rößling, Raiber, Stiefvater, Wirth-
wein, Bardorf, Striebinger und Hettner bot 
eine geschlossene gute Mannschaftsleistung und 
hat das Spiel dank der guten Zusammenarbeit 
aller Mannschaftsteile verdient gewonnen. Der 
neue Mann Bardorf hatte dem Sturm gewal-
tigen Auftrieb gegeben. Die beiden Außen-
stürmer waren schnell und wendig. Wirthweln 
und Striebinger leisteten ein großes ‚Arbeits-
pensum. Die Läuferreihe war gut aufgelegt und 
ließ sich auch durch das unsportliche Verhal-
ten der Nürnberger nicht aus dem Konzept 
bringen. Die Verteidigung war standhaft und 
balisicher. Torhüter Weiß hielt in schöner 
Manier. Der Schiedsrichter .Iüygen (Stuttgart) 
war dem Spiel in keiner Weise gewachsen. w. 1. 

Schwaben Augsburg— SV Waldhof 5:1 

Schwaben Augsburg zeigte vor 9000 Zu-
schauern gegen Waldhof Mannheim ein ausge-
zeichnetes Spiel, das mit einem 5:1-Sieg endete. 
Der Mittelstürmer Kindi schoß allein 4 Tore. 
Der fünfte Treffer wurde durch einen Elf-
meter von Lechner erzielt. Die Mannheimer 
zeigten zwar ein gutes Feldspiel, waren aber 
vor dem gegnerischen Tor harmlos. Selbst der 
Ehrentreffer kam nur durch das Selbsttor ei-
nes Augsburger Läufers zustande. (dana). 

KFV Karlsruhe - VfL Neckarau 2:2 
In einem wechselvollem tempogeladenen 

Spiel konnten die Karlsruher dem VfL ein Un-
entschieden abtrotzen. Die Neckarauer hätten 
auf Grund ihrer besseren Gesamtleistung den 
Sieg verdient. Beim KFV wirkte erstmals 
Janda mit, welcher für KFV eine wirksame 
Verstärkung bedeutete. Bei Neckárau konnte 
Theo Wahl den fehlenden Klostermann nicht 
ersetzen. Die Hintermannschaft spielte an-
fangs reichlich nervös und mußte in der 12. 
Minute den durch Morlock erzielten Führungs-
treffer hinnehmen. Nachdem Wenzelburger den 
Mittelläuferposten eingenommen hatte, kam 
Fluß in die Reihen der Blauweißen. Soßna 
konnte nach guter Vorarbeit Preschles den 
Aüsgleich erzielen, dem Ballogh kurz darauf 
auf Kopfballvorlage Preschles das Führungs-
tor anreihte. Nach dem Wechsel kamen die 
Karlsruher überraschenderweise in der 55. Mi-
nute durch Karch zum Ausgleich. In der Folge 
war es immer wieder die rechte Sturmseite 
Ballogh, Noak, welche vereint mit Preschle 
heikle Situationen vor dem Karlsruher Tor, 
schufen. In raschen Vorstößen konnte sich der 
KFV immer wieder freispielen. In der letzten 
vierlál Stunde trug die Läuferreihe Neckaraus 
Immer wieder ihren Angriff nach vorn. Die 
Karlsruher mußten bange Minuten überstehen 
und koznten nur mit massierten Kräften das 
fällige Neckarauer Siegestor verhindern. Weh. 

Frühere Fußball-Punktespiele 
VfR Mannheim - 1. FC Nürnberg 

So unglücklich bisher Waldhof gegen den 
‚Club" abschneiden konnte so günstig konnte 
es der VfR Im ersten Punktekampf beider 
Vereine um die südd. Meisterschaft mußte der 
‚Club" am 15. 2. 25 in Mannheim gegen VfR 
mit 0:1 seine erste Niederlage hinnehme. Ob-
wohl das flitrkeniel In Nürnberg 1:3 verloren 
ging, wurde dann Vf1l vor dem „Club".. der In 
Frankfurt gegen den FSV mit 1:2 unerwartet 
verlor, siidd. Meister. Drei weitere Spiele ver-
dienen besondere Erwähnung: 1938 verlor der 
VfR in Nürnberg gegen „Club" mit 0:1 im Po-
kalspiel. 1943 siegte VfR In Nürnberg in der 
ersten Vorrunde um die Deutsche Meister-
schaft 3:1 und unterlag 1944 in Nürnberg in der 
2. Vorrunde :3. w. k. 

50 
33 
41 
32 
40 
31 
23 
31 
22 
30 
30 
21 
21 
21 
12 

6 2 0 4 4:8 4:8 
6 2 0 4 11:18 4:8 
6 2 0 4 5:13 d4:8 
6 0 2 4 8:15 2:10 
6 1 0 5 3:18 2:10 

(dana). 
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Uberraschende NiedeDlagen der Tabellenführer 
Nach den bisherigen hervorragenden Leistun-

gen der Nürnberger Mannschaft hatten es wohl 
nur wenige für möglich gehalten, daß der „Club 
gegen den VIR Mannheim verlieren könnte; es 
kam anders: mit 2:1 mußte der 1. FC eineurch-
aus gerechte Niederlage hinnehmen. Die Mann-
heimer zeigten in Abwehr und Angriff bewun-
dernswerten Elan. Obwohl der Club nach fünf 
Minuten durch Spieß In Führung ging und mit 
zwei Pfostenschüssen sichtlich Pech hatte, ging 
ihm das Spiel nach und nach, nicht zuletzt durch 
UnfairneB, aus der Hand. Der Siegestreffer ent-
sprang einem von Striebinger verwandelten 
Foul-Elfmeter. - Der VIB Stuttgart verdrängte 
durch einen mit viel Glück errungenen 1:0-Sieg 
den FC 05 Schweinfurt vom bisher innegehablen 
zweiten Platz und verhalf damit dem Ortsrivalen 
Kickers, der in Frankfurt über den FSV mit 0:2 
siegreich blieb, zu einem begehrenswerten Platz. 
Die „Kleeblätter' konnten nach drei vorange-
gangenen Niederlagen endlich einen Sieg er-
ringeni er gelang ausgerechnet gegen die Ein-
tracht Frankfurt, die dadurch vom dritten auf 
den vierten Platz zurückfiel. Auch der FC Bam-
berg mußte die bittere Pille einer Niederlage 
Schlucken (0:2 gegen 1860 München) und ging 
dadurch eine Stufe tiefer. Die Karlsruher Ver-
eine erzielten beachtliche Erfolge: der KFV 
überließ durch sein 2:2 gegen VIL Neckarau 
die „Rote Laterne dem FSV Frankfurt; Phönix 
Karlsruhe kam gar in München gegen die 
„Bayern zu einem 2:3-Sieg. 
Die Ergebnisse: VIR Mannheim - 1. FC Nürn-

berg 2:1;, KFV - Vf!. Neckarau 2:2; Schwaben 
Augsburg - SV Waldhof 5:1; Bayern München 
- Phönix Karlsruhe 2:3; FSV Frankfurt - Stutt-
garter Kickers 0:2; Kickers Offenbach - 46 Ulm 
2:2; SpVgg Fürth - Eintracht Frankfurt 2:1; 
VfB Stuttgart - FC 05 Schweinfurt 1:0; Vik-
toria Aschaffenburg -  BC Augsburg 2:1; 1. FC 
Bamberg ‚- 1860 München 0:2. 

Dar neueste Tabellenstand 

Sp. gew, un. verl. Tore Pkte. 
1. PC Nürnberg 6 5 0 1 24:4 10:2 
Stuttgarter Kickers 6 3 3 0 14:8 9:3 
1. PC 05 Schweinf. 6 4 1 1 11:6 9:3 
EmIt. Frankfurt 6 3 2 1 9:6 8:4 
1, PC Bamberg 6 4 0 2 86 8:4 
VIB Stuttgart 5 3 1 1 11:6 7:3 
Kickers Offenbach 6 2 3 1 18:12 7:5 
SV Waldhot 6 3 1 2 14:16 7:5 
VU. Neckarau 6 2 2 2 13:7 6:6 
1860 München 6 3 0 3 8:10 6:6 
Schwab. Augsburg 6 3 0 3 10:13 6:6 
TSV 46 Ulm 5 24 1 2 11:11 5:5 
SpVgg Fürth 6 2 1 3 7:8 5:7 
Vikt. Aschaffenburg 6 2 1 3 13:19 5:7 
Bayern München 6 1 2 3 11:11 4:8 
VZR Mannheim 6 2 0 4 4:8 4:8 
BC Augsburg 6 2 0 4 11:16 4:8 
Phönix Karlsruhe 6 2 0 4 5:13 4:8 
FV Karlsruhe 6 0 2 4 7:14 2:10 

$SV Frankfurt 6 1 0 5 3:18 2:10 

VLR Mannheim - 1 PC Nürnberg 2:1 (1:1) 

Mit diesem wohl von niemand erwarteten Sieg 
über den „Club" schuf der Vflt Mannheim die 
emma Zweifel größte Sensation im bisherigen 
Verlauf der Spiele um die süddeutsche Fußball-
meisterschaft. Die Mannheimer zeigten in Ab-
wehr und Angriff einen bewundernswerten Elan 
und in dem Maße, wie sie sich gegenseitig 
kämpferisch überbten, wuchsen ale auch in 
ihrem Können übes sich selbst hinaus. Dabei 
zeichneten sich neben dem Schlußtrio Weiß— 
Rihm—Krleg besonders Rößhing—Raiber—Rohr 
und der Junge Wirthwein aus. So gelang dem 
VIR das Kunststück, dem sieggewohnten 1. PC 

Nürnberg die erte Niederlage beizubringen. 
Nach fünf Minuten Spielzeit lag Nürnberg durch 
ein Tor des rechtsaußen spielenden Spieß 0;l in 
Front, und mit zwei Pfostenschüssen hatten die 
Nürnberger sichtlich Pech. Durch ihre ruppige 
Spielweise verdarben sie sich allerdings nicht 
allein viele Sympathien, sondern sie verloren 
dadurch das Spiel, denn der Siegestreffer der 
Rasenspieler eine Minute nach Halbzeit ent-
sprang einem von Striebinger verwandelten 
Foulelfmeter. Mannheims Ausgleichstor war 
schon vor dem Seitenwechsel gefallen, als der 
In Hochform befindliche S t r i  b i n g e r drei 
Nürnberger umlief und seine Mustervorlage der 
erstmals im VfR-Dreß erschienene ExWormser-

November 1946 

Sport, und Spiel 
T.ie ette' (& 4e&ce14 

NZ MUNCHEN, 7. November 

Der fünfte Spielsonntag der- Süddeutschen 
Fußballmeisterschaft brachte für drei der vier 
bis dahin noch ungeschlagenen Vereine die 
erste Niederlage. Ohne Spielverlust sind jetzt 
nur mehr diQ Stuttgarter Kickers, die sich In 
Frankfurt beim FSV mit 2:0 beide Punkte hol-
ten. Die größte Uberraschung dieses an Uber-
raschungen reichen Sonntags ist die 1:2-Nieder-
lage des 1. FC Nürnberg beim VfR in. Mann-
heim. Eintracht Frankfurt ging in Fürth bei 
der Spielvereinigung mit 1:2 ein. Der 1. FC 
Bamberg mußte sich auf eigenem Platz jetzt 
auch von 1860 München 2:0 schlagen lassen. 
Einen sehr glücklichen 3:2-Sieg errang Phönix 
Karlsruhe in München bei den Bayern. Schwein-
furt 05 verlor in Stuttgart erst in den letzten 
Minuten 0:1 gegen den VfB. Schwaben Augs-
burg, das sich wieder erholt zu 'haben 
scheint, schickte den SV Waldhof Mannheim 
mit einer sehr deutlichen 5:1-Niederlage nach 
Hause. Weniger Glück hatte der BC Augsburg, 
der in Aschaffenburg von der Viktoria 2:1 
geschlagen wurde. Die Offenbacher" Kickers 
und ihre Gäste aus Ulm teilten sich 2:2 Tore 
und Punkte. Auch in Karlsruhe gab es ein 2:2-
Unentschieden zwischen dem KFV und dem 
VfL Neckarau Mannheim. 

a 
@1 

Die Tabelle: a 

1. FC Nürnberg ‚ ‚ 6 5 0 1 10 24:4 
Stuttgarter Kickers • 6 3 3 0 9 14:8 
FC 05 Schweinfurt • 6 4 1 1 9 11:6 
Eintracht Frankfurt . • • 6 3 2 1 8 9:6 
1. FC Bamberg   6 4 0 2 8 8:6 
ViB Stuttgart   5 3 1 1 7 11:6 
Offenbacher Kickers • 6 2 3 1 7 18:12 
SV Waldhof Mannheim - •. 6 3 1 2 7 14:16 
VIL Neckarau Mannheim 6 2 2 2 6 13:7 
1860 München   6 3 0 3 6 8:10 
Schwaben Augsburg • 6 3 0 3 6 10:13 
Ulm 46   a 5 2 1 2 5 11:11 
Spvgg Fürth . • • • 6 2 1 3 5 7:8 
Viktoria Aschaffenburg A 6 2 1 3 5 13:19 
Bayern München - • • 0 6 1 2 3 4 11:11 
ViR Mannheim • 6 2 0 4 4 4:8 
BC Augsburg ‚ ‚ • • 6 2 0 4 4 11:16 
Phönix Karlsruhe 1. • . 6 2 0 4 4 S:i3 
Karlsruher FV - • a a • 6 0 2 4 2 8:15 
FSV Frankfurt 1 6 1 0 5 2 3:18 

Die nächsten Spiele: Viktoria Aschaffenburg—VfB 
Stuttgart; BC Augsburg—Ulm 46; FC 05 Schwein-
furt—VfR Mannheim; Waldhof Mannheim—Kickers 
Offenbach; Phönix Karlsruhe—Spvgg Fürth; Ein-
tracht Frankfurt—Karlsruher FV; Stuttgarter Kickers 
gegen Schwaben Augsburg; I. FC Nürnberg—Bayern 
München; VfL Neckarau—FC Bamberg; 1860 Mün-
chen—FSV Frankfurt. 

Ba*Wa& ii 
STUTTGART, 7. November (AP) 

In der Entwicklung des deutschen Nachkriegs-
sports ist eine sehr wesentliche Entwicklungs-
phase erreicht worden. Die amerikajcche Mili-
tärregierung in Württemberg-Baden hat soeben 
die Bildung einer Vereinigung deutscher Be-
rufsspieler nach den Richtlinien des englischen 
Pxofessional-Fußballsports genehmigt. Damit 
sind zuth ersten-Male in, der amerikanischen 
Zone Berufsfußballer für ein ganzes Lend aner-
kannt woden. Der deutsche Sportsmann Gustav 
Sackinann'wurde damit betraut, die ersten Be-
rufsfußbeilveranstaltungen zu organisieren, an 
denen noch im Laufe der kommenden Winter-
saison die Mannschaften der größten Städte 
Württemberg-Badens teilnehmen sollen. 
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L FC 05 Schweinfurt: „Förderung des 
eigenen Nachwuchses" 

Im Rahmen unserer Rundfrage an die Vereine 
der süddeutschen Oberliga griffen wir uns dies-
mal die drei „Clubs" heraus. Die bisherigen 
Spiele bewiesen, daß diese drei Vereine sehr 
konstante Leistungen aufzuweisen batten und 
wahrscheinlich eine entscheidende Rolle bet 
der Meisterschaftsfrage spielen werden. 05 
Schweinfurt hat von den drei Clubs die 
bisher schwereren Begegnungen austragen müs-
sen. Es stehen die allgemein bekannten Spieler 
Gorski, Lot2, Kupfer II, Kupfer Ill, Spitzenpfeil, 
Käser, Bayer, Amend und die drei Nationalspie-
ler Kitzinger, Kupfer und Bernard zur Verfü-
gung. Bernard siedelte nach Schluß der letzten 
Saison vom VFR 07 Schweinfurt zum I. Fußball-
klub 05 über. Der Vorsitzende unterstrich ganz 
bestimmt, daß es dem Verein vor allem uni die 
Förderung des eigeien Nachwuchses zu tun ist: 
grundsätzlich wird es abgelehnt, nur aus rein 
kommerziellen Gründen eine Spielerziehung zu 
betreiben. Das im tadellosen Zustand befindliche 
Willy-Sacfts-Stadion (Besitz der Stadt) steht dem 
Verein weiterhin zur Verfügung. Die Schwein-
furter sind nicht vermessen, einen der ersten 
Plätze bei Schluß der Saison zu beanspruchen, 
geben aber zum Ausdruck: „Wir werden alles 
tun, um auch in dieser Saison einen gefürchte-
ten Gegner abzugeben." Trainiert wird die 
Mannschaft von einem nicht beisanntan Sport-
lehrer und vom Internationalen Ander Kupfer. 
05 Schweinfurt vertritt den Amateurstandpunkt. 
Man will Spieler nicht zum Profi verlocken, so-
fern ihnen nicht auf weite Sicht eine ausrei-
chende Verdienstmöglichkeit geboten werden 
kann. Die Zusammenarbeit zwischen dem bayeri-
schen Landessportverband wird als sehr gut be-
zeichnet und eine andere Lösung für n I C is t a n-
gebracht gehalten. 
Der berühmte Club aus Nürnberg, der durch 

seine Vereinsvertreter bei den vielen Verhand. 
lungen über die Gestaltung der Großen Lfqa eine 
vorbildliche sportliche Haltung forderte, war in 
der Beantwortung der Fragen äußerst zurückG 

haltend. Nach dem erwarteten Abschneiden be-
fragt, antwortete der Vereinsmeister. „Gutes 
Abschneiden" Eine zuversichtliche Meldung 
über die Herstellung des eigenen Platzes konnte 
leider nicht gegeben werden. 
Heimkehrende Spieler sollen gegebenenfalls 

die Mannschaft noch verstärken, ansonsten ste-
hen zur Verfügung: Lindner, Schaffer, Billinann, 
Knoll, Ueberlein I, II, III, Kennemann, Gebhardt, 
Weber, Spieß, Herbolsheimer, Monocle, Pöschl 
und Winterstein: trainiert werden diese Spieler 
von Dr. Richard M.chalke. Die, Frage: „Befür-
worten Sie den Amateur. oder 'den Profisport?", 
fand eine vielsagende Beantwortung: „Amateur-
sport und - treten für den Profisport ein, so-
lange 20er Liga besteht!' Mat der Elnordobag 
in die Landessportverbände ist der „Club" mit 
„ja, selbstverständlich" einverstanden. 

Der Bamberger „Club" meldet eine sehr in-
teressante Schar von Spielern: Then, Ernst, Krü. 
gel, Hewerer, Hoffmann, Donhasiser. Schäfer, 
Ulzhelmer, Schmidt, Machate, Wilde, Luther und 
Bergmüller. Für die Spiele steht die Hauptkampf-
hahn des stadt. Stadions zur Verfügung Bei der 
Frage nach 'den evtl. Aussichten enthält sich 
der 1. Fußballclub 01 jeglicher Beurteilung: auf 
dem Spielfeld will er beweisen, wie weit es 
eben reicht Mir der Einordnung In den bayeri-
schen Landessportverband Ist auch der dritte 
„Club" vollkommen einverstanden. Der Profi-
sport wird grundsätzlich abgelehnt. 
Die Leitung des Trainings liegt in der Hand 
vom Spielausschuß-Vorsitzenden, einem ehesneli-
gen Spieler der I. Mannschaft. 

Verantwortlich für den gesamten Inhalt: Dr. 
Rudolf Agricola, Dr. Theodor Heuss, 
Dr. Hermann Knorr.  Veröffentlicht unter 
Mllltär.Regierungs.L.lzenz Nr. 9 vom 5 Sep-
tember 1945 Redaktion. Verlag und Druckerei: 
Heidelberg, Hauptstr 23, Fernsprecher 3751, 3752 
und 4520. Anzeigenprelse: jede einspaltige Non-
pareille-Zelle der zehngespaltenen Seite für An-
zeigen in allen Bezirksausgaben RM 2.—. amt-
lithe Anzeigen 50/ Rabatt, für Anzeigen In einer 
Bezirksausgabe und für die Zonenausgabe laut 

Azazelgenpreisliste Nr. 6 vom 1. 10. 1946 

Zweites Mannheim-Gastspiel des 1. FCt4 AIJV 
Innerhalb 14 Tage erwartet Mannheim zum zweitenmal. ‚' 

den Tabellenführer h FCN. Noch spricht man begeistert 
In der Presse und béini Publikum von der Glanzpartle . 

des Nürnberger Altmeisters beim 8:1 gegen Waidtiof. Auch ' 

diesmal gibt man dem Mannheimer Vertreter wenig Aus. c' 
sichten. Wenn auch der „Club" gegen reine Defensivmann-

schalten nicht so aufzuspielen vermag - das Spiel gegen " 

FSV Frankfurt bewies es in 40 Minuten, der zweiten Halb-
zeit - so wird der Siegeszug auch diesmal nicht gestoppt 
werden können. Der „Club" fährt mit den Spielern des 
Frankfurter 4:0-Erfolges zum VIR Mannheim: Lindner; Bill. 
mann, Knoll; Ueheleln I, Kennsjisann, Gebhardt; Spieß, 
IJebeletn I!, Pöschl, Morlodi, Herbolshelmr. I. 
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Ein Sonntag der Ueberraschungen 

Fürth holt sich beachtlichen Sieg - 

Der Club geschlagen 
Die These von der glorreichen Ungewißheit des sport-

lichen Kampfes und der Unbeständigkeit der Papierform 
wurde am vergangenen Sonntag einmal mehr von den über-
raschenden Resultaten der süddeutschen Oberliga bestätigt. 
Eigentlich entsprechen nur der 2:0-Sieg der Stuttgarter 
KakerO au! Frankfurter Boden gegen den FSV und die 
Punkteteiiung beim 2:2 in Karlsruhe zwischen dem KFV 
und Neckarau den Erwartungen, wobei Im letzteren Spiet 
schon der Neuling das günstigere Ende erwischt hat. Hatte 
man den Schwaben vor eigenen Pißlikum noch einen knap-
pen Sieg zugetraut, so sicher nict in der 5:1-Höhe, die 
Kindl (4) und Lechner herausschossen. Sogar das eine 

Gegentor fabrizierten die Schwaben selbst. Die Schwein-
furter,, die in den bisherigen Spielen fast Immer in den 
letzten Minuten erst das für sie günstige Endergebnis her-
stellten, erlebten gegen den süddeutschen Meister in Stutt-

gart nun selbst die Bitternis einer Niederlage knapp vor 
Spielende. Läpple war der glückliche Torschütze des VfB. 
In Bamberg gelang es den durch die früheren Clubspieler 
Wientjea und Herder verstärkten FC dennoch nicht, die 
Löwen jslederzuringen. Durch Tore von Wittmsnn und Tan-
ner blieben die Münchener mit 2:0 vorne. Lange Gesichter 

dürften am Bieberes' Berg zu sehen gewesen sein, wo die 
unbekümmerten Ulmer auf diesem gefürchteten Gelände in 
einem 2:2 einen wertvollen Punkt mit nach Hause nahmen. 

Noch kräftiger schlugen die Asthaffenburger in ihrem 2:1 
gegen den BC Augsburg zu, der allerdings sich durch ein 
unrechtes Tor benachteiligt fühlte. (in diesem Zusammenhang 
muß aber gesagt werden, daß selbst eine falsche Entschei-
dung des Spielleiters nicht zu Bedrohungen des Schieds-
richters führen darf, wie es sich in Aschaffenburg ereignete. 
Da sich an den letzten Sonntagen verschiedentlich ähnliche 
Vorfälle zutrugen, möchte man den verantwortlichen Stel-
len zu schärfstem Durchgreifen raten, um von vornherein 
alle Ansätze rücksichtslos auszumerzen). Fürth bereitete 
seinen Anhängern mit einem verdient erkämpften 2:1 gegen 
die enttäuschende Eintracht Frankfurt eine weitere Freude. 
Die Mannschaft wirkt stärker als zu Saisonbeginn. Die Sen. 
cation bildet die 2: 1_Nierderlage des Tabellenführers gegen 
den VfR Mannheim. Der Club verscherzte sich mit diesem 
Punktverlust die Chance, dem übrigen Feld davonzulaufen. 
In gleichem Maße überraschend wirkte die Bayern-Niederlage 
vor den heimischen Zuschauern gegen Phönix Karlsruhe, die 
das Ergebnis von 3:2 aus Durchbrüchen heraus erzielten. 

In der Tabelle hat sich (noch) nicht viel verschoben. 
Der 1. FCN führt noch, allerdings nur mit 1-2 Punkten vor 
seinen gefährlichsten Widersachern. Da den Nürnbergern die 
schwersten Begegnungen noch bevorstehen, werden sie sich 
eine Wiederholung der Sonntagsüberraschung nicht erlauben 
können, wenn sie ihren knappen Vorsprung halten oder 
ausdehnen wollen. Die Stuttgarter Kickers, nun die ein-
zige ungeschlagene Mannschaft, profitierten aus den Punkt-
verlusten der Führenden durch Aufrücken auf den dritten 
Platz, während die Bayern und der BCA ihre unerwarteten 
Niederlagen mit einem Rückfall von der 11. und 12. Stelle 
an! die 15. und 16. Position büßen müssen. Für den FSV 
Frankfurt wird die Situation langsam ungemütlich. Nm. 

* 

Bitteres 1:2 des 1. FCN In Mannheim 
M anuh e im. (Eig. Bericht) - Dem 1. FCN ‚.liegt" 

anscheinend der VIR Mnheim nicht. Vermochten die 
Mannheimer Im letzten Spieljahr dem Club zuhause mit 
0:0 schon einen wertvollen Punkt abzunehmen, so mußte 
der Tabellenführer nun sogar die beiden Zähler lassen. 
tim es vorweg festzustellen: nicht unverdient. Natürlich 
erreichten die Mannheimer die technischen Qualitäten der 
Nörnberger nicht. aber in der taktischen Anlage ihren 
Spieles übertraten sie den Altmeister. Selbst beim Stand 

111 von 2:1 waren ale dem dritten Tor meist näher als die 
Nürnberger dem Ausgleich. 

Spieß brachte den 1. FCN schgn nach wenigen Minuten 
in Führung und anschließend halten die Nürnberger wirk-
lich Pech. als schöne Schüsse von Pöschl und Herbols-
heimer nur die Latte traten. Aber mehr und mehr ver-
fing sich nach zuerst verwirrenden Kombinationszügen die 
Aktionen des Nürnberger Sturmes, der vorübergehend 
durch Kampfunfähigkeit Moriocks (eine Folge der beider-
seits sehr robusten Gangnrt) geschwächt war, in der Ab-
wehrkette des VfR. Wiriliwein gelang nach feiner Vor-
lage Striebingers der Ausgleich und kurz nach der Pause 
war es Striebinger selbst, der einen von Knoll verschul-
deten Elfmeter zum Siegestor verwandelte. 

Torwart Weiß, Verteidiger Krieg, der Morloctc uner-
bittlich drdsende Läufer Rohr und Strtebinger.Hettnet 
stellten die Besten Mannheims dar; beim Club gefiel vor 
altem Bilimann. 

1. FC Nl1rnberg 
Schweinfurt 
Kickers Stuttgart 
Eintracht Frankfurt 
Bamberg 
Kickers Offenbach 
VfB Stuttgart - 

Waldhof Mannheim 
Neckarau 
1860 München 
Schwaben Augsburg 
Ulm 46 
SpVgg. Fürth 
Viktoria Aschaffenburg 
Bayern München-
0 C Augsburg 
IP Mannheim 

Phönix Karleruh. 
KEY Karlsruhe 
FSV Frankfurt 

6 5 - 1 24:4 10 
6 4 1 1 11:6 9 
6 3 3— 14:8 9 
6 3 2 1 9:6 8 
6 4 - 2 8:6 8 
6 2 3 1 18:12 7 
S 3 1 1 11:6 7 
6 3 1 2 1 4:1 6 7 
6 2 2 2 13:7 6 
6 2 2 2 8:10 6 
6 2 1 3 13:19 5 
5 2 1 2 11:11 5 
6 2 1 3 7:8 5 
6 2 1 3 13:19 5 
6 1 2 3 1111 4 
6 2 - 4 11:16 4 
6 2 - 4 4:8 4 
6 2 - 4 5:13 4 
6— 2 4 8:15 2 
6 1 - 5 3:18 2 

DIe Süddeutsche hat Ihren „Fall" 

Vielleicht mußte der „Fall" B a  d 0 r I erst 
eintreten, um nun endlich einmal der bisherigen 
frisch - fromm - fröhlich- freien Spielerwanderung 
zwischen den einzelnen Zonen-Verbänden ein 
Ende zu bereiten! Bardorf, der Stürmertank von 
Wormatia Worms war bekanntlich zum V f R 
M an is h e i m abgewandert und da er aus ei-
nem anderen Zonenverband kam, kümmerten 
sich die Mannheimer auch wenig um seine Spiel-
berechtigung, sie nahmen (wie man uns aus 
Mannheim meldet) an, daß Bardorf ohne weiteres 
spielberechtigt sei. Im Spiele gegen den 1. FC 
Nürnberg war Bardorf das Glanzstück der 
Mannheimer, sie sprechen heute noch von sei-
nem vielumjubelten Kopfballtor, das zum 2:1-
Sieg des VIR führte. Weder dieses Siegestor, 
erst recht nicht die üblen Auswüchse fanatischer 
Zuschauer, die sich nach dem Spiele gegen die 
Nürnberger (teilweise mit Backsteineril) richteten, 
haben den Beifall der Nürnberger gefunden. Ver-
steht sich am Randel Der Süddeutsche Fußball-
Verband hat bereits ein erstes Urteil gesprochen, 
Bardorf als nicht spiebetc!tiUt erklärt, ihn auf 
ein halbes Jäiti gesperrt und dem VtR Mannheim 
die Punktis abgesprochen. Wegen der Ausschrei-
tungen 'ind noch UrlwrssichVflaen im Gange 



Fi)hrf der 1. FC. Nürnberg seine Mannheimer Glanzleisfung vor? 
Der Frankfurter FSV. mit starker Deckung im Nürnberger Stadion. - NachkIänge'aus 
Mannheim. - NN-Gespräch mit dem Torschützen Morlock. 

Auf die erprobte Elf des 1. FCN konnte man sich 
meistens verlassen. Jedes Treffen nahm man ernst, für 
jeden angebl.eli leichten Gegner gait dieselbe inten-
sive Vorbereitung. Selbst die Optimisten der großen 
„Club"-Familie wagten jdoch im Zusammentreffen mit 
der derzeitigen Tabellenrweiten nicht auf einen 8:1-
Triumph zu tipen. Die beständige Form und die beste-
chende Ausgeglichenheit aller Mannschaftsteile erheben 
den Nürnberger „Club' zum Favoriten dieser Meister-
schaftsrunde. 

Uebereinstimmend loben badische Zeitungen die mei-
sterliche Ballbeherrschung der Nürnberger Spieler und, 
das frappierend sichere Zusammenspiel. 

Der Mannheimer „M orgen" schreibt: „Schon kurz 
nach Spielbeginn erkannte man die großen Vorzüge des 
1. FCN. Wie an der Schnur gezogen lief der Ball durch 
die Nürnberger Reihen. um Sekunden blieben die Nürn-
berger schneller am Bali". In den beiden 4:0-Spielen im, 
FUrther Ronhof (gegen Ulm, Offenbach) genügten jeweils 
20 Minuten zum Erfolg. Gegen Waldhof nun beherrschte 
der 1. FCN 90 Minuten Ball und Gegner, das Spiel lief, 
wie man es schon lange gewünscht halte. Dies bestätigte 
den „Ntirssberger Nachrichten" der dreifache Torschütze 
Mo r 1 0 ck, der sich auch anerkennend über die Waldhof-
Elf aussprach. Moriock meinte: „Ich fühle mich au! dem 
Uaibetürmerioslen wohler, da Ich dann fast immer am 

ll bin und nicht (wie als Sturmführer) vorne „faulen-

zen" muß. Als Mittelstürmer kann Ich mich nicht genü-
gend ausspielen". 

Ueber seine Eindrücke vom Mannheimer Spiel be-
fragt, verweigerte der Nürnberger Trainer Dr. Michalke 
der Presse jede Auskunft. 

Der 1. FCN vertraut auch gegen den FSV Frankfurt, 
der mit der taktisch klug gestaffelten Abwehr auch jetzt 
wieder erfolgreich operiert, in der Stadion-Premiere auf 
die gegen Waldhof glänzend bewährte Elf. Bei den Frank-
furter Gästen bilden noch immer die „Alten" des 39er 
Endspiele (gegen Rapid Wien s:3) das Gerippe der Mann-
schaft. Lautz und Dielsch, Schuthardt und DosedtM 'sind 
Nürnberg.Fürth ja hinreichend bekannt. - ft,L f. 

Fürth mit guten Aussichten beim BCA' 
Der Gewinn von drei Punkten In zwei Spielen dürfte 

der Fürlber Mannschaft soviel Auftrieb geben, daß auch 
die gefährliche Helm-Elf •BCA überwunden werden kann. 
Nicht jede Oberliga-Eli besitzt In den Abwehrreihen so 
hervorragende Kräfte wie Kickers Stuttgart in Jahn und 
Sing und nicht jede Verteidigung hält so verbissen stand, 
wie die Württemberger In Ronhof. Und dennoch sollten 
die Kleeblatt-Spieler langsam wieder den:altberühmten 
Fürtlser Stil annehmen, um nicht jedes Spiel mit einem 
derartigen Kraftaufwand durchstehen zu müssen, wie letz-
ten Sonntag. Fürth reist mit der Mannschaft des letzten 
Sonntags nach Augsburg. I. 
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Auch Frankfurt mackilos gegen Club 
Die Nürnberger Feldüberlegenheit mit 4:0 noch gnädig ausgedrückt 

Nürnberg fieberte gespannt dem Sriel des 
Mannheimer 8:1-Siegers mit dem FSV. Frank-
furt entgegen. Das verspätete Eintreffen der 
Gäbte verzögerte den Spielbeginn. Die 22 000 
im weiten Stadionrund hatten kein Einsehen 
und erhoben mit einem ungeduldigen Pfei-
konrert Protest. 

Diesen kleinen Aerger ließ die Glanzpar-
tie 'des 1. FCN - wenigstens was das ‚F e Id - 
spiel anbelangt - bald vergessen. Schlag-
artig beherrschte nur eine Man'nschaft mit 
verwirrenden Kurz- und Flachpaßzügen das 
Feld: Nürnberg. Kein Spieler' fühlte sich 
platzgebunden, jeder verhalf seinem Mitspie-
ler durch blitzartiges Freilaufen zu genauem 
Zuspiel. Da tauchte Uebelein I plötzUch nit 
Linksaußen auf, Morlock gab von rechts (als 
Halblinker) feine Maßflanken und Gebhardt 
schien Nürnbergs gefährlichster Angriffs-
spieler. Diesem Kombinationsquirl konnte 
selbst eine konsequent auf Deckung einge-
stellte Abwehr auf die Dauer nicht stand-
halten. Noch verliebten sich die „Club"-
Stürmer zu sehr In den Ball, noch hielt die 
von Kreß in bewährter Art dirigierte Ver-
teidigung dicht. Da bewies der prächtig auf-
bauende G e b h a rd t in der 15. Minute seine 
Schußqualitätefl. Ein 20-m-Scliu3 schlug 
krachend neben dem verdutzten Kreß ein. 
Vier Minuten später: Ein langer Morlock-
Paß, Gebhardt zog den Ball nach hinten und 
Föschl vollendete zum 2:0. Nun lief der Ball 
nach Belieben. Acht, neurk Frankfurter Sp-
1er bauten sich am Strafraum auf, kaum wr 

ein Angriff mit letztem Einsatz abgeschla-. 
gen, schon drückten die „Cluä"-Hinterreihen 
von neuem nach vorn. Jetzt bewährte sich 
die internationale Erfahrung des 40jährigen 
Kreß und die unermüdliche Zerstörerarbeit 
des Stoppers Dietsch. Nicht zu bremsen, spal-
tete Morlock im Alleingang die Abwehr auf, 
Pösehl stand günstig: 3:01 Wenn auch das 
FSV-Stürmchen die 90 Minuten über recht 
zahm blieb und nur der technisch beschla-
gene Schuchardt mit Einzelvorstößen gefal-
len konnte, imponierte doch der geschlossene 
Abwehrblock des 1. FCN. Fein ergänzten sich 
Knoll-Billmann, unermüdlich baute Uebe-
lein I auf und Stopper Kennemann impo-
nierte mit technischen Einlagen. Im Sturm 
gab es neben blendenden Zügen auch man-
chen Stillstand und Leerlauf. Die Glanz-
punkte waren Marlocks unwiderstehliche 
Einzegänge, die auch den Auftakt zu der be-
geisternden Club_Schlul3viertelstuflde gaben. 
Fast auf der Torlinie stehend, erhöhte Pösch) 
auf 4:0, und nur der verbissenen Abwehr 
der Lautz-Dietsch-Nold blieb es zu danken 
daß dieser Kombinationswirbel sich ncht 
gefährlicher auswirkte. 

Das Publikum mathte dem guten Ruf des 
sachverständigen Nürnberger Zuschauers 
nicht immer Ehre. Für Kreß überlegene Tor-
wart-Regie hätte die Heimat Stuhifauths 
mehr Beifall, für seine Entgleisung mehr 
Nachsicht aufbringen dürfen. Den selbstver-
schuldeten Eifer meisterte Krell übrigens 
kurz vor Halbzeit. H. Fiederer 

„Club" noch ohne Punktverlust 
Bamberg verliert gegen Lehner-Elf die ersten Doppel-
punkte. - Fürths Sonntagsgegner Eintracht spielt gegen 

den Schalke-BezWlnger VIE 1:1. 
„Englische" Spielergebnisse des fünften Spleitages las-

sen auf die ausgeglichene Form der 20 oberliga-Vereine 
schließen. In drei Begegnungen erfolgte Punkteteilsing, bei 
zwei Spielen entschied nur ein Tor und in weiteren zwei 

.- Spielen blieb die siegende Mannschaft mit zwei Treffern er-

folgreich. 
Als einzte Manschaft ohne Punktverlust blieb nach item 

klaren 4:0 über den FSV Frankfurt der Tabellen:iibrer 
I.. FCN übrig. FC Bamberg verlor tu! heimischem Gelände 
nicht nur zwei Punkte (0:2), sondern auch durch ?iatzvet-

weit seinen Rechtsaußen Schäfer. Linksaußen Grtlnstsud€t I 
schlug In jeder Halbzeit Bambergs tüchtigen Torhüter Then. 

Die Schweinfurter Elite-Läuferreihe Kupfer_Rit7.1Tigr-
Bernard sorgte auch bei Phönix Karlsruhe file das knappe 

1:0. In der Sclslußminuie sicherte I.. 0 t z die beiden Punkte. 
20 000 erfreuten sich to Frankfurt am zügigen Spiel ihrer 
Eintracht gegen den Schalke-Bezwlnger VfB Stuttgart. Nur 
die glänzende Abwehrarbeit des VIB-Torhüters Schmid inn 
des Stoppers S cli ii e n z verwehrte der Eintracht den 
Erfolg. Wlrsehing glich die Stuttgarter Führung von Rökle 
aus. Die Eintracht stellt sich ans Sonntag erstmals In 

NUrnbergF0rtil vor. 

Die Sdiußkraft des slowakischen Stftmmertalentes B a - 
I o g  verhalf Neckarau zum 7:0 gegen Aschaffenburg, wie 

sich auch die BCA_VOrderspieler durchsclslagskräftfger Im 
2:1 gegen Fürth erwiesen. Juert und Schmidt schossen das 

2:0 des Ulmer Neulings heraus. Mit viel Mühe erreichte 
München 1860 gegen den KFV ein mageres 2:1 (Im Vol-
Jahre 13:0). Dreimal glich Offenbachs Stiirmerthang (Pie-

card, Schreiner) die Kickers-Führung aus. Frey, yeller 
und Rath für Kickers Stuttgart, Piccard, Schaitmayer und 
Nowotn (30 m.Stralstoß!) erzielten die Treuer. 

Erst ein Eilmeter durch FanS schuf in Mannheim d.c 

Punkteteilung (1:1). Der Münchener Bayern-Torschütze 
lt 0 1 z in 0 1 I e z (nach drçimonatiger Sperre wieder spiel-
berechtigt) mußte erneut wegen scisiedsrichterbeieldigUflg 

von Platze gehen. - is. I 

Schweinfurt hinter dem I. FCN. 
1. '1. FCN 

- 2. Schwelnf'Jrt 05 
3. FC Bamberg 
4. Eintracht Frankfurt 
S. Kickers Stutlgert 
6. Waldhof Mannheim 

7. Kickers Offenbach8. VIE Stuttgart 

V. VIL Neckarau 
10. Ulm 46 
if. Bayern München 
12. 1860 München 
13. BC Augsburg 
14. Schwaben Augsburg 
is. SpVgcJ. Fürth 
16. ViktorIa Aschaffenburg 
17. VIR Mannheim 
18. Phönix Karlsruhe 
19. F$V Frankfurt 
20. KFV Karlsruhe 

5 5 - - 23:2 10:0 
5 4 1 - 11:5 9:1 
5 4 - 1 8:4 8:2 
5 3 2 - 8:4 8:2 
5 2 3 - 12:8 7:3 
5 3 1 1 13:11 7:3 
5 2 2 1 16:10 6:4 
4 2 1 1 10:6 5:3 
5 2 1 2 11:5 5:5 
4 2 - 2 9:9 4:4 
5 1 2 2 9:8 4:6 
5 2 - 3 6:10 4:6 
5 2 - 3 10:14 4:6 
5 2 - 3 5:12 4:6 
5 1 1 3 5:7 3:7 
5 1 1 1 11:18 3:7 
5 1 - 4 2:7 2:8 
5 1 - 4 2:11 2:8 
5 1 - 4 3:16 2:8 
5— 1 4 6:13 1:9 
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Die Club-Siegeskunde aus Mannheim: acki zu eins! 
Wie es zu dem Sensations-Erfolg des 1. FCN. bei Waldhof kam. - Bamberg weiterhin ohne 
Punktverlust. - Fürth nimmt Kickers Stuttgart einen Punkt. 

95 000 Fußbailbegoisterte strömten am vierten 
Spieltag der Süddeutschen Oberliga zu neun Tref-
fen. Das Zusammentreffen der beiden Tabellen-
ersten lockte allein in Mannheim 22 000 an. Zur 
Freundschaftsbegegnung des letzten Sitddeutsehen 
Meisters mit Schalke kamen fiber 30000: neue 
Beweise der ungesehinillerten Zugkraft des Volk-
sportes Fußball. 

In rneieterlichem Spiel spielte der I. FCN den 
Tabellenzweiten mit der geradezu sensationellen 
Torquote von 8:1 nieder und das in der Heimat 
der Badenser! Eine klare Mannschaftsverbesserung 
ließ die SpVgg. Fürth ito 1:1-Spiel gegen Kickers 
Stuttgart erkennen. Den ersten Punktgewinn er-
reichten VOR Mannheim, Schwaben Augsburg und 
der alte KFV. In einem schwachen Spiel sicherte 
Hettner den Manuheimern da 1:0 gegen den 
TfßBezwjnger Phönix Karlsruhe. 12000 bejubel-
ten in Augsburg den ersten Schwaben-Steg (2:1). 
Nicht mehr zu erkennen war das sonst so begei-
sternde Mtinchener 60er-Spiel. Nur Bayerer nnd 
Hammerl konnten befriedigen. 

2:0 und nach dem Seitenwechsel 1:1 fiihrend, 
imponierte die forsche Spielart des Neulings (jetzt 
an 9. Steile) Aschaffenburg beim KFV. Erst die 
Schiudminuten sicherten Karlsruhe durch Ehr-
mann und Morlock das 3:3. 

Bis kurz vor Schluß lag die im Felde wunder-
voll kombinierende Frankfurter Eintracht in 
Schweinfurt 2:1 in Führung, bis dann der auf-
gertickte Kitzinger durch Kopfstoß den Aus-
gleich erzwang. Simetareiter, Schweizer und 

Steppberger waren die Bayern-Torsehützen behn 
3:0 gegen Neckaran. Der berühmte Offenbacher 
Angriffsschwung entriß dem BCA die 2:1-halb-
zeitfiibrung und vollbrachte noch ein beachtens-
wertes 6:2. Hoffmann und Then stoppten bei 
Bamberg alle FSV-Angriffe. Luther und Schäfer 
schossen das 2:0 heraus. ii. f. 

Dreibayerische Mannschaften führen 
I. 1. ECU. 4 - - 19:2 
2. FC. Bamberg 4 - - 8:2 
3. Schweinfurt 05 4 I - 10:5 
4. Eintracht Frankfurt 4 I - 7:3 
5. Kickers StWtgarl 4 2 - 9:5 
6. Waldhof Mannheim 4 - 1 12:10 
7, Kickers Offenbach 4 1 1 13:7 
B. VIB. Stuttgart 3 - I 9:5 
9. Viktoria A,chaffenburg 4 I 2 1111 

10. Bayern M0rrd,en 4 1 2 8:7 
II. Sp.Vgg, Firth 4 1 2 4:5 
12. VIL. Neckarau 4 1 2 4:5 
13. Ulm 46 3 - 2 7:9 
14. VfR. Mannheim 4 - 3 2:5 
IS, 1860 MOnchen 4 - 3 4:9 
16. SC. Augsbiro 4 - 3 8:13 
17. Phönix Karlsruhe 4 - 3 2:10 
IS. Schwaben Augsburg 4 - 3 3:12 
19. FSV. Frankfurt 4 - 3 3:12 
20. Karlsruhe CV. 4 - 1 3 5:11 

8-0 
8-0 
7-f 
7-I 
6-2 
6-2 
5-3 
4-2 
3-5 
3-5 
3-s 
3-5 
2-4 
2-6 
2-6' 
2- 6 
2-6 
2-6 
2-6 
1-7 

4. Runde: Fürth - Kickers Stuttgart 1:1 (1:1): 
Waldhof - 1. FCN 1:8 (0:1): VOR Mannheim - 

Phönix 1:0 (1:0); Bayern München - Neckarau 3:0 
(1:0); Schyeinfnrt - Eintracht 2:2 (1:0); FSV 
Frankfurt - Bamberg 0:2 (0:0): Schwaben - 1860 
München 2:1 (0:0); Offenbach - BCA 6:2 (1:2); 
KFV - Aschaffenburg 3:3 (1:2). 

Hohe Heimniederlage der Waldhof-Elf 
Meisterliche Ballbeherrschung des „Clubs" ergaben einen 1:8-Sieg 

Vor 22 000 aus nah und fern herbeigeström-
ten Zuschauern fand dieses für die vorläufige 
Tabellenführung wichtige Oberliga-Spiel statt. 
Freundlicherweise gab die amerikanische Mili-
tärregierung das Stadion frei. Die Mannschaf-
ten traten in der in unserer Sport-Sonderaus-
gabe bekannten Aufstellung an. In einem Inter-
view mit dem Nürnberger Mannschaftsbeglei-
ter sagte dieser u. a.: „Wenn die Waldhof-Elf 
in der Fürther Ronhofaufstellung antritt, wer-
den wir 1:5 siegen.' Schon nach kurzer Spiel-
zeit sahen wir die prachtvolle Ballabgabe von 
Mann zu Mann. Um Sekunden waren die Nürn-
berger schneller am Ball. Alles tippte auf einen 
Sieg der Nürnberger, aber an eine 1:8-Nieder-
lage auf dem Stadion glaubte keiner. 

Aula. H. Roden. 
Fanz (SV Waldhof) bei Ausführung des 

Elfmeter-Schusses 

Ein schönes Zusammenspiel ergab ein Vor-
rücken des Waldhof-Sturms. Der kleine Maier 
spielte eine Vorlage Fanz zu, der aber hoch 
über die Latte schoß. Die Nürnberger fanden 
sich sofort in das Spielgeschehen und über-
raschten durch virtuose Ballbeherrschung, die 
alle Waidhofangriffe zerstörten. Nach fünf Mi-
nuten war der linke Nürnberg-Flügel im An-
griff. Herbolzheimer gab dem schußgewaltigen 
Morlock den Ball ab, der einen Prachtschuß in 
das Waldhoftor einjagte. Hölzer und Rensch 
verschossen schöne Vorlagen. Vetter, der merk-
lich durch die Operation behindert war, konnte 
einen scharfen Schuß Morlocks am Boden hal-
ten. Rensch verfehlte eine schöne Vorlage von 
Herbold-Fanz. Weitere erfolgreiche Waldhof-
Kombinationen scheiterten an dem guten Kön-
nen des schnellen Lindner im Tor. Rudi -Maier 
hatte mit einem Schuß über die Latte Pech. 
Eine zu langsame Ballabgabe der Waldhof-Elf 
läßt erfolgreiche Kombinationen nicht zu. Der 
gefährliche HaIblinke Morlock wurde mangel-
haft abgedeckt. Gebhardt konnte nach gegebe-
nem Strafstoß Spieß zuspielen, der zum zwei-
ten Tor einlenkte. Kennemann leitete den Ab-
wehr-Riegel des „Clubs" meisterhaft. Brenz-
lige Situationen vor dem Waldhoftor konnten 
durch Glück bereinigt werden. Nach 42 Mi-
nuten erzielte der halblinks gelaufene Spieß 
den dritten Treffer. 

Nach der Halbzeit lief der „Club" zu.Hoch-
fömäuf.Nach 9 Minuten schoß Morlock zum 
vlerter :Tor ein. Lindner konnte eine geähr-
liche Hereingabe klären. Durch Zögern von 
Rensch kam eine Vorlage nicht zur Auswirkung. 
Wiederum war der Könner Morlock am Leder, 
um an dem herausgelaufenen Vetter zum 5:0 
einzuschießen. Ein Foul Kennemanna ergab 
einen Elfmeter, den Fanz in der 18. Minute ver-
wandelte. Dur,çh Verletzung und Ausscheiden 
von Konrad fiel die mit 10 Mann spielende 
Waldhof-Elf immer mehr ab. Der Club spielte 
wie im Training, während die Waldhof-Ell einen 
müden und abgekämpften Eindruck machte. 
Morlock schoß das 6. Tor und Uebeleln H war 
mit einem 7. Treffer erfolgreich. Lindner hielt 
einen von Fanz geschossenen Strafstoß-Ball. 
Kurz vor Schluß konnte Herbolzheimer das 
8. (Schluß)-Tor schießen. Schiedsrichter Rein-
hard (Stuttgart) pfiff das Spiel gut. eb.-

SV Waldhof - 1. FC Nürnberg 1:8; VfR 
Mannheim - Phönix Karlsruhe 1:0; Bayern' 
München - VfL Neckarau 3:0; KFV Karls-
ruhe - Viktoria Aschaffenburg 3:3; FSV Frank-
furt - I. FC Bamberg 0:2; Kickers Offenbach 
gegen BC Augsburg 6:2; FC 05 Schweinfurt 
gegen Eintracht Frankfurt 2:2; SpVgg Fürth 
gegen Stuttgarter Kickers 1:1; Schwaben Augs-
burg - 1880 München 2:1. 

Der vierte Spielsonntag brachte In Mann-
heim die bisher größte Ueberraschung der 
neuen Oberliga-Runde. Vor 22 000 Zuschauern 
unterlag der SV Waldhof gegen den „Club" 
mit 1:8 Toren. Phönix Karlsruhe, der Bezwin-
ger des VfB Stuttgart, zeigte in Mannheim 
nicht viel und verlor gegen den VfR mit 0:1, 
wobei die Mannheimer noch bedeutend höher 
hätten gewinnen müssen. Der 1. FC Bamberg 
setzte sich mit einem 2:0-Sieg gegen den FSV 
Frankfurt zusammen mit Nürnberg an die Ta-
bellenspitze. In München holte sich der VfL 
Neckarau gegen „Bayern" eine 0:3-Niederlage 
und ist nun mit Waldhot in der Tabelle zurück-
gefallen. w. 1. 

Mannheim hatte in beiden Hälften mehr 
vom Spiel und Rohrer im Phönixtor war vor 
keine leichte Aufgabe gestellt, aber noch 
mehr Schüsse verfehlten das Ziel. Sogar 
einige Freistöße, hart an der Strafraumgrenze, 
brachten keinen Erfolg. Das einzige Tor des 
Tages erzielte Hettner durch überraschenden 
Fernschuß in der ersten Spielhälfte. 

Müller (Griesheim) bot eine ganz ausge-
zeichnete Schiedsrichterleistung. -nier-

Tabeiie der Oberliga 
Vereine Sp. gew. un. verl. Tore Pkt. 

1. FC Nürnberg 
1. FC Bamberg 
05 Schweinfurt 
Eintracht Frankfurt 
Kickers Stuttgart 
SV Waldhof 
Kickers Offenbach 
Vf B Stuttgart 
Bayern München 
Aschaffenburg 
SpVgg Fürth 
VfL Neckarau 
Ulm 46 
BC Augsburg 
1860 München 
VfR Mannheim 
Phönix Karlsruhe 
FSV Frankfurt 
Schwaben Augsburg 
FSV Karlsruhe 

4 4 0 0 19:2 8:0 
4 4 0 0 8:2 8:0 
4 3 1 0 10:5 7:1 
4 3 1 0 7:3 7:1 
4 2 2 0 9:5 6:2 
4 3 0 1 12:10 6:2 
4 2 1 1 13:7 5:3 
3 2 0 1 9:5 4:2 
4 1 1 2 8:7 3:5 
4 1 1 2 11:11 3:5 
4 1 1 2 4:5 3:5 
4 1 1 2 4:5 3:5 
3 1 0 2 7:9 2:4 
4 1 0 3 8:13 2:6 
4 1 0 3 4:9 2:6 
4 1 0 3 2:5 2:6 
4 1 0 3 2:10 2:6 
4 1 0 3 3:12 2:6 
4 1 0 3 3:12 2:6 
4 0 1 3 5:11 1:7 
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Nürnbergs grofer Triümphliber SV Waldhof 
Was der „Club" 'beim Spiel gegen den SV 

Waldhof in Mannheim vor etwa 25 000 Zu-
schauern zeigte, reichte an die großen Leistun-
gen heran, mit denen der I. FC Nürnberg in 
den Jahren um 1928 herum seine Deutschen 
Meisterschaften errang. Der Ball strich flach 
über die Grasnarben hinweg, wanderte von 
Mann zu Mann. und der Kernschuß vor dem 
Tor blieb nicht aus. Kein Wunder, wenn SV 
Waldhof bereits bis zur Pause mit 3:0 an die 
Wand gespielt wurde. Als der linke Verteidiger 
Conrad verletzt nach dens Wechsel ausscheiden 
mußte, fiel die Mannschaft der Mannheimer voll-
kommen auseinander. Immerhin muß man im 
Buch der Fußballweisheiten sehr weit zurück-
schlagen, um eine derart sensationelle Nieder-
lage des SV Waldhof festzustellen. Der einzige 

- Wiederum Ist ein Tor fällig. Unser Bild zeigt 
deutlich, wie sich der Linksaußen Herbolzhel-
mer (I. FC Nürnberg) freigespielt hat und aus 
nächster Entfernung unhaltbar einschießt. Vetter 
im Tor der Waldhof-Elf war nicht in bester Form 
und an einigen Toren nicht ganzschuldlos. 

(Foto: Lauer) 

Treffer, den der - SV Waldhof erzielen konnte, 
entsprang einem verwandelten Foul-Elfmeter. 
Durch diesen „Club-Sieg", das gleichzeitig gute 
Abschneiden des F C B am be r g (FSV Frank-
furt 0:2) und des 05 S c h we in I u r I (auf 
eigenem Platz gegen „Eintracht" Frankfurt 2:2) 
wird die Tabelle von den drei Clubs" der süd-
deutschen Oberliga angeführt. Der Sieg von 
Bamberg in Frankfurt war etwas glücklich, 
Frankfurt mußte zuletzt nur noch mit ne,9n 
Mann spielen. Be' diesem Spiel versuchte sich 
der Frankfurter Anthes als Boxer, indem er 
einen Läufer von Bamberg k. o. schlug, Die VfR-
Mannschaft kam trotz zahlreicher Torchancen 
nur zu einem Tor gegen Phönix Karlsruhe. Einen 
herrlichen Kampf lieferten sich die SpVgg. Fürth 
und die Stuttgarter Kickers Torhüter Jahn ver-
hinderte durch hervorragende Leistungen den 
verdienten Sieg der Fürther. Siemetsreiter, 
Schweizer und Steppberger sicherten den 3:0-
Sieg für Bayern München über'den VII. Neckar-
au, Die ‚Schwaben" errangen gegen die mit 
einer schwachen Sturmerleistung àufwartende 
Elf von 1860 München einen 2:1 Erfolg, bleiben 
aber weiterhin am Tabellenende. 

Eintracht Frankfurt 2:2; SpVgg. Fürth - Stutt-
garter Kickers l:1 Schwaben Augsburg - 1860 
München' 2:1. 

Nächsten Sonntag spielen: VII. Neckarau - 

Viktoria Aschaffeisburg; SV Waldhof - Bayern 
München 1 ISV 46 Ulm - VIR Mannheim, Phö-
nix Karlsruhe - 1. FC 05 Schweinfurt; 1860 
München - KPV Karlsruhe; Eintracht Frank-
furt - VfB Stuttgart; Stuttgarter Kickers - 

Kickers Offenbach; 1. FC Nürnberg FSV 
Frankfurt; BC Augsburg'— SpVgg Fürth; 1. FC 
Bamberg - Schwaben Augsburg, 

SV Waldhof - I. FC Nürnberg 1:8 

Gegen den 1. FC Nürnberg zu verlieren, ist 
keine Schande und In der bestechenden Verfas-
sung, in der sich die Club-Mannschaft befand, 
wäre sie auch mit jeder anderen deutschen Spit-
zenmannschaft fertig geworden. Aber keiner von 
den 25 000 Zuschauern im Mannheimer Stadion 
hatte auch nur im entferntesten daran gedacht, 
daß Waldhof so eingehen würde. Man kann sich 
auch nicht erinnern, daß die Valdhöfer jemals 
ein Meisterschaftstreffen in dieser Höhe ver-
loren haben. 
Mit zwei groben Deckungsfehlern fing es an, 

die durch Morlock und Pöschl zu einem 0:2-Vor-
sprung Nürnbergs führten. Waldhof brachte sich 
kurze Zeit zwar besser zur Geltung und wurde 
vorübergehend ebenbürtig, ließ jedoch einige 
Chancen. darunter eine faustdicke, aus, während 
Spieß noch vor der Pause auf 0:3 erhöhte. Als 
dann zehn Minuten nach dem Seitenwechsel der 
verletzte Conrad für die restliche Spielzeit aus-
schied. waren die Waldhöfer von allen guten 
Geistern ganz verlassen, zumal keiner der Spie-
le r. von dem überraschend gut sich haltenden 
Kilian und von Siegel sowie Hölzer vielleicht ab-
gesehen, sich wirksam durchzusetzen vermochte, 
Nürnbergs Kombinationsmaschine lief (bei ver-
tauschten Flügelpaareni) wie geölt und Waldhof 
kam immer mehr unter ihre Räder. Fünf weitere 
Tore von Moriock (3), Herbolsheimer und Pöschl 
waren die Aufbeute des bezaubernden Nürnber-
ger Mannschaftsspieles, dem Waldhof nur das 
Ehrentor entgegensetzen konnte durch einen von 
Fanz eingeschossenen Faulelfmeter. R. H. 

Schalke 04 verliert in Stuttgart 3:2 

Etwa 30 000 Zuschauer sahen im Neckarsiedion 
ein großes Spiel der VfB-Elf, die mit neu formier-
ter Mannschaft (S c h lie n z als Mittelläufer 
und Langjahr als Mittelstürmer) eine 
ausgezeichnete Gesamtleistung bot. Schalke trat 
ohne den verletzten Kuzorra an. FÜT den VfB 
schossen Binkert, Langjahr und Läpple die Tore, 
für Schalke 04 waren Winkler und Tibuiski er-
folgreich. 
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SV Waldhdi - 1. 
Wer holt im Stadion die Punkte? 

Die vielen Sportanhänger unserer Stadt 
sehen mit Erwartung diesem großen Spiel 
entgegen; zumal in Mannheim drei Vereine 
in der Oberliga spielen. Es wird ein Spiel 
abrollen, dem unsere Sportfreunde mit Be-
geisterung folgen werden. Als die Waidhof-
mannschaft in-i\ Fürther Ronhof einen 1:2-
Sieg holte, schrieb die Nürnberger Sport-
presse in der Vorschau mit Bewunderung 
über die berühmte Waldhofschule. Beim 
Studieren der Mannschaftsaufstellung wun-
derten sich die Nürnberger, wo die Mann-
heimer ihre Talente hervorzauberten. Es ist 
uns bekannt, daß Fußballfachkreise in Süd-
deutschland dem Tabellen-Fünften der 
Runde 9k5146, nach der Ahwinierun vol 
Schneider, Lipponer und Günderoth nach 
Mainz, keine Chancen gaben. Um so mehr 
erfreut es uns Mannheimer, die alte Wald-
hofschule mit Erfolg am Start zu sehen. 
Aber auch den zuständigen Waldhofbe-
tre"ern sei für ihre uneigennützige Breiten-
arbeit gedankt. Zweifelsohne hat der SV 
V'dhof mit den Neuzugängen in der Ver-
teidigung Vetter - Konrad einen guten Griff 
gethn, aber ohne ihre erfolgreiche Jugend-
arbeit stände der Verein nicht mit einer 
so'ch erfolgreichen Elf im Feld. Die meisten 
Spto1Qr kamen aus der Jugendmanri'schaft 
ihres Vereins. Diese Kleinarbeit hatte nun 
vollen Erfolg gebracht. Ob der gewandte 
Vetter, nach gut verlaufener Operation, 
schon wieder im Tor stehen wird, ist noch 
ungewiß, aber auch Glas zeigte Im letzten 
Spiel sein Talent und würde bei genügender 

Konzentration nicht enttäuschen. Das 
Schlulidreieck Vetter-Mayer-Konrad steht. 
Auf der Gegenseite hütet das Tor Lindner, 
der ein ausgezeichndter Tormann ist. Ob 
die Waldhofverteidigung der guten Nürn-
berger gleich steht, wollen wir abwarten. 
Schauth-Siegel-Maier werden in der Läufer-
reihe großes Können zeigen müssen, um die 
Kombinationen des berühmten Nürnberger-
Sturms zu zerstören. Die Läuferreihe des 
„Clubs", Ubelein I - Kennemann - Gebhardt, 
ist eine der besten der zwanzig Vereine, die 
in der Oberliga um die Punkte ringen, Mit 

„„]?as Spiel der Tabellenführer 

C MW F N urnberg 
Anschließend Baseball - Spiel amerikanischerSoldaten 

Ruhe sehen wir dem guten „Clubsturm" 
entgegen, da der 5V Waldhof in seinem 
Sturm bei genügender Sammlung das Leder 
beherrschen kann. Die Schüsse dürfen aller-
dings nicht im Aus landen. 

In den dritten Rundenspielen sehen wir 
bei dem Torenverhältnis der beiden Erst-
piacierten Nürnberg—Waldhof 11:1 für den 
1. FC Nürnberg und 11:2 bei dem SV Wald-
hof, Bei dem ersten Spiel der Runden schlug 
der ..Club" Ulm 1846 überzeugend, wubei 
der in Mannheim nicht unbekannte Höchen-
berger, ein fabelhafter Tormann, vier Bälle 
passieren lassen mußte. Auf dem Waldhof-
platz sahen die vielen Zuschauer das Spiel 
gegen den FSV Frankfurt, der von dem 
Waidhofsturm mit 6:0 überfahren wurde, 
wobei Herbold und Rensch die Torschützen 
waren. 

im Fürther Ronhof gelang allerdings nur 
ein 2:1-Resultat gegen die Sp.Vgg. Fürth. 
Bei dem vorigen Samstagspiel gegen den 
KFV Karlsruhe waren bei dem 3:1-Ergebnis 
im Sturm, besonders in der ersten Haibzeit, 
Schwächen vorhanden, die bei der neuen 
Mannschaftsaufstellung berücksichtigt wur-

den. Auch in Augsburg konnte der »,Club" 
die Schwaben am Tabellenende mit 3:1 nie-
derhalten. Vor 18 000 Züschauern schlug der 
„Club" die Kickers Offenbach im Ronhof in 
meisterlicher Form mit 4:0 Toren. Die Offen-
bacher Lauferreihe konnte, trotz energischen 
Vorschaffens der Bälle, gegen die technische 
heile unu r.,oinjlfldLioii in auen Vaiaiion..n 
sowie der mustergültigen Abwehr des 
„Clubs" kein einziges Tor anbringen. 

Wenn Rensch ais Mittelstürmer von sei-
nem Nebenmann Herbold und dem Haiblin-
ken Fanz, der ein vorzüglicher Aufbauspie-
ler ist, von den Sturmflügeln Kilian-i-loizcr 
unterstützt wird, dürfen wir hei vielem 
Glück sogar auf einen schwachen Sieg hof-
fen. Der Sportredakteur der „Nürnberger 
Nachrichten" tippt mit seinen begeisterten 
Anhängern auf einen Nürnberg-Sieg. Die 
von der Kriegsfurie schwer gezeichnete 
Stadt Mannheim begrüßt' die Nürnberger 
Gäste auf das Herzlichste. Die Mannheimer 
stellen beide Daumen für den SV Waldhof 
und erwarten ein faires Spiel. Warten wir 
ab, in welchem Tor die meisten Bälle lan-
den. Paul Eble. 

Die Mannschaftsaufstellung 
SV Waldhof blaues Trikot, schwarze Hose 

Vetter 
(G 1 a s) 

Mayer 
Schauth 

Kilian Ilerbold 
- Siegel 

Rensch 

Herbolzheimer I Morlock 

Gebhard 
Knoll 

Laut Information aus Nürnberg. 

Schiedsrichter: Reinhard (Stuttgart). 

0 
Pöschl 

Kennemann 

Konrad 
Maler 

Fanz Hölzer 

Ubelein ii Spieß 

Ubelein I 
Bilimanu 

.Lindner 
1. FU Nürnberg rotes Trikot, schwarze Hose 

Spielbeginn 11 Uhr 

Die Nürnberger Gäste-Elf 
Schon zu den unvergessenen Zeiten, als mer Stadion nach direkt fabelhaftem Beginn 

Heiner StuillfauLh in seinem obligaten Swea- dem „Club" vor wenigen Monaten Spielver-
ter das Tor hütete, und der viel zu früh von lust und Meisterschaftsverzicht einbrachte, 
uns geschiedene Hüne Hans Kalb mit dem 
Kopf und manchmal auch mit dem Mund das 
„Club-Spiel meisterhaft dirigierte, beharrten 
die Nürnberger hartnäckig auf dem Stand-
punkt, auch nach Fehlzündungen abf keinen 
Fall ihre Mannschaft umzukrempeln. Viel-
leicht lagen in dieser Taktik auch zu einem 
kleinen jeil die unerreichten 1irfo1ge der 
„Clubler" begründet. Und diesem ungeschrie-
benen „Gesetz" wahrt der verdienstvolle heu-
tige „Club"-Vorsitzende Hans Hofmann auch 
heute noch die Treue. 

So lesen wir denn auf dem Programm zu 
Mannheims' zweifellos größtem Spiel der gan-
zen Runde bei den Rothemden wieder laiter 
jedem oberflächlichen Fußballanhänger ge-
läufige Namen. Im 'tor wird wiederum der 
hochtalentierte Lindner mit Glanzparaden die 
Massen begeistern, dem man sogar vor dem 
Karlsbader Neuzugang, dem bekannten Cer-
berus Schaffer, den Vorzug gab. Schon im-
mer war eine Bombenverteidigung die uner-
reichte Stärke des I. FC Nürnberg. Es fällt 
wirklich schwer ob man dem eisenharten 
Willy Billmann als langjährigen Spielführer 
den Vorzug geben soll vor dem dritten Sproß 
der Fußballfamilie Uebelein, der trotz seiner 
kleinen Figur einen großen Aktionsradius hat. 
Die glänzende Läuferreihe in der Startbeset-
zung Uebelein I - Kennemann - Gebhardt 
hat weit und breit keine Konkurrenz. Der 
vor Jahren vom „Kleeblatt" herübergewech , 
seIte Riese Kennemann präsentiert sich ge-
rade jetzt in Hochform und erscheint - wenn 
er seinen körperlichen Einsatz nicht über-
treibt - als berufener Nachfoger Hans 'Kalbs, 
dem er auch in der Akkuratesse seines Zu-
spiels und in meisterhaftem' Feldbeherrschung 
stark ähnelt. Der schlanke Gebhardt und der 
alte Routinier Uebelein I, dessen Verletzung 
im letzten 1:2-Spiel im überfüllten Mannhe1-

verstehen sich nicht nljr harmonisch in die 
reibungslose Kombinationsmaschinerie einzu-
schalten, sie stellen auch eisenharte Deckungs-
Spieler dar, deren Gegenwirkung die Wald-
höfer Fanz und Schorsch Herbold allzu ein-
deutig verspüren werden. Der famose „Club'-
Sturm Ist ja eigentlich das Werk von 13umbas 
Schmidt, der aus blutjungen Talenten in klu-
ger Aufbauarbeit glänzende Fußballer schuf. 
Ich denke da an den Balivirtuosen Morlock, 
den Motor und Vollstrecker im Nürnberger 
Angriff, der im Verlaufe einer Verbandsrunde 
durch Kopfbälle mehr Tore erzielt wie ein gu-
ter Stürmer mit dem Fuß. ich denke an den 
allerdings etwäs unbeherrschten Mittelstür-
mer Pöschl, der bei klugem Feldspiel auch 
vor dem Tore den richtigen Moment erfaßt. 
Und dann sei auch auf das Leichtgewicht 
Herbolzhetmer auf der rechten Flanke ver-
wiesen, der trotz seiner Jugend durch seine 
fabelhafte Technik und Schnelligkeit auch er-
fahrenen Verteidigern das Leben versauert. 
Auf der linken Seite stürmt - und schießt - 

wieder der unverdrossene Rackerer Uebe-
lein' II, der in der vergangenen Serie auf dem 
Halbstürmerposten gar nicht so glücklich war 
und lieber dort spielen kann, wo er schon vor 
zehn Jahren seine größten Erfolge erzielte. 
Diese Umstellung war aber erst durch den 
Neuzugang des Neuendorfers Ahibach mög-
lich. Die alten Waldhöfler kennen diesen 
Blondsehopf noch von seiner Tätigkeit in den 
ersten Kriegsjahren bei den Blauschwarzen 
her, sie erinnern sich auch noch gerne seiner 
meisterlichen Balibehandlung und seines har-
ten und kurz entschlossenen Torschusses. 
Und diese, in harter Trainingsarbeit harmo-
nisch zusammengeschweißte Meistereif wird am 
kommenden Sonntagfrüh gerade jene unglück-
liche 1:2-Niederlage mit einer besonderen Ge-
waltanstrengung auszumerzen suchen. Pal. 

Interview mit dem Waldhof-Trainer 

Trainer Herbert P a ii I k e, gebor'en 1910 in 
Rixdorf bei Berlin. Aktiver Spieler bei Ten-
nis-Borussia Berlin.. Langjähriger bester 
deutschem Mann im Balieinwerfen, bekannt 
auf allen europäischen Sortplätzen. Später 
Landessportlehrer in Württemberg. Betreuer 
der Süddeutschen Mannschaft Seit '4 Jahr in 
Mannheim, da ihm Süddeutschland aus seiner 
früherqn spoitlichen Tätigkeit gefiel, und da 
es ihn lockte, die bekannte M annheimer 
Mannschaft zu betreuen. Er beurteilt das 
Spiel gegen Nürnberg als eine schwere Auf-
gabe fur die Mannheimer, aber - „auch die 
Mannheimer können Fußball spielen, ives-
hzlb sollen sic da nicht Siegen?" 

Hans Roden. 

Sport-50xdarAaSq4&&0 anläßlich des 1ußbal1spieles SV Waldhof 1. FC Niirnberg 
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Mi ver internationalen kommt Kickers Stuttgart nach Fürth 
Erstarkte Fürther Mannschaft empfängt Kiekers Stuttgart 

on acht erreichbaren Punkten nahm Kickers 
Stuttgart den Nürnberg-Fiirther Vertretern in der 
letzten Meisterscbafts-Entscheidung sieben ab. 
Nicht allein der spielerische Schwung der Männer 
vom Degerloch imponierte den Nürnberg-Fiirthern, 
auch die Art der so zwingend herausgespielten 
5:0- und 4:1-Siege. Man kann diese saftigate „Club'-
Niederlage seit Jahren ale Ursprung der entgan-
genen Meisterschaft ansehen. 

Die Kickers-Elf, die sich nach drei Spielen be-
reits wieder in das Vorderfeld der Meisterschaft 
schob, wird von der Kleeblatt-Elf erwartet. Selbst 
ein Zweitor-Vorsprung des Gegners bringt diese 
erfahrene Elf nicht aus der Fassung. Die Spiel-
vereinigung führte 1:0, unterlag denn noch 4:1; 
VfB Stuttgart wurde Im württembergischen Ver-
bandspokal 3:1 geschlagen, obwohl der Meister 
schon 1:0 führte. Dieses Vorsprung-Aufholen 
zeichnet die Stuttgarter auch Jetzt wieder aug-. 
Der KFV lag 1:0 big lange nach der Pause in 
Führung, um noch mit 3:1 beide Punkte abtreten 
zu müssen und letzten Sonntag führte die groß• 
aufspielende Bayern München-Mannschaft 2:0, his 
die Kickers-Vierteisturide ein 3:2 daraus machte. 
Scheinbar mühelos erspielt sich in dieser Zeit der 
Sturm. unter der Regie des in großer Form 
spielenden Ed Conen, die Torchancen. Hinten steht 
mit dem Internationalen Helmut Jahn im Tor 

und den bewährten Verteidigern Vosseler-Vetter 
ein starkes Dreieck. -- 

Der Terminkalender bestimmte fur die Spiel-
vereinigung im vierten Ligaspiel den dritten gro-
ßen Gegner. Es scheint sich trotz kleiner Mängel 
langsam das Mannschaftsgefüge zu festigen, vor 
allem in den hinteren Reihen. Die Reihe Niemann-
Pfei.fler-ZoMh5fer_Pröll dürfte dem Kleeblättlern 
noch manchen wertvollen Punkt sichern. Mit der 
Besetzung des rechten Flügtis Voritiufer-Hofrnanß 
und Verschiebung Pappe auf den Halhstiiriner-
posten wird auch die Vorderreihe die lange er-
sehnte Durchschlagskraft erlangen. h. f. 

Der 1. FCN wird In Waldhof erprobt 
Welche Bedeutu'ng Mannheim der Machtprobe 

Waldhofs mit dem derzeitigen Tabellenführer 
1. FCN beimißt, erkennt man an der Spielver-
legung in daq 40000 fassende Stadion und an der 
SonderSportseite einer Mannheimer Tageszeitung. 
Wenn auch der Platzvorteil für die ‚ WaldhWer 

mj prmit uni der spielerische Gew' m go imuher 
dem Vorjahre beachtet wird, vertraut Nürnberg-
Fürth auf seinen „Club". Der Abwehrbiok mit 
den in Ihrem Tatendrang sich ein;ch,ränkndeu 
Außenläufern tTebele.in 1-Gebhardt erscheint ge-
genüber dem Vorjahre zuverlässiger. Der Sturm 
Wird sich nach dem Umbau erst finden und be-
wahren müssen. Die gleiche .,Club"-Elf doe Offen-
bacher 4:0-Sieges fährt nach Mannheim. 2. 
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Morlock dreifacher Torschütze it//I/ 
Tabellenführer 1. FCN besiegt Waldhof Mann. 

helm 8:1 

N a n n he im, 20. Oktober (Rig. Bericht). - 

Trotz der ungünstigen Spielansetzung (vormittags 
11 Uhr) wollten über 22000 im Mannheimer Sta-
dion den Zusammenprall der Tahellenei-sten mit-
erleben. Erschnten die Waldhof-Anhäeer wenig-
stens eine Punktetetlung, so zerstörte das meister-_ 
itche „Club-Spiel ihre Hoffnungen. Bereits zur 
1'ause lag der I. FCN mit 3:0 in Führung. Die 
Mannheimer kamen nicht ins Spiel, immer wieder 
zerstörte schon die hervorragende Nürnberger 
Läuferreihe Uebolein I-K'ennemann-Gehhnrdt die 
Angriffsansätze. Erst bei .5:0 erreichte Fanz aureh 
Eifmneter-Verwandlung den Ehrentreffer, Number-
gar Torschützen: Morlock (1), Pöscbl (2), llerhols-
heimer, Spieß. Uebelein II, 

r 

t 

1:8 
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Offelibaci-, kommt mit schul3starken furmern zum 1 FCN 
Der „Club" ohne den verletzten Ahibach gegen die gefürchteten Offenbacher 
im Fürther Ronhof \ 

Noch einmal empfängt Bonhof den Nürnberger 
„Club". bevor er seine nächsten Treffen im Sta-
dion austragen kann. Viele sverlen sich des tem-
peramentvollen Vorjahrapieles erinnern, das den 
1. FCN wohl als 5:2 Sieger sah, kurt nach dem 
Offenbacher Elfmeter-Ausgleich offenbar aber 
fraglich schien. Inzwischen erhi54ite die Offen-
bacher Kickers-Elf ihre Spielstärke durch Her-
einnehme einiger namhafter Kräfte erheblich. 
• Don berühmten „Bieberer Berg" erfüllte ein 
'Jubelsturm, wie lange nicht, als die Heim-Elf die 
gewiß nicht auseinanderfallende Augsburger 
Schwaben-Mannschaft 6:0 niederspielto, Die Zu-
rückziehung des Mannschaftsführers Nowotny in 
die Liluferrelho, die Halhstiirmer.Besetzung mit 
dem bekannten Ludorf (ails der Kuzorra-Mann-
schaft Erkenecbwick) und dem früheren Mann-
heimer Schreiner, gaben den Offenbachern die 
einst so gefürchtete Durchschlagskraft zurück. 
Das Tor bittet del' Sudetendeutsche Patzl, der trotz 
scharfer Konkurrenz enigeinale In der tschechi-
schen Nationalmannschaft auftauchte. 

Big auf einen Spieler (Knoll für Uebelein III) 
vertritt den 1. FCN die gleithe Mannschaft des 
Vorjahres Die sich steigernde Mannschaftslelstung 
druckt don hohen Wert einer gleichbleibenden 
Spieler-Aufstellung am besten ans. Wenn auch 
der In Augsburg verletzte Ahlhach ersetzt wer-

den muß, wird das Stlirmersplel mit der Neubeset-
zung des linken Flügels Uebeleln II-\Vinteretein 
(oder Spieß) in seiner Entfaltung wenig ein-
büßen. Die hinteren Reihen zeigten sich heim 3:1 
In Augsburg so zuverlässig, daß mau auf sie 
selbst gegen die schuß-starken Offenbacher Ver-
trauen darf, 

Spielbeginn 14.30 Uhr. Vorspiel: ASV Fürth - 

Kickers Würzburg (13 Uhr). Il. f. 

Gelingt Fürth der erste Punkigewlnni 
Nach den letzten Mißerfolgen kulisch gestimmt, 

versucht die Fürther Snjeiveisiuui-uuui' reg51u den 
Neckarauer Neuling den ersten Punktgewinn Zu 
erzwingen. Immerhin erreichte aber der Fürther 
Sonntags-('-egner gegen Kickers Offenbach ein 1:1 
und bei Phönix Karlsruhe einen beachtenswerten 
3:0--Erfolg. Den Aelteren unter den Sportplatz-
besuchern sind Wahl. Wenzoleburger und Dierin-
wer als Stützen der Neckarauer bekannt. Don 
Sturm führt der slowakische Internationale 
Balogh. 

Fjirth holte sich im letzten 'Jahr die meisten 
Pluspunkte auf auswärtigen Plätzen. Ob die Klee-
blatt-Elf an diese Tradition anknüpft. bleibt ab-
zuwarten, Folgende Spieler fahren nach Neckarau: 
Niemann: Pfeifer. PriSli: Schwab. ZolihiSfer. See-
mann. Roth: Hofmann, Vorläufer. Spitz, Popp, 
Jäckel, Erk. 

Son tug, en lu.1o.G 
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Nürnberger „Club" übernimmt Oberliga-Führung 
Karlsruhe sorgt mit 2:0-Erfolg gegen VfB Stuttgart fur 
weiterhin ungeschlagen. - Liga-Neulinge bewähren sieh 

100 000 Zuschauer stellten auf zehn Spielplätzen 
eine Leistungssteigerung der langsam in Schwung 
kommenden Mannschaften fest. So kam es, daß 
Phönix Karlsruhe (nach don ersten beiden Spiel-
tagen ohne Torerfolg) den 811àdeutchen Meister 
2:0 bezwang und die Münchener Bayern Vor 15000 
in Stuttgart gegen Kickert den ersten Punkt 
beimholten. Durch Treffer von Schweizer und 
Kopp führten die Bayern 2:0, bis ein kraftvoller 
Kickers-Zwischenspurt (Tore: Schaletzki, K. Kro-
nenbitter, Rath) ein 3:2 vollbrachte. Erst kurz vor 
Schluß rettete ein weiteres Kopp-Tor den Mün-
chenern wenigstens einen Punkt. 

Der I. 'F C N erklomm mit dem 4:0 gegen Offen-
bach durch besseres Torverhältnis die Tabellen-
spitze. Dtchtauf folgt Waldhof, das Mühe hatte, 
den KFV 3:1 zu schlagen. Kommenden Sonntag 
treffen die beiden Führenden In Mannheim auf-
einander. 

D5o ersten Further Punkte sicherten in Neckar-
au (1:0) vorerst einen guten Mitteiplatz. Fa-st 
mit dem Schlnßpfiff erreichte Sehwein-fort bei 
München 1860 ein glückliches 1:0. Von der Sonne 
geblendet, überraschte den 60er-Torhüter Rösch 
ein leichter Flankenball von Kupfer III. Tor-
hüter Käser und der Internationale K n p f e r 
zeichneten für das zu Null-Ergebnis. le 

Ulzheimer und Wilde schossen flit Bamberg 

Ueberraschung. Bamberg 

das 2:0 heraus, ehe der Berlin-Niirnbergor Hett-
suer das Gegentor für die Mannheimer Rasen-
spieler erzielte. Zwei feine Einzelleistungen des 
blonden' Eintracht-Haibrechten Wirsehisug genüg-
ten gegen Schwaben Augsburg zum 2:0. Wenig 
Mühe hatte der BOA, um ein klares 4:1 gegen 
den FSV Frankfurt herauszuholen. Den Phönix-
6:0-Bezwinger Ulm 46 schlug Viktoria Aschaffen-
burg In einem begeisternden Spiel 5:1. f. 

Schwaben Augsburg auf dem letzten Platz 

1. 1. PCN 
2. Waldhof Mannheim 
3. Schweinfurt 05 
4. FC. Bamberg 
5. Eintracht Frankfurt,. 
6. Kickers Stuttgart 
7. VIB. Stuttgart 
B. VfL. Nackerau 
9. Kickers Offenbach 
10. Sp.Vgg. FOrth 
it. Viktoria Athaltenburg 
12. BC. Augsburg 
II. Ulm 46 
14. 1860 München 
IS. FSV. Frankfurt 
16. Phónlx Karlsruhe 
17. Bayern Mßnchen 
IS. VtR. Mannheim 
19. KFV. Karlsruhe 
20. Schwaben Augsburg 

33 
33 
33 
33 
33 
32 
32 
31 
31 
31 
31 
31 
II 
31 
31 
31 
3-
3-. 
3-
3 -

Trotz 4:0 eine gewagte Sturm-Umstellung 
gickers Offsnbadt nicht der erwartet starke 

Widerpart 
Welche Enttäuschung fur die 500 Offenbacher 

Schlachtenbummler. die, In kleinen Blocks minter 
den 14000 aufgeteIlt, wenig Gelegenheit fanden, 
Leistungen ihrer Elf zu bejubeln. Man vernahm 
in don letzten Wochen wahre Wunderdinge von 
Offenbacher Stürmern - Im Fürther Ronhof sah 
mau herzlich wenig davon. Es mag nun sein, daß 
das Fehlen des Sturmtanks Piccuird die AngrRfe-
einheit zerriß und die EltmeterEntScheidufluf (los 
sonst großzügig leitenden Schiedsrichters Eberle 
(Stuttgart) die Mannschaft vollends auseinander-

spaltete. 
Entscheidend aber für das Nicht-Zusnmllien 

Finden der Gäste war des „Clubs" vielgoruihunter 
Blitz-Start mit verwirrenden Kombinationen. 
kräfteraubendem Steliungssploi und vor allem die 
unerbittliche, konsequente Nürnberger Tordeckung. 
Man ließ sich von der defensiven Ofteibacher 
Haltung diesmal nicht verführen die Deckung zu 
vernachlässigen. Uebeletn I und Gebhardt behiel-
ten trotz dauernder Sturmunterstützung Ihre 
Gegenüber Schreiner und Mnhler schart Im Auge. 
Ludor!. der gefürchtete ErkonachWiCker Torjäger, 
wurde von Kennemann mühelos gastoppt und da-
mit dem Sturm die stärkste Kraft entzogen. Oh 
der ..Clnb"-Sturm In seiner neuen Formierung 
die frühere Durchschlagskraft wieder erlangt, 
bleibt abzuwarten. Die kaum zu übertrofende 
Härte im Kampf mit dem Gegner das blitzartige 
Davonziehen und die sohnl3iihnlkhen Kopfhillle 
stempeln doch Morlock. nachdem Pö.sehl ohnehin 
mehr Zubringer spielt, zulu idealen Mittelstürmer. 
Horboishetmer wird sich rechts auch wohler tub-
len1 nachdem Spieß seine Leistung rechts auch 
nicht mehr steigern konnte. 

I I 
11 
-2 
-2 
-2 
-2 
-2 
-2 
-2 
12 
-2 
-3 
-3 

liii 
11:2 
8:3 
6:2 
5:1 
8:4 
9:5 
4:2 
7:5 
3:4 
8:8 
6:7 
7:9 
3:7 
3:10 
2:9 
5:7 
1:5 
2:8 
1:11 

6-0 
6-0 
6-0 
6-I 
6-0 
5-1 
4-2 
3-3 
3-I 
2-4 
2-4 
2-4 
2-4 
2-4 
2-4 
2-4 
1-5 
0-6 
0-6 
0-6 

Kennemann stellte In der 10. Min. durch 1.1f-
meter-Verwandlung das 1:0 her. Feine 'I'ornütcr-
l'araden der Offenbacher Abwehrstütze Paul und 
zu wenig konzentriertes Nürnberger Angriffsspiel 
beließen es bis kurz vor der Pause helm 1:0. Eine 
wohl berechnete llerholsheimor Flanke ergab durch 
Moriock ein für Ihn typisches Kopfballtor. In den 
zweiten 45 Minuten das gleiche Bild. Ueberiegenes 
Nürnberger Feldspiel unit frappierend genauen 
Pässen und sichere, nicht zu hucuawingende Hinter-
mannschaft (lillimann-Knoll sehr verbessert). Ein 
Eigentor von Keim verhalf dem 1. FCN zum drit-
ten Treffer sind eine woitere. Offenbacher Abwehr-
schwäche nützte Slorlock kurz vor dem Abpfiff 
zum 4:0 aus. h. f. 

Neue Fürther Sturm.Formlerung bewahrt sich 
l:.Erfo1g bet VfL Neekarau 
Ne c k a r a n ‚ 13. Oktober (Eig. Bericht). - 

Ueber 6000 lockte der deutsche Altmeister in 
Neckarau an. Wenn auch frühere Leistungon 
nicht erreicht wurden, so demonstrierte doch die 
Fürther Elf einen gefälligen, flachen Kombina-
tlons-FußbalL uDie Zusammenstellung des Klee-
luiatt.Innentrioa mit dem ballgewandten Vorläu-
fer. dem etch vorbildlich einsetzenden Spitz und 
dom ale Halbstürmer weit besser zur Geltung 
kommenden Popp bewährte sieh bestens; Sehr zu-
verlässig erwies sich die Fürther Deckung sntt 
dem aufmerksamen Niemann und deal Stopper 
Zolihöfer. Balogh, die Neekarauer Sturmkraft, 
wurde von Roth gut abgedeckt. - 

Gerade in der Zelt. wo Fürth nur zehn Spieler 
im Felde hatte (Hoffmann voriibergehu'nd ver-
letzt). glückte durch Erk des entscheidende Tor. 
Fürth hatte In der ersten Halbzeit mit drei Pfo-
stenschüs.sen (Vorläufer. Spitz. Hofmann) reich-
lich Pech. I 
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Sport und Spiel 
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s. MVNCHEN, 17. Oktober (NZ, DANA) 

Nach der dritten Runde der Süddeutschen 
Fußballmeisterschaft sind noch sechs Vereine 
ungeschlagen und drei ohne Punkte, darunter 
die Augsburger Schwaben, die diesmal In 
Frankfurt von der Eintracht mit 2:0 geschlagen 
wurden und am Ende der Tabelle liegen. Die 
größte Uberraschung des Sonntags ist die 0:2-
Niederlage des VfB Stuttgart in Karlsruhe ge-
gen Phönix. Auch der 1:0-Sieg des FC 05 
Schweinfurt gegen 1860 in München und der 
hohe 5:1-Erfolg der Aschaffenburger Viktoria 
gegen den SV Ulm 46 kommen etwas uner-
wartet. Die Münchener Bayern scheinen sich 
etwas gefangen zu haben; sie brachten aus 
Stuttgart gegen die Kickers eii 3:3-Unent-
schieden mit nach Hause. In der Spitzengruppe 
hat sich der 1. FC Nürnberg durch seinen 
hohen 4:0-Sieg über die Offenbacher Kickers 
vor den SV Waldhof Mannheim geschoben, 
der den Karlsruher FV nur mit 3:1 schlug. Der 
1. FC Bamberg, der sich von den neu auf-
gestiegenen Vereinen bisher am besten gehal-
ten hat, wurde auf eigenem Platz auch mit dem 
VfR Mannheim, wenn auch knapp mit 2:1, 
fertig. Höher als erwartet, mit 1:4, verlor der 
FSV Frankfurt in Augsburg gegen den BC. 
Die SpVgg Fürth errang ihren ersten Sieg mit 
1:0 In Neckarau gegen den VfL. 

Die Tabelle: 

a 
tx 

f 
e 0 

A. I-

1. PC Nflrnberg . . . . 3 3 0 0 6 11:1 
SV Waldhof Mannheim . 3 3 0 0 6 11:2 
PC 05 Schweinfurt . 3 3 0 0 6 8:3 
I. FC Bamberg . . 3 3 0 0 6 6:2 
Eintracht Frankfurt ‚ 3 3 0 0 6 5:1 
Stuttgarter Kickers . 3 2 1 0 5 8:4 
VIB Stuttgart . . 3 2 0 1 4 9:5 
Offenbacher Kickers . 3 1 I 1 3 7:5 
VfL Neckarau . . 3 1 1 1 3 4:2 
Ulm 46 .......310227:9 
1860 München • • 3 1 0 2 2 3:7 
FSV Frankfurt • ‚ 3 1 0 2 2 3:10 
SpVgg Fürth • 3 1 0 2 2 3:4 
BC Augsburg • • 3 1 0 2 2 6:7 
Viktoria Aschaffenburg 3 1 0 2 2 8:8 
Phönix Karlsruhe . 3 1 0 2 2 2:9 
Bayern Münhen • 3 0 1 2 1 5:7 
VIR Mannheim • • 3 0 0 3 0 1:5 
Karlsruher FV . 3 0 0 3 0 2:8 
Schwaben Augsburg 3 0 0 3 0 1:11 

Die nächsten Spiele: 19. Oktober: VIR Mannheim 
gegen Phönix Karlsruhe; 20. Oktober: Bayern Mün-
chen - VfL. Neckarau; FC. 05 Schweinfurt - Ein-
tracht Frankfurt; FSV Frankfurt - 1. FC Bamberg; 
Schwaben Augsburg - 1860 München; SpVgg Fürth 
gegen Stuttgarter Kickers; SV Waldhof Mannheim 
gegen I. FC Nürnbergs Offenbacher Kickers -  BC 
Augsburg; Karlsruher FV - Viktoria Aschaffenburg; 
Spielfrei sind: VIB Stuttgart und Ulm 46. 



/ 

'V4" !19q '' NDRNBERGER'. NACHRICHTEN 

Mt acht Spielen Auftakt zur süddeutschen GroFligai 
Der Neuling Ulm 1846 'Stellt sich In Nürnberg-Fürth vor. 

Mit gespannter Erwartung verfolgten die Sport-
Interessenten seit Wochen das Hin uisd Her über 
die voraussichtliche Gestaltung der Rundanspiele 
in der kommenden Saison. Nun lit die Entschei-
dung gefallen. Sie Ist so gefallen, wie sie wohl 
dein Geschmack des Großteils der Zuschauer ent-
spricht: mit allen v ereinen in e i n e 'r Liga. Wir 
verkennen nicht die Schwierigkeiten, die sieh einer 
reibungslosen Abwicklung der insgesamt 380 Spiele 
insbesondere während der schlechtesten Jahresze,It 
entgegenstellen werden. Trotzdem möchten wir be-
haupten, daß sowohl in sportlicher Hinsicht als 
im Hinblick auf die zu erwartenden Zuschauer-
flies-sen die Fortsetzung der so erfolgreichen ersten 
Nachkriegs-Meisterschaft die beste und zufrieden-
stehlendsto Lösung darstellt. 

Slit einer unglücklichen Niederlage von 1:2 in 
einem Kampf, in dein die Kleehlättler In der zwei 
len Hälfte vergeblich versuchten, ihre Ueberlegeim 
heit in Tore umzuwerfen, kehrte am Vorsonntag 
(lie SpTelvereinigung Fürth von 1860 Miinchemi,beimn. 
Morgen greifen nun die anderen Mannschaften 
zum ersten Palo in dA Geschehen ein. Der 1. FCN. 
empfängt in Runhof um 15 Uhr mit Ulm 46 einen 
der vier Neulinge. Pie Cluhell. die ja erst vor 
wenigen Wochen in einem 3:3 in Ulm erkennen 
mußte, daß die T)omnstädter nicht unterschätzt wer-
den dürfen, sollte, gewitzigt. sich Sieg and Punkte 
auf heimischen Platz kaum entgehen lassen. Im. 

merhin wird die Mannschaft aber gut daran tun, 
von vornherein mit der nötigen Sorgfalt an das 
Spiel heranzugehen, um nicht etwa eine unlieb-
same Ueberraschung zu erleben. Die unnötigen 
Punktverluste der vergangenen Saison, die dein 
Club den Meistertitel gekostet haben, sollten die 
Elf gewarnt haben. 

In den anderen B'egeguungen treffen aufeinan-
der: BC. Augsburg - VfB. Stuttgart; Viktoria 
Aschaffenburg - FC. Schweinfurt Os; Stuttgarter 
Kickers - VfR. Mannheim; SV, Waldhof Mann-
heim - FSV. Frankfurt; Eintracht Frankfurt - 

Bayern München; Phönix Karlsruhe - VfL. Nek-
karsu; Kickers Offenbach - Schwaben Augsburg. 

In Augsburg wird sich zeigen, ob der VfB. 
Stuttgart, der nicht erst seit seiner katastrophalen 
Niederlage gegen Schalke 04 (1:7) In einer Form-
"rise steckt, den Tiefpunkt überwunden hat. 
Schweinfurt 05 wird sich die Punkte wohl ebenso 
sicher holen wie die Stuttgarter Kickers auf eige-
nem Gelände gegen den 'till. Mannheim, während 
(lie Paarungen Waldhof - FSV., Eintracht - Bay-
ern lind Phönix - Neckarau als völlig offen be-
zeichnet werden müssen. In Offenbach mag der 
eigene Platz den Ausschlag gegen die Schweben 
geben. 

Der neue Zeitpunkt fur das ausgefallene Spiel 
1. FC. Bamberg - KFV. steht bis zur Stunde noch 
nicht fest. Nm. 
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K rafivoller „CIu6"-Zwkchenspurt genügte zum 4 0 
Ulm 46 mit Klasse-Torhüter Höchenberger ein tapferer Verlierer. 

Daß die Neulinge der süddeutschen Oberliga 
nicht gewillt sind, als Punktlieferanten fur die 
„Großen' zu dienen, unterstrich Ulm 1846 gegen 
den „Club" nachdrücklich. Der 1, FCN brauchte 

- eine volle Stunde, ehe der Widerstand der ver-
bissen kämpfenden Gäste gebrochen war timid noch 

Morlock gegen Ulmer Abwehr 

Usbe, eine Stunde lang verriegelte der Liga-Neuling 
Ulm 16 mit dar gems ntsn Minnidsali seinen Siratreum. 
Wenn aber Morlock (auf dem Bilde links) auftauchte, bile. 
bin dt. AbwobrBemßhunq.n meist .usslcfstsioi. Auf dem 
Bild. dreht der Ciub.Mtleietörmer einen H.rboish.lmer. 
Fiankenbali auf das Ulme, Tor. Blidi Sdtmldpaler 

bei 4:0 versuchten die Domstädter ein günstigeres 
Ergebnis zu erreichen. Beim 1. FCN klappte es 
lange nicht recht. Zunächst li,sß 'deh 'lie Mann-
schaft teilweise das hohe Spiel der Ulmner auf-
'Irängen, dann litt lange auch das Zuspiel. Bei der 
hart an don Mann gehenden Deckung der Schwa-
ben und dem' körperlichen Ueberlegenheit In -den 
hinteren Reihen war für die Clubstürmer outer 
diesen Umständen nicht viel zu holen. Nur einmal 
«elang es Morlôck, dein besten „Club"-Stiirmer. 
nach einem Durchbruch ilen Halbzeitstand von 1:0 
jim erzwingen. In der stärksten Viertelstunde der 
Ulmer, nach dem Wechsel, kein dieser knappe 
Vorsprung allerdings mehrmals in Gefahr. Einmal 
stand Lindner mit einer Prachtparade dem Aus-
gleich im Wege, zweimal retteten Pfosten und 
Latte. Erst als Ahihach, der bis zu diesem Zeit-
punkt als Fremdkörper tin Sturm gewirkt hatte, 
sich besser anzupassen und den vernachlässigten 
Uebelein II einzusetzen verstand, wurde die Club-
fünferreihe gefährlicher. Höchenberger, Ulme 
beets Stütze, mußte schließlich einen (haltbaren) 
überraschenden Weitschnll des lebendigen und 
eifrigen Pbschi passieren lassen. Im Verlauf der 
nun folgenden Drangperiode des „Clubs" hicit er 
aber eine Reihe schwierigster Bälle. Nor langsam 
gelang es dem Neuling, die Einschnürung wieder 
zu lockern und in den letzten 10 Minuten minege-
ghlehenes Feldspiel zu führen, Die Durchschlags-
kraft ihres Sturmes reichte allerdings 'nicht mehr 
ans, die sin Sonntag ausgezeichnet arbeitende }ilu-
termannschaft doe Altmeisters. In der Uebelein I sich 
besonders aufopferte, mit dem an sich verdient ge-
wesenen Ehrentor zu schlagen. Nm. 



Frankfurter 6 : 0-Bezwinger im Für'tker R0k0f 
Waldhof Mannheim mit VfR; erstärkung bei der Spielvereinigung 

Beim Studieren der herütitnlon Waldhof-Mann 
schaft mull man sich wandern; wo die Mannheimer 
Immerzu die Talente hervorzaubern, In Fußball 
Fachkreisen gab man den letzten Süddeutschland-
Fünften wenig Chancen, nachdem die Abwehr. und 
Sturmstützen (Schneider und Lipponer) nach 
Mainz ahwnnderten. Nun überraschte Kilo alte 
Waldhof-Schule heim Start der M elatersehafis 
Runde seine Freunde mit einem 6:0 gegen den 
FSV Frankfurt (trotz eines Kreß im Tor). 

Berichte aus Mannheim heben besonders das 
flüssige, Kombinationsspiel, das mühelose Ball-
Laufen-Lassen, die Abwehr-,Verstärkung durch 
Vetter und Konrad von der VIR-Konkurremc, die 
Stopper-Eigenschaften des in Fürth hinreichend 
bekannten äiegl und den Tordrang der Talente 
Renech, Killan und Hölzer hervor. Die bekannte-
ren Fanz-llerbold fielen dagegen noch ab. Nürn-
berg-Fürths Sportpuhllkum kennt die \Valdbiifer 
von der letzten Spielzeit nur mit dem betont-en 
Abwehr-Riegel und dem vorne 'auf Weitpiisse lau-
ernden Drei-Miinnersturm. Von dieer Spiela'rt 
scheint der Frankfurter 6:0-Bezwinger abgekom-
men zu sein, um wieder sein oft begeisterndes 
„schottisches Flachrsa B-Spiel" vorzuführen. 

Oh die noch Im Umbau begriffene Further Elf 
dagegen bestehen kann? Die wieder gewonnene Ab-
wehr-Sicherheit durch das zuverlässige Torhüter-

spiel Nienmnns, die erfreuliche \erteidlger-Ver-
beaseruing des gewandten Pfeifer. der das Aufbau-
spiel stark belebende Tatendrang des zähen 
Schwab und das ehrgeizige Stürmen der technisch 
noch nicht ganz reifen Further Vorderreihe les-
sen aber die Kleeblatt-Anhänger zuversichtlicher 
stimmen. Knüpft die Mannschaft an die vom (in-
hengsanneu Siegeswillen beseelten Vcrzwoiflungs-
Treffen gegen den Abstieg der letzten Spielzeit 
an so wrd mit den Erfolgen such das früher so 
beliebte Paß-Spiel wiederkehren. 

Spielbeginn 14.30 Uhr. h. f. 

Uebersteht der „Club" die Schwaben-Hürdei 
Besucht maif die altvertraute Stätte das Nürn-

berger Zaho und beobachtet das scharfe Kondi-
tionstraining der vollzählig anwesenden „Club"-
'Elf, so erkennt man bet Trainer und Mannschaft 
mien Ehrgeiz und den festen \Villen, die lcicii(ferlig 
vergebene letzte Meisterschaft wieder zurückzuge-
winnen. Wenn auch der 1. FCN scheinbar mühe-
los den Ulmer eu1iug bezwang und der Sonn-
tage-Gegner Schwaben Augsburg auf den .‚Btebe-
rer Höhen" überraschend hoch niedergespielt 
wurde, so bleibt doch die Lehner-Elf ein ernst zu 
nehmender Partner. Für den 1. FCN ein Gluck. 
daß die stärkste Abwehr-Stutze, Stopper Dziarstek. 
wegen einer Knieverletzung aussetzen muß. Der 
.:Club" fährt mit der gleichen Aufstellung des 
letzten Sonntags nach Augsburg. f. 
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Nach, zwei Spiellagen: Waldhof, 1. FCN und VIB 
Die drei Tabellen-Ersten des Vorjahres 

2:1-Sieg gegen „Bayern" für die Sensation 

Das 2:1 der Bamberger in Müxmhen und der 
hohe 6:0-Erfolg von U1m.. ,46 gegen Phönix bilde-
ten die unerwarteten Ergebnisse des zweiten 
Spieltages in der Süddeutschen Oberliga. Während 
die im letzten Jahr vom Abstieg bedrohten vier 
Mannschaften (KFV, Phönix, VfR Mannheim und 
Fürth) bereits jetzt zurückgefallen sind, sammeln 
sich in der Spitzengruppe die fünf Rivalen des 
vorjährigen Meisterschafts-Endspurts. 

Klarer als erwartet, nahm der ‚.Clhb" die 
Augsburger Hürde tund auch der Süddeutsche 
Meister besiegte durch Tore von Bökle (3), 
Schlienz und Langjahr die erstmalig mit Liobty 
(früher Freiburg) und Fritz (früher Fürstenfeld-
bruck) spielenden Münchener 60er. Waldhofe 
Formanstieg blieb im Fürther 2:1-Treffen unver-
kennbar. wie auch Schweinfurt mit der interna-
tionalen Läuferreihe Kupfer-Kitzinger-Bernard 
den BCA In feiner Form 2:0 besiegte. 

Dramatisch ging es in und außerhalb des 
Neckarauer Treffens gegen Offenbach zu. Offen-
bachs Führungstor von Schreiner glich der alte 
Wonzelsburger aus. 

Noc zur Pause führte der KFV 1:0, his dann 
ein kraftvoller Kickers.Zwisehenspsmrt (Tore von 
S. Kronen,bitter, Frey und Vetter) (las 3:1 sicherte. 
Die Mannheimer VfR-Abwehr mit dem' euch In 
Nürnberg bekannten Herder, hielt 78 Minuten das 
Spiel torlos.- Erst eine glanzvolle Einzelleistung 
von Wireching entsèhied für die Frankfurter Ein-
tracht das Spiel. 

Ulms Ueherrumpelnm:cs.Versuch, durch starken 
Wind begünstigt, gelang schon nach 15 Minuten. 

schon wieder vorne. - Bamberg sorgt mit 

Dieses 1:0 erhöhten Ziebach. Holzschuher und 
Brunner nach der Pause auf 6:0 gegen Phönix 
Karlsruhe. Zu einer matten Auseinandersetzung 
kam es zwischen dem FSV Frankfurt und Aschaf-
fenburg. Mit viel Glück erreichte der FSV durch 
Treffer von Lautz und Kircher das 2:0. f. 

2, Runde Fürth - Waldhof 1:2 (0:1); Schwein-
furt - BCA 2:0 (1:0): Schwaben - 1. FCN 1:3 
(0:1): Neckarau - Offenbach 1:1 (1:1); VIB Stutt-
gart - 1860 München 5:1 (2:0); KFV - Kickers 
Stuttgart 1:3 (1:0): STR Mannheim - Eintracht 0:1 
(0:0); FSV Frankfurt - Aschaffenburg 2:0 (1:0); 
Bayern München - Bamberg 1:2 (1:1); Ulm 46 - 

Phönix 6:0 (3:0). 

„Club" hinter Waldhof 

I. Waldhof Mannheim '2 
2. I. FC. Nürnberg 
3. VIB. Stuttgart 
4. Kickers Stuttgart 
5. Schweinfurt OS 
6. FC. Bambero 
7. Eintracht Frankfurt 
8. Kickers Offenbach 
9. VfL. Neckarau 

10. Ulm 46 
II. 1860 München 
12. FSV. FranktL.rt 
13. Sp.Vgg. FL rib 
14. Bayern München 
15. VtR. Mannheim 
16. BC. Augsburg 
17. Viktoria Ascheltenburg 
18. KFV. Karlsruhe 
19. Schwaben Augsburg 
20. Phönix Karlsruhe 

2 
22 
22 
22 
22 

2 
2 

2 
2 
2 
21 

2-
2 

Unsportlichkeit raubt Fürth einr'n Punkt 
Waldhof Überlegener 2:1-Sieger gegen die Spiel. 

Vereinigung 

Die Regisseure früherer süddeutscher Meister-
schaftsrunden füllten den ersten Oktober-Sonntag 
(..1"atha Kmsrwa") traditionsgemäß nut dein Nürn-
berg-Further Schlager-Treffen .‚Club" - Fürth 
aus. In chesem ‚Jahr mußte man sich unit dens 
Frankfurter 6:0-Bezwinger Waldhof zufrieden 
'Eaben. 

Wie . driiekten doch das enttäuschende Klee-
blatt-Spiel und die zu Recht bezogene 2:1-Nieder-
lage auf die Festtags-Stimmung der 8000 in Ron-
hof. Noch nie zerflatterte in den letzten Jahren 
das Fürthor Spiel so schnell und hoffnungsios, wie 
regen die erstaunlich verbesserte \Valdhor-Elf. 
Fürth litt nicht nur unter Konditionsechwierig-
keilen, sondern verriet auch herzlich wenig Sinn 
für Mannschaftsspiel. Fast jeder Paß endete helium 
Gegner sind so blieb es weiter nicht verwunder-
lich. wenn alle dem eineinhalbstündigen Würgen 
und Kämpfen um jeden Ball nichts Ersnridßliehes 
heraussprang. Niemann. l'feifor. Zollhöfer und 
hofmann konnten noch befriedigen. Daß es in 
einer Oberilga-EIf. die über drei Monate Zeit 
hatte, sich vorzubereiten, noch Ausfälle wie Käst-
ner und Jahn gibt, bleibt eine betrübliche Fest-
stellung. 

Wie anders die Waldhöfer! Wo hei den Klee-
bllittlern der Ball über vier his fünf Spieler wan-
derte, genügte bei den Mannisoimern ein genauer 
Pall, um zinn gleichen Erfolg zu kommen. 
Schneliflüssig und abwechslungsreich war ihr 
Spiel, dauernd die Spieler in Bewegung. Konrad 
und Siegl als kaltblütige Verteidiger. Fanz und 

0 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

8:1 
7:1 
9:3 
5:1 
7:3 
4:1 
3:1 
7:1 
4:1 
6:4 
3:6 
2:6 
2:4 
214 
0:3 
2:6 
3:7 
1:5 
1:9 
0:9 

4-0 
4-0 
4-0 
4-0 
4-0 
4-0 
4-0 
3-I 
3-I 
2-2 
2-2 
2-2 
0-4 
0-4 
0-4 
0-4 
0-4 
0-4 
0-4 
0-4 

Herhold als raffinierte Anfbankitnstler, bestachen 
in der Gäste-Elf, die zeitenweise an das Feldspiel 
der berühmten Waldhof-Buben erinnerte. 

Den Torvorsprung von 1-lerbold (30. Minute) 
sind Fanz (54. Minute) für Waldhof, konnte Hof-
mann durch einen Strafstoß auf 2:1 verkürzen. 
Unmittelbar vor dein Selußp1i-ff jubelten die 
80110 nach einem weiteren Torsehull Hofmanns. 
Eine Unsportlichkeit von Kästner während der 
Ausführung des Freistoßes zerstörte aber die Fur-
ther Hoffnungen auf einen Punktgewinn. 

H. Fiederer. 

„Club" genUten 45 Minuten zum Erfolg 
3:1-Sieg des 1. FCN gegen die Augsburger 

Schwabe n 

A n g s b u r g • 6. Oktober (Eig. Bericht). - 

Inmulsalb von acht Tagen konnte Augsburg dun 
spielerischen Vergleich zwischen den letzten End-
spiel-Rivalen Vfli Stuttgart und 1. FCN im 
Kampfe gegen die einheimischen Oberliga-
Ver-treter ziosen. Versieht es Nürnberg. sein in Augs-
burg nur auf die zweiten 45 Minuten abgesimnns-
tes zermürbendes Kombinationsspiei auf das ganze 
Spiel auszudehnen, so erkennst auch der Laie 
einen weiten Vorsprung. Herbolsholmer (40, MIR.), 
Uebelein II (50. Min.) und Ahlbach (65. Min.) 
brachten den 1. FCN mühelos auf 3:0. Frapple-
rend leicht lief der Ball innerhalb der „Club". 
Reihen. Nur schade. (laß Ablbach verletzt aus-
scheiden usu.ßte timid der Spiellljmß pntorbroeben 
wurde, Duo ‚.Club"-Besten: Kndll, Kenumemann, 
Gebhardt. Hertsolsheinser. Pösehl und Ueheiein H. 
Bei den Schwaben glänzten die 'beiden Auswahl-
Splolor Lehuer und Lochner. 

de 
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Joe. Louis schlug Mauriello k. o. 
N e w Y o r k, 19. Sept. (DANA) - »er Box-

weltmeister Im Schwergewicht, Joe Louis. schlug 
seinen Herausforderer Tom Mauriello vor 40 000 
'Zuschauern im Yankee-Stadion In New York in der 
ersten Runde k, o, und verteidigte damit seinen 
Titel zum 23. Male erfolgreich. Der Kampf dauerte 
zwei Minuten und neun Sekunden. 

Kurz nach Kampfbeginn landete Mauriello in 
einem Schlagwechsel einen Kinnhaken, der sieht-
liehe Wirkung zeigte. Danach war Louis mit einem 
linken Haken erfolgreich, der Mauriello bis „acht' 
zu Boden zwang. Nach einem schweren Rechten 
an Mauriellos Kopf fing dessen rechtes Auge an 
zu bluten. Louis trieb nunmehr seinen Gegner In 
dessen Ecke und nach einer Serie harter linker 
und rechter Haken mußte der Herausforderer in 
die Knie. In den Seilen hängend, war Mauriello 
unfähig, slob wieder zu erhoben. 

Zwei Nürnberger Jugendmannschaften 
unter den letztn Vier 

Zu einem interessanten Kräftevergleich zwischen 
nord- und südbayerischen Jugendina nuschaiten 
bieten die über das Wochenende ant dem Platze 
des TV. 1846 Nürnberg stattfindenden bayerischen 
Jugendmeisterschaften im Fußball und in der 
Loichtatletik Gelegenheit. Aus 1000 Jugendmann-
schatten haben sich für die Endspiele der 1. FC-
Nürnberg. Germania Nürnberg, FT. Straubing und 
Bayern München (anstelle des ausgoschiedenan BC. 
Augsburg) qualifiziert. Die Clubjugend. die in der 
Vorrunde TuS Amberg 4:2 und FC. Schweinfurt 
05 8:1 ausschaltete, trifft am Samstag um 14 Uhr 
auf FT. Straubing (den Sieger über 1860 und Wak-
ker München). während Bayern München der Elf 
von Germania Nürnberg gegenübersteht, die ihre 
letzten Hürden Bayern Kitzingen mit 8:2 und VfB. 
Helmbreehte mit 5:1 nahm Am Sonntagvormittag 
10 Uhr begegnen sich die Unterlegenen des Vor-
tages um den 3. und 4. Platz, Don Moister spielen 
die Sieger vom Samstag am Sonntagnachmittag um 
14 Uhr aus, vorher finden die Entecheldungs-
kämpfe der Leichtathleten in sieben Disziplinen 
um den Titel „Bayerischer Jugenmeister 1946" 
statt. Nm. 

Fußball 0 b e r ii g a: 1860 München - SpVg 
Fürth in München. 1. FO Bamberg - KFV.ln Bam-
berg, - 1. FON in Auerbach-Opf. (Samstag) und 
gegen ASN (Sonntag 15 Uhr H.errnhütte). Mit die-
sem Frcu.ndschaftstreffen findet die Einweihung 
des Sportplatzes und des Sportheimes des ASI', 
statt. Der Reinerlös des Spieles fließt dem Raten 
Kreuz zugunsten Kriegsversehrter zu. Der ASN, 
der sich am Dienstag mit dem FC Pfeil zusam-
mengeschlossen hat, wird mit einer durch 4 Pfeil. 
spieler verstärkten Mannschaft antreten. - B e - 
a Irks Ii g a: SpV Goatenhof 83 II - Eintracht 
Franken Privat (Samstag. 17.30 Uhr) TuSpV Nbg. 
- Tb. Johannis I (Sonntag. 14 Uhr, Gehörlosen 
SpV Nürnberg - Gehörlosen SpV Schweinfurt 
(14.30 Uhr Erlenstegen), TSV Altenfurt -  ASV 
Zlrndorf (15.30 Uhr), Zabo - 1846 (16 Uhr). Ost AH 
- Südwest AH (10 Uhr). Morgenrot - SpV Fürth 
Bes. (Samstag, Schulplatz Zaho, 17 Uhr). 

Handball M ii n  er: 1. FCN - SpVg Fürth 
(14.80 Uhr Siadlerstraße), ASV Fürth - Gesten-
hot 1883 (14 Uhr 'Ronhof). Eihaoh -  ATV Pfeil 
(15 Uhr). Tuspo - Zlrndorf (15). Südwest - 1860 
Fürth (15). West - 1846 Nürnberg (15), Zabo - 

Ost (10). North - 1860 Schweinen (p). kleroldsber-
- Ranglerbahnhot (15). Süd - Herzogei 'm'i 
(14). Eintracht - Mögeldorf (15). - F' 

NÜRNBERGER NACHRICHTEN 

„Wir Amerikaner keilen Nürnbergs Jugend" 
Der Stadion-Sportoffizier entwickelt In einem 
zügigen Pläne 

Aufmerksamen Besucherm" im Stadion ist er 
kein Unbekannter mehr, der hochgewachsene, ath. 
ietleohe amerikanische Offizier mit den sympathi-
schen Zügen: Oberleutnant Schroeder. der Sport-
offizier des Nürnberger Stadions. Ueberall taucht 
er auf, wo „etwas los" ist. Beim Baseball seiner 
Soldaten, im Tanzring, die Boxkämpfer mit sach-
kundigen Zurufen anfeuernd, oder selbst aktiv im 
schwarzweißgestreiften Dreß auf dem Rasen oder 
ant den Tennisgründen - vom trillion Morgen bis 
zum späten Abend Ist er auf den Plätzen zu fin-
den. Er Ist mit Leib und Seele Sportier, zwar 
nicht von Beruf, wie wir uns erzählen lassen 
(Obltn. Schroeder wirkt In New York, keiner Hei-
matstadt, al Innenarchitekt). aber ale Clubtrainer 
lobt er in Seiner Freizeit seiner Lçidenschaft als 
Sportlehrer, 

In der den .‚N. N." 
freundlicherweise 

gewährten Unter-
haltung stand, un-
mittelbar vor Be. 
gino der neuen Fuß. 
ball-Spielzeit natur-
gemäß die Frage Im 
Vordergrund. 'ob das 
Stadion für einhei-
mische Vereine wie-
der gesperrt sein 
würde, Oberleutn. 
Schroeder - der 
übrigens ein großer 
Freund unseres 
„Soccer" . Fußballs 

Ist, verneint. An Sonntagen, an denen der Platz 
nicht von Truppen.Sortlern benötigt wird, steht 
er dem 1. FCN nach vorheriger Vereinbarung zur 
Verfügung. Ob es aber gelingt, die beiderseitigen 
Platzanforderungen in Einklang zu bringen, kann 
erst nach Erscheinen der süddeutschen Terminliste 
in den nächsten Tagen geklärt werden. Da S a ni s 
tag-Spielen  heifnischer Vereine kein Hindernis 
entgegenstünde, wie Obltn. Schroeder ausführte, 
verdiente dieser Ausweg nähere Prüfung. 

Außerordentlich Interessante Pläne entwickelte 
Obltn. Schroeder zum jugendprohlem. Ausgehend 
von dem Gedanken, daß nor Sport Imstande Ist, 
die junge Generation den demoralisierenden Ein-
flüssen der Jetztzeit und der Umwelt auf die 
Dauer erfolgversprechend zu entziehen, trägt er 
sich mit der Idee, die Nürnberger Jugend Im Al-
ter von 10-18 Jahren in einer Art „Sportklub des 
Stadions" zusammenzuziehen. urn sie sowohl In 
Baseball nod Rugby, ale auch in deutschen Sport-

Wn,am C. Sdiroeder 

Gespräch mit den „N. N." seine groß-

arten unterrichten zu lassen. Diese Aufgabe über-
nehmen zunächst amerikanische Sportler, später 
von diesen ausgebildete deutsche Lehrer. Die Aus-
rüstung - Dreß. Schuhe und Sportgeräte - stellt 
die amerikanische Stadionverwaltung zur Verfü-
‚gung, die auch für Wanderungen und Ausflüge 
Zelte, Koohgeräte und sonstige Requisiten aus-
leihen würde. Material, ausreichend fur zwei 
Jahre, ist in Amerika angefQrdert und dürfte 
bald eintreffen. 
Wenn jahreszeitbedingt auf dem Freigelände 

nicht mehr trainiert werden kann, will Obltn. 
Schroeder die Jugend in regelmäßigen Abenden 
zusammenführen und Ihr durch Lesen, Ping Pong, 
Schach usw. bis zum Frühjahr auch geistige Werte 
vermitteln. Ein Aufruf an die amerikanischen 
Soldaten. von Ihren Rationen, insbesondere Süßig-
keiten, für die deutsche Jugend zu spenden, und 
einige weitere In Aussieht genommene kalorien-
mäßige Vorkehrungen sollen sorgen, daß möglichst 
auch der Magen bei diesen Abenden, die durch 
Sonderveranstaltungen im Opernhaus ergänzt wer-
den sollen, nicht zu kurz kommt. Trucks werden 
die jungen Menschen nach Sohluß der Abeudveran-
staltungen jeweils wieder nach Hause bringen, um 
sie nicht den Gefahren der Dunkelheit auszusetzen. 

Die maßgebenden Männer der Stadt Nürnberg 
sollten dankbar mit aller Tatkraft diese Initia-
tive der Amerikaner unterstützen (vor allem durch 
Einschaltung der Schulen), 

Das Lokal-Problem für die Abende wird fol-
gendermaßen geklärt werden: von Soldaten bisher 
belegte, nicht voll ausgenützte sogenannte Club-
räume der Armee In verschiedenen Stadtvierteln 
werden für den Zweck freigemacht, Für Hinweise,' 
wo sich geeignete Säle und Stätten befinden, Ist 
Ohltn, Schroeder dankbar, 

Sportler finden Immer neue Themen. Wir las-
sen uns von der eben beendeten Lillitär-Olyns-
pindo vor 80000, meist deutschen. Zuschauern In 
Berlin berichten: wir hören beiläufig, daß Jesse 
Owens. der berühmteste Allronnd-Athlet Ameri-
kas, heute nur noch Baseball spielt, und schöpfen 
Hoffnung aus der Meinung Oblt. Schroeders, daß 
Deutschland bei der nächsten Olympiade 1945 In 
London im Ernst wohl nicht ausgeschaltet bleiben 
Wird. 

Auf eine halbe Stunde hatten wir die Unter-
haltung veranschlagt; drei mal drehte der Uhr-
zeiger die Runde, ehe der Chronist das gastliche 
Haus Oberleutnant Sehroedera verließ mit einem 
aufrichtigen Dank im Herzen für an viel Teil-
nahme und Verständnis für die Sorgen unserer 
Jugend. Willy Nenmeier. 

SpVg Fürth - West (21, 9., 17.30 Uhr). Buchen-
bühl - 1846 (22. 9., 14.30 Ihr), 1. FCN - Ot 
(13.30), Zabo - Tuspo (15). North - SpVg Fürth 
(10), Gostenhot 1883 - Eintracht (21. 9., 17.30). He. 
roldsberg - Burgtarrubach (14). Süd - Buchen-
bühl (21. 9. 17 Uhr). - J ii gen d : 1. FON -  Roth 
(21, 9., 16.30 Uhr). 1848 Schwabach - West (22, 9., 
9 Uhr). 

Boxen, SpC Sandow - Jahn Würzburg (Sonn-
tag. 10.30 Uhr im Scala-Zelt). 

Ringen. Städtekampf Nürnberg gegen Fürth 'm 
Zirkus Holzmüller (Sonntag. 10.15 Uhr). 

SpVg Fürth -NHTC (So. 15.15). 1 FCN 
sehen'Sa. 16.45, beide Siedlerstraße). 

Weitere Ergebnisse vom IS. September 
Fußball: Ansbach - Tuspo Nürnberg 1:2, Box-

dort - Feucht 8:1. West - Germania 2:4, Pappen-
heim - SpVz Fürth Ros. 1:5. Wacker - Südwest 
4:2. Morgenrot - 1. FCN Bee, 2:1, 1. FCN Rae, - 

Germ. Schuiegling 4:2. 

Handball: M ä n n er: SpVe Fürth - 1. FC. 
Bamberg 8:10. ASV Fürth - Coburg-Ahorn 7:5, 
Gestenhof 1883 - Lehr 13:8, Würzburger kickers - 

\Vunsledel 9:7, Leinburg - Hersbrnck 12:6. Ein-
tracht - West 6:6, Ost - Hero1deberg 8:6, - 

F r a u e n : Eintracht - West 2:12, Ost -  Heralds-
berg 7:1, Ost -  Jahn 63 3:1. Gostenhof 1883 - Tuapo 
4. :2 
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NDRNBERGER NACHRICHTEN f '  

tüclifigsle Fu6aII-Jugend hei der 1. FC. Nürnberg 
Der Sport zieht die hoffnurgsvolle junge 

Besuch bei den bayerischen Meisterschaften 

Ei gab keine überfüllten Straßenbahnen nach 
Erlenstegen; auch an der Kae des Waldspiel-
platzes des TV. 1846 konnte man sich ohne Ge-
dränge die Karte lösen: Dur einige hundert Un-
entwegte (unter ihnen allerdings eine große Zahl 
Alterskameraden der Spieler, die begeistert sirenteti, 
trompeteten und sehrleenn, säumten die Barrieren, 
als am Samstagnachmittag der Schiedsrichter den 
Ball zum ersten Treffen um die Bayerische Jugend-
meisterschaft freigab. 

Es ist bedauerlich, daß diese Veranstaltung - 

auch am Sonntag - von nicht mehr Zuschauern 
besucht wurde. Nicht, well etwa eines äußeren 
Auftriebs wegen die Knlisseeiner belfallspenden-
den Menge erwünscht gewesen wäre. Nein, den 
Jungens, die sich zum Wochenende mit dein Bali 
und auf der Bahn vorstellten, lag jede Effekt. 
hascherei fern, sie waren mit allen Sinnen bei 
ihrer Aufgabe, die sie ohne Mätzchen, ohne Gale-
rie - anständig und fair - durchführten. 

Man nahm das befriedigende Gefühl mit, hier 
den Kern einer neuen Generation gesehen zu ha-
ben, die zu den besten Hoffnungen berechtigt. 
Diese Burschen inn Dreß sind keine Kippensamm-
1er oder Schwarzmarkthän'dler, sie wirken nicht 
demoralisiert und befinden sieh auf keinen bösen 
Wegen: Diese Sportjugend Ist so echt, wie wir 
bald unsere gesamte Jugend sehen möchten. Aus 
Ihr und von ihr wird auch der Impuls kommen, 
der - früher oder später - Jene heute noch bögen 
Versuchungen erliegenden Kameraden wie ein 
Magnet an sich ziehen wird. Dazu mit allen Kräf-
ten beizutragen, Ist unsere Mission. Deli von der 
Besatzungsmacht alle Wege zu diesem Ziel geebnet 
werden, wissen wir. 

Sportlich standen die Spiele teilweise ant er-
staunliher Höhe. Aus diesem Grunde Ist es, wie 
eingangs erwähnt, schade, daß die Fußballanhänger 
Nürnbergs den Weg nach Erlenstegen nicht fanden. 
Selbst die Verwöhnten wären auf ihre Rechnung 
gekommen. - 

Wenn die Bayern-Fünferreihe, mit den beiden 
Halbstiirmern als stärktte Waffe, elegant, flüssig 
und blitzschnell kombinierend durchbrach: wenn 
in (1er Clubjugend, bedächtiger aber sicherer, der 
Ball von Mann zu Mann liar, als zögen ihn 
Schnürchen, oder wenn die Schuieglinger im direk-
ten Steiispiei die Bälle aus (icr Luft aufnehmend 
und wiIerlottend mit wenigen Zügen vor dem 
Gegnertor erschienen, dann erkannte der fachkun-

Generation heran. 

dige Beobachter, daß h-ier gesunder, begabter Nach-
wuchs am Werke ist. Wie lachte das Herz, wenn 
der halblinke Moriocktyp des 1. FCN. mit techni-
schen Kabinettstjickchen die Gegner überlistete, 
der schwarzhaarige linke Verbinder der Münche-
ner Rothosen drei, vier Leute einfach stehen ließ, 
daß man vermeinte, den jungen Pöttinger zu sehen, 
oder etwa der kleine rechte Läufer der Straubjo-
ger eiskalt in bedrängtester Situation klärtet Und 
Tore wurden geschossen, eines schöner als das an-
dere: glasharte Prachtschüsse, bildschöne Kopf-
bä118,  wuchtige Strafstöße landeten im Netz, daß 
es die „Großen" nicht besser hätten demonstrieren 
können. Wie überhaupt festgestellt werden maß, 
daß einige der Jungen in den verschiedenen Mann-
schaften durchaus ligareifes Können aufweisen. 
Aber nur nicht gleich albern-eingebildet werden, 
sonst it es schnell aus mit der Karriere! 

Auch die Leichtathleten hinterließen einen hoff-
nuungsvoilin Eindruck. Nicht alle Tage werden von 
Jugendlichen Speerwurfweiten von 60,65 Metern er-
reicht, die 100 Meter in 11.5 Sekunden gelaufen und 
im Weitsprung 6,27 Meter bezwungen werden! 

Es erscheint nebensächlich, wer um die Kleinig-
keit besser war, die zum Siege reichte, Sämtliche 
Aktiven gaben ihr Bestes, verloren mit Wurde - 

es war mehr als eine nette Geste, als nach Schluß 
des Fußballendspieles Jeder Münchener seinem Ge-
genspieler gratulieren(] die IT-and schiitteltei - -uni] 
bewiesen erneut, wie Sport erzieht und dabei 
Freude spendet, Darauf kommt es an. Und das 
ist der wichtigste Erfolg dieser gelungenen Vet'-
a tistalt 1mg lies hayerische,i Landessportverbandes, 

W. Neumeier. 
Die Ergebnisse: 1. FCN. - FT. StraubIng 4:0; 

Germania Nürnberg - Bayern München 3:4; Ger-
mania Nürnberg - FT. Straubing 9:0 (um den drit-
ten Platz), Endspiel: 1. FCN. - Bayern Miin-
riten 3:2, 

* 
Lelchtathletlk.Jllgejidjinelster. lßß-Meter-Lauf: Ne-
gele (TSV'. Ingolstadt) 11,5 Sek.: 200-Meter-Lauf: 
Zimmerlein (SpV, Coburg) 23,9 Sek.; 4 mal 100.Meter-
Staffel: VfL, Mitarbeit 47,4 Sek.; Speerwerfen: 
Bnmbnuer (Schwabach 04) 60.6) Meter: T)iskuswer. 
ten: Lijiter (VfL, Mime-lieu) 41,15 Meter; Kugel. 
stollen: Littler (VfL. München) 13,38 Meter: Weit-
sprung: Kraus (Schwabach 04) 6.27 Meter; Hoch-
sprung: Meyer (TV. Reben) 1,85 Meter. 
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Es geht um Bayerns Ful5ball-.Auswahl 4"W'7, 5' 
Erster Auswahlkampf Nordbayern - Süd bayern. - Acht „Club"-Spieler in der Nord-
Mannschaft. Vier Internationale in der München-Augsburger Kombination. 

Mit einem reizvollen Treffen der Fußball-Elite 
Bayerns eröffnet Nürnberg-Fürth seine Spielzeit. 
Fein inszenierte Wasserball-Veraostaltungen, groß-
artig besetzte Radrennen und klangvolle Namen 
von Berufs. und Amateurboxern blieben eben nur 
ein Ersatz für Zehntausende begeisterte Fußball-
freunde.' 

Die heutige Machtpyobe der besten 22 Bayerns 
bestimmt die Auswahlmannschaft, die in den kom-
menden Wochen mit Vertretungen Deutschlands 
in beliebten Repräsentativ-Treffen die Kräfte 
mißt. Beim Studieren der Aufstellungen der Nord-
und Südelt »eigt man dazu, die München-Augs-
burger Kombination als stärker zu bezeichnen. 
Bei der Nord-Auswahl ließ man sich von dein Ge-
danken einer einheitlichen Mannschaft leiten. Da-
her das starke Gerippe der Niirnberger „Club"-
Elf mit der kompletten Hintermannschaft und 
Läuferreihe mit Kupfer. Von der Spielkunst des 
Ex-Dresdener Machate ale Sturmlenker hängt es 
ab, wie sieh die Fünferreihe der Ballkünstler als 
Einheit zusammenfindet und zu Torerfolgen 
kommt. Die Leichtgewichte auf der rechten Seite 
Herbolsheimner-Pöschl müssen sich erst aneinan-
der gewöhnen, während die technisch beschlage-

nen Ahihach-Wilde, hinten von Gebhardt ange-
trieben,-in schnellem Wecheelspiel die starke Süd-
Deckung aufreißen können. 

Trotz der 'bunten Spielermisehung der Sit -
Elf erkennt man auch dier das Bestreben. zusam-
niengospielte Mannschaftsglieder beisammen zu 
lassen. Die Münchener Deckung Fink-Kühle-
Streitle wird suit dem Augsburger Stopper Dziar-
slek ein starkes Bollwerk bilden. Pie Fünferreihe 
führt der talentierte BCA-Sturmthhrer Platzer, 
zur Linken von dem eingespielten Schwaben-Fhil-
gel Lechner-Griinsteudel und rechte von dens 
schnellen, unberechenbaren Paar Bachl-Lehuer un-
terstützt. 

S ii d b a y e r n : Fink; Kühle, Streitle: Molt, 
Dziarstek, Hammerl; Lehner, Bucht, Platzer, Lech-
ner. Grünsteudei. Nord b a v er n : Lindner; 
Rihiniann. Knoll: Kupfer, Jennemann. Geb-
hardt; Herboisbeimer, Pöschl, Machate, Ahlbnctm, 
Wilde. h, f. 
Wie wir eben noch erfahren, beginnt das Spiel 

beeitg um 14 Uhr. Die Leichtathletik.WettkKnipfe 

werden nach dem Spiel durcbefiihrt. 
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NACHR tCH TEN VN 4'sg. v' Mitiwoch, den 11. September 1'46 

Bayerns Ful3ball-Elite probte vor 28000 
Erstes Auswahltreffen Nordbavern—Südbayern prnl,'f ..i der 

- -- --------------- *.‚fl u - ucucrl'itsci, 

München-Augsburger Kombination. - Nordbayern lag bereits 2:0 in Führung. 

Es ging um fBayerns Fußball-Auswahll Die 
früher so beliebten Auswahl-Treffen sollen ihre 
Fortsetzung finden - Nord gegen Südbayern bil-
dete einen verheißungsvollen Auftakt. Nicht nur 
spielerisch. Nürnbergs verwöhntes Fußball-Publi-
kum strömte trotz des frühen Beginns urn 14 Uhr 
in alter Fußball-Leidenschaft Zulu Stadion - 

nahezu 28 000 Zählte man zu Beginn der Leichtath-
letik-Rahmenkämpfe, wobei Bayerns Meister über 
die kurze Strecke, der kraftvoll spurtende Wigner 
aus Zirndorf, die 100 ni in 11,1 Sek. mühelos 
durchlief. Kurz vor dem Einlaufen der Mann-
schaften begrüßte Oberbfirgermeister Ziegler alle 
Sportler u, Sportfreunds; er versprach, den Sport 
Niirnbergs weitestgehend zu unterstützen und 
wünschte der Veranstaltung guten Verlauf. 

Unsere Prognose traf ein: Der Norden spielte 
gleich zu Beginn als einheitlichere Mannschaft 
groß auf. Tu wunders 'lern direkten Paß-Spiel 
zogen die beiden Oft'eusivläufer Kupfer (alle3 
überragend) und Gebhardt (vernachlässigte die 
Deckung zu (sehr) sin begeisterndes Konibin-
lionsaptel auf. das Fachmann und Laie ver-

Nordbayerri drängt 

Erst die letzten splelminulcn aelzlo Mordbayern zu einem 
kraftvollen Endspurt an, der jedoch bei der erfahrenen 
Südbayern-Abwehr (3:2 - Siegel-) ohne Erfolg blieb. Dar 
Stopper-Hüne Dalaritek (S) wehrt auf dem Bild einen Dreh. 
bell von Ahibach (zweiter von rechts) ab. 

Bild: Sd,mldipetar 

blüffte. In der Vorderreihe spurte man (lie Spiel-
intelligenz doe quicklebendigen Piischl (auch als 
Halbstürmer) lind des technisch glänzenden, wenn 
auch oft etwas zu langsamen Ahihach. Wilde 
verstand sieh in der (ilai(z-iertelstiiiie der 
Nord-Mannschaft gut nut ihm. Zu dieser Zeit 

stoppte die A tw eh r- TI ei lie It ill ma min. K eli ne luau Knoll alle alle SihlAngriffe mühelos. Dieses Stürmen 

der einheimischen Elf in den ersten 20 Minuten 
blieb das Beste des ganze,, Spiels. Das 2:0 bis 
zur 15. Minute (5. Minute Wilde, 14. Minute 20 in-
Schuß von Ahlhaeh) drückte nur zum Teil die 
überlegene Spielführung' der Ntiruherg-Bamtierg. 
Sehwsiufurter Kombination aus. Es fehlte eben tin 
Sturm der Voll-e nder und Torschütze. Machate 
blieb ein matter Abglanz seiner früheren Dresde-
ner Glanzzeit. Zu sehr wurde der verletzte Mor-
lock vermißt, Schwächer wurden die Nord-An-
griffe. stärker und erfolgreicher traten Strettle 
und Dziarstek auf. Langsam gewann das zu sehr 
auf Einzelvorstöße abgestimmte südbayerjsehe 
Angriffsspiel Oberhand, Der langea in gewordene 
Lechner baute geschickt auf, Lehner und Grün. 
stoudel brachten mit weiten Wechselbällen Ver-
wirrung In die Nord-Abwehrreihe Platzer lind 
B4tchl, immer vor dem Tor auftauchend, versuch-
ten Torerfolge zu erzwingen. Einmal von Geb-
hardt Dicht gedeckt, eptwischte der Jetzige Bay-
ern-]Talbrechte und schon war der wichtige An-
schluß-Treffer erreicht. 

Nicht zu erkennen das Spiel der Nordbayern-
Elf in den zweiten 45 Minuten, Keine Einheit, 
keime Kombination, kein Fliige)splel •— zu, kraß 
blieb 'der Unterschied zur ersten Halbzeit. Die 
offene Spielweise der Nord-Deckung verhalf dem 
Gegner zu vorübergehenden Drangmjnuten und 
den überraschenden, siegbringenden beiden 
Toren. Torhüter Lindner trifft dabei keine 
Schuld. Der BCA-Sturmlrnker Platzer, etch der 
Deckung Kennernanna entziehend, schlenzte, frei 
vor Lindner, den Ball zum 2:2 ein und vollbrachte 
mit einem feinen direkten Linksschuß den 3:2-
Slog. Zn spilt und ohne den nötigen Spieleifer 
setzte der Endspurt Nordbayerns ein. Machate 
blieb der Fremdkörper der Vorderreihe. Zu sehr 
verlagerte man auch das Spiel auf das kraftlos 
gewordene Innentrio. während man die gefähr-
lichen Flügel Herbolgheiiiier, und Wilde vernaeh. 
Ilissigte, 

Die Lehren aus diesem, ersten Auswahlspiel 
Bayerns zwingen zu folgendem Mannseh afts-Vor. 
schlag von Bayerns A.Elf: Fink: Billmaun, 
Strohlle; Kupfer, T)ziarstek, Gebhardt; Lehner, 
Pösehl, Morlock; Lechner, Wilde oder Holzmüller. 

h. 8. 
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Vor etwa 8000 Zuschauern erzidfr 
ATh Kulmbach ein beachtliches 3:1 ge—s 
gen den FC Niiinheig, del ohne die drei 
Ilebelcin und Pascht spielte. fri der 
Kulmbacher Mannschaft leistete die Ihn-
termanriseliaft mit dem Schalk-er Phiskati 
hervorragende Abwehrarbeit.  

KULMBACH 

Allgemeiner Turn- und Sportverein Kulmbach 1861 

anläßlich des Gastspiels des 

1. F. C. Nürnberg 
6facher Deutscher Fußballmeister 

I 

am Sonntag, den 18. August 1946 

in Kulmbach 



1. Fußball-Club Nürnberg 
6facher Deutscher Meister und 2facher Pokalmeister 

sowie vielfacher Nordbayerischer, Bayerischer und Süddeutscher Fußballmeister 

und mehrfacher Endspiel-Teilnehmer um die Deutsche Fußball-Meisterschaft 

Lindner Georg, geb. 6. 5. 21 in Nürnberg; von Beruf Mechaniker; Torwart; Mit-
glied seit 1. 1. 40; 1. Spiel in 1. Mannschaft 1944; sehr erfolgreich in den 
Luftwaffensportvereinen Bonn und Rerik; kam vom SpV. Wacker Hum-
berg zum Club. 

Knoll Adolf • geb. 30. 11. 24 in Nürnberg; von Beruf Mechaniker; linker und rechter 

Verteidiger; Mitglied seit 1. 8. 41; 1. Spiel in 1. Mannschaft 1942; aus der 
eigenen i. Jugend gleich zur 1. Vollmannschaft aufgerückt. 

Bill m a n n Will y, geb. 15. 1. lt in Nürnberg; von Beruf techn. Angest.; rechter 

Verteidiger und Läufer und Mittelläufer; Mitglied seit 1. 11. 30; 1. spiel In 
1. Mannschaft 1932; vorher Reservemannschaft; mehrfach repräsentativ und 
International; Februar 1946 500. Spiel In der 1. Mannschaft des 1. FCN. 

Ken n em a n n G e 0 r g, geb. 21. 4. 13 in Nürnberg; von Beruf Kriminal-Angestellter; 
Mittelläufer; Mitglied seit 1. 8. 39; 1. Spiel in 1. Mannschaft 1939; von FSpV. 
1883 Nürnberg über die SpVgg. Fürth zum Club; repräsentativ. 

G e b h a r d t R aber t, geb 20. 9. 20 in Nürnberg; von Beruf kfm. Angest.; linker 
Läufer; Mitglied seit 1. 6. 36; 1. Spiel in 1. Mannschaft 1940; von der eigenen 
Jugend und Reserve; repräsentativ. 

Mo rio c k Max, geb. 11. 5. 25 in Nürnberg; von Beruf Mechaniker; rechter Halb-
stürmer; Mitglied seit 1. 5. 40; 1. Spiel in 1. Manschaft 1941; erfolgreichster 

Nachwuchsspieler; als Jugend- und Vollspieler mehrmals repräsentativ. 

P8 s eh 1 Hans,  geb. 11. 7. 21 in Nürnberg; von Beruf Mechaniker; Mittelstürmer; Mit-
glied seit 1. 5. 45; 1. Spiel in 1. Mannschaft 1945; wechselte vom FSpV. 1883 
Nürnberg zum Club. 

H er b 01 S h e I m e r Helm u t,  geb. 18. 5. 25 in Fürth; von Beruf Student; rechter 
Außenstürmer, evtl. auch auf anderen Stürmerposten verwendbar; Mit-
glied seit 1. 6. 41; 1. Spiel in 1. Mannschaft 1942; stand schon als Jugend-
licher mehrmals In Jugend-Auswahlspielen. 

Winters t ein K on r a d, geb. 17. 7. 27 in Nürnberg; von Beruf Werkzeugmacher; 
linker Außenstürmer; Mitglied seit 1. 10. 45; 1. Spiel in I. Mannschaft 1945; 
wechselte von der 1. Jugend des SpC. Wacker Nürnberg zur Clubjugend, 
stand als Jugendspieler mehrmals In Auswahlspielen. 

Spieß Willi, geb. 16. 2. 15 in Nürnberg; von Beruf Elektriker; linker Außenstürmer, 
evtl. auch anderen Stürmerposten; Mitglied seit 1. 12. 34; 1. Spiel in 1. Msch. 
1934; von der eigenen Jugend und Reserve. 

U b e 1 e in (I) H a n 5, geb. 2. 3. 14 in Nürnberg; von Beruf Buchdrucker; rechter Läufer; 
Mitglied seit 1. 1. 34; 1. Spiel in 1. Mannschaft 1934; wechselte vom Sport-
club Zabo Nürnberg zum Club. 

Üb e 1 e In (II) Julius, geb. 17. 2. 16 in Nürnberg; von Beruf Steindrucker; linker 
Halbstürmer; Mitglied seit 1. 1. 34; 1. Spiel in 1. Mannschaft 1935; aus der 
Reserve des Clubs. 

U b ei e In (III) B a p t 1 5 t, geb. 24. 10. 19 in Nürnberg; von Beruf Malermeister; linker 

Verteidiger; Mitglied Seit 1. 7. 36; 1. Spiel In 1. Mannschaft 1938; aus der 
eigenen Jugend über die Reserve zur 1. Mannschaft. 

W e b e r W 1111, geb. 12. 9. 23 in Nürnberg; von Beruf Bäcker; linker Läufer; Mitglied 
seit 1. 1. 33; 1. Spiel in 1. Mannschaft 1945; von eigener Schüler- zur Jugend-
und Reservemannschaft aufgerückt. 

S t ein 1 e In E r i c h, geb. 2. 11. 26 in Nürnberg; von Beruf Student; Mittelstürmer und 

Mittelläufer; Mitglied seit 1. 8. 39; 1. Spiel in 1. Mannschaft 1945; von 
eigener Schüler- zur Jugend- und Reservemannschaft, (Sohn des bekann-
ten Verteidigers der Traditionsmannschaft des 1. FCN.) 

R 0 OS H erbe r t, geb. 7. 6. 26 in Nürnberg; von Beruf Maler; Verteidiger und Läufer; 
Mitglied seit 1. 6. 36; 1. Spiel in 1. Mannschaft 1942; von eigener Schüler-
zur Jugend- und Reservemannschaft. 

SOflt1tuq, 2t« ld.c%.4.) 
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Vor etwa 8000 Zuschauern erzi2fr 
ATS Kulmbach ein beachtliches 3:1 ge4  
gen den FC Nürnberg, de ohne die drei-

Ucbelcjn und Pöselil spielte. In der 

Kuimbacher Mannschaft leistete die Ihn-

terniannsehaft mit dem SchalLer Phiskat_ 
hervorragende Abwehrarbeit. 

ATS. Kulmbach 1861 

in 

S e it z Br u n 0, geb. 23. 7. 1918 in Bamberg; von Beruf Angestellter; Torwart; aus 

der Ballspiel-Vereinigung hervorgegangen; stand Im Tor von Spielvereini-
gung Trier und Worn-.atia Worms. 

Au b r e eh t Bruno ‚ geb. 16. 6. 17 in Brüx; von Beruf Sportlehrer; Torwart; aus der 

•Turngemeinde Brüx hervorgegangen, repräsentativ für den Sudetengau. 

B a u er H er b er t, geb. 9. 4. 21 in Kulmbach; von Beruf Mechaniker; rechter Ver-

teidiger; aus dem VfB. Metzdorf-Kulmbach hervorgegangen. 

.P 11 S k a Fr it z . geb. 20. 12. 1915 in Gelsenkirchen; von Beruf Elektriker; Mittelläufer 

und Verteidiger; früher Hannover 96 und Schalke 04; mehrfach zu Lehr-
gängen der Nationalmannschaft berufen und repräsentativ für Nieder-

sachsen und Westfalen. 

K It z Inge r R 01 a n d, geb. 15. 6. 25 in Kulmbach; von Beruf Maschinenschlosser; 

Verteidiger und Läufer; aus der Ballspielvereinigung Kulmbach hervor-
gegangen. 

N i e b is c h H e 1 m u t, geb. 28. 2. 24 in Breslau; von Beruf kaufm. Angest.; Außen-

läufer; aus den Sportverein Breslau 02 hervorgegangen; wechselte zu 
Reinicke Brieg; repräsentativ für Schlesien. 

S t r ö  e r Fri t z, geb. 2. 6. 1914 in Bayreuth-St. Johannis; von Beruf Kaufmann; 

Mittelläufer; aus der Ballspielvereinigung Kulmbach hervorgegangen. 

Schön heiter Ks r I, geb. 17. 7. 13 in Kulmbach; von Beruf Mechaniker; Außen-

läufer; aus der Ballspielvereinigung Kulmbach hervorgegangen. 

Brandt Georg, geb. 30. 11. 15 in Liegnitz; von Beruf Kaufmann; Außenstürmer; 

aus dem Turn- u. Sportverein Liegnitz hervorgegangen; 1940 Torschützen-

bester in Schlesien; repräsentativ für Schlesien. 

Weh ne r B er n ha rd. geb. 22. 8. 19 in Kulmbach; von Beruf Konditor; Verteidiger 

und Außenstürmer; aus der Ballspielvereinigung hervorgegangen. 

Stem k o K a r 1, 29. 10. 1920 in Loslau OS.; von Beruf Angestellter; Innenstürmer; 

früher VfR. Gleiwitz, Hannover 96 und 1. FCN.; Kursist in der Nachwuchs-

nationalmannschaft; repräsentativ für Schlesien; mit 24 Treffern erfolg-

reichster Torschütze des ATS. Kulmbach in der Verbandsserie. 

F Is c i-i er F r I e d r I c h ‚ 14. 6. 24 in Kulmbach; von Beruf Elektriker; Mittel- und 

Halbstürmer; wechselte vom BSC. Kulmbach zum ATS. 

K on r a d K a Fl ‚ geb. 10. 11. 1919 in Mainleus; VerwaltungsAngestellter; Halbstürmer; 

wechselte vom SC. Mainleus zum ATS. 

Biß ehe 1 Eu g en, geb. 7. 11. 08 in Groi3viechtach; von Beruf Mechaniker; Außen-

stürmer; aus der Ballspielvereinigung Kulmbach hervorgegangen; erfolg-

reichster Mann aus der alten Elf der BVK. 

Hohl a K a r I ‚ geb. 30. 12. 17 in Eger; von Beruf' Metallarbeiter; Außenstürmer; aus 
dem Sportverein Eger hervorgegangen. 

Lauterbach Max,  geb. 31. 5. 25 in Neuenmarkt; von Beruf Schlosser; Innen-

stürmer; aus der Ballspielvereinigung Kulmbach hervorgegangen. 

M us c h 0 1 G ü n t h e r, geb. 12. 2. 15 in Beuthen OS.; Finanzangestellter; Innenstürmer; 
früher bei Beuthen 09. 
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einmal mächtig 'an, Mo r 1 o ek 
machte zwei feine Tore. Das End-
ergebnis lautete 4:1. Unions Hinter-
mannschaft war nicht restlos auf 
Draht. Aber eine Katastrophe wurde 
vermieden. 

Der Süden um Längen voraus? 

Der hervorstechendste Eindruck: 
die Elf der weitaus besseren Tech-
niker gewann im Spaziergang. Sie 
gab nicht das, was sie geben 
kongte. Beste Leute: Ken Ike-
so an n, der lange, spinnenbeinige 
Nachfolger des massiven 1-fans Kalb, 
der linke Läufer G e b ha rd t, der 
gedrungene Mittelstürmer Mo r - 
1 o c k, der elegante Rechtsaußen 
S p i e ß, der schnelle rotblondd 
Linksinnen Ei b a c h und der jeden 
Kopfball bekommende Verteidiger 
B ill in a n n 

1. FC.: Lindner; Billinann, Knoll; 
Uebelein 11, Kennemann, Gebhardt; 
Spieß, Herholdsheimer, Morlock, 
Eibach, Uebelein I. - Union: 
Köster ; Rosendahl, Nazaika ; Kan-
thak, Zielinski, Bittinger; ‚ Baran 
Kleingans, Bergmann. Knüfermanu, 
Wigoreck. - Kanthalc und Berg. 
mann und besonders Köster hielten 
das Spiel, Union Hamborn' aber ist 
zur Zeit absolut kein Maßstab für 
den westdeutschen Fußball, Sonst: 
Der Süden müßte uns im Augen-
blick um v je I e L n g en, voraus 
sein. Ob er das ist, muß erst be-
wiesen werden. H. K. 

Der zweite Streich 
Duisburger SV : 1. FC Nürnberg 

1:7 (0:5) 

25000 Zushauer sahen auch im 
Duisburger Stadion süddeutschen 
klassefußball. Die Mannschaft des 
„Club" spielte zwar wuchtig und 
hart, aber Härten wie am Vortage 
im l-lamborner Stadion waren nicht 
festzustell n, Der Spielvereih, der 
mit gewissen Hoffnungen in den 
Vergleich einzog enttäuschte auf 
der ganzen Linie. Niçht nur die 
Hintermannschaft spielte zerfahren, 
auch die Stürmer enttäuschten 
stark, spielten nervös und kamen 
ir,, qanzen Spiel nicht auf Touren. 

- „‚ .0 gen als Mittelläufer var-
„sand es nicht, den Nürnberger 
Mittelstürmer Mo TI o c k auszu-
schalten, ließ diesem gefährlichen 

'Stürmer immer freien Lauf, und so ) Stürmer 
es, daß Tore fast ai1aufenden 

Band bis zur Pause fielen, 
Vergebens warteten 25 000 Zu-

schauer auf den Umschwung in der 
Spielvereins-Mannschaft, Ansätze 
waren mehr als einmal gegeben, 
aber die Heimischen waren vom 
Glück völlig verlassen und kämpf-
ten unter einem unglücklichen 
Stern. Als es aufzudrehen galt, 
rettete einmal die Latte, ein ander-
mal war der Hüter Lind ne r nicht 
kleinzukriegen, Selbst „Hennes" 
Ho f (ma nn konnte aus kürzester 
Entfernung' das Tor nicht finden. 
Das Gegenteil bot man auf der 

anderen Seite; wo jeder Fehler 
konsequent ausgenutzt wurde. So 

'. Norddeutsche Klasse klar überlegen 
Zonenmeisterschaften der Leichtathleten in Köln - Jahresbestzeiten am laufenden Band 

- Oberhausener Staffelsieg 
Köln (Eigenbericht). Die vom ASV 

Köln mustergültig aufgezogenen 
Zonenmeisterschaften brachten zum 
Teil sehr gute Leistungen. Beson-
ders in den Läufen und Staffeln 
wurde erbittert gekämpft, manches 
Rennen ‚wurde erst mit den letzten 
Metern entschieden. Die Ergebnisse 
beweisen eindeutig, daß der Schwer-
punkt der Leichtathletik zur Zeit 
in Ha m burg  liegt. Für die am 

I 25. August in Frankfurt zum Aus-
- trag gelangenden Deutschen Leicht-
athletik-Meisterschaften ist der 
Nordwesten prima gerüstet. 
Steffen und Edel 
Im 100-rn-Laijf belegte der Ham-

burger Steffen mit Brustbreite vor 
dem am Start schlecht abiromnien-
den K o n z e (Barmen) den ersten 
Platz. Die für die beiden ersten ge-
stoppten 10.8. Sek. bedeuten Jahres-
bestleistungen. Ueber 200 in lief 
S 0 n  t a g (SpV Plön) auf der In-
'nenbahn ein überlegenes Rennen in 
'21.9 Sek. und verbesserte die bis-
herige deutsche Jahresbestzeit von 
22.3 Sek. erheblich. Vim ab urg 
((Bonn) konnte gegen -den stark auf-
kommenden Walter (Wanne) noch 
den zweiten Platz behaupten. Die 
'Krefelder Capellmann und Schocho'w 
wurden klar abgeschlagen. Edel 
(Hamburg) lief über 400 so in 49 

i Sek. (Jahresbestzeit) ein bestechen-
des Rertnen unangefochten bis ins 
Ziel vor Richter (Iserlohn). Rücke-

' bei] (Oberhausen), der wegen der 
. 3-mal-l000-m-Staffel nicht startete, 

hätten wir gerne in diesem Lauf 
gesehen. - Ueber, 800 in lief der 

I Oberhausener taktisch falsch, 
und so fiel der Sieg nach hartem 
Kampf an Kluge (Bremen) in 
1.57.8 Min. vor Rückebeil und 
He B (Barmen), der von Lauf zu 
Lauf besser wird. - 

Verbummeite 1500 Meter 
Mit berechtigten Hoffnungen auf 

Steg ging der Oberhausener W a 

sterteicher über 1500 in an 
den Start. Nachdem der Hagener 
Wigge längere Zeit Im mäßigen 
Tempo geführt hatte (Zwischenzeit 
1000 m 2.48 Sek.), setzte sich in 
der letzten. Runde Westerteicher an 
die Spitze, wurde aber im End-
kampf von dein taktisch gut lau-
fenden Warnemünde - (Pinneberg) 
niedergerungen, Es war ein ver-
bummeltes, nur abf Spurt gelaufe-
nes Rennen. Riemeck (Hannover), 
Favorit über 5000 m, enttäuschte. 
Lüders (Pinneberg) ging bald an die 
Spitze und machte sich sein Rennen 
selbst, Der im Endspurt stark auf-
kommende Kraft (Salzuflen) konnte 
den neuen Meister nicht- mehr 'ge-
fährden. Der jetzt für den VII. 
Oberhausen startende Essener Na-
dolni belegte den 4., und Riemeck 
den 6. Platz vor dem mehrmaligen 
Westfalenmeister Legge (Bochum). 

epernick (Osnabrück) lief über 
110-in-Hürden mit 15.7 Sek. persön-
liche und Jahresbestzeit. H e n - 
d r i c h s (Köln), der- wie Zepernick 
im Vorlauf mit 16 Sek. Sieger 
wurde, führte bis zur 6 Hürde, kam 
aus dem Schritt und wurde - nur 
vierter. 

Böhmer und Luther 

Im - Weitsprung dominierte ter z. 
Zt. beste Weitspringer Deutschlands 
L u t h er (Hamburg) ; 704 genügten 
für den Sieg. Im Hochsprung nahm 
der Krefelder-lt 61 roe r für die bei 
den Niederrheinmejsterschaften von 
dem Oberhausener Wischer. 
m a n n erlittene Niederlage Re-
vanche. Nachdem beidd 1.81 m 
übersprungen hatten, (die übrigen 
Teilnehmer waren alle- hei 1.76 aus-
geschieden), scheiterte Wischermann 
(OTV 73) bei 1.84 m. Der Stabhoch-
sprung wurde eine Beute des Han-
noveraners 0 an os mit der Lei-
stung von 3.70 in. Der Niederrhein- 
meister Windeck Tuspc, (Saarn) 

kam Morlock schon nach 5 Mien 
durch Fehler von Söhngen zum 1:0; 
Ueberlein II markierte im Anschluß 
an einen Eckball das zweite Tor. 
Wieder war es Morlock, der 
Becker zum drittenmal das Nach-
sehen gab. Derselbe Spieler konnte, 
weil er von Söhngen nicht gehal-
ten wurde, noch zweimal vor der 
Pause ins Schwarze treffen. Damit 
war die Duisburger Niederlage nun 
besiegelt. - 

Zwar hatten die Duisburger nach 
dem Wechsel die beste Gelegenheit, 
das Ergebnis zu verbessern, aber 
Hoffmann vergab in aussichtsreich-
ster Position, dann vergab Baas die 
größte Chance, als er einen Eifer, 
den Kennemann verschuldet hatte, 
verschoß. Auf der anderen Seite 

-t. .----..-. 

waren Uebelein und Herboisheirner 
erneut erfolgreich, nachdem vorher 
Unqer den Ehrentreffer erzielt hatte. 

- Zum Schluß sei noch zu sagen, 
daß. Nürnberg eine v o lie 
K I a s s e besser war, ‚Duisburgs 
Niederlage allerdings etwas zu 
deutlich ausgefallen ist. Wie in 
Hamborn, so war auch im Duis-
burger Stadion Mittelstürmer M o r 
1 o c k Nürnbergs bester Mann, 
während K e n n a so a n n in der 
Hintermannschaft die Stütze war; 
Hervorragend die Leistungen des 
Hüters Lind n a r.. Im ganzen ge-
sehen, hatte die Mannschaft keinen 
Ausfall. - Nieder und Janowsi 
waren die besten Leute beim Spiel-
verein, die anderen Spieler Versen-

. blieb mit 3.50 m  unter seiner Best-
leistung 
Doppelsieger wurde Jan sen 

(Köln) im Kugelstoß und Diskus-
Wurf mit 13.97 bzw. 42.88 us. Olym -
piasieger S t ö c k, der erstma lig 
wieder an den Start ging, belegte 
in beiden Konkurrenzen den fünf-
ten Platz. Wilshaus (Hamm) buchte 
mit 56.43 in den Speerwurf für sich. 
Stück kam auch hier über den Vier-
ten Platz nicht hinaus. Der Ham. 
merwurf war dem Olym piasieger 
H a in (Hamburg) m it 49.76 in vor 
Lutz (Herne). mit 48.71 in nicht zu 
nehmen. 

Domagalia beste Hürdenläuferin 

Bei den Fr a ii a n wurde die bis-
her, Jahresbeste M ö II e r (Ham-
burg) über 100 so von der Bre-
merin Peter sen mit Brus lbre'lte 
in 12.3 Sek. auf den 2. Platz ver-
wiesen. Die Deutsche M eisterin 
Do in a g a 11 a (Dinglaken) hatte 
über 80 in Hürden nichts zu schla-
gen. - Nach einem guten Start von 

.Pol,lak erwies sich die Hürden-
meisterin sowohl in der Hürden. 
technik als- auch zwischen den 
Hürden klar überlegen. 

1-ISV - St. Georg - VIL Ober-
hausen 

In der 4mal - 100- Meter - Staffel 
überzeugten die Männer von 
S t. G e o r g (Hamburg) durch ihr 
sicheres Wechseln. Mit dem über-

ragenden Luther als Schlußmanngewann die Mannschaft überlegen 

in Jahresbestzeit von 43.4 Sek. vor 
Hamburger SV dod Preußen (Kre-
feld). - Seit Jahren sind die 4mai 
400 Meter eine Domäne des H am - 
burger S V ‚ der flier mehrfach 
die Deutsche Meisterschaft erra(ig. 
Nach wechselnder Führung ging der 
400-in-Sieger Edel nach imponiereri 
dem Laut als Sieger durchs Ziel. 
\(IL Oberhausen, auf den 4. Platz 
einkommend, lief 3.31. Min. ; Kirsch 
als Schlußmann lief ein schönes 
Rennen. - Die 3mal-1000 bieter 
sahen den VIL Oberhausen als 
knappen Sieger. Während Rückeheii 
und Grünsfelder keinen Boden ge-
winnen konnten, lief Westerteicher 
als Schlußmann ein taktisch- gutes 
Rennen und verwies den Barmer 
TV im Endspurt leicht auf den 
zweiten Platz. Die Zeit von 7.58 
ist mäßig (deutscher Rekord 7.29 
Min.), aber die Oberhausener haben 
noch mehr „drin" und werden bei 
stärkerer Konkurrenz eine weitaus 
bessere Zeit erzielen. - Schbg. 

I Herausgegeben vom 3-Punkte-Verlag, 
Oberhausen. - Verantwortlich für den 
Inhalt: Artur Schieisiek. Oberhausen. - 
Druck: Carl - Lange - Verlag - bruckere, 
OberhauseL. - Registrier-Nr. R. AG/12 

ten mehr oder weniger. - j0 . .-. j - Duisburg - PER 1 S sue ‚' 67- 

Glossen 
1< 0 1 n: Zonenmejsterscha!ien der 

Leichtathleten au! historischen; Boden. 
Auf der schnellen Bahn von MOngers-

dort feierte die deutsche Leichtathletik 
mit glanzvollen Veranstaltungen größte 
Triumphe. Hier streiften die U S A. - 

S p r I n I er Owens, Metcalfe, Toten, 
Peacock und Ben Johnson den Welt-

rekord über 100 Meter. Hier wurden 
Länderkämpfe gegen B n g 1 a a d ge-

wonnen. N U r m i und W  d e, die gro-

llen Läufer des Nordens, _traten hier 

ihre Spikes In die Asche. Erinnerun-
gen on die Welt-Elite blitzen auf. Ge-

danken um 40000 und mehr Zuschauer, 
die Kämpfe sahen, die auf dem europäi-
schen Kontinent ihresgleichen suchten. 

Erstes großes Zusammentreffen nach 
dem Kriege. Probe au! Herz -und Nie-
ren für den NaChwuchs. Fingerzeige 
für die Zukunft. Zeiten, die einen Ver-
gleich mit dem deutschen Glanz vor 

10 und 15 Jahren naturgemäß nicht aus-
halten konnten. Aber Wechsel auf die 

Zukunft wurden Präsentiert. Uiid die 
Gewißheit, daß der Anfang gemacht 
is?. Daß der Berg überstiegen wird, 

der vor unserm Weg nach oben steht. 

Nortideu lach e-Siegeunu'rje,_ 
hJenhefg auf alec güNAWN 4in1e1 Er-

schreckend klar Aria Dbergewtcht In 
den Läufen. Ein einziger Erfolg des 

Westens: die 3mal-1000-m-Staffel den 

VIL. Oberhausen, ausschließlich aus 
N a c h w u c h's leri?c-n zusammengeitz!, 
schlug , die Bresche in die norddeutsche 

Vorherrschaft. Ober 800 und-über 1500. 
m hatte der Niederrhein greifbare 

Chancen. Aber die Jungen, R 0 c k e - 
bell und Westerteicher, muß-
ten in de, letzten Steigerung des Laufs, 

im „Finish", dicht vorm Zielband, 

noch einmal erfahrenen Meistern den 
Vortritt lassen. Die Zweiten von heute 
aber können die Ersten von - morgen -

sein. Die Deutschen Meisterschaften in 
Frankfurt sind das Sprungbrett dazu. - 
Sie stehen vor der Tür. 

-- * 
Duisburg-Hamborn.- Der L 

P C. Nürnb erg spielte seine be-
kannte Naht herunter. Sozusagen aus 

der „La maine". Er ließ Bail und Geg-

ner laufen. Gewann 4:1 gegen Union 

Hamborn. Konnte gut und gern 10:1 
gewinnen. Besiegte den Duisburger SV. 
7:1! Demonstrierte Fußball bester Prä-

gung. Marke „Nürnberg-Uralt!" Bewies 
Schnelligkeit und Kondition und ein 

Ballgefühl, das - der TraditiOn ent-
sprach! Der weJdeutschc Fußball ist 

klar abgefallen. Wer die Nürnberger 

sah.., muß sich Jrqgc-n, ob es -für diese 

süddeutsche Sonderklasse, die in der 

Ober liga, die seit dem vorigen 
Herbst spiet:, zweifellos stabilisiert und 
au! eine für 'uns Jm Augenblick uner-
reichbare Spitze gebracht wurde, im 

Westen zur Zeit überhaupt Gegner 
gibt. Vielleicht Ist S c h a 1k e die 

letzte Säule einstiger Pracbt, die dein 
Ansturm solcher •Nannschai;en stand-

halten kann? Vielleicht, wir betonen 
das ganz - besonders. '*Denn sweilellos 
spielte der „Club weder in Homborn 

noch in Duisburg die letzten Karten 
aus. 

* 
Essen: Vorschiußkampl um 'die 

Niederrhein - Meisterschaft. „Endspiel.. 

hber' zittert in der heißen August-

luft. Preußen Essen und Rot-Weiß Ober-
hausen ‚spielen verkrampft und über-

mäßig betont auf Hallen. Doppeifei 
Beton-System. Typisch für solche K.o.-

‚Runden. Man fühlt nach 20 Minuten 
färmtich, daß das erste Tor entscheiden 

wird, Keinqr kann es schießen, keiner. 
Will es zulassen. Es fällt und 1,1111 

nicht. Oberhausens Sturm kommt nicht 

in Schwung. Die Essener Verteidiger 

wirken wie Titanen gegenüber den 

Leichtgewichplern aus der GlW-i.-S:odf, 
Die Oberhausener Verteidigung hält 

das Spiel in der kritischen Phase. Tor-
mann 4asl a a en strömt Ruhe und 

Kaltblütigkeit aus und nimmt den Esse-

ner Stürmern den ‚.Ners". Das 0:0 nach 
90 Minuten wird qualvolle Gewißheit: 

Die ‚.Sosinenschiacht" vom Uhtenkrug 
- muß verlängert werden. 

Und in dieser Verlängerung 
setzt eine Mannschaft im sofortigen har-
ten Zupacken alles auf eine Karte. Stürmt 

mit den Außenläufern. Und nun füllt 
noch 10 Minuten endlich das Toe. Ira 
tosenden Jubel der Massen erstickt der 
Schiutlph'b. Rot-Weiß steht ein I.. 0h im 
Endspiel. 

* 
Finale: Wer fst 'der Gegner? 

Rheydt schlug Krefeld 3:1 'und 
muß ajun am 25. gegen den VIL. Ben-

rollt antreten. Der Sieger trifft auf Rot-

Weiß Oberh. -Der Mann auf der Straße 
tippt Benrath. Aber es, kann leicht an-

ders kommen. Es ist eine K. 0.-Runde! 
-Am Mittelrhein sieht Düren 
99 als Erster so gut wie fest. Nilmis-
recht wurde 8:0 gesch fagen, Troitdort 

und Schwarz-Weiß Köln können nicht 
mehr herankommen. - In W e s t - 

1  1 en stehen Schalke und Erken. 
schw,ck als Endspielgegner fest, der 
Allmeinfer wird dem Neuling keine 

Chance lassen, lind zieht als großer 

Favorit in die Schiußrunde des Westens 
ein, die Mitte September beginnt. 

11. K. 



weißblonden Verteidiger T 1 b e r der 
beste Mann. Günther und Gott- , 

schalk, Plückihun und Often, die 
bekannten Stürmer der beiden Par-
teien wurden förmlich festgenagelt 
Allerdings hatte lCottschalk mehr 
Spielraum als Günther. 

Günther verletzt 

Auch in den zweiten 45 Minuten 
fiel nicht das - erlösende - Tor. 
Es blieb gewissermaßen in der blei.. 
schwerer;, sommerlichen Luft ud. In 
der Nervosität des beiderseitigen 
Mannschaftsspiels hängen. Rot-Weiß 
Oberhausen kam zeitweilig ganz und 
gar as dem Tritt, da der Anrif1 

Die Essener NervenmiThie tat sich 
auf. Auf einmal gingen auch die Zu-
schauer' mit. Und der Platz am 
Uhlenkrug wurde plötzlich zum bro-
delnden, Henkessel ',‚Preußen. er-
wachel', tönten die Rufe von den 
Rängen ' Mier nicht die Elf aus 

eiF 
PfUJ'?den nach dem TOrsch;Iß,,,Sßdãfl'1i;Che« Begeisterung, er Torschütze 

J e z e w a k I. wird von seinen Kamera"sn Jost erdrückt, Zuschauer stürmen 
den Platz. 

Auch 

'_'_ S" ' -- (4 I U I) t t GIIUI4. ",JE) fltt JCt4flfl der 0 Minuten stur- . lend,  kämpfen niüsren .ind 'dasSjiel Benrath oder Rheydter SV. beißen 
- misch auf so f o r - gerade in den Aug"nblick gezwun. wird, er wird schwer sein. Aber 
i g e Verl n g a- gen, als ans'-hein'nd alles verloren : nach dem 1:0 von Essen führt der 

r'u ii g. .s ii r i s sen. war. Beste Spieler: Rütter, Jürissen, Weg zum l¼ii e d err h e i nTite1 nOn 
- der erfahrene Spiel- Pyta und 1ckltrath, buchstäblich über Oberhausen. Am 

führer der Oberhau- - Endspiel am I. September - 1. September wird das letzte und 
sener, bat vernünftigerweise um Bei Preußen Essen war die ge- schwerste Rennen gelaufen werden. 
eine vj e r e I s tO n cl Ig e Pause, sainte Abwehr absolut erstklassig. - 

die der Sonnenglut und den Kale- H. K. 
rien'entsprach, Die Kleeblätter aus .. ‚--- . - 

Oberhausen zogen in die Kabinen; "  Essen an ansch&nertd „ „ 

her, den prak. 
tisch oppe sieg ues 1. FC Nurnberg 
Gegner nun k. o. zu setzen, blieb in Union Hamborn 4:1, Duisburger,SV. 7:1 geschlagen der Sonnenhitze aui dem.'Ragen - 

—. Dreimal Morlock 
 die heutige Generation des 

I F C N spielt die ' berühmten 
zwei Zentimeter u n t e r "r C-A;-
narbe. Auch die heutige Elf spielt 

- den schönen, gepflegten, f I a c h e n 
Fuitbell,. d"'r das Auge entüekt. 
den Kenner begeistert und 
selbst den Laien ahnen läßt, da 
hier begnadete Spieler den galt lau 
fen lassen. Aber auch die Nachfah 
ren der Stuhifauth und Kugler, de 
Kalb,, und Riegel. der Träg um 
• Popp, sie haben jenen. Schuß baju 
warischen Temperaments und jene 
Wenn wir uns ganz vorsichtig aus-
drücken:, Cesunde Härte übernom. 
mm. die auch die ganz' g'roße El 
des „'Club", die von 1920-1928 eine 
P.rühmtheit auf dem europäischen 
Kontinenp war, -überall heraus-
kehrte,. Und die Uebelein,. Billmann 
und Kennmann, sie reden genau so 
virl und gern mit denn Händen, wie 
der Heiner S tu h lIe u  h und 
Hans K a I b, wie der Tr ä- Heiner 
und der Po p p Luito1d das vor 
zwei Jahrzehnten und mehr schon 
taten. Und 'die Schieclsrich;e,r von 
heute haben mit den heutigen Spie-
tern genau r:--c n'e ,'i-, "he Tart, 

wie das die Pfeifcnrn4pner vergan-
gener Fußballzeiten mit den alten 
Kanonen . hatten. Nürnberg bleibt 
eb"'n Nürnberg! 
'Veber den Kampf im Stadion Ham-

hnrn 'yht es nur eine Mpinunq: die 
Nürnberger spielten nach Belieben 
auf. Sie beherrschten Ball und Geg-
ner und ließen das Spiel eine volle 

Halbzeit nach Gefallen laufen. Das 
flache Zuspiel bestach in seiner Prä-
zision. Der Sturm hatte ein halbes 
Dut"e.nd an klaren Chancen, aber er 
schoß durch Herboldshej eier. 
der Rechtsinnen spielte, lediglich 
'ein Tor nach 20 Minuten. Eine 
Serie glänzender Paraden von Koster 
rettete Union vor einem viel klare-
ren Rückstand,  

Unschöne Szenen 

Nach Halbzeit stand es sofort 2:0, 
als Zielinski eine Flanke des Rechts-
außen Spieß mit der Hand stoppte. 
Den Eifer kanorlierte der kleine 
schwt'rze Mittelstürmer M r 1 o c k 
ein. Union wurde lebendiger, der 
I FCN droseIte das Temnno, 
„Hunger" war anscheinend gestillt 
und die Direktive: Schonung für das 
z.weite Spiel tags darauf gegen 
Duisburger SV. 
Als die Hamborner durch sehr 

schönen Kopfball von Bergmann auf 
2:1 aufholteg und ninutenlanqer 
Beifall yen 12 000 aufrauschte, leg-
ten die Süddeutschen sofort einen 
Zahn mehr auf. Es kam zu 'Zusam-
‚ninstülten inn Mittelfeld, -an dem 
die Nürnberger Läuferreihe nicht 

immer schuldlos war. Besonders 
U e b nIe i n lt als rechter Läufer 
zeigte sich von der übelsten Seite. 
Es gab unschöne Szenen Der 
Schiedsrichter im Rrahm hielt Vor. 
träge anstatt energisch zuzulassen. 
Der Nürnberger Sturm, von Mor. 
lock und Herbolclshejmer wunderbar 
geführt, In seiner geschlossener 
Spielführung bestechend, zog noc& 
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Keine süddeutsche Oberliga 
Auf einer Tagung der Landessportvcr-

linde von Bayern, Württemberg und 
Croßliessei, die am II. August in Mün-
chen. stattfand, wurde eingehend das Ver-

hältnis zwisdien Amateur- und Berufs. 
sport erörtert und dabei eine für beide 
Teile klare Entstheiduhg erzielt. Der Plan 
einer Süddeutschen Oberliga im Fußball 
wurde ab g e I e Ii n t . Die Meist(-rsthaf-
ten werden audi künftig innerhalb der 
Landcssportverbändc ausgetragen und erst 
die Sieger werden sich um den siiddeut-
schen Titel gegenüberstehen. 

DOnSCL, Jc;t2 13.d.40 
(rtL. :t frt) 

- 2:6 

Lifr 
no1Z oiri Tu 

22'i-n tüa 
SpiJ HeroLs !wiric,r jh..rdt .7irtrt i 

1. FC. Lichtenfels von 1906 e. V. 

FEST-PROGRAMM 

,-- 40 jährigen 

GRUNDUNGS-JUBILAUM 

15. - 18. August 1946 



Jubiläums - Wettkämpfe 

Donnerstag, den 15. Piugust 1946: 

J u g e n d -T u r n i e r: 

10.30 Uhr: 1912 Bamberg 1. Jugend - 1. FC. Lichtenfels 1. Jugend 

12.30 Uhr: 1. FC. Schney 1. Jugend - 1. FC. Michclau 1. Jugend 

14.00 Uhr: „Vergangenheit" - „Zukunft" 

15.00 Uhr: 

Hauptspiel: 

1. FC. Nürnberg 
6-facher Deutscher Meister 

gegen 

1. FC. Lichtenfels 
Meister der Bezirksliga Baniberg 

Nürnberg wird in folgender Aufstellung antreten: 

Lindiier 

Ubelein 3 ßillmann 

Gebhardt K'ennemann Ubelein I 

Herbolshzimer Morlock Pöschl Ubelein 2 Winterstein 

Freitag, den 16. August 1946: 

18.00 Uhr: Privatmannschaft FC. Altcnkunstadt 

gegen 

Privatmannschaft 1. FC. Lichtenfels 

• / ' / '__•) 

Keine süddeutsche Oberliga 
Auf einer Tagung der Landessportvcr-

bände von Bayern, Württemberg und 
Groß!icsscr, die am 11. August in Miin-
then stattfand, wurde eingehend das Ver-
hältnis zwischen Amateur- und Berufs-
sport erörtert und dabei eine für beide 
Teile klare Entscheidung erzielt. Der Plan 
einer Süddeutschen Oberliga im Fußball 
wurde abgelehn t. Die Meisterschaf-
ten werden auch künftig innerhalb der 
Landessportverbände ausgetragen und erst 
die Sieger verden sich um den siiddeut-
.clsen Titel gegenüberstehen. 

Don2est Q, i5.o.46 
L (r j 

- LF.J.i. 1:6 

Li.r 
::r2olz LLJrirl III 

BtULlri fl  l(2 'eLk-r -. 

SpiJ hTroLstizr iorLc. Gch.rJ Ilntrtr in 

Sonnabend, den 17. August 1946: 

14.00 Uhr: 1. FC, Pressig Altherren - 1. FC. Lichtenfels Altherrn 

15.30 Uhr: TSV. Weidhausen 1. M. - I. FC. Lichtenfels Ligareser ve 

17.00 Uhr: 1. FC. Schney Schüler - 1. FC. Lichtenfels Schüler 

ab 19.30 Uhr: 

Fest - Kommers 

im Bergscliloß- Saal - Saalöffnung 19.00 Uhr 

Festfolge: 

1. Musik 

2. Musik 

3. Festspruch 

4. Begrüßungsansprache Böttner 

5. Entgegennahme der Glückwünsche 

6. Vorlesung der Gratulationspost und Dank 

an die Gratulanten Post 

7. Vereinsgeschichte mit Ehrung der Toten des Vereins Seidl 

- Pause 

8. Musik 

9. Musik 

10. Ehrungen 

11. Schlußmarsch 
Böttner 

Es spielt die Vereinskapelle unter Leitung von E. Blatzer 

Aenderungen vorbehalten 
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Keine süddeutsche Oberliga 
Auf einer Tagung der Landessportver-

bände von Bayern, Württemberg und 
Großhessen, die am 11. August in Mün-
chen siatifand, wurde eingehend das Ver-
hältnis zwischen Amateur- und Berufs-
sport erörtert und dabei eine für beide 
Teile klare Entscheiduhg erzielt. Der Plan 
einer Süddeutschen Oberliga im Fußball 
wurde ab g e I e Is is t Die Meisterschaf-
ten werden auch künftig innerhalb der 
Landessportvcrbände ausgetragen und erst 
die Sieger werden sich uns den siiddeut-
scheu Titel gegenüberstehen. 

Dorme stu, Ió.o'.46 
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Oberliga-Neuling erreicht gegen den ,Club" 
ein 3:3 iV4 31. '. ' 

FUrther '3:l-Freiindsehaltssleg 'In Regensburg 
U I in . 28. JulI (Eig. 'Bericht). - Auf der Fahrt 

'In tins bayerische Gebirge machte der Nürnberger 
.‚Club' in Ulm Station und trat mit Ersatz für 
l.ebe1eiii 11. 111 unit Knoll gegen don Oherliga-
Neuling rku. Auf dein rut sehigen '' 1,12 ­o it in 
technisch reiferen Nürnberger immer überlegen, 
mußten alior den eitrigen Ulmern stets den Amis-
gleich zulassen. Morlock (2) und Herhoisheimer 
erzielten tile .Club-Tor(. Das 3:3-Endergebnis 
stand schon zur Pause tl'st. Nürnbergs Ersatzver-
teidiger teinloin (ein Sohn des Verte,idigcrs auN 
tier berühmten Meisterelf von 1920) erzielte mit 
einem Eigentor den ITImer A ilneli 

tttL)0Cl2, I t?2 51.7.-IU 

V. — l.F.J.ir'2'rg 0:3 

Lit r 
It, ur 
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'-'s7eil des ..Club" in Rosenheim < 
Am Mittwoch abend hatte (fer A S V. R 0 S e n hi e I m den 

deutschen Altmeister 1. FC. Nürnberg  zu Gast. Ueber 
8000 Zuschauer waren Zeugen eines technisch vollendeten 
Spieles des „Club'. In der 10. Minute führten die Nürn-
berger durch einen unhaltbaren Schuß von Morlock und in 
der 25. Minute erhöhte IlerboIdseelmer auf 2:0. Gleich 
nach der Pause erzielte der flinke Linksaußen Spieß den 
3. Treffer. Im Endspurt fielen dann noch die beiden rest-
lichen Tore durch Wintersteiner und Morlock. Der Sturm 
der Rosenheimer verzeichnete in Mittelstürmer Huber (früher 
Wacker München) wohl einen Neuzugang, der sich aber 
nicht durchsetzen konnte. 

Freituq, in 2.d.'6 
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Sfeker-Bahnrekord von Kiftsleiner 
Der Nürnberger blieb über beide Läufe des „Gol-

denen Rades von Bamberg" erfolgreich. - 

Schweinfurter Siege bei den Amateuren 

Bamberg .  11. August (Big. Bericht). - Nach 
dem verheißungsvollen Steher-Debut vor acht 
Tagen beim großen Reichelsdorfer Renntag, voll-
brachte diesmal der Nürnberger K itt a t e I n a r 
(hinter dem gewiegten Schrittmacher Haselbeek-
Nürnberg) beim „Goldenen Rad von Bamberg" 
eine neue glänzende Fahrleistung. Wenn ihn such 
die Verletzungen noch etwas hemmten, so fuhr er 
diesmal nach Belieben, trotz tapferer Gegenwehr 
des Berliners Markldwitz, an seinen Gegnern vor-
bei, überrunuele alle vier Fahrer und unterbot 
über je eine halbe Stunde mit 35,5 und 35 km den 
seit 1940 bestehenden Stundenrekord von Schind-
ler (69,5 km) um 1000 Meter: 

Bei den Amateuren setzten sich durch das 
Fehlen der Nür'nberger Spitzenklasse Sohweiftfur. 
ter Fahrer an die ersten Plätze, während der Her-
persdorfer Pfannenintiller Immer dichtauf folgte, 

Ergebnisse H a u pt f a h re n Amateure: I. 
Mitlierkleln (Schweinfurt); 2. Pfanneuniiiiler (Bar. 
parstiorf); 3. Köcherle (Bamberg). - V o r' a b a-
a Ii r e n : 1. Rink (Schweinfurt): 2. ZeiBler 

(F'iirth). - Ausscheldungsfahren: 1. 
Ilarkowsky (Schweinfurt): 2. Pfanneumüller; 3. 
K,iniipp (Schweinfurt). - 

Ergebnisse „Goldenes Rad von Bdm-
ho r g" (Steherwetthewerbe): 1. Lauf: 1. KItt-
steiner (Nürnberg) 35,5 km: 2, Marklew.itz (Berlin) 
450 in zurück: 3. Kanne (Hannover) 1700 In: 4. An-
gor (Berlin) 8500 in. 5. Noll (Frankfurt) 5200 in. - 

2. L a U f ; 1. Kittstelner (Nürnberg) 35 ken; 2. 
Eaitiie (Hannover) 2180 m zurück; 3. Noll ifrank-
fort) 3750 m: 4. Anger (Berlin) 4580 m; 5. Marlde-
witz (Berlin) 6200 in. Gesamtergebnis: 1. Kittatel-
nor; 2. Kanne; 3. Slarklewitz; 4. Anger: 5. Noll. 

„Club" besitzt zwei Klasse-Torhüter 
Erfolgreiche Westdeutschland.Relae den 1. FCN mit 

5:1. und Z:1-Siegen 
Nach den glanzvollen Gastspielen des 1. FON. 

vor vier Monaten in Düsseldorf und Schalke, 
weckte der erneute Besuch des Süddeutschland-
Zweiten in Hamborn (gegen Union) und Duisburg 
(gegen Spielverein) größtes Interesse. Beim 5:1-
Sieg um Samstag in Hamborn stand erstmals der 

-‚ c€ < NORNBERGERN 

frühere Karlsbader Schaffer mit großem Erfolg 
im Tor und auf dem linken llziibstiirnicrposleii 
wirkte der Neuendorfer Ahibach mit, Die treibende 
Kraft mit nicht zu bremsendem Start blieb an 
beiden 'ragen Moriock, der mit neun Toren (11er-
bolhaiiner zwei, Uebelein Ii eins) auch erfolg-
reichster Schütze blieb. Lindner bestach am So'ud 
tag im 7:1-Spiel gegen Duisburg (vor 25000) mit 
eleganten Paraden, sodaß der „Club" in der neuen 
Spielsaison im Tor ausgezeichnet besetzt let. 
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ViB. Stuttgart ij 1:05:0 4:1 5:23:1 4:1 3:3 4:0, 3:1 30 21 4 5 91 34 46 1 

1. FC. Nurnberg' 
0:1 
3:0 

4:4 
05 

1:0 
3:1 

1:2 
4:0 

0:0 
2:1 

1:0 
1:2 

3:3 
7:0 

2:1 
1:0 

4:1 
3:1 

4:1 
'3:1 

3:2 
5:2 

2:2 
5:3 

0:0 
5:3 

5:2 
9:2 

1:4 
4:0 30 20 5 5 86 44 45 2 

Stuttgarter Kickers 
0:1 5:0 
3. 9 4:4 

2:2 
2:3 

1:1 
2:1 

2:1 
2:0 

3:2 
1:4 

1:2 
4:0 

1:1 
0:0 

1:1 
2:2 

1:6 
9:2 

3:2 
7:3 

4:1 
5:1 

2:2 
3:0 

2:1 
7:2 

5:3 
4:1 

30 17 8 5 88 51 42 3 

Schwaben Augsburg 
0:7 1:3 
2:3 0:1 

3:2 
2:2 

1:1 
2:2 

2:2 
3:0 

1:0 
1:4 

2:2 
3:0 

1:0 
4:2 

0:1 
5:0 

5:0 
4:3 

0:2 
3:2 

2:1 
3:0 

3:0 
6:0 

3:2 
2:2 

1:1-
3:0 30 16 7 7 68 45 39 4 

SV. Waldhot Mannheim 30 16 7 •7 55 36 39 5 

FC, Bayern München' 30 12 10 8 67 48 34 6 

FC. Schweinfurt 05 1:4 - ' 

' 

14 5 11 55 40 33 7 

BC. Augsburg 30 9 10 11 49 64 28 8 

1860 Munchen 
1:3 
0:3 

0:1 
1:2 

0:0 
1:1 

2:4 
0:1 

0:3 
4:1 

0:1 
2:2 

0:2 
0:1 

0:2 
2:1 

W/ 0:2 
1:1 

1:1 
3:1 

2:2 
3:0 

1:0 
4:0 

2:2 
2:0 

0:5 
3:2 

4:0 
13:0 

30 10 7 13 52 44 27 9 

FSV. Frankfurt 30 8 10 12 44 62 26 10 

Eintracht Frankfurt 
1:3 
2:1 

1:3 
1:4 

2:9 
6:1 

3:4 
0:5 

3:2 
1:3 

1:3 
2:4 

1:2 
2:2 

1:3 
1:1 

0:6 
2:0 

1:4 
1:1 

3:3 
5:2 

0:1 
4:1 

2:2 
8:1 

9.0 
5:1 

30 

30 

9 

10 

7 

4 

14 

16 

71 

59 

75 

72 

25 

24 

11 

12 Offenbacher Kickers 
.3:7 

1:2 43 • 

Sp.Vgg.Fürth 
'I ? VJ ? 30 8 6' 16 46 69 22 13 

VIR. Mannheim 30 6 7 17 41 74 19 14 

Phönix Karlsruhe 

0:3 
11 

15 
1:1 

0:6 
1:1 

14 
1:!. 

1:3 
0:9 

0:13 
0:4 

30 6 6 18 54 90 18 15 

ar • K Isru her 
1:3 
1:1 

0:4 
4:1 

1:4 
3:5 

2:4 
1:1 

1:5 
0:9 

2:9 
0:1 

o:4 
1:2 

3:1 
4:3 

0:0 
2:3 

3 3 7 0 20 33 1 11 13 16 

Am letzten Sonntag wurden die zwei noch ausstehenden Spiele der Süddeutschen Fußballmeisterschaft nachgeholt. Das Spiel des Sportvereins 
1860, der in Frankfurt gegen den Fußballsportverein 0:2 unterlag, war für den Ausgang nicht mehr von Bedeutung. Dagegen konnte sich der 
VIR. Mannheim durch einen etwas unerwarteten 3:2-Sieg in Schweinfurt gegen den 1. FC. 05 vor dem drohenden Abstieg retten. Das bittere Los 
trifft nun die beiden Karlsrish'r Vereine, die im süddeutschen Fußball der Vorweltkriegszeit eine so große und bedeutende Rolle gespielt haben. 
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CU-Prolest a6ge!eknl 
15. Sept. Wiederbeginn der Fußball-Oberliga 

Stuttgart . 22. Juli (DANA) - Auf einer 
Tagung Oberliga-Vereine süddeutschen Oberliga-ereine in 
Stnttgart-Fellbach wurde beschlossen, die nächste 
süddeutsche Fußballmeisterschaftsruflde am 15. Sep-
tember zu starten. Ein Antrag der Karlsruher 
Clubs. 20 Vereine zuzulassen, wurde abgelehnt. Der 
Karlsruher Fußballverein und Phönix Karlsruhe 
steign ab, während die vier Landesmeister FC 
Bamberg. Ulm 1846. Neckarau und Viktoria Aschaf-
fenburg aufsteigen. Der Antrag des 1. FC. Nürn-
berg auf' Wiederholung der Spiele 1860 München - 

V6B Stuttgart und V6B Stuttgart - 1. EC Nürn-
berg wurde mit zwölf zu zwei Stimmen abgelehnt. 
Dr. Walter (Vf B Stuttgart) blieb einstimmig Vor-
sitzender der Süddeutschen Oberliga. 

(Wie wir erfabren, wurde auch ein Antrag den 
1. FCN auf Gründung einer Liga von 12 bayeri-
sehen Vereinen, u. a. mit Wacker München und 
Jahn Regensburg. abgelehnt. Dieser Vorschlag 
wäre schon deshalb zu begriillen_..a.s (lie lange An-
fahrt in andere Länder wegfallen würde und die 
Gruppe mit jetzt schon acht bayerischen Oberliga-
vereinen-weiter sehr spielstark bliebe. Die auf 
TIM. 10.— festaeaetzten }löehstspesensätze werden 
künftig einer stärkeren Kontrolle unterzogen. um 
die Amateurbestimmungen nicht zu übertraten. - 

Anm. d. Red.) 

S 
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'LekkfaihJefik mii FuF6aII-Einlage 
Einmal etwas anderes 

Mit dem Abklingen der Fußball-Saison rückt dt. 
Leichtathletik in den Vordergrund und feiert sein. 
großen Tage. Im Jahre 1946 soll es nicht anders 
sein. 
Der organisatorisch mustergültig durchgeführte 

Wettbewerb um den Süddeutschen Fußballmeister-
Titel wird mit zwei Nachholungstreffen zu Ende 
gebracht und schon tritt die Leichtathletik mit den 
Nordbayerischen Meisterschaften vor die Oeffent-
lichkeit. 

Für die am Sonntag im Nürnberger Stadion 
stattfindenden Meisterschaften der uordbayerlschen 
Leichtathletik fand man eine glückliche Verbin-
dung mit einem reizvollen Fußball-Treffen inmit-
ten der Nachmittags-Entecheidungskiimpfe. Die 
sonst wohl fehlende starke Zuschauerunterstützung 
wird nun die fränkischen Leichtathleten vielleicht 
zu gesteigerter Leistungskraft beflügeln, um ver-
lorenen Boden anderen Leichtathletik-Metropolen 
gegenüber (München. Augsburg; Hamburg, Bre-
men, Frankfurt, Köln, Oberhausen) einigermaßen 
auszugleichen. 

Dieser kurze Hinweis, der Leichtathletik die 
gebührende Aufmerksamkeit zu schenken und den 
entsprechenden Platz neben dem mächtigen Bruder 
Fußball einzuräumen, wird gerade In diesen Tagen 
unterstrichen, da das Lebenszeichen des größten 
deutschen Leichtathleten. Rudolf Harbig. eintraf. 
Der dreifache Dresdener Weltrekordmann ließ es 
sich nicht rauben, In seiner Freizeit dem,Fnßhall 
als wertvollen Leistungs-Anagleich nachzujagen 
und tags darauf an internationalen Wettkämpfen 
teilzunehmen. Für solche, die nicht gerade Rekorde 
zu hüten haben, sollte es erst recht erstrebens-
wertes Ziel sein, nie einseitig zu werden. 

* 

Albert startet I. den Springen 

In mühevoller Kleinarbeit wurde die Leicht-
athletik in Nordhayern aufgebaut. Der Meldeab-
schloß zu den Meisterschaften ergab bis Mitte 
der Woche bereits über 800 Teilnehmer, Erprobte 
Kämpfer stehen wenig zur Verfügung, talentvol-
ler Nachwuchs muß die Lücken schließen, lieber 
die kurzen Strecken erwartet man den starken 
Zirndorfer Wigner vorne. Fachleute erwarten bei 
günstigen Bahnverhältnissen Zeiten unter 11 und 
20 Sekunden. Groß list das Feld über die Mittel-
strecken,-wo Bamberger und Kulmbacher Athleten 
mit ausgezeichneten Tralningsleistungen den Mel-
atertitel erringen werden. In den Sprünren wird 
der frühere Leipziger Albert (jetzt 1. FCN) mit 
Landahn (Hot) und Schmidt (46 Nürnberg) ernste 
Gegnerschaft antreffen, Die Stoß- und Wurfwett-
bewerbe werden die starken Männer aus Sulzbach 
und Regensburg beherrschen, Im Hammerwerfen 
erscheint ein alter Bekannter - Stärker (ASV 
Fürth). 

Die unterschiedlichen Bahnverhältnleee und ge-
ringen Wettkampfmöglichkeiten lassen in den 
Frauen-Wettbewerben keine Vergleiche zu. Gerade 
hier wird es schwer sein, den Anschluß an frü-
here Leistungen zu gewinnen, - 

Inmitten der Nachmlttags-Entscheidnngen wird 
das Fußball-Auswahlspiel der „Clnh"—Fiirth-Kom-
hinotion gegen eine sorgfältig ausgewählte Kreis-
auswahl etattfindn. Mit dieser Begegnung dürfte 
der Anfang für die früher so beliebten Städte-
Auswahlspiele gemaeht sein. 

T)te Nachmittags-Wettkämpfe beginnen um 14.15 
Mir, das Fußballspiel um 16 Uhr. h. f. 
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LhJCjfl II 

Ein Leichfathlefik-Fesl, wie es sein soll 4A/ '  ' 

Prächtige nordbayerische Titelkämpfe und eine 

Unerwartet starkes Teilnehrne'rfeld bei den nord-
bayerischen LeIchtathletik-Meisterschaften, gute 
Bahnverbältnjsse im Nürnberger Stadion, ein aus-
reichender, schon zu reichlicher Torsegen beim 
Fußball-Auswahlspiel und ansprechender Zu-
schauer-Besuch gaben der Werbeveranstaltung 
einen festlichen Nahmen. „Frei und ohne politi-
sche Hintergründe, mit dem Streben nach Sieg 
und Höchstleistung, in fairer, ritterlicher Haltung, 
sollen die Wettkämpfer ihr sportliches Ideal 
sehen", rief Nürnbergs Bürgermeister Dr. Levi  
den Sportlern In gainer Begrüßungsansprachezu 
Beginn der Nachmittags-Entschel dungskämpfe zu. 

Alterfahrenes Organisationstalent (Fachschafts. 
leiter Renner) und mustergültige Ordnung der 
über 300 Teilnehmer ließ In ziigiger Form die 14 
heiß umstrittenen Entscheidungen sich abwickeln. 
Die gleichwertige Konkurrenz, das sich abhe-
bende Rot der Aschenbahn und die stimmliche Un-
terstützung der 8 000 mögen mitgeholfen haben, 
wie das junge Talent Schmidt (46 Nürnberg) in 
Imponierendem Stil beim Hochsprung 1.80 in über-
querte und Im kurz darauffolgenden 110 in Hür-
denlauf in 17,1 Sek. siegte. Neben der bereits am 
Morgen aufgestellten deutschen Jahresbestleistung 
von Inge Wolf-Plank (1. FCN) Im Speerwerfen 
über 42,64 m, ragten nachmittags die verheißungs-
vollen Laufzeiten des erst 2øjiihrlgen Ziridofer 
Wigner über 100 in (11,0 Sek.), des Schweinfurter 
Lampal mit 2:04 Min. über 800 in, die 23,8 Sek. 
über 200 in des starken Kulmbacher Pfotenhauer 
und des bis ins Ziel umkämpften 5000 in-Laufes 
(16:15,6 Min.), der sich in der Führung stets ab-
wechselnden Burns und Tendiflg (Bamberg) her-
vor. Blieben auch die Zeiten der kurzen Staffel 
hinter früheren Leistungen zurück, so setzte sich 
hei den Männern und Frauen die verbesserungs-
fähige Mannschaft des Tg. Schweinfurt mit guter 
Wechseltechnik durch. 

Neue Stimmung und Begeisterung brachte das 
Fußball-Auswahlspiel der Oberliga gegen die Kom-
bination von Landes- und Bezirksliga in die 

15:0-Einlage der Club-Fürther-Fußballer 

Menge. Die „Club"-Fürth-Vertreturig zeigte sich 
In übermütiger Spiellaune. In direktem flachen 
und halbhohen Paßspiel wurden die Zweitklassigen 
ausgeschaltet, In dauernd sich verändernden 
Sturmkombinationen überspielt. Die 15 oft kra-
chend einschlagenden, oft bis an die Torlinie wun-
dervoll herausgespielten Treffer erzielten: Morlock 
(6), Herboisheimer (3), Uebelein (3), Hofmann (1). 
IJebelein 1 (1) und Gebhardt (1). h, f, 

Nordbayerlsche Lclehtathletlk.Melster M ä a - 
a a r : 100 in: \Tjgner (Zirndorf) 11,0 Sek.; 200 in: 
Pfotenhauer (ATS Cl Kulmbach) 23,8 Sek.; 400 in: 
Zimmorlein (SV Coburg) 54,3 Sek.; 800 m: Lanipel 
(Tg. Schweinfurt) 2:04 Min.; 1500 m: Reiher (Tg. 
Schwainfurt) 4:17 Min.; 3000 in Hindernis: Tendies 
(FO Bamberg) 9:55 Min.: 5000 in: Borne (Wendel. 
stein) 16:15,6 Min.; 310 in Hürden: Schmidt (46 
Nürnberg) 17,1 Sek.; Weitsprung: Albert (1. FCN) 
6.62 In; Hochsprung: Schmidt (46 Nürnberg) 1,80'm; 
Dreisprung: Braun (Süd Nürnberg) 12,52 JU. Stab-
hochsprung: llhltner (Ochenbruck) 3,10 In; Khg61-
stoßen: Seitz (Kickers Wiir-hurg) 12.,5 in; 1)ls 
kuswerfcn: Meyer (Südw. Nbg.) 41,05 in; Speerwer-
Len: Baumbauer (SC 04 Schwabach) 409 in; 11am-
merwerfen: Sehießler (Süd Nürnberg) 43,64 in. - 

4 mal 100 in: Tg. Schweinfurt 45,7 Self. 
Fr a u e n : 100 m: Wackersreuther (1. FCN) 

13,2 Sek.; 80 m Hürden: \Veißrneier fig. Schwein-
furt) 13.9 Sek.; 4 mal 100 m Staffel: 'Pg. Schwein-
furt 54,3 Sek.; Weitsprung: Bogner (Jahn 63) 4,95 
m; Hochsprung: Kreuzer (TV 60 'i'rth) 1,45 in; 
Kugelstoßen: Bogner (Jahn 63) ]f in; Diskus-
werfen: Graf (Süd Nürnberg) 35,55 '; Speerwer-
ten: Wolff-Plank (1. FCN) 42,64 in. 

Nürnberger Wasserballspleler 
in Frankfurt erfolgreich 

Zu einem Sechs-Städte-Turuier war die Schwimm-
Abteilung von Bayern 07 Nürnberg nach Fran kfurt eingeladen. Konnte, In der Nürnberg_ 

hei den Männern nur ein dritter Platz erreicht 
warden, so kamen die Frauen dicht hinter dem 
Sieger Braunschweig auf die zweite 'tolle. 1)as 
\VasserbaJ.l-Tnrnier Im k. 0.-System bah iIo tüch-
tige Sieben von Bayern 07 klar überlegen. 
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Sonntag, uen 30.Jwii 194(3 

17estJztschland - Suddzts :hlnd in dln 3:4 

VO17Z Club spielten nit: Ilorlocti und GeL'i2rdt, 
(rstz) 

NORNBERGER NACHRICHTEN Mittwoch, den 3. JulI 1946 

4:3 für Sud vor 65000 
Eine Viertel Million verlangte Karten für 

das Kölner Spiel 

Nach der Fußball-Lektion der großartig auf-
spielenden Slid-Elf -beim 1:0-Vorspiel in Stuttgart 
versuchten die \ cslticotschcu im tsüliicr Stadion 
vor 654000 ­Revanche" zu nehmen. Wie riesengroß 
das Interesse des Westens war, bewiesen die Son-
derzüge, der Omuibus-Wagenpark und die 2511 000 
Kartenanforderurigeti hei der Kölner Sport-Ge-
schäftsstelle. 

Nachdem der Süden auf die Internationalen 
Lehner (gesperrt) und Walter verzichten indite, 
gab man dem Innenspieler Binksrt gegeunber 11er 
bolsheimer auf Rechtsaußen noch den Vorzug 
'Vest,Lutsclilqnd tht't,. Aiell Ijiisiiial 'tul ilie kr-
probte, aber überaltete lnterii.,tt!)uali Abwehr Jii 
rissen-Jmies-Pibulski-Moog. die sich bei dem 
süddeutschen Sturmwirbel als zu behäbig .-rwiee. 
Die einheitlicher auftretende Süd-Mannschaft ge-
wann nicht nur bald spielerische Vorteile. sondern 
lag bereits In der 4. Minute durch Barufka to 
Führung und auf Jürissen hageltn weterc über 
raschende Fernschüsse. Der Meldericher 11 etze. 
ein junges Talent, stellte das 1:1 hr und der Süd-
Mittelläufor Dziarstek mußte ins Ansclilui3 daran 
verletzt vom Felde. Der Nüi-nbei-icer Gebhardt trat 
ein. Kitainger rückte zur Mitte. Das Süd-Spiel 
wirkte nun noch zügiger and Lezhner, ein wert-
voller Walter-Ersatz, glückte in der 29. Mluatg ein 
16 m-Torschuß. Auch nach dem Selteuwecheel wart 
die Läuferreihe Kupfer-Kit7.inger-Gebhardt nut 
schwungvollen Angriffen die Vorderreihe nach 
vorne pod hielt In elastischer Abwehr lion Webt-
Sturm auf. Morlock schoß das 3:1 (49. Minute) her 
ans, und nach einer verunglückten Schnei 1er-Ah 
wehr verkürzte der Oberhausener Gtintb3r (iir 
Gavliceck In der zweiten Halbzeit ettigetreten) au 
3:2. Der regelsichere englische 5chiedsrehter Pa-
wison sprach in der 75. \Iiuute dem Werfen einen 
Foulelfmeter in. Tihuiski verwt'jdelte n bekann-
ter Art - 3:3. Der sichere Sieg schien der oft be-
geisternd spielenden siiddeiitscheii M'tnusetuift ver 
loren, doch der Stuttgarter Schmid. katz3nge. 
waudt In seinen Bew"guiige't, lie£rriindi:ti mit 
glanzvollen Paraden den lolgenlen 4:3-Erfng 
Lechner war der Vollstrecker des Itanieltmeters 
zwei Minuten vor Schluß. (Nach l?'tdto- nil Dann 
P.erichten). 
Süddeutschland: Schmidt: Schncder. 

Streitle; Kupfer. Dziarstek, Kitzinger: l4inkert, 
Mnrinck. Sehllenz, Lechner, Barufka. 
West cl e n t s c  I Ei n cl; Jiirlqsen; Janes, A. 

Mong: Michalek, Tibuislil, Hinz:' Doktor, Gavli-
cock, Fletzel, Ganchel, Schmidt. 

Eintracht überholt Würzburg mit ‚5:1-Erfolg 
In den letzten Spielen der Bayerischen Landes-

lien ging es lediglich um Positlonswechsel Im 
Mittelfelde. Mit dem überzeugenden 3:1 deg AN 
jilter Ingolstadt sicherten sieh die Nürnberger den 
5. Platz. Den Sieg schossen Seberm II, Gundel und 
\Völfllng heraus. Trotz des 1:0-Pausnrnckstandta 
blieb Eintracht Nürnberg bei KIckers \Vrirzhnrg 
mit einer Imponierenden Leistung der zweiten 
Halbzeit 5:1-Sieger. Tore: Schick (3). Gottschalk- (2). 

Ergebnisse Fußball: ASV Fürth - Ansbach 9:2; 
46 Nürnberg - Zirndorf 0:1: Bruck - Schweig 8:1; 
Wacker - Süd 5:3; Schwabach - SpVgg. Erlan-
gen 8:0: Südwest - Stein 2:3: Jahn 63 - Lauf 1:1; 

Nürn6erg entdeckt sein Herz für Wasserball 
Die „Bayern 07-Sieben" übertrifft alle Erwartungen. Hannover gewinnt die 
Westzonen-Meisterschaft beim glanzvollen Drei-Tage-Turnier am Pulversee. 

Sportlicher Unternehmungsgeist sprengte Zonen-
grenzen! Solch Kunststück möge man den Nürn-
berger „Bayern 07" nachmachen: während noch 
gar keine Zonen einheitliche Verbände oder Be-
stimmungen Ordnung schafften, zauberte Nürn-
berger Organisationskunst und` alte Schwimmer-
freundschaft - sehr zum Staunen und bewun-
dernden Neid der „trockenen Konkurrenten" - 

eine kleine deutsche Meisterschaft hervor. Der 
Titel „Deutsche Westzonen-Wasserhall-Meister-
schaft- war keine Anmaßung. Der hohe Rang und 
die stolze Tradition der Teilnehmer rechtfertigte 
Ihn und - - die Leistungen im Wasser machten 
ihm erst recht alle Ehre. 

16 000 Zuschauer drängten sch, alle zusammen-
gezählt, an den drei Spieltagen in glühender Son-
‚nenhitze um das verlockende Recken des Pulver-
sees, Die Zuschauerränge traten durchaus schwiin-
mensch stilecht auf, d. h. al „Zivilist" in Klei-
dern fiel man aus dem festlichen Rahmen. Noch 
mehr aber sla durch den äußeren Erfolg fanden 
sich die „Bayern 07" durch die glänzenden Spiele 
ihrer Mannschaft belohnt, die es fertig brachte, 
die Phalanx der mächtigen, spielerisch und 
schwimineriseh traditionsreicheren Rivalen aus 
dem Westen und Norden Deutschlands zu durch-
brechen. Welch Jubel. als den Nürnbergern ihr 
erstaunlicher Sieg über die beriihuito Duisburger 
Sieben gelang, und wieder Jubel, als Nürnberg 
Sonntag früh gar dem späteren Meister Hannover 
1:1 trotzte, wobei sich Müller. Meisterhüter und 
Vorsitzender des Veranstalters In einer Person. 
und seine tüchtigen Abwehrgehilfen Primus und 
Falk besondere Ovationen und die Bewunderung 
ihrer immer wieder tim die Erfolge ihrer gefähr-
lichen Torwiirfe betrogenen Gegenstilmer hervor 
rief. 

Schon in den Vorrunden zeigte sich das west 
norddeutsche Uebergewicht, um so spannender 
entwickelte sich die Endrunde durch das sensa-
tionelle Eingreifen der Nürnberger. Die letzte 
Begegpung der drei Tage gestaltete sich zum 
Entscheldungsgang: Hannover gegen Barmen. 
Barmen hätte, nach dem Stand der Tabelle. eis 
Unentschieden genügt zur Meisterschaft: ihre zu 
betont defensive Einstellung rächte sich jedoch. 
Hannover siegte 2:1, vergebens entfalteten die 
Barmer, als es zu spät war, ihren ganzen Stur. 
merschwuing. Das mächtige Hannoversehe Inter-
nationale Dreieck Baier-Gnnst-Stoltzc hielt eisern 
stand. In dieser Begegnung offenbarte sich hoch-
entwickeltes Wasserball in seiner modernsten 
Prägung: Decken und Sicherheit über allem. Nah-
kampf mit allen Finessen und Entfinessen, auch 

deutsche 

denen. „unter Wasser". Die Ebenbürtigkeit der 
Rivalen und der hohe Einsatz ließ das Spiel be-
greiflicherweise oft sich verkrampfen, ähnlich wie 
das sehr temperamentvolle Treffen Nürnberg - 

Düsseldorf, das den Heimischen einen weiteren 
Triumph brachte. Am freiesten und fürs Auge am 
elegantesten spielten sich die präzis zusammenar-
beitenden Duisburger gegen die schwiinmenisch 
nicht schlechteren Stuttgarter ails. Prachttore 
führte uns namentlich der internationale Mittel-
stürmer Schneider vor, aber auch -Heiko Schwarz' 
einziger Treffer gegen den blitzschnell reagieren-
den Müller lin Bayerntor war, ‚.hintenherum" ge-
schlendert, eine kleine Attraktion fur Fachmann 
und Laie. 

Auf weite' Sicht hinaus werden diese glans-
vollen Wasserbailtage Antrieb geben, dein Ehr-
geiz der Veranstalter. der Wasserfreude der Zu-
schauenden. 

Itze Gunst, der mit 95 Länderspielen und trotz 
13e1nasui,utation noch immer sehr wendige Spiel-
führer von Wasserfreunde Hannover, gab nach 
Schluß der Spiele seiner Freude über das hervor-
ragende Gelingen des Turniers Ausdruck sowie 
thor den Sieg seiner nun schon elf Jahre. seit 
1935. zusammenspielenden Ma nnseha ft. Gunst 
meinte: „Hoffentlich verhilft der finanzielle Er-
folg der Veranstaltung den Nürnbergern bald 
wieder zu einem %olksbndl' h. f. 

Ergebnisse der 20 Spiele: SSF Wuppertal-Bar-
men - Bayern 07 Nürnberg 4:0: Duisburg itS - 

MSV München 3:3; `München 99 -Dusseldorf 09 
1:3; Wassertreunde Hannover - Schwaben Stutt-
gart 3:0; MSV 3tiimichen - Bayern 07 3:4: München 
99 - Stuttgart 4:5; Wuppertal-Barmen - Duisburg 
6:4; Hannover -  Dusseldorf 11:2: Wuppertal-Bar-
men - MSV Milnehon 10:1; Düsseldorf - Statt-
zart 5:2: Hannover - München 99 7:2; Duisburg 
- Bayern 07 3:5. 
MSV München - Stuttgart 2:4: St iimuheiu 99 - 

Duisburg 1:4: Wuppertal-ttamiuueu - Dilaseldorf 
6:0; Hannover - Bayern 07 1:1. 
MSV München - München 99 3:1: Duisburg - 

Stuttgart 6:0. 
Düsseldorf - Bnyern 07 1:3. 
Hannover - \\'imppertal-lla ripen 2:1. 

Tabellenstand der Endrunde: 

1. Wassertrjnds Hannover 
2, 5SF Wupnerlat Barmen 
3. Bayern 07 l4iirnberg 
4 Düsseldorf 09 ' 

Tabellenstand der Trouirunde: 

1. Duisburg 98 
2 Schwaben Augsburg 
3. MSV München 
4. München 99 

3 2 1 - 14:4 5-I 
3 2 - I II:? 4-2 
3 I 1 1 4:6 3-S 
3 - - 3 3:20 0-6 

2 I - 13:4 5-1 
3 2 - - 912 4-2 

I 1 1 8:8 3-3 
- - 3 6:12 0-6 

48 Erlangen - FC Röthenbach 1:2; Forehheiiu - 

Rangierbahnhof 6:3; Johannis 83 - ZahO 6:0; 
Pfeil - Lnufuamhulz 6:3; West - Neumarkt 2:0. 

Ergebnis Handball; SoVgg. Fürth - 1. FCN 
13:9 (6:4). 

Ergebnisse Leichtathletik: Frllnklsehe Vereins-
meisterschaft Frauen. zweiter Durchgang: Sii,l 
5775.12 Punkte. West 5747,01 Punkte. Ost 4724.57 Pkt 

Ergebnisse Bozen: Hof -  ASV Fürth 7:9; Bay-
reuth - SC 04 Nürnberg 13:3. - Samstag, 6. Juli: 
19,30 Uhr ASV Fürth - SchweInfurt 03 (Bootshaus. 
Weib eretra lie). 

Nach drei Minuten Spielzeit 

Dii Bild zeigt dl. aufregenden Begleit. 

erscheinungen nach dem Zusammenprall 

Pöidul-Sdsmid. Wihrend sidi Schiienz und 

einig. Zivilisten um den Torhüter Schmid 

bemühen (er kam kurz nidi dem Plalzvet. 

Wals von Pbsdil wieder), zanki eine Gruppe 

(I. h.) mit dem vans Platz gehenden P6scM. 

V. I.: Liopie. Keenemann, Spiet, Barufke, 

Bokie, Gebhardt, Pösdil (verdeckt), Richt. 

Langjahr, Sditlens, Schmid. 

Bild: Schmidpot.r. 

Abendrennen in Relcheisdorf 
Auf der Nürnberger Radrennhahn sin Ileichels-

dorfer Keller beginnen heute, '20 Uhr. die regel-
mäßigen Mittwochabend-Trainingsrenuen der Rad-
sportler aus Nürnber, Fürth und Umgehung. Die 
Rennen tragen den Charakter von Scliuiuusgswett-
bewerben, vor allem im Bah nrennsport . \uuelt die 
beimischen Berufsfahrer werden diese Trainings-
gelegenheit nützen. Da elite Anzahl steiler Nürn-
berger Schrittmacher Ihre Motors in Fahrt brin-
gen und einlaufen lassen wollen, durften auch 
Prhfungswottbewerhe hinter Motoren zu sehrut 
sein. 

Münchener Leichtathleten am stärksten. 
Die Leichtathletik treibt ihrem ltöhieputrukt zu. 

Kurz vor den südbayerischen Meisterschaften äasu 
es in München zu einem Kluli-1)reikikitki)f zw i silt,' mm 
1860 Sihmtchemf. VfL Miimut-hen und Eintracht Frank-
fum't, Die Spitze behielten die 3tümithemier Vereine 
mit je 108 Punkten. während tile Frankfurter 
durch lie Nichtbesetzung von drei \\ eli tow, r l'ui 
nur auf 65 Punkte kanten. Bei den Frauen ge-
wann VfLI'Miiueheu (39 Punkte). vor Eintracht 
Frankfurt (32) und MTV 79 München. 

Es gab u. a. folgende .1 alirt-sliestleisl lingen: 
H ä n 0 e r : 4 mal 100 in Staffel (VfL) 41.3 Suk-.: 
110 tu Hürden Kriegel (VfL) 15,7 Sek.: Drsispriuog 
Kriegol (VfL) 13,53 Tn. F i a U C n: )0 in Gugler 
(Frankfurt) 12,1 Sek.: Speerwerfen kocli-r (Frank-
furt) 19,64 In: Hochsprung: Eckelt (SITV) 1,50 to. 

FUrther Hockeyspieler weilten erfolgreich tint 
der Turnerschaft in Il cgonshnrc. Die Stint icr ei mi-
gttng-Jugeud siegle 2:1. die Traumen 8:0 und tile 
Männer 5:0. 

Das entscheld.nde'Toq 

Noch schwebt schwebt der Bali über der vor dem NUrnb.rger 
Gehäuse angestauten Spielergruppe. Der ‚.Club.Torhßt.r 
Lindner wagte sich mu weil aus dem Tor, konnte nur noch 
schwach ablenken - der hochspringende VtB.Haibredtt. 
Bökle izweiler v r.), köptie In das leerstehende Tor. 
Wo sianden die Verieidtgerl V. I.; Gebhardt, Schliens. 
Lindner, Uebeieln I, Bökie, Biiimann. 

Bild: Schmidpet.r. 

Der Bo-Seh wergew ieltts-L5telsterka umupf 7. W1 -

sehen  Walter i cocci ummiul dent ilu-t,unusfornt.'rnr 
llein ten huff wird ant 3. Aumgust in Hainburg 
satt flit dc u - 

Der frühere Wiener Rican schoß 'lie tint Torn 
im 3:2-Spiel von Slavia Prag gegen die Schottische 
Elf .,Hibernian' Edinbouirgh. 

Franzllslscher floppeksieger In Meisterschaft 
und Pokal wurde IA e. International  Ergebnisse: 
Livorno - I nternazionale Mailand 1:0; FC St al-
‚‚mmiul - Neapel 3:2: FC 'l'utnin - AN Ruin :4:2; Ban 
- I uvetutuis 'l'urimt 0:2: Servet te Genf - ('hau ito 
Fonds 4:0: Young Fellows Zürich IliehI 1:2; 
Grashoppers Zürich -  FO Zürich 2:1. 

Das jsinIoren-Turnicr In Zürich - sah Wacker 
Wien vor Slavia Prag erfolgreich. Die uäelustcut 
Plätze belegten Grashoppers Zürich unit Racing 
Strmtßbotmrg. 

Die Saar-Pfalz-Auswahl wird gegen Rhein-
hessen wie folgt antreten: Müller (Neunkirchen). 
Kohlmeyer (Kaiserslautern). Braun (Saarbrücken); 
Theobald (Neunkirchen). Sold Balzert (beide 
Saarbrücken): Basler, Walter (Kalsershautern). 
5lnmhber. Leihenguth (Neunkirchen). Christmann 
(P in itlase us). 

Der Rekordmann im Km milsehwlmtsien. llolnuutt 
Fischer. kehrte eben outs kanadischer Gefangen-
schaft zurück, Im Westen \hört man wieder von 
den Meisterst Heins, foltere, Simon und Schrö-
der. während die bekannten Joachim Balke. Haute 
Freese umiul Hermann ilelbel gefallen sind. 

Deutschlands erstes N achk ml egs.Länd ersp let 
w ird situ letzten Sem,teittber-Sonntag in Dortmund 
gegen die Handballelf der Schweiz uuusetragcu, 
vorbehaltlich der Genehmigung der 5lilitärbehunr-
fien. 

Deutschlands stärkste Handballmannsehaftcn: 
5V Wnlulhof Mannheim, VfL Neckarau. SV LInt-
(ut-I. 115V Mülheim Ruhr. PSV Hamburg, TV 
Kiel-Wimitcrbeck, Grünweiß Bannen und HS's' 
K öl it- Bock Ic mutt tu cl. 

Bei Steherrennen In Dortmund wurde vor 15 000 
Zumsehauermt Elliott Gesamtsieger vor, Lohmann. 
Engelbrecht timid Bautz. 

Schalke 04 konnte mit zahlrcitliem Nachwuchs 
In Trier 7:0 geu-imunumt. Weitere Ergebnisse: FSV 
Frankfurt - Rotweiß Frankfurt 1:3; Kielers Of-
fenbach - Neu Isenburg 3:3; ASV Rosenheim - 

1860 München 3:0; Ulm 46 - VfL Neckarau 1:1. 
Vor amerikanischen Verwundeten wird aufl Don-

nerstag. 4. Juli, in Guurmiceh ein Httnulstreckenremm-
neu stattfinden. Die Nürnberger Scheuer. K ittstei-
ncr. Voggenreiter. Umheuhauor. Ket5lcr. Mlauly. 
Meyer und Nall) werden der telegraphisch.en 
Aufforderung zinn Statt folgen. 

Silmldeutsehlanuls Handball-Auswahl gewann In 
Köln gegen die. westdeutsche FIt 13:11. Noch vier 
Minuten vor Schluß lag der Süden mit 10:11 Im 
Rückstand. erst ein Endspurt schaffte ‚leim Sieg. 



Des Clubs" letzter Oberliga-Gang 
Sollte der Protest des 1. FCN noch wrkiiiigs 

voll bleiben, so muß der ..Clib' 'ein leti'.tcq Ober-
ligaspiel in Karlsruhe bei der abstjegsgefiihrleten 
Phönix für sich entscheiden. Erst voller Punkt-
gewinn läßt die Nürnberger zu VIII St,ittgirt hie 
auf einen Punkt aufschließen. Die Mannschaft 
muß durch die Sperre von Pöselil nnihesetzt u-er-
ten. Vet" iii Ii eh wi rd (1 ehhnrd t I rn Stm a rim auf. 
tauchen, Uehelein ITT als Läufer eingestellt wer-
den und Knoll verteidigen. - 

Die deutsche Fußbalimelstersehaft wird nun fitr, 
1346 nicht durchgeführt. da die nord- und west-
deutschen Meister noch nicht feststehen. 

-i - 

Sonatcg, den 7.Ju2i 2946 

Phdrzix il arls euh& — I.F.C.-iv. 2:5 

Lindnet' 
Bt11ncrzn ibc1eir2 III 

be1'ia 2 eteonn Geohrdt 
Spiez3 ubeieirz II Horlocli fieroo2shiuzer Winter  

Umstellung des 1. FCN.-Sturms bewahrt sich 
5:Z.Erfolg Im letzten Oberliga-Treffen gegen 

Phönix Karlsruhe 
10 000 wurden im Karlsruher Phönix-Stadion 

zum Oberliga-Abschluß von einem pritchtlgen 
Nürnberger Kombinationsspiel begeistert. Wenn 
auch der gesperrte Pöschl und Im letzten Moment 
Gebhardt ersetzt werden mußten, zeigte sich be-
sonders der „Cluh"-Sturm In seiner neuen For-
m ierung Spieß. Uebelein II. Morlock. Herbols-
heimer. Winterstein in bester Spiel- und Schuß-
laune. Schon zur pause der 1. FCN durch 
Treffer von Morloek (2) als Brechertvp In der 
Mitte ungemein gefährlich, und Uebelein II auf 
angestsmmtom Halbstiirmerposten. mit drei 'toren 
vorne. Ein Elfmeter. von Binkert verwandelt, und 
ein Nürnberger Eigentor brachte Phönix kurz 
nach der Pause auf 3:2 heran, und nur den Ab-
wehrielstnT.gen von Lindner und Bilimaun blieb 
es zu dnnkn, daß sich der Sturm wieder erholte 
and durch zwei Uebelein IT-Tore den En-letund 
von 5:2 herstellte. 

Ohprliga.Nachho1ungSSPIele Phönix Karlsruhe 
- 1. FON 2:5 (0:1); Schwaben Augsburg — Elu-
tracht Frankfurt 4:3'(0:21. 

Ergebnisse aus fleutachiand: SSV Ulm 
Stuttgart 0:2; Sandhofen - VIR Mannheim 1:1; 
St. Pauli Hamburg - Teutonia Oehlsan 9:2; Ein-
tracht Braunschweig - Altona 13 5:3: 

.Club"-Fürth-Kombination Im Stadion 
Im Rahmen der nordbayerischen Leichtathletik-

Meisterschaften am kommenden Sonntag tut Nürn-
berger Stadion setzte der Spielaueschu ßvoraiteemde 
des BLSV. Rtsmke, ein Spiel Oberliga gegen 
l'reisauswahl (Landesliga uni BezirksEga) an, Dl 
Oberliga-Vertretung setzt sich ans Spielern des 
I. FCN und der SpVgg. Fiirth zusinimen: lindner 
(L' FCN): Billmann (I. FCN). Pröll (Fürth)' liebe-
lein I, Kennemaun. Gebhardt (alle 1. FCN): lief-
mann. V"rlänfer (beide Fürth). \1)rioek, lierhois-
heimer. Uehelein II (alle 1. FCN). Ersat7f tebe-
1cm III. WiBterstein (beide 1. FCN). Kästner 
(Fürth). 

Vorschau Fußball: 46 Nürnberg - ASS" Fürth 
(Mittwoch. 19 Uhr)' Südwest - Krei'-Auswahl 
(DonneistStf, 19 Uhr). 

Slufigarter Kuriosa 
Eii gibt Menschen, die den biederen Württem-

berger. nicht nur, weil sie die Geschichte von 
den sieben Schwaben gelesen haben, für etwas 
rückständig halten. Es wird Zelt. daß diese Leute 
Ihre veraltete Auffassung revidieren. Die Schwa-
ben - oder genauer gesagt, die Stuttgarter - 

sind nämlich durchaus fortschrittlich, sie sind so-
gar Pioniere. Zumindest auf dem Gebiet der 
Reklame im Sportwesen. 

Das wurde 50000 droh nicht wenig verwun-
derten Zuschauern im Stuttgarter Stadion vor 
vierzehn Tagen eindeutig demonstriert. Da 
kündigte der Lautsprecher in der ersten Halbzeit 
(lie Stiftung eines Fußballes für den er5t3n Tor-
schüt zen im Spiel 1. FCN - VfB Stuttgart an. 
lIes raubte einem Konkurrenten die Ruhe: ergo 
vernahm bald darauf das Stadionrund. daß dein 
Schützen des ersten Stuttgarter Tores eine 
Flasche Jlottpon winke. (Bökle wird Ja wohl flu-
den, daß eine einzige Flasche eine etwas schäbige 
Gegenleistung für ein solch wertvolles Tor dar-
stellt). Den Vogel aber schoß nach der Pause ein 
Ki,ifhaus ab. das dem Sieger des Treffens eliten 
Pokal zusiehorte. Es hätte des gleichzeitig silage-
drückten Wunsches. das Geschenk möge dec31 in 
St utigart verbleiben, nicht hednrft. depu vor-
sichtshalber wurde die freundliche Gabe für dn 
\ fIt erst nrep u'''' .1 1 11P1 - 'i cii I 1:(1 kali ai 
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zum erwarten wa r. (1811 die g'tchwäehte Club. 
„elf' die hochherzige Stiftung mit nach Hause 
nehmen könnte. 

Aber Spell heiIeite: Wir wollen hoffen, daß die 
‚laliruuuarktrnunuiel-MethOdefl der Stuttgarter ntcht 
Schule machen. Sonst köu,ite es vorkonuun"n, daß 
es hcsouders_.tiiehligc Leute fert(gbrinen ganze.. 
Manischaften zur Aufgabe abstrakter Vorteme zu-
gunsten konkreter Einkünfte zu bewegen. Womit 
nicht nur ein eventueller Dritter geschädigt, son-
deruu auch die Idee des Sports verwässert werden 

könnte. N ' 

S 



STUTTGARTER ZEITUNG 

.1 

DER SPORTBERICHT 
Vf B Stuttgart Süddeutscher Fußballmeister 

Nach spannendem Kampf Nüri,berg 1:0 geschlagen 
Durch einen knappen, sehr glücklichen 1:0-Sieg kam der 

V6B Stuttgart In den Besitz der Meisterschaft der süd-
deutschen Liga. Der Club war allerdings von der vierten 
Sp)idminute ab gezwungen, den hartnäckigen und verbis-
senen Kampf um den Titel nur mit zehn Mann durch-
zuführen. Das einzige Tor, das Bökle durch Kopfball er-
zielte, hat das launische Glück begünstigt. Aber der Aus.. 
gang des Kampfes ist dennoch bestimmt worden durch den 
Willen der VfB-Mannschaft, diesen knappen Vorsprung 
unter allen Umständen zu halten. Gegen das reifere Kön-
nen des Clubs, des sechsfachen deutschen Meisters, konn-
ten hinie Stuttgarter nur mit größten- Anstrengungen Erfolge 
verdern. Nach dem Tor fand sich der VfB nicht mehr 
zu dem zusammenhängenden Spiel, das anfangs so be-
geistert hatte. 
Zwar gibt es nur ein Maß absoluter Leistung, aber die 

Endkämpfe um die Meisterschaft sind dennoch anders zu 
bewerten. Um Meister zu werden,' genügt es nicht, „gut" 
zu spielen, dieser Titel verlangt den restlosen Einsatz 
aller Kräfte außer dem rein technischen Können und kluger 
Taktik. Es sind In diesem Spiel größere und schwächere 
Leistungen von den einzelnen Spielern geboten worden, 
aber jeder Ist mit kämpferischer Leidenschaft darum be-
müht gewesen, auf seinem Posten das Aeußerste für den 
Erfolg seiner Mannschaft herauszuholen. Man rümpfe nicht 
die Nase, daß darüber in einigen Phasen des Kampfes die 
Kultur des Spieles in don Hintergrund getreten Ist. 
Das Spiel wurde von Karl Fritz (Oggershelm) hervor-

ragend geleitet; ihm stellten sich die Mannschaften in fol-
gender Aufstellung: 

VfB: Schmid; Luik, Steimle; Kraft, Richt, Langjahr; 
Läpple, Bökle, Schllenz, Barufka, Lehmann. 

1. FC Nürnberg: Lindner; Blilmann, Uebelein III; Uebe-
lein I, Kennemann, Gebhardt; Herbolzheimer, Morlock, 
Pöschl, Uebelein II, Spieß. 

Schon der erste wirklich gefährliche Angriff des Club-
sturms in der 4. Minute endete mit einem ebenso unschönen 
wie überflüssigen Faul von Pöselil an dem auf dem Ball 
liegenden VfB-Torwart Schmidt. Der Platzverweis des 
Nürnberger Mittelstürmers war die Folge und hat wahr-
scheinlich auf den Ausgang des Spieles erheblichen Ein-
fluß ausgeübt. Der VfB legte sich dann in der kampf-
betonten ersten Halbzeit ganz energisch Ins Zeug. Sein 
Angriff setzte während der ersten zwanzig Minuten das 
gegnerische Tor dauernd unter Druck. Nacheinander wehrte 
Lindner gefährliche Schüsse sicher ab und erwies sich 
immer wieder als Torwart von Format. Seine Verteidiger, 
besonders aber Kerinemann, der als bester Mann auf dem 
Platz bezeichnet werden muß, lassen dem Angriff der 
Weiß-Roten nicht allzuviel Bewegungsfreiheit. - Ecken, 
bis zur Pause 10, waren das Ergebnis der wohl energischen, 
aber ziemlich schematisch vorgetragenen Angriffswellen 
der Stuttgarter. - In der 38. Minute verfehlte Bökle eine 
halbhohe Flanke Lehmanns und ließ damit eine todsichere 
Gelegenheit ungenützt. Das 0:0, mit dem die Selten ge-
wechselt wurden, war ein moralischer Erfolg der Gäste, 
denen ja ein Unentschieden genügte, um Meister zu 
werden. 

Gleich nach der Pause fiel dann die Entscheidung. Bei 
einer Flanke des VfB-Rechtsaußen Läpple hechtete Lind-
ner zu weit aus dem Club-Tor heraus, verfehlte den Ball, 
der von Bökle zu jenem Treffer ins leere Tor verwandelt 
wurde, der die Meisterschaft von Süddeutschland 1945/46 
entschied. 

Der Druck aufs Clubtor hielt noch kurze Zeit an, aber 
Schlienz kam gegen seinen unerbittlichen Bewacher Kenne-
mann noch weniger auf als Läpple und Lehmann gegen 
die beiden Verteidiger Uebelein lt und Bilimann. 

Dagegen kam die Nürnberger Läuferreihe und der dezi-
mierte Angriff überraschenderweise Immer besser in 
Schwung und attackierte das Tor' der Bewegungsspieler In 
einer Art und Weise, die dem spielerischen Können wie 
der Kampfkraft und dem Siegeswillen der Clubmannschaft 
ein hervorragendes Zeugnis ausstellte. Wiederholt stand 
Schmißt im Brennpunkt des Geschehens und machte den 
verschiedentlich an einem dünnen Faden hängenden Aus-
gleich durch gewandte Paraden zunichte, so als er einet 
Strafstoß Gebhards Im Hechtsprung wegfaustete, um kurz 
darauf einen Flachschuß am Pfosten vorbeizulenkeri. Der 
VfB-Sturm kommt nur noch e3n einziges Mal zu einem 
gefährlichen Durchbruch an der zu weit aufgerückten 
Nürnberger Abwehr vorbei, aber Lehmann verdirbt die 
Chance durch schlechtes Abspiel. 

Beim VfB haben Abwehr und Läuferreihe mit einer 
guten, abgerundeten Leistung entscheidenden Anteil, am 
Sieg. Schmid erwies sich als sehr zuverlässiger Hüter und 
stand seinem mehr beschäftlgteni Gegenüber In nichts 
nach. Richt als Stopper bereinigte mit absoluter Ruhe und 
Sicherheit manch brenzlige Situation. Luik und Steimle 
lösten ihre Aufgabe durchaus zufriedenstellend und das-
selbe gilt euch von den beiden Außenläufern Kraft und 
Langjahr, wenigstens was die ­Abwehr betrifft. Im erfolg,-
versprechenden, abwechslungsreichen und damit ZweCk-

- Stuttgarter Kickers auf dem 2. Platz 

a 

mäßigen Aufbau muß der VfB noch vieles lernen. Sein 
Angriffsspiel gegen Nürnberg war ebenso schematisch wie 
durchsichtig, ohne Ueberraschungsmomente und ohne Witz. 
Daß mit ihm gegen eine Verteidigung von der Klasse des 
Club nicht viel auszurichten war, zeigte sich schon im 
Verlauf der ersten Halbzeit. Steilvorlagen und Flügel-
wechsel sah man soviel wie gar nicht. Dem unermüdlich 
vorn und hinten schaffenden Barufka, ist es zu danken, 
daß der knappe Sieg errungen werden konnte. Wenn wir 
heute dem VfB zur Meisterschaft gratulieren, so gehört 
ihm unsere besondere Anerkennung. 
Im Vorspiel auf dem Neckarstadion blieb die Traditions-

elf von Stuttgart über die Traditionsmannschaft von Nürn-
berg mit 5:3 (3:1) erfolgreich. Die Tore für Stuttgart 
schossen Rutz (2), Goldschmidt (2) und Handte, die Gegen-
treffer für Nürnberg erzielten Kund, Elberger und Reimann. 

Kickers fertigen die Kleeblätter mit 1:4 Toren ab 
Den dritten Tabellenplatz in der süddeutschen Verbands-

liga und damit die Teilnahme an den Spielen um die 
deutsche Fußballmeisterschaft sicherten sich die Stutt-
garter Kickers durch einen überlegenen 1:4 (1:2)-Sieg über 
die Spvgg Fürth. Bei den Kteeblätttern spielte wieder der 
ehemalige Berliner Kästner mit und führte den Sturm 
der Fürther an, die in den ersten 25 Minuten ein groß-
artiges Spiel zeigten. Einen Elfmeter in der 10. Minute, 
von Zollhöfer sicher zum 1:0 verwandelt, belohnte die 
‚Leistung nur zum Teil. In der 37. Minute glich der Rechts-
außen der Stuttgarter Kickers Frey zum 1:1 aus und 
zwei Minuten vor der Pause war es der gleiche Spieler, 
der den Stuttgartern eine 2:1-Führung brachte. Nach der 
Pause beherrschten die Degerlocher eindeutig das Spiel-
feld und kamen in der 65. und 75. Minute durch ihren 
Mittelstürmer Vetter zu zwei weiteren Toren und damit 
zum verdienten 4:1-Sieg. Kurz vor Spielende verschoß Zoll-
höfer einen weiteren Elfmeter. Bei den Stuttgartern waren 
der Torwart Jahn, Förschler, der linke Flügel Sing, 
Schaletzky und der Rechtsaußen Frey die besten Kräfte, 
während bei den Kleeblättlern Kästner, Hofmann und der 
Verteidiger Pröll zu gefallen wußten. Die Stuttgarter 
Kickers, die nun schon seit Wochen von Sieg zu Sieg 
eilen und gerade zu Ende der Saison ihre Form steigern 
konnten, haben den Nachweis geführt, daß sie eine spiel-
technisch, wie kämpferisch hochwertige Mannschaft dar-
stellen, die den Vergleich mit keiner Elf zu scheuen braucht. 
Die Elf von Schwaben Augsburg machte im Spiel gegen 

Schweinfurt 05, das sie mit 1:4 (0:3) hoch er1or, einen 
‚überspielten Eindruck. Auch Ihr Mittelläufer Dziarstek, 
der für die süddeutsche Mannschaft vorgesehen Ist, konnte 
den Sturm der Gäste nicht stoppen. Gorsky und Spitzen-
pfeil schafften bis zur Pause eine 3:0-Führung. Ostertag 
konnte für Schwaben zwar auf 1:3 verkürzen, aber Spitzen-
pfeil stellte 10 Minuten später im Anschluß an eine Ecke 
den alten Abstand wieder her. Schwaben Augsburg, die 
Vor wenigen Wochen noch Meisterschaftshoffnungen hatten, 
fielen durch diese überraschende Niederlage auf den 
fünften Tabellenplatz zurück. 

Süddeutsche Fußballmeisterschaft: VfB Stuttgart - 1. FC 
Nürnberg 1:0 (0:0), Spvgg Fürth - Stuttgarter Kickers 1:4 
(1:2), Schwaben Augsburg - FC Schweinfurt 05 1:4 (0:3), 
Bayern München - SV Waldhof 0:1 (0:1), VfR Mann-
helm - 1060 München 2:2 (1:1), Karlsruher FV - Eintracht 
Frankfurt 0:9 (0:2), FSV Frankfurt - Phönix Karlsruhe 1:1 
(1:0), Offenbacher Kickers -  BC Augsburg 0:0. 

Sp. gew. une. verl. Tore Punkte 
VIE Stuttgart 30 21 4 5 91:34 46:14 
1. FC Nürnberg 29 19 5 5 81:42 43:15 
Stuttgarter Kickers 30 17 8 5 88:51 42:18 
SV Waldhof 30 16 7 7 55:36 39:21 
Schwaben Augsburg 29' 15 7 7 64:42 37:21 
Bayern München 30 12 10 8 67:43 34:26 
FC Schweinfurt 05 29 14 5 10 53:37 33:25 
BC Augsburg 30 • 9 10 11 49:64 28:32 
1860 München 29 10 7 12 52:42 27:31 
Eintracht Frankfurt 29 9 7 13 68:71 25:33 

FSV Frankfurt 29 7 10 12 42.62 24:34 
Offenbacher Kickers 30 10 4 16 60:72 24:36 
Spvgg Fürth 30 8 6 16 4669 22:38 
Phönix Karlsruhe 29 6 6 17 52:85 18:40 
VfR Mannheim -. 29 5 7 17 38:72 17:41 

Karls'ruher FV 30 3 7 20 33'112 13:47 

Aufstiegsplele' zur vl1rtt. Landesliga: Fußballverein 09 
Nürtingen - TGS Galsburg 4:1, VfL Neckargartach - VfL 
Kirchheim/Teck 5:2, Sportfr Eßlingen - FV Kornwest-
heim 2:0. 

Zwischen Irland und Spanien fand am 23. Juni vor 
43 009 Zuschauern im Madrider Stadion ein Fußballänder-
spiel statt, das die Irische Nationalmannschaft mit 1:0, Halb-
zeit 1:0, gewann. Seit 1931 war dies das erste Fußballwett-
spiel zwischen beiden Ländern. - 



Seife s,• , •, •/ • ‚11/V 

Warum Protest Protest des 1. FCN ? 
Die Hintergründe des Mlinchenér Einspruchs gegen 

die Meisterschaft des VfB 
Proteste, Anfechtungen eines Meisterschafts-Ent-

scheides hinterlassen immer einen bitteren Ge-
schmack. Sie sind dem Sportler grundsätzlich zu-
wider. Daß es am Ende der langen Reihe des gro-
ßen Fußball-Oberliga-Wetthewerbes noch zu einem 
sehr deutlichen Protest von selten des 1. FC Nürn-
berg kam, soll daher nach eingehender Prüfung 
beleuchtet werden. Wesentlich ist, daß die Nürn-
berger nicht etwa erst protesf'ierten, als sie ver-
loren hatten. 

Fanden schon einige Regie-Schönheitsfehler des 
In Stuttgart ansässigen Verbandes nicht die volle 
Zustimmung der In der Liga beteiligten Verete - 

so z. B. d¼0 Freigabe eines gesperrten Spielers 
gegen eine erstaunliche Geldsumme - so wider-
sprach doch die Verlegung des Rückspieles 1860 
München - VfB von München nach Stuttgart (U 
jedem sportlichen Empfinden Hohn. 

'1 Die Gptlnde, warum this Münchener Stadion ge-
sperrt (aber doch nur für FO Bayern) und zu -lon 
(mit einmal!) sehr baufällig' sei, hielt kein sport 
lieb Denkender fur stichhaltig genug, urn das mr 
die Tabellenführung bedeutungsvolle Treffen plö'-
lth ausgerechnet nach Stuttgart'zn verlegen. Der 
Nürnberger „Club", der doch an diesem Spielnits-
gang ungemein Interessiert war, legte gegen diese 
unbemäntelte Begünstigung eines Vereins anfort 
Protest ein und verlangte Wiederholung auf Mün-
chener oder neutralem Boden. Saute die Verbands-
behörde den Protest nicht anerkennen, so ‚treti-n 
wir von der Meisterschaft zurück und betrachten 
unsere Verpflichtungen als private Abmachungen'. 

- schrieb- der „Club' nach Stuttgart, bevor or gegen 
VfB antrat, Kurz vor dein Endspiel in St.rtt irt 
bat noch der „Club"-Vorstand Dr. Sehregie den 
Verbandsvorsitzenden Dr. Walter, der übrigens 
Identisch let mit dem VfB.Präsidenteu, ate ikr.-
Ton bekanntzugeben, daß der 1. FON das Treffen 
als Fi-eundsehafta-Begegnung ansehe: selbst bei 
einem eventuellen Sieg wollten die Nürnber cer 
ihren Protest welter verfechten. Der Verband lehnte 
ab, die Oeffentlichkeit zu unterrichten. VfB stegte 
und wurde offiziell zum Moister erklärt, Inch 
nicht mit der Zustimmung des 1. FC Nürnberg uni 
sicherlich ungezählte süddeutsche Sportanhänger. 

Nicht allein die eigenartige Münchener Spielver. 
legungeangelegeuheit ließ einen Tell der Vereine 
und mit ihnen viele Fachleqte stutzig werden; man 
wsindert, sich schon über die zu einseitige Aus-
legung gewjsser Streitfragen. Wacht ein Verbands-
vorsitzender, der „nebenbei" auch Vereinevorstand 
ist, nicht objektiv über alle Vorgänge, so kann das 
leicht schief gehen. Well eben Dr. Walter den VIII 
Stuttgart und die Oberliga führt, hätte er gerade 
deshalb besonders vorsichtig handeln und z. B. 
vermeiden sollen, daß zu jedem .,Club".-Spiel Stutt-
garter Schiedsrichter gezwungen wurden. 
Auf einer Tagung in Stuttgart soll dieser „Fall", 

es ist inzwischen ein sehr aufschlußreicher gewor-
den. noch einmal zur Sprache kommen und entschie-
den werden. Bis dahin wird sich die aufmerksam 
gewordene Fußballgemei-nde mit der endgültigen 
Vergebung des Siiddentschen Meistertitels noch 
etwas gedulden. h. f. 

Deutsche Meisterschaft mit Berlin? 
D n I e b a r g, 25. Juni (DANA) - Der Vorsitzende 

der Interessengemeinschaft westdeutscher Spielver-
eine, Dr. Heisterkamp, schlug die Durchführung 'icr 
diesjährigen deutschen Fußballmeistersebaft unter 
Beteiligung von Berlin, mit je drei Vertretern 
aus Slid, und Westdeutschland und zwei norrlderit. 
sehen Vereinen vor. Die endgültige Regelung der 
deutschen Fußhallineisterschaft 1946 erfolgt nach 
dem Interzouenspiei West- gegen Süddeutschland, 
das am 30. Juni in Köln ausgetragen wird. 

Süd-Elf In Köln 
Viele Kenner sprechen heute noch begeistert von 

der Fußball-Offenbarung der süddeutschen Ma nn-
schaft gegen den Westen lin Stuttgart 3:t)). Allge-
mein wurde nur bedauert, daß die glbnzond auf-
gelegte Süd-Mannschaft damals nicht auf härte-
ren Widerstand stieß, da der Westen unvorbereitet 
mit einer Verlegenheits-Elf spielen mußte, 
Im Süden griff man für das Rückspiel am Sann-

tag in Köln auf neun Spieler der „Stuttgarter Elf" 
zurück, während Westdeutschland sich in Schwel-
gen hüllt. Probespiele durchführt und In einem 
fnnftgigen Abschlußlchrgang mit allen Mitteln 
auf „Hevanche" sinnt. Wir vermuten, daß diesmal 
Jürissen (Oberhausen) im Tor, der Rekord -Inter 
nationale Janes in der Verteidigung, Scholz (Ober-
hausen), Nowak (Essen) rind If upieta (Ilnmnborn) als 
Läufer. sowie Günther (Oberhausen). Gauchel (Neu-
endorf), Heihach (Düsseldorf). Hetzei (Meiderich) 
und Ludorff (Erkenschwick) im Sturni \Vest-
dentechlaude vertreten werden. 

Die süddeutsche Elf, mit flint Internationalen, 
wurde durch den Austausch von Kenuemann gegen 
Driaratak und Lehner gegen Herbolsheimer eher 
geschwächt als verstärkt, Dennoch (IjirIte die inter-
nationale Erfahrung der Schneider, Streitle, des 
Schweinfurter Paares Kupfer-Kitzinger sinai das 
Ballakrobaten Fritz 'Waiter wieder den Ausschlag 
ztr Gunsten des Südens geben. f. 



Seife 8 NDRNBERGER NACHRICHTEN . ' 
'1' 

je' oWr 

In letzter Stunde: VfB 
'bas entscheidende Zusamuentreffen der hoiden 

Führenden Im Stuttgarter Stadioi vor 50000, das 
ohnehin von einer Reihe seltsamer Vorgänge be-
schattet wurde, war wieder von ungltck1ichen Um-
ständen begleitet. 87 Minuten niu13t0 der „Club" 
diese Machtprobe mit zehn Spielern durchstehen, 
nachdem Pöschl wegen unfairen Spiels vom Platze 
gewiesen wurde. Dennoch war das rettend Unent-
schieden möglich. Es blieb beim 1:0 unI 'damit 
deth Meisterschaftsgewinn des VFB Stuttgart. 

Kickers Stuttgart erspielte sich in begeistern-
der Form den dritten Platz suit dm 4:1 gegen 
Fürth, während die Augsburger Schwaben gegen 
Schweinfurt mit dem gleichen Ergebnis unter-
lagen. Erst kurz vor Schlullpftff rettete VfR 
Mannheim ein Klee-Kopfball gegen München 60 
das erlösende 2:2, während Phönix Karlsruhe beim 
FSV Frankfurt durch ein Binkert-Tor ebenfalls 
einen wichtigen Funkt sicherte. Nach dein 9:0 des 
letzten Sonntags gegen BCA mußte der KFV er-
neut neun Gegentreffer, diesmal von der Frank-
furter ‚Eintracht hinnehmen. BCA sicherte sieh 
mit 0:0 in Offenbach don 9. Tabellenplatz. 1. 

3. Runde: Fürth - Kickers Stuttgart 1:4 (1:2); 
VfB Stuttgart - 1. FCN 1:0 (0:0); Sch'waben - 

Schweinfurt 1:4 (0:3); VIR Man,iheiiu - 1860 ?diin-
chen 2:2 (1:1); KFV - Eintracht 0:9 (0:2): FSV 
Frankfurt - Phönix 1:1 (1:0): Bayern - Waldhof 
0:1 (0:1); Offenbach - -BCA 0:0. 

1. VfB. Stuttgart 30 21 4 - S 91:34 46-14 
2. 1. PC. Nbg. 29 19 5 $ 81:42 43-15 
3. Kf&eri Stuttgart 30 17 8 5 88:51 42- 18 

4 Waldhof MannheIm 30 16 7 7 55:36 39-21 
5, Schwaben Augsburg 29 15 7 7 64:42 37-21 
6. Bayern München 40 12 10 8 67:48 34-26 
7, Schweinfurt 05 29 14 5 10 53:37 33-25 
8. BC. Augsburg 30 9 10 II 49:64 28-32 
9. 1860 München 29 10 7 12 52:42 27-31 

10. Eintracht Frankfurt 29 7 II II 52:55 25-33 
II. FSV. Frankfu,rt 29 7 10 12 42:62 24-34 
12. Kickers Offenbach 30 10 4 16 60:72 .24-36 
13. Sp.Vgg. Fürth 30 8 6 16 46:69 22-38 
14. Phönix KrIsruh. 29 6 6 17 52:85 18-40 
IS. VIR. Mannheim 29 5 7 17 38:72 17-41 
16. Karlsruher FV. 30 3 7 20 33:112 13-47 

Süd-Auswahl mit drei Nürnbergern 
St is  t gar t . 24, Juni. (DANA) - Für das 

am 80. Juni in Köln stattfindende Fußball- liii« I:-
s,lel Westdeutschland gegen Süddeutschland wur-
den 'vom Vorsitzenden der süddeutschen Fußball-
Liga. Dr. Walter, folgende 15 Spieler vorgeschla-
gen: Schmid; Schneider, Streitle; Kupfer, Pziar-
stek. K1tz1ner; Herboisheimer. Morloøk, Shlienz, 
Walter. Barufka: Höchonberger, Gebhardt. Lech-
nor 'und Binkert. 

Lande.11ga: Eintracht Nürnberg - Kickers 
Wfirxburg 2:1 (1:0); MTV Ingolstadt -  Jahn Re-
gensburg 8:2. 

Boxen Im Freien 
Der -ASV Fflrth beabsichtigt tun lielm seiner 

Ksnnabtatlnn. (Forth. Weiherstr, 17), eine Reihe 
Kleinveranstaltungen im Boxen durchzuführen. 
Dieser ständige Fürther Ring soll neben den Se-
nioren, vor allem dem Nachwuchs Gelegenheit 
gaben, in internen Kämpfen das Können zu schu-
len. Am Donnerstag. 27. Juni (19.30 Uhr) findet 
bereits die erste Veranstaltung statt. 

ViB Stuttgart - wer erkennt seinen Meisterfitel an) 

Mit dem gtücilictien 1:0 sidierl.., sich VfB. Stuttgart im letzten der 30 Oberligatreffen den Süddeutschen Meiser-
sctiatlsiitel. Die Stuttgarter Stürmer erzielten nicht nur die meisten Tore 1911, sondern Ilehen auch die wenigsten 
Gegentreffer 1341 zu. Die Mannschaft y. I.: Kraft, Sctiiienz, Luik, Richt, 5chn'id, Stetnila, Bälde, Lehmann, Langiatir. 
‚ßarulka, tüpple. Bild: Graeber 

Selbst 10 Nürnberger spielfen überlegen 
Wie VfB Stuttgart Meister wurde - nicht zur einstimmigen Befriedigung der 50 000 

‚ Als Pösehl In der 3. Splelmlnute - um den nt-
seheidenden Augenblick der Stuttgarter Begeg-

V sLang vorwegzunehmen -  hash' einer Affekthand-
lung gegen den VfB-Torhiiter das Spielfeld ver-
lassen mußte, schien bei der allseits angenomsna-
neu Gleichwertigkeit der Mannschaften das Tref-
fen entschieden. 

Daß der Ersatz-Schiedsrichter ‚Fritz (Oggers-
beim), der anstelle des ursprünglich bestimmten 
Ilerisröck (Frankfurt) ohne Unterrichtung des 
Clubs plötzlich das Spiel leitete, die zweifellos 
böse Entgleisung Pösch1s sofort mit Platzverweis 
ahndete, mußte befremdend wirken. Andererseits 
war den Nürnberger Spielern deutlich genug ge-
sagt worden, daß das Spiel eine N e r v e ii probe 
sei. 

1-lie Spuren der Schwächung zeigten etch in der 
Clubelf natürlich umgehend. Taktisch geschickt 
versuchte Stuttgart unverzüglich mit allen Kräften 
dto Entscheidung zu erzwingen und drückte In der 

folgenden halben Stunde unahltissig. In dieser 
Periode rettete Lindner den Club. Sein Sich-wer-
fen. Fausten und Fangen ließ die 49 000 Württem-
berger (und 1000 Iiirnherger) im Rund vor liii-
geisterung (und Enttäuschung) toben. Als er zwei-
mal geschlagen war, verhinderte der zähe Uehelcln 
Ill auf Kosten von Eckbällen Achliiiiiiieres. deren 
Zahl In dieser Drangepoehe auf fast ein Duiccisi 

anwuchs. 
Aber noch vor der Pause begann der 10-Mann-

Club sich zu fangen. Die Dreiverteidigi'rlisrt': 
schaffte mehr und mehr Luft: insbesondere Kenne. 
mannschräsikte Schliesiz In der Aktionsfähigkeit 
wirksam ein. Da auch Barufka bei Uehelr'in I nut 
wenig Gegenhiebe stieß, id -flatterten (lie Stuttgar-
ter Angriffe sichtlich und tu getährlieneis Gcgr'si 
zügen war nun verschiedentlich der I. FCN nähe: 
am Erfolg. In einem nor knappen f'0hi4ehu3 des 
bedrängten Morl&ck und zwei Bombenstrafstößen 
Gebhar-dts, die Schmid nur mit Mühe meistert:, 
zeichnete sieh bereits der nach der l'anse sin-
trelenJe Umschwung ab. 

Zwar gelang VfB gerade nach dem Werzh4-:l das 
bei besserer Deckisuigszueamrnenarbelt vielleicht 
vermeidbare entscheidende Tor du: eh einen Kurt-
ball Böklos, aber dann hatten die Schwaben ihr 
Pulver verschossen. Des Spielgosehehen wurde- sirius 
eindeutig sogar von bloß zehn Nürnbergern he-
stimmt, die das 1-left auch nicht mehr aus der 
Hand gaben. Schmid bewies jetzt, daß er nicht 
mit Unrecht zu den besten Torhütern Deutsch-
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lands gezählt wird. Aber den Ausgleich hätte er 
nicht zu verhindern gewußt, als Steinlein einen lan-
gen Schuß Uebeleins nur auf der Torlinie noch 
wegräumen konnte. Auch weiterhin hatten hinten 
die (immer zahlreicher werdenden) VfB-Beine viel 
Mühe und Not, der jetzt permanent anlaufenden 
Clubangriffe herr zu werden. Uebelein II vor al-
lem, der Durehstotl um Dun-hated unternahm, und 
der blehenemsig schaffende Morlock, dauernd kon-
sequent von zwei Deckungsleuten markiert, er-
zwangen bedrohliche Situationen, hei dessen zum 
erfolgreichen Abschluß nur der fünfte Mann In 
der Stiirmerreihe fehlte. Zwischendurch ver-
suchte der VfB mit einigen Stelldurchhriichen sein 
Hell: die Ueberlegenheit der Nürnberger blieS 
aber so eindeutig, daß selbst ein Teil der Zu-
schauer sportlicherwetse asst offener Szene .nrc'ht 
mit Beifall kargte. 

Tn der Gesamtkritik mull man der Clubelf he-
stijitgen. daß sie sieh Mann für Mann ausgezeichnet 
geschlagen hat. Wenn außer Lindner noch Kenne 
mans: und Gebhardt besonderes Lob verdienen. 
dann, weil dieser besonders in der 2. Hälfte son-
veriln sinen herein: beherrschte und jener mit 
Pferdolungenausdauer zur stärksten Stütze sich 
erhob. 
VfB konnte als Meister, von der sinter anr-

malen Verhältnissen erreichten Uehesegnh it 
in der ersten Halbzeit abgesehen, nicht tiherzeu-
zeugen. Die Mannschaft wick-to in der Gesamt-
leistung schwächer als seinerzeit in Nürnberg. fin 
vir-lrzertihmteo Sturuss 1"zoigte nur Liipple fiber-
durchschnittliches Spiel und man konnte sich lea 

Eindruck-es nicht erwehren, d s-I init kompletter 
Mannschaft des 1. FCN des Vorsuielr7sultat (3 -0) 
eher eingetroffen wäre als ein Pu:sskigewlnsu dAr 
Stuttgarter, site wohl selber dieses ritels sieht 
recht froh 'werden durften. Xm 

(Bis zur K(ki-ssng dc's Nürnberger Protestes 
kann der Vf'nusr mit Vorbehalt als Meister an-
gesehen werden. Anm. 4. Rod.) 

Fürth führte 1:0 . 

Noch selten lief bei den Oberligaspielen Fürths 
Kr mbinatiuinsspiel so reif. überlegt isis-i harmo-
nisch wie gegen die mit drei Internationalen 
(Jahn. Sing. Schaletzkl). jedoch ohne Cones:. an-
tretenden Stuttgarter. 

Bei Kästner lag der Ursprung dieser plötzlichen 
\Vàndlung des Fürt her Stils. zur Freude dar trotz 
h)aue-rrgens erschienenen 6 000 Zuschauer. Daß 
(lie Kleebliittler diese I ehorlegenhelt m ir irrst 
einem Tor ausnütztcn (12. Minute l''irustsp:el an 
Hofmann '/ollböfer verwandelt Elfiuur:tei'), Ing an 
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Vf B. Stuttgart süddeutscher Fußballmeister 
Der 1. FC. Nurnberg in Stuttgart 1:0 geschlagen 

Mit dem Spiel VfB. Stuttgart-i. PC. Nürnberg 
am Sonntag Ist die Entscheidung in der süddeut-
schen Fußballmeisterschaft gefallen. 

Rund 50 000 Zuschauer waren mit der rechten Endspiel-
stimmung Zeugen des mit Spannung erwarteten Spiels, über 
dem leider schon von Anfang an ein Schatten lag. Schon in 
der 3. Minute wurde Pöschl wegen unfairen Angehens des 
Torsiliters hinausgestellt - eine sehr harte Entscheidung[ 
Dadurch mußte der „Club" das gesamte Spiel nur mit zehn 
Mann bestreiten. In der ersten Halbzeit war der VfB. zeit-
weilig überlegen, doch hatte Lindner Im Nürnberger Tor einen 
großen Tag, während der Stuttgarter Bökle mehrere „tod-
sichere" Chancen ausließ. Unmittelbar nach der Pause er-
zielte aber Bökle aus einer unklaren Siivattn heraus etwas 
überraschend das einzige Tor. Der „Club" ließ sich aber 
auch jetzt nicht Irritieren, sondern wurde nun sogar über-
legen, so daß der VfB. zeitweilig mit der gesamten Mann-
schaft verteidigte. Barufka war dabei meist der rettende 
Engel, während auf der anderen Seite Kennemanu den ge-
fürchteten Schllenz kaltstellte. - Der ‚Club" bat übrigens 

wegen der Austragung des Spiels ISV. 1860-VIB, in Stuttgart 
statt in München Protest eingelegt, so daß eine Wiederholung 
des Spiels in München nicht ausgeschlossen ist. 

Die weiteren Ergebnisse: SV. Waldhof-FC. Bayern 1:0: 
VtR. Mannheim-TSV. 1860 2:2; Schwaben Augsburg-FC. 05 
Schweinfurt 1:4; Sp,Vgg. Fürth-Stuttgarter Kickers 1:4; 
Offenbacher Kickers-BC. Augsburg 0:0; Karlsruher FV. gegen 
Eintracht Frankfurt 0:9; FSV. Frankfurt-Phönix Karls-
ruhe 1:1. 

Streitle spielt in der süddeutschen Auswahl 

Für das am 30. Juni in Köln stattfindende interzonen-Spiel 
Süddeutschland-Westdeutschland ist folgende süddeutsche 
Auswahl vorgesehen: Schmid (VIB. Stuttgart); Schneider 
(Waldhot), Streitle (FC, Bayern); Kupfer (Schweinfurt), Dzisr-
sick (Schwaben Augsburg), Ictizinger (Schweinfurt); Herbolds-
heimer, Morlock (beide I. FC. Nürnberg), Sthttenz (VfB. 
Stuttgart), Gebhard (1. PC. Nürnberg), Lechner (Schwaben), 
Pinkert (Phönix Karlsruhe). 



fl?'-c Zce  28 Juni 1946 

Sport und Spiel' 

Mit 46Punkten aus 3OSpie1en holte sich der Vf B Stuttgart den Titel eines „Süddeutschen 
Fußballmeisters 1946'. Unser Bild zeigt die Mannschaft des Siegers. Von links: Kraft, 
Schlienz, Link, Richt, Schmid, Steinle, Böckle, Lehmann, Langjahr, Barufka, Läpple 

E4ß Sttt4t Saddeutd4ec teL.tee 1946 
- s MUNCHEN, 27. Juni (Eig.Ber.) 

Erst am letzten Spielsonntag der Süddeut-
schen Fußballmeisterschaft konnte der Sieger 
des Wettbewerbs ermittelt werden. Der VfB 
Stuttgart besiegte seinen ernstesten Rivalen ,' 
den 1. FC Nürnberg, in Stuttgart mit 1:0 und 
kann - auch wenn der Klub sein ausstehendes 
Spiel gegen Phönix Karlsruhe gewinnt - nicht 
mehr eingeholt werden. Unangefochten an drit-
ter Stelle stehen die Stuttgarter Kickers, die 
mit der Spielvereinigung in Fürth 4:1 sicher 
fertig wurden. Schwaben Augsburg, das völlig 
aus dem Tritt gekommen zu sein scheint, ließ 
sich auf eigenem Boden vom FC 05 Schwein-
furt mit 4:1 schlagen, kann aber Waldhof durch 
das bessere Torverhältnis noch überholen. 
Waldhof Mannheim hatte den Vorteil, die Mün-
chener Bayern auch zum Rückspiel in Mann-
heim empfangen zu können und gewann echt 
knapp mit 1:0. Einen Achtungserfolg errang 
der BC Augsburg in Offenbach mit seinem 0:0 
gegen die Kickers. Ein weiteres Unentschieden 
gab es in Mannheim, wo sich der VfR und 1860 
München 2:2 trennten. Die Eintracht kam in 
Karlsruhe gegen den absteigenden KFV zu 
einem hohen 9:0-Sieg. Phönix Karlsruhe holte 
sich auch beim FSV in Frankfurt durch 1:1 
einen wichtigen Punkt und liegt noch einen 
Punkt vor dem VfR Mannheim. Wer von die-
sen beiden Vereinen den KFV beim Abstieg 
begleiten muß, kann erst festgestellt werden, 
wenn die ausgefallenen Spiele nachgeholt sind. 
Beide Klubs.häben sehr schwere Aufgaben vor 
sich. - Wie die ;Neue Zeitung" erfährt, hat 
der 1. FC Nürnberg gegen die Verlegung des 
für München bestimmten Spiels 1860 - VfB 
Stuttgart nach Stuttgart Protest eingelegt, da 
darin eine Bevorzugung des Vf B Stuttgart liege. 
Die beiden Münchener Vereine hatten sich mit 
Rücksicht auf die Schwierigkeiten, im stark 

zerstörten Münchener Stadion genügend Zu-
schauer unterzubringen, entschlossen, ihre letz-
ten Heimspiele auf den Plätzen der Gegner 
auszutragen. Ein weiterer Einspruch ist einer 
Information aus Nürnberg zufolge gegen den 
Schiedsrichter des Spiels VfB - Klub erhoben 
worden. Aus Stuttgart wird uns dazu mitgeteilt, 
daß der -mündlich vorgebrachte Einspruch der 
Nürnberger wahrscheinlich nicht anerkannt wer-
den könne. Es wäre bedauerlich, wenn der aus-
gezeichnet geplante und durchgeführte Wett-
bewerb mit einem Mißton schließen würde. 

Im a, 

Die Tabelle: 
a, a, 

„ a) 

‚a, 
U 

a, 
a, 
a, a) 

z 
VfB Stuttgart . . . - 30 21 4 5 46 91: 34 
1. FC Nürnberg . . 29 19 5 5 43 81: 42 
Stuttgarter Kickers. 30 17 8 5 42 88: 51 
Waldhof Mannheim 30 16 7 7 39 55: 36 
Schwaben Augsburg 29 15 7 7 37 64: 42 
Bayern München . . 30 12 10 8 34 67: 48 
FC 05 Schweinfurt . 29 14 5 10 33 53: 37 
BC Augsburg . . - . 30 9 10 11 28 49: 64 
1860 München . . . 29 10 7 12 27 52: 42 
Eintracht Frankfurt 29 9 7 13 25 68: 71 
FSV Frankfurt . . . 29 7 10 12 24 42: 62 
Offenbacher Kickers 30 10 4 16 24 59: 72 
SpVgg Fürth . . . . 30 8 6 16 22 46: 69 
Phönix Karlsruhe . 29 6 6 17 18 52: 85 
VfR Mannheim . . .' 29 5 7 17 17 38: 72 
Karlsruher FV .. .30 3 7 20 13 33:111 

Es stehen noch folgende Spiele aus lin Klam-
mern die Ergebnisse der Vorspiele): Phönix 
Karlsruhe - 1. FC Nürnberg (2:9), Schwaben 
Augsburg Eintracht Frankfurt (0:5), FSV 
Frankfurt - 1860 München (1:1), FC 05 Schwein-
furt - VfR Mannheim (0:0). 

a, 

a, 
a, 
a,. 

a, 

a, 
‚a,  



Sonntag, den 16,Junt 1946 

Vf. Manrzheiuz - 1.F.C.Nrr2oer_0:0 

Lindner 
Bilirizann be1tn III 

ubelein I .eriner.wnn Gohardt 
Herboisheirizer Aforlock .Pöschl Luelein II .Yinter.tt-,in 

Club-Vorsprung schrumpfte //'V 49. 6 ?& 
VfB Stuttgart darf auf eigenem Platz ‚plelen und 

besiegt 60 München 3:0 
Einen Spieltag vor dem entscheidenden Zusam-

mentreffen 1. FON - VfB Stuttgart ließ elch der 
„Club" noch einmal überholen. Während der VfB 
anstatt In Münoben vor heimischem Publikum 
spielen durfte und begreiflich leicht 8:0 gewann, 
mußte Nürnberg bei den gegen den Abstieg kämp-
fenden Mannheimer Rasenspielern im 0:0-Spiel 
einen wichtigen Punkt lassen. 
Im Kampf um den dritten Platz und die mog-

hohe Teilnahmeberechtigung zur deutschen Mel-
eterachaft entfernte sich Kickers Stuttgart durch 
das 2:1 gegen Mannheim Waldhof weiter von sei-
nen Verfolgern. Schaletzkl und Frey schossen die 
Treffe? für Kickers, dem Sonntag-Oegiier der 
Further. Verzweifelt wehrt sich Phönix Karls-
ruhe gegen den drohenden Abstieg Da 2:2 In 
Augsburg gegen Schwaben. wenn diese auch ohne 
den gesperrten Lehner und Rohr spielten, aprkrht 
für den Einsatz und die Kampffreude der Karla-
ruher. Altmeister KFV. endgültig dem Ah-iticg 
verfallen, resignierte Im Spiel gegen dcii BOA zu 
offensichtlich. Das 9:0 brachte die Augsburger 
ant den achten Platz vor 60 München. Einen glück-
lichen 1:0-Abwehrsieg erzwangen die Münchener 
Bayern In Fürth. Ebenfalls einen 9:0-Rekordsieg 
meldet Schweinfurt gegen den durch ungewöhn-
liche Reisestrapazen in der zweiten Halbzeit er-
müdeten FSV Frankfurt. Lotz (4). Spitzenpfeil (3). 
Gorski und Kupfer ii schossen die rnr'. In l,tter 
Minute ließ etch die Frankfurter Eintracht von 
den Offenbachern einen Punkt entführen. f. 

29. Runde: Fürth - Bayern 0:1 (0:0): Vffl Mann-
beim - 1. FON 0:0: VfB Stuttgart - 1860 München 
3:0 (2:0): Schweinfurt -  FS Frankfurt 9:0 (1:0): 
Schwaben - Phönix 2:2 (1:0): Kickers Stuttgart - 

Waldhof 2:1 (1:0): Eintracht - Offenbach 1:1 - (0:1): 
REV - BOA 0:9 (0:3). 

Ergebnisse aus Deutschland: IISV hamburg - 

Elni.shiittei 2:1; Viktoria Hamburg - Altona 93 2:0: 
H6lstein Kiel - Aru4nia Hannover 6:4: Werder 
Bremen -  Valle 1:0; Union Krefeld - Eintracht 
Braunschweig 2:4 (Samstag): Turn fliissetji,rf - 

Eintracht Braunschweig 2:1; \Vestfalia liertie - 

Union Gelsenkirchen 1:1; Horst Bmscher - SpVgg. 
Höhllnghauenn 1:1; Armlnia Bielefeld - Borussia 
Dortin'inrl 3:3; Borlieck - Köln ;9 1:4; Elainborn 
07 - Union 11 in  1:1; Meidericher SpVgg. - 

Duisburger SpVgg. 5:1. 
VfB Slutigar: rückt auf die erste Steile vor 
I. VtB. Stutlgart 29 • 20 4 5 90:34 44-14 
2. I. EC Nürnberg 28 19 S 4 81:41 43-14 
3. Kickers Stuttgart 29 16 8 S 84:50 40-18 
4. Schweben Augsburg 28 15 7 6 63:38 37-19 
5. Waldhot Mannheim 29 *5 7 7 54:36 37-21 
6. Bayern München 29 12 lB 7 67:47 34-74 
7. Schweinurt 05 28 13 5 10 49:36 31-25 
8. BC. Augs'.,urg 29 9 9 II 49:64 27-31 
9. 1860 München 28 10 6 12 50:40 26-30 

¶0. Eintracht Frankfurt 28 6 11 It 43:55 23-33 
II. FSV. Frankfurt 28 7 9 ¶2 41:61 23-33 
12. Kickers Offenbach 29 10 3 16 60:72 23-35 
¶3. Sp.-Vgg. Firth 29 8 6 15 45:65 22-36 
14, Phônjx Karisruhi. 28 6 5 17 51:84 17-39 
15. VIR. Manrshehn 28 5 6 17 36'70 16-40 
16. KFV. Karlsruhe 29 1 7 19 33t03 13-45 



\ 

Entscheidung vor 50000 in Stuilgarl 
VIB Stuttgart gilt als Favorit gegen den i. FC. Nürnberg 

Morgen werden über 50 000 im Stuttgarter 
Neckarstadion dem entscheidenden Zusam-
mentreffen der beiden Führenden der Süddeut-
schen Oberliga beiwohnen. Der Zufall ergab 
es, daß gerade das letzte Treffen den Süddeut-
schen Fußballmeister bestimmen sollte. 

Alle Anzeichen sprechen für einen Erfolg 
Stuttgarts. Konnte sich doch der VfB in den 
Rückrundenspielen ungeschlagen, mit nur 
zwei' Verlustpunkten durchsetzen, während 
der 1. FCN zwei Niederlagen erlitt und sieben 
Verlustpunkte einbüßte. Die letzten Spiele 
überstanden die Stuttgarter mit einer bewun-
dernswerten Gleichmäßigkeit und anhaltender 
Spielform. Will der VIB aus eigener Kraft die 
Meisterschaft erzwingen, so muß er den „Club" 
schlagen. Endet das Spiel aber unentschieden 
und Nürnberg übersteht die letzte Klippe in 
Karlsruhe gegen Phönix, so bleibt der „Club 
Meister. Bei einem Erfolg des „Clubs' steht 
er als Meister fest und das Spiel in Karlsruhe 
wird für ihn bedeutungslos. Die zweimal 45 Mi-
nuten im Neckarstadion werden die Rätsel 
lösen. 

Wie schwer wurde selbst dem Fachmann 
schon immer die Voraussage bet Endspielen. 
Gerade jedes Endspiel hatte seine eigenen 
Reize und nicht selten war es, daß der Favorit 
gestürzt wurde. Dieser Favorit ist in der Stutt-
garter Machtprobe zweifellos der VIB. Läßt 
aber der Nürnberger „Club' sein oft bewun-
dertes Kombinationsspiel laufen, behalten die 
Spieler ihre Nerven, und spielt vor allem die 
Hintermannschaft sachlich und konsequent, so 
muß schon ein V[B in Hochform antreten, um 
Nürnberg den Meisterschaftsanspruch zu ent-
reißen. 

Das Stuttgarter Endspiel bestreiten folgende 
Mannschaften: 1. F C N: Lindner; Billmann, 
Uebelein Ill oder Knoll; Uebelein T, Kenne-
mann, Gebhardt; Herboisheimer, Morlock, 
Pöschl, Uebelein II, Winterstein. - Vf B 
S tut t gar t: Schmid; Luik, Bökle; Kraft, 
Richt, Langjahr; Läpple, Koch, Schlienz, Ba-
rufka, Lehmann. h. f. 

(Wie der Vorstand des 1. FCN mitteilt, hat er 
als Protest gegen verschiedene Vorkoinniniss,t dem 
Süddeutschen Fußball-Verband gedrahtet daß jr 
das Spiel nur tinter Vorbehalt als Meisterschaft e-
Entscheidung anerkennen wird. - A-nm. ii. Red.) 

Kickers mit vier Internationalen In Ronhof 
Der Tabellendritte Kickers Stuttgart hei der 

erstarkten Spielvereinigung 

Ronhof Ist der Schauplatz des letzten Nürn-
berg-Fürthor Oberligatroffo,ts. Die im System 

und an Spielergestalten iiiteressaiiteste Elf der 
Stuttgarter Kiekers werden für einen würdigen 
Abschluß des großen Wettbewerbes sorgen. 

\Ver unter den 22000 mi Fürther Ronhof war 
trotz des 0:5 des .Clubs" gegen Kickers nicht be-
geistert von den Stürnserleistungeu elites Conen 
und Vetter, Oler bewunderte nicht tile Abwehr-
leistungen des Läufers Sing und des strafraum-
beherrschenden 'Jahn. Seit dem sensationellen 9:9 
gegen die Frankfurter Eintracht bewährte sich, 
die Sturntormieriing mit Frey -Bats auf der reell-
ten und Sehaletzki-Sing auf der linken Seite, wiih-
rend der listige Conon' these Sturmeiite1 lenkt. 

Stellt die l"iirther Veretiisieituiig wirklich die 
sPieltfichtigste Elf, so kann selbst gegen den Ta-
hellendritten ein Tellerfoig errungen werden. Die 
Anlage des Further Spiels. das Verständnis der 
Manneehafteteile hat sich sichtlich gebessert. 

Der 5la,unst-hafts...orsehiag der ..Sportwelt": 
Reekel; Schwab, Prüll: Roth. Zollliöfer, Pfeifer; 
Hoünann,, Ktistner. Spitz. Vorläufer, Bergmann. f. 

15.15 Hoekey.Vorspiel: SnVgg. Fürth NH-T('. 
- 16.15: Entscheidungsspiel tim den nordbnyert-
sehen jilgentl-1'nßball_Vertreter beim Turnier in 
Stuttgart: 1, FCN - FC. Schweinfurt 05. 

18. August: Endspiel? 
Der von Stlddouutsehlaud angeregte Plait fii' 

elite deutsche }'ilßballmeisterschaf( soll unit doch 
erfüllt werden.- Nachdem sich in der russischen 
Zone noch keine Vereine bilden durften, wird der 
Meister der anderen Zonen ausgespielt. Der reiz-
volle Vorschlag unter den acht teilnehmenden 
Vereinen das M itropacup-Systeun anzuwenden, 
kann nicht beachtet werden, da ja bereite anfange 
September die neuen Meistersehartesplele be-
ginnen. 

Die Vorrunde wurde für den 21. ‚JulI angesetzt, 
die Zwischenrunde am 4. August ausgetragen 
während das Endspiel schon an) 18. August statt-
findet. Zu den drei süddeutschen Mannschaften 
I. FCN, V?B Stuttgart und Kickers Stuttgart 
kommt FC Saarbrücken ale Meister der franz;isi-
sehen Zone hinzu. Den Westen wird S,hslke 04, 
lienrath oder Köln 99 vertreten, während der Nor-
den seine zwei Vereine (HSV, Eintracht Breii,i-
seliweig, Hannover 96, Holstein Kiel) in Ausstiei-
dungsspielen bestimmt. 

Rennschuhe als erster Preis 
Für Sonntag hat der BISV die 'lugend zu 

Leichtathletik-Wettkämpfen aufgerufen. Sämtliche 
]'auf-. Wurf-. priiuig und Stollwetthewerbe kom-
men zur Durchtohrung. Auch die der 'Jugend eitt-
wacheonen Junioren (Jahrgang 1925, 26. 27) kom-
men zu ihrem Recht. Den Siegern von jedem 
Wettbewerb winkt der Preis von einem Paar lauf- - 
oder Rennschuhen 'Beginn 9 Uhr (früherer Jsurai-
platz Niirnberg-Röthenhach). 

SonrLtg ) cier 23,Jurii 1946 

V.f.B.Stittgort - 2:0 

Bj1lc4fl,2 idflJ L.iri III 
uutjL,jri I ier'-cazn Gbhurdt 

Hrbolsheiir Jfor1ocI Fö'-'ch1 LbLir II Ste3 
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Spielvereinigung wird schweren Stand haben gegen die Münchener (mit Streitle, Hoizmüller, 
Molt, Simetsrelter) 

Die letzten Spieltage im ersten großen Nach-
kr1egs-'Wettbewerb um den begehrten Titel des 
Süddeutschen Fußballmeisters stehen bevor. Noch 
liegt die entscheidende Auseinandersetzung der 
beiden Führenden vor uns, noch versuchen die 
Tabellenletzten dem Abstieg zu entrinnen. 

Reizvoll sind die Positionsspiele im Mittelfeld. 
Bei glattem Ueherstehen der letzten Spiele kann 
beispielsweise die Spielvereinigung Fürth auf den 
10. Platz vorrücken, während die Münchener 
Bayern (lie 5. Stelle erreichen können. Zur Zeit 
der Vorrunde lagen die beiden Gegner des lion. 
hüter Sonntagsspieles in vorderster Stellung dicht 
beisammen. Die .,Bayern", schon immer als tech-
nisch beschlagene und mit feinen Angriffen ope-
rierende Mannschaft bekannt, verstanden es vor 
allem, die Heimspiele zu gewinnen. Erst uns arm-
glückliche Treffen gegen Kickers Stuttgart. \y 

Holzmüller schon nach fünf Minuten ausscheiden 
mußte, brachj. mit 2:1 vollen Punktverlust, Das 
Otanzatück der Elf stellt die Läuferreibe mit 
Streitle, Moll quid Maler dar. Den Sturm lenkt 
neuerdings der kaum zu bremsende Holzmüller, 
der In den letzten Spielen oft vier und fünf Tref-
fer, erzielte. Links wird er unterstützt von dem 
Internationalen Slmetsrejter, rechts von dem talen-
tierten, elegant dribbelnden Schweizer. 

IJeherrac.hen4 konnten sich die Kleeblättler Im 
Angriff verstärken. Die Verwendung des rasan-
ten Hoffmann ant der rechten Seite, das erst-
malige Mitwirken von Bergmann (früher 1. FCN 
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und ASK) auf dem Linksauißenposten, sowie die 
Freigabe von Kästner kann die Spielwirkung ent-
scheidend beeinflussen. Nachdem die Fürther vor 
dein Abstieg endgültig gerettet sind, kann jetzt 
bereits der .\lannschaftsaulha,m für ale neue Sple w 
zeit begonnen werden. 

Vorspiel: SpVgg. Flirth lies. - britische Sal-
datennswahl (13 i'br). I. 

F'ußball-Oberllga' SpVgg Fiirth - Bayern 
München (Vorspiel 2:3); Vilt 5lannhoimn - 1. FCN 
(3:3): Schweinfu rt. -  F'S V Frankfurt (2:1): Sch w a-
hen - Phönix (3:2); Kickers Si ott ipi mt - Waldhof 
(1:1): 1830 Müneiiemi -  VIII Stuttgart (1:3): Ein-
tracht ' (Ytiemitnuu-h 11:41; KFV - BOA (1:3). - 

„Club" mulj sich vor Ueberraschung hüten 
Der I. FCN wieder limit Uebeleln I hein 
VIE Miuuinhein. 

Fußball-Süddeutschland fiebert heute schon dem 
Kampf um (lie II elate rseha It zwischen dciii 1. FCN 
tuuiil Vfi3 Stuttgart entgegen. Noch ninfil slier Stutt-
gart die Münchener Wer schlagen, nach mull auch 
der „Club' beim absticgbedrohteuu VfI3 Mannheim 
gewinnen. Die beiden Probespiele in Kaiserslautern 
und Bingen brachten wenigstens das Ergebnis. daß 
Uebelein I wieder voll verwendungsfähig ist and 

damit die Läuferreihe der gewohnte stabile Block 
wurde. 

Der 1. FCN fährt mit: Lindner; Billmoann, Uehe-
Ittin III oder Knoll: Uebelein 1, Kenmiemann. Geb-
hardt; Herholaheimper, Morlock, t'ösehl, Uebe-
lein II, Wintersteln. 



Sonntag, cIn 2 Juni 1946 

l.F.CJV, 286o '&.trichen tin Stadion 1:0 

Lindner 
lrr2oll libelein III 

Biliraann Kennewnn Gebhardt 
Herbo1s1-zeinz,r Morlock Pô'schl Ubelein II i7ints'rjtein 

jIM 
20000 Zuschauer zwischen Sorge'und Begeisterung 

Ein reichlich verdienter 1:0-Sieg ds überlegenen I. FC Nürnberg schien zum Schluß 
durch 1860 München noch gefährdet 

Nürnbergs neu hergerichtetes Stadion prä-
sentierte sich mit einem verlockenden, frischen 
Rasenteppich, 20 000 bildeten einen festlichen 
Rahmen dazu. Beim letzten „Club-Heimspiel 
wollten alle noch einmal „ihre Mannschaft 
sehen. Sie wurden trotz des mageren 1:0 nicht 
enttäuscht. 

Mit einer staunenswerten Kondition und 
plötzlich sich verändernden Angriffsformierun-
gen drängte der 1. FCN. die Münchener 60er 
zurück, fing mit der stellungssicheren Reihe 
Billmann—Kennemann—Knoll—Upbelejn III alle 
Angriffe auf und stürmtemit sechs Angreifern 
(Gebhardt zeichnete sich hier wieder mit 
prachtvollen Weitschüssen aus) das zahlreich 
bewachte Münchener Tor. Jeder dieser „Club'-
Vorderspieler behandelte den Ball mit kaum zu 
übertreffender Präzision, ständig wird das 
durch rasches Stellungsspiel — Spielbild ver-
ändert, den fliegenden Kombinationen kann 
man kaüm mit dem Auge folgen und doch trat 
bei dieser verbissen verteidigenden 60er Ab-
wehr ein Manko auf. Diese Fünferreihe verliert 
sich gern in zu-viel Spielerei, das technische 
Uebergewicht geht auf das Korto der Erfolge. 

Werden die sich häufig bietenden Nür nber-

ger Torgelegenheiten nur zu einem geringen 
Teil ausgenützt, so braucht das Publikum bei 
„ançjeschossener Hand" nicht in Sprechchören 
eine (nicht berechtigten) Elfmeter fordern. 
Das sonst go verständige Nürnberg-Fürther 
Sportpublikum sollte auch hier mehr Objek-
tivität wahren. Der nach 30 Minuten auf-
tauchende „richtige" Pfeifenmann (Möller-
Frankfurt) löste den „Ersatzmann" Baierlein-
Nürnberg ab. 

Glückte dem 1. FCN. in der ersten Halbzeit 
nicht der Blitz-tart, so war das Bemühen nach 
dem Wechsel erfolgreicher. Pöschl schob vier 
Minuten nich der PaUse überlegt neben 
Schmidtner, dem waghalsigen 60er Torhüter, 
ein. Winterstein, wieder sehr verständnisvoll 
spielend, und Herboisheimer in spritziger Spiel-
laune, veçgaben ith Anschluß klare Gelegen-
heiten. Wenn dieser reichlich zerfahrene Mün-
chener Sturm doch mal in Tornähe kam und 
hier vor allem Bachl und L. Janda gefährlich 
wurden, Lindner aber aufmerksam abwehrte, 
bangten die 20000 in den letzten Minuten noch 
um den mehr als verdienten 1:0-Erfolg. 

Nürnbergs Beste waren Lindner, Kenne-
mann, Gebhardt, ßillmann und Morlock, wäh-
rend bei 60 München Schmidtner, Schmeiser, 
Köhle, Oliv und L. Janda befriedigten. ' h. f. 

Bis zwei Minuten vor SchIuF 1:1 

Die abgekämpfte F'iirther Elf unterliegt In 

Waldho 2:1 

Nach dem heachtenswrten 4:0 regen KFV. em 
letzten Sonntag und dein krüftezehrenilon Zwi-
sohonspurt der zweiten hälfte beim ü:ä-.,Club"-
Spiel, mußte lie nach nicht arsgereifte Fürther 
Mannschaft das dritte schwere Treffen in einer 
Woche bei Mannheim Waldhof bestreiten. Die 
Fürther zeigten u ohi nleht mehr die Frische und 
Forsche der letzten Meisterschaftstreffen kämpf-
ten aber verbissen urn daS Unentschieden. Nach 
der \Valdhöfei Führung (Herheld) und dem Aus-
gleich durch Hii ronyiuus (Mitte der zweiten Halb-
zeit). hielt die Kleeblatt-Abwehr. allen voran 
wieder Zollhöfyr dann Roth und Heckel, das 
1:3: bis ein harmloser Kopfball von Fanz zwei 
Minuten vor Schluß don verdutzten Fürthor Tor-
hüter doch aching. 

VB Iäf nicht locker 
Nur vier Tage eratirahlt. VfB. 8thttart Im 

Tabellenfiihrer-Qlanz; nach dem 5:$ ire Ronhofer 
Lokal-Derby entthronte der L FON. die cruet-
hafte Stuttgarter Konkurrenz. Der 28. Spieltag 
stand im Zeichen knapper Favoritenelego mit 
'einigen unerwarteten Spielergebaisson. 

STE. Stuttgart dehnte Seinen Torvorepmung 
durch daa 4:0 gegen die Mannheimer Ra-aenspieler 
gegenüber den Nürnbergern ant IS Treffer aus. 
Auf den dritten Platz rückten öle Stuttgarter 
Kickers vor, die durch zwei Frey-Tore den Miln-
chener Bayern die erste Heim-Niederlage bei-
brachten. Die bewährte Abwehrtaktik des FSV. 
Frankfurt feierte gegen die Augsburger Schwa-
ben einen weiteren achtbaren 1:0-Erfolg. 

Erst in der zweiten Spielhälfte gelang der 
Kupfer-Kitzinger. Mannschaft bei Phönix der 3:0-
Sieg. Einen zweistelligen Erfolg erzielten die 
Offenbacher auf dein .,Bieherer Berg" gegen den 
KFV. An dem 10:2-Torsegen waren beteiligt: Pie-
card (7), Emmerich (2) und Nuwotny. Erst zwei 
Minuten vor Spielende gelang Mannheim Wald-
hof durch Fauuz das glückliche 9:1 Über Fürth. 
Trotz 2:0-Pausenrijckstan{l a konnte der H('A. 
gegen die Frankfurter Eintracht durch Hiesinger 
und Platzer ein 2:2 erreichen. f. 

28. Runde: 1. FCN. - 1860 Miineluen 1:0 (0:0); 
Watdhof Fürth 2:1 (1:0): FSV. Frankiert — 
Schwaben 1:0 (0:0): Phönix - Ss'hweinfuri 0:3 
(0:0); Bayern — Kickers Stuttgart 1:9 (1:1): Vfl. 
Stuttgart - Vf. Mauuuuhetun 4:tt (1:1)1: Oifeuuhn,-h 

10:2 (3:0); BCA. tnlraeb1 2:2 ((1:21. 
1. 1. FC. Nürnberg 27 19 4 4 81:41 42-12 
2. VtB, Stuttgart 28 19 4 5 87:34 42-14 
3. Kickers Stuttgart 28 IS 8 5 82:49 38-18 
4. Schwaben Augsburg 27 IS 6 6 61:36 36-18 
5, Wstcthot Mannheim 27 15 6 6 52:33 36-18 
6. Bayern München 28 lt 10 7 66:47 32-24 
7. Schweinfurt 05 26 12 4 tO 39:35 28-24 
8. 1860 München 27 II 6 II 50:37 26-28 
?. BC. Augsburg 28 8 9 II 40 :64 25-3, 
10. FSV. Frankfurt 27 7 9 II 41:52 23-31 

II. Eintracht Frankfurt 27 6 10 II 42:54 22-32 
12. Offenbach Kickers 28 II 2 16 59:71 22-34 
13. Sp.Vgg. Fürth 28 8 6 14 41:f4 22-T--34 
14. Phönix Karlsruhe 27 6 4 17 49:82 16-38 

15. VtR. Mannheim 27 5 5 Il 36:70 15-39 
16. KFV. karlsruis. 28 3 7 18 33:94 13-43 

C 



/—f 

.t-'finqstsonrltGg, dm 9 Juni 2946 

lF,C.ICiser.slauterrz - l.F.CN. 2:2 

Lindner 
Billinann Knoll (toelein III) 

ubelein I Kenrierpann Geohardt 
Herbols1zeiraer I!orlocKPO'schl ubi2ein II. Jintdrstin(Sjiie2) 

Pfingstmontag,, den lo.Juni 1946 

Hassia" Bingen - l,FbiVl 4:8 

Lindner 
Bil1i'iann belein III 

i..'L)elein I Kerinei'zann Gbhrdt 
Herbolsheir'ier Iforlocii Pdschl ube2irz II uie3 

Club zeigt das schönste Spiel 
2:1.Erfolg tu Kaiserslautern 

Dem Erscheinen dos Süddeutschen Tahellen-
führers hatte mau in der alten Knisorelnöt größtes 
Interesse entgegengebracht. Ueber 15u00 Zuschauer 
sahen das schönste Treffen nach dem Kriege. 
Wenn auch der ..Club" das Feldspiel stets he-
herrschte, war die Walter-Elf bei 2:1 dein Aus-
gleich dennoch nit nahe. 

im Montag-Spiel führte der Nürnberger Alt-
meister ein Werbegniel vor, ohne sich volt auszu-
gehen. Mit 8:4 mußte sieh 11asia Bingen gesclila-
gen bekennen. Zu offen geführtes Nürnberger Ab-
wehrspiel ließ die vier Gegentore zu. 

/ 
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Sonntog, den 26.lfai 1946 

J-'?idnjx £.ar1srW1e - 1IF.C.N. c2Lz8gefL42 le  

sollte für den Spielausgaug entscheidend sein. Die 
beim KFV.-Spiel in Fürth anwesenden Nürnber-
ger Spieler werden die Spielweise ihres Donners-
tag-Gegners besonders aufmerksam beobachtet 
haben. 

Durch die letzten überzeugenden Further Heim-
erfolge hat sieh die Mannschaft aus der Abstiegs-
zone gerettet. Die Spielvereinigung hat also nichts 
zu verlieren, aber alles zu gewinnen Der Ehr-
geiz zum Lokalkampf-Erfolg sah schon manchen 
Favoriten stürzen. 

Trotz der großen Bedeutung des Spiels und der 
Rivalität „Club" - Fürth sollten besonders die 

do Reise weqerz Stadtrtwh1en.rzickt rOglich 

A/A1 JJYé 
Morgen: Nürn6erg'.Fürs "„Spiel der Spiele 

Das 15,K'Derby 1. FCN. - Spieivgg. Fürth soll Nürnberg die Tabellenführung wieder geben 

'li-zn 
Durch den Spielausfall des .‚Clubs" In Karls-

ruhe hinken die Nürnberger mit zwei Spielen dem' 
VfB. Stuttgart nach. Die Verbandsbehörde mußte 
also Himmelfahrt zum Spieltag erklären, 

Für den „Club" gilt das Donnerstag-Derby als 
Heimspiel, da der Sportpaik Zabo noch Immer 
beschlagnahmt Ist Wenn auch bei den Lokalspie. 
len „Club" - Fürth eine Vora.sssage stets ein 
Wagnis war, so sprLht die derzeitige Spielformn Nürnberg.Fürther Sportfreunle den Leistungen 
für ein klares Plus Nürnbergs. Die kaum über- b e i der Mannschaften und den Entscheidungen 
treffliche Reihe Billmann-Kennemann-Gehhurdt des Schiedsrichters gerecht und objektiv gegen-

überstehen. - 

Wenn der Club gewinnt, holt er si.h nach drei 
Tagen die Tabellenführnng zurück, 

Vorspiel: Eintracht Nürnberg -  Jahn Regens-
burg (13 Uhr). H. Fiederer 

Stufigarfer Scheinführung 
VfB. verdrängt den pausierenden 1. FCN. 
Conen-Sturm schießt neun Treffer 

Die Wahlen der amerikanischen Zone ließen 
in der Süddeutschen Oberliga nur fünf Spiele 
zu. Der 1. FCN. fuhr nicht zu Phönix Karlsruhe, 
wodurch nach 17 Spieltagen der Club erstmalig 
die Tabellenführung an VfB. Stuttgart abgeben 
mußte. 

15000 waren in Augsburg von den Leistun-
gen der Schw.Then-Elf enttäuscht, derweil der 
VIE, durch fliegende Kombinationen und ein-
heitliches Mannschaftsspiel seinen Führungs-
anspruch geltend machte. - 

Bei strömendem Regen verstand es die 
Waldhöfer Schneider—Siegel-Abwehr das 
Lipponer-Kopfb,alltor (17. Min.) trotz eifrigster 
Offenbacher Bemühungen zu halten. Einen 
reichen Torsegen bescherte die Kickers-Elf 
gegen die Frankfurter Eintracht ihren Sport-
freunden. Der Stuttgarter Sturm, in sprüdelnder 
Spiellaune, mit Frey, Rath, Conen, Schaletzki, 
Sing (Vetter verteidigte) war nicht aufzuhalten. 
Rath (3), Frey (3), Conen (1), Schaletzki' (1) 
und Vetter ‚(1) zeichneten für die Tore, wäh-
rend der stärkste Spieler Sing leer ausging. 

Bis zum Seitenwechsel war das Spiel in 
München (Bayern - BCA) ausgeglichen. Holz-
müller, lebendig und unternehmungslustig, 
brachte die Bayern in Führung, bis Gabriel den 
Pausenstand erreichte. Ein Streitle-Strafstoß 
schuf den Umschwung, der durch zwei weitere 
Holzrnüller-Treffer sichtbar wurde. 

Die Fürther Spielvereinigung rettete sich 
aus der Abstiegszone auf den 10. Tabellen-
platz, f. 

Ale (he ZCC/eICf 31. Mai 1946 

Sport und Spiel  
L4 Stta.ct /?ci1 

s. - MUNCHEN, 30. Mai (Eig. Ber,) 

Das wichtigste Ereignis des 27. Spielsonntags 
der Süddeutschen Fußballmeisterschaft war das 
Augsburger Spiel zwischen Schwaben und dem 
VfB Stuttgart, Nach einem erbitterten Ringen 
behauptete sich der VfB mit 3:2 und liegt jetzt 
mit zwei Punkten, aber auch zwei Spielen vor 
dem 1. FC Nürnberg, dessen Spiel gegen Phönix 
Karlsruhe ausfiel. Die Stuttgarter Kickers er-
freuten ihre Anhänger mit einem Schützenfest, 
mit 9:2 mußte sich die Frankfurter Eintracht 
geschlagen geben. In Waldhof kam der SV 
gegen die Offenbacher Kickers nur zu einem 
mageren 1:0, Bayern München schickte den 
BC Augsburg mit einem deutlichen 5:1 nach 
Hause. Auch der Karlsruher FV wurde in Fürth 
von der Spielvereinigung mit 0:4 eindeutig 
geschlagen und dürfte kaum mehr vor dem 
Abstieg zu retten sein. Die Spiele FSV Frank-
furt gegen 1860 München, FC 05 Schweinfurt 
gegen VfR Mannheim und wie erwähnt das 
Klub-Phönix-Spiel fielen aus, 

a 
au 
5 

z 

4 
Die Tabelle: 

a 
C 

Vf B Stuttgart 
1. FC Nürnberg 
Schwaben Augsburg 
Stuttgarter Kickers 
Waldhof Mannheim 
Bayern München 
FC 05 Schweinfurt. 
1860 München 
BC Augsburg. 
Spvgg, Fürth 
Eintracht Frankfurt 
FSV Frankfurt . 

Offenbach, Kickefs 
Phönix Karlsruhe 
VfR Mannheim 
Karlsruher FV 

4, 

27 
25 
26 
27 
26 
27 
25 
26 
27 
26 
26 
26 
27 
26 
26 
27 

au 
‚I, 

18 
17 
15 
14 
14 
11 
ii 
10 
8 
Er 
8 
6 
9 
6 
5 
3 

45 
44 
65 
85 
6 
10 
4 
6 
8 
6 
5 

6 
10 
10 
11 
12 
13 

9 11 
2 16 
4 16 
5 16 
7 17 

4, 

C 
C 

40 
38 
36 
36 
34 
32 
26 
26 
24 
22 
21 
21 
20 
16 
15 
13 

83:34 
75:38 
61:35 
80:48 
50:32 
65:45 
36:35 
50:36 
38:62 
41:57 
56:68 
40:52 
49:69 
49:79 
36:66 
31:84 

Die nächsten Spiele (in Klammern die Ergeb-
nisse der Vorspiele,: 1. FC Nürnberg - Spvgg. 
Fürth (2:2), FSV Frankfurt - Schwaben Augs-
burg (0:5), Phönix Karlsruhe - FC 05 Schwein-
furt (1:3), SV Waldhof Mannheim - Spvgg. 
Fürth (3:2), Bayern München Stuttgarter 
Kickers (0:2), VfB Stuttgart - VfR Mannheim 
(1:1), 1. FC Nürnberg - 1860 München (2:1), 
Offenbacher Kickers - Karlsruher FV (1:0), 
BC Augsburg - Eintracht Frankfurt (1:1). 

ZCteectje Sowee 
s. BERLIN, 30. Mai (DPD) 

Leichtathletik, Rad-, Schwimm- und Wasser-
sport (Rudern, Canufahren und Segeln) sowie 
Gymnastik mit Turnen sind auf Antrag des 
Berliner Ha'uptsportamtes von der alliierten 
Kommandantur wieder zugelassen. Weiterhin 
verboten bleiben Schwerathletik, Judo, Skilau-
fen und Amateurboxeni während Berufsboxen 
erlaubt ist. - 
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(Hirzeifahrt.) Donnerstag, den 3o,L!iZ946 - 

(152.Sp.) 1,FC,1I. - Sp.VgqFtrth in Ronhof 5.3 

Lindner 
no11 t.be2eia II 

Bj1Z1?luflfl Aenrleinann GeDhu.rdt 
Herbo1sheiür fforloaX POch1 ubelcin II ‚7intrstcin 

/ 

NORNBERGER NACHRICHTEN .1. 'V 

Club-Sturm war nicht zu kalten, aber 1.. 
• nach plötzlichem 0:4 erspielte sich Pur th vor 25 000 noch ein ehrenvolles 3:5 

Weder die kurzfristige Spielansetzung noch 
das verlockende Himmelfahrts-Ausflugs-Wetter 
vermochten dem 151. Lokalkampf „Club' - 

Fürth die Zuschauermassen fernzuhalten. 25 000 
(Rekord in Fürth!) waren zum bedeutendsten 
Traditions-Treffen der Nürnberg-Fürther Hoch-
burg gekommen; Trillerpfeifen, Kuhglocken. 
Handsirenen sollten die Großkampfstimmung 
noch erhöhen. Ein Landesliga-Vorspiel lenkte 
die Zuschauer schon lange vorher ab, und es 
ging ein Aufatmen durch die Runde, als end-
lich Schiedsrichter Schmetzer (Mannheim) die 
beiden Mannschaften in der angekündigten 
Aufstellung aufs Feld führte. 

Dieses 151. Spiel der beiden alten Rivalen 
reihte sich würdig seinen Vorgängern an. 
Grundverschieden waren die beiden Halbzeiten. 
Vor der Pause lag der „Club" mit zielstrebigem, 
schnellflüssigem Spiel im Vorteil (der Pausen-
stand von 4:1 läßt die Ueberlegenheit erken-
nen), während nach dem Wechsel üb&legte, be-
dächtige Fürther Kombinationen den 1. FCN 
beängstigend zurückdrängten. Schon die ersten 
Züge des rechten Nürnberger Flügels ließen er-
kennen, daß der spritzige und wuchtig brechen-
do Morlock von dem noch unerfahrenen Jäckel 
nicht zu stoppen war. Durch diesen Ausfall 
löste sich ganz allmählich der Fürther Abwehr-
block auf, um Mitte der ersten 45 Minuten völ-
lig niedergewalzt zu werden. An diesem viertel-
stündigem Tor-Ueberfall - 18.-33. Minute 4:0 

trug das unzulängliche Hüterspiel Heckels 
viel mit bei. Nicht die fein gedrehten Weltbälle 
von Gebhardt und Uebelein H und überraschen-
de Nahschüsse von Winterstein-Pöschl wurden 
zu Treffern, sondern verunglückte Weitvor-
lagen: Kennemann-Vorlage über Heckel, M o r - 
1 o c k köpfte zum 2:0 nach dem fein herausge-
spielten Führungstreffer von P ö s c h I, ein - 

und schlecht berechnete Flankenbälle: Uebe-

lein if Flanken-Strafstoß, Winterstein streift den 
Ball 4:0. Den dritten Treffer konnte M 0 r 1 0 C k, 
nach Abwehrfehlern von Pröll-Jäckel, erzielen. 
Kaum ließ man dem überraschend losschlagen-
den Reißerflügel Vorläufer-Pfeifer etwas Spiel-
raum, schon hatte der Fürther Rechtsaußen auf 
4:1 verkürzt. Selbst die Nürnberger Stürmer 
waren von der mäßigen Abwehr-Gegenwirkung 
der Fürther verblüfft. Man merkte es am Nach-
lassen des konsequenten Kombinationsstils und 
stellte es fest am tändelnden, leichtfertigen Zu-
einanderpassen. 

Nach dem Seitenwechsel gingen die Klee-
blättler zu ihrem ursprünglichen System, dem 
planvollen, flachen Spiel über und hatten damit 
Erfolg. Daß einige ganz klare Torchancen vor 
dem „Club-Tor unausgenützt blieben, und der 
1. FCN, ein Meister der Ueberrumpelung, trotz-
dem das sensationelle 5:1, ein Morlock-Kopfball, 
erreichte, lag an der Schußangst der Möbius und 
Spitz. Roth und Zollhöfer sammelten sich am 
ersten in der kopflos gewordenen Spielvereini-
gung-Abwehr und setzten besonders den stärk-
sten Mannschaftsteil (rechter Flügel Pfeifer-
Vorläufer) mit Weitvorlagen ein. Gebhardt, wie-
derum sehr wirkungsvoll als sechster Stürmer, 
und Billmann mußten sich mehr der Abwehr 
widmen, schon hing die Vorderreihe In der 
Luft. Vorläufer. (78. Min.) und Hieronymus, zwei 
Minuten vor Schluß, rundeten das Ergebnis auf 
5:3 ab. 

Daß dieses temporeiche Lokalderby ohne 
Mißton - ein Kennemann-Foul sah schlimmer 
aus, als es war - zur Freude der 25 000 be-
endet wurde, lag an der unauffälligenSchieds-
richter-Leitung. Es begeisterte die Art der 
Nürnberger Tor-Ueberruinpelung, es imponierte 
die Fürther Mannschaftsleistung der zweiten 
Halbzeit. 

H. Flederer 

Und morgen: Stadion! 
N.nel schwere „Club"-Aufgabe: die 60er kommen! 

Nach dem erfolgreichen T?eUen gegen die Für-
ther Spielvereinigung vorabshsedet sich der 1. 
FCN. von seinen Anhängern im letzten Heimspiel, 
zu dem er erstmals wieder ins Nürnberger Stadion 
einladen kant'. Noch liegt der ..C1ub nach Ver-
lustpunkten um zwei Zähler günstiger als Stutt-
gart; dies dürfte die Nürnberger Mannschaft für 
die letzten vier Spiele anspornen. 

tleber acht Wochen führte 1860 München, jetzt 
vom früheren internationalen Meisterstopper Gold-
brunner betreut, die Süddeutschland--Liga, bis 
Mannschaftsunstimmigkeiten den kurzen Rückfall 
verursachten. Durch die Rückkehr des früheren 
Verteidigers Pledi und die Beorderung von Glas 
auf seinen ursprünglichen Mittelstürmer-Platz, hat 
die Mannschaft gewaltig an Gesamtatärke gewon-
nen Mit Schmailier, ilammerl und dein Ex-
Fürther Lndw'g Janda haben die Münchener 
namhafte Kräfte in ihren Reihen. 

Der lang andauernde Fürther Zwisehenspurt 
beim Lokal-Spiel und das mühelose Aufholen von 
5:1 auf 5:3 wird Trainer Riemke zu einer anderen 
Splelt.aktik veranlassen. Das Zurückziehen der bei-
den Außenläufer naob Gegner-Drangperioden füh-
ren zu plötzlich einen Stillstand im Nürnberger 
Stürmereplel herbei. Wird aber von der aufmerk-
sameren •.Club"-Abwehr der schon in jedem Spiel 
erzwungene Vorsprung gehalten. so kann trotz 
allem der 1. FON. weiter als erster An,3v11rter auf 
den begehrten Süddeutschen Meistertitel gelten. 

Spielbeginn 14.30 Uhr im Nürnberger Stadion. f. 

Fürths letztes Auswärisspiel 
Mit der Himmelfahrt-Leistung kann auch bet 

Waldhof ein Punkt gerettet werden 
])Je Sp'g Fürth muß im letzten auswärtigen 

Spiel nach Mannheim zu Waldhof. Wenn auch 
erst kürzlich der 1. FCN. 2:1 dort geschlagen blieb 
cad etch die Schneider-Siogi-Abwehr durch (len 
Stuttgarter Torhüter Höc.henberger verstärken 
konnte, kann bei der Mannschaftsleistung des Him-
melfahrtsspiele ein Punktgewinn erreicht werden. 
Die junge, aus wenigen hervorstechenden Elinzel-
.p1e1ern zusammengesetzte Fürther Elf kann aus 
dem ‚Oiub".Splel gestärkt hervorgegangen sein. 

!8. I3unde: 1. FCN. - 1860 München (Vorspiel 
2:1); Waldhof Fürth (3:2); FSV. Frankfurt - 

Schwaben (05), Phönix - Schweinfurt (1:3); Bay-
ern - Kickers Stuttgart (0:2); Vf B. Stuttgart - 

VfR. Mannheim (1:1); Offenbach - KFV. (1:0); 
BCA. Eintracht (1:1). 

Die Italienische Fußball-Meisterschaft wurde 
mit der Endrunde fortgesetzt. Wiederum siegten 
die Mannschaften der Nordgruppe- Milano - . AS. 
Rom 2:0; Juventus Turin -  Livorno 5:1: Neapel - 

FC. Turin 0:2: Bart - Intemnazionale Mailand 1:2. 

Des ,Clubs" Schützenkönig 

Wenn das Nürnberger Kombinationsspiel einmal nicht S. 
reibungslos und tlIetend läuft, gefährdet der „Club-Halb. 
rechte Morlock mit wuchtigen Vorsfbten und gefahrvolleii 
Kopfbällen das gegnerische Tor. Nach den drei Toren gegen 
Fürth sieht Morlock mit 22 Treffern an der Spitze der 
.,Club'-Torschützen, vor Pöschl tISJ. Auf dem slid steigt dar 
Nürnberger Haibrechte in leine, Haltung einem Flankenbali 
entgegen (Spiel gegen Wacker-München am iosephl.Tag) 
und befördert den Bail Ober den Torwart In das leer. 0.-
hause. Photo-Graeber. 

Deutsche FubaII-MetsferscJwft 19463 
D u I s b u r g 28. Mai (DANA) - Auf einer Ta-

gung der Interessengemeinschaft westdeutscher 
Sportvereine In Duisburg wurde der Plan einer 
noch In diesem Jahr durcljzufjjhreiiden deutschen 
E'ußhajlnseisterschaft besprochen. Hiernach sollen 
drei wetdontsehc,' drei süddeutsche und zwei nord-
deutsche Mannschaften um den Titel spielen. 
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Sonntag, den 19.Mai 1946 

1.F.CIV. - F.SSV. Fran/furt in Ronhof 3:1 

Lindner 
Knoll i..belein III 

Billiiann ienne'iann Gebhardt 
Herbolsheirizer Iforlocli Pdschl ibe2ein II TinDerstein 

'i ri ' ‚' 

vertoigungsrennen ') i 

1.FC. Nürnberg — VfB. Stuttgart — Schwaben Augs6Jrg geht weiter 
Klare Siege der Tabellenführer. - Bayerns UebéIraschungssleg in Frankfurt. 

4//v 
Der 1. FCN konnte zwar erst nach Kampf 

den FSV Frankfurt 3:1 besiegen; die Augsbur-
ger Schwaben aber blieben mit einem 3:0-Sieg 
über die Mannheimer Rasenspieler durch Tref-
fer von Lehner, Rohr und Ostertag weiterhin 
in der Spitzengruppe. Eine starke Viertel-
stunde der zweiten Halbzeit brachte die Stutt-
garter VfB vom 1:0-Pausenstand (einen Elf-
meter wegen Kitzinger-Hand verwandelte 
Langjahr) durch Tore von Schlienz (2) und Ba-
rufka auf 4:0, bis Schaup den Ehrentreffer für 
Schweinfurt erzwang. 

Bereits zur Pause stand das mühsam er-
kämpfte 3:2 der Münchener 60er gegen Phönix 
Karlsruhe fest. - Die Ueberraschung des 26. 
Sp.leltages lieferte die Frankfurter Eintracht, 
die auf eigenem Platze von den Münchener 
Bayern 4:2 geschlagen wurde und erst bei 4:0 
die Gegentreffer anbringen konnte. 

Ein Schneider-Elfmeter sicherte Waldhof 
gegen den Tabellenletzten KFV wenigstens ein 
Unentschieden. Trotz der Torhüterverstärkung 
von P a t z I (früher Teplitz und Jena), wurden 

die Offenbacher von der Conen-Elf 3:2 besiegt. 
Einen Platz nach oben kletterten die Fürther 
Kleeblättler nach dem achtbaren 1:1 gegen den 
BCA. f. 

26. Runde: i. FCN. - FSV. Frankfurt 3:1 (0:1); 
RCA. - Fürth 1:1 (1:1): VIB. Stuttgart - Schwein-
furt 4:1 (1:0); VfR. Manuheiffi - Schwaben 0:3 
(:1; 1860 München - Phönix 3:2 (3:2); KFV. - 

Wal)dhof 1:1 (0:0) Offenbach - Kickers Stuttgart 
2:3; Eintracht - Bayern 2:4. 

Spitzengruppe bielbi beisammen. 

.1. I. FC. Nürnberg 
2. VIB. Stuttgart 
3. Schwaben Augsburg 
4. Kickers Stuttgart 
S. Waldhof Mannheim 
6. Bayern München 
7. Schweinfurt OS 
8. 1860 München 
9. BC. Augsburg 

10. Eintracht Frankfurt 
lt. FSV. Frankfurt 
12. Sp Vgg. Fürth 
13. Kickers Offenbach 
14. Phönix Karlsruhe 
15. VIR. Mannheim 
16. Karlsruhe, FV. 

25 11 4 4 75:38 38-12 
26 17 4 S 80:32 38-14 
25 15 6 4 59:32 36-14 
26 13 8 5 71:46 34 —IR 
25 13 6 6 49:32 32-18 
26 II 10 6 60:44 30-22 
25 II 4 10 36:35 26-24 
26 10 6 tO 50:36 26-26 
26 8 8 10 37:57 24-28 
25 8 5 12 54:59 21-29 
26 6 9 II 40:52 21-31 
25 7 6 12 37:57 20-30 
26 9 2 15 49:68 20-32 
26 6 4 16 49:79 16-3o 
26 5 5 16 36:66 15-37 
26 3 7 16 31:80 13-39 

FSV führte fast eine Stunde 1:0 
Erst ein Torwartfehler, ein Selbsttor und ein Mel-

aterschuß Morlocks verhalfen dem „Club" zum 
verdienten 3.1 

Hoclisommerliches Wetter und unfreiwillige 
dreivlertelstündigs' Wartezeit bia Spielbeginn (der 
FSV wollte irrtümlich in Nürnberg spielen) drück-
ten auf das Stimmungsbarometer der 13000 Im 
Further Ronhof. Wie schnell verwandelte das mit 
vollen Touren nlanfende Nürnberger Kombina-
tionsspiel diese bleierne Ruhe in einen Begeiste-
rungssturm! 

Das .‚Club"-Stürmerspiel sprühte vor teohnl-
sehen Einfällen und blitzartigen Varianten. Mit 
erstaunlicher Genauigkeit lief der Bail durch dl. 
Nürnberger Reiben; dauernd war Frankfurts Tor 
in Gefahr. Nur unwahrscheinliches Spielglück 
(zwei Lattenschüsse von Morlock and Pöschl) und 
großartige Abwehrleletungen von Torhüter Hen-
nig und Stopper Dltsch verhinderten greifbare 
„Club"-Erfolge Als 'wirknngsvoilstez Nürnberger 
Spieler fiel Gebhardt auf, der stets hinter dem 
Sturm lag, unermüdlich am Ball war und in die 
Daueroffensive kein,, Unterbrechung kommen ließ. 
Vorne bemühten sich mit viol Erfolg der suit dem 
Ball tänzelnde Pöschl, der besonnene, gewiegte 
Aufbauer Uebeleln II und der nut effektvollen 
Finten spielende llerbolshalmer. Als niemand an 
einen Gegner-Erfolg dachte, fiel Frankfurts über-
raschendes Führungstor. Schuchardt, der beste 
FSV.-Stürmer, ließ sich nach einer Weitvorlage 

Allerlei von überall 
SV. Waldhof wurde zum 35. Male In einer 

Folge badischer Handhallineister. Im Endspiel 
unterlag VfL. Neekarau 7:G. 

Die Schweizer F'ußbali.Nat!ojalelf wurde nach 
dein 4:1 gegen England nun auch von Sehottland 
in Glasgow 3:1 geschlagen. - Irland besiegte Bel-
gien In Brüssel 1:0. 
,Das stark verjüngte Schalke 04 (ohne Szepan 

und Kuzorra) besiegte Hannover 06 6:1. Weitere 
Ergebnisse: Arminia Hannover - Werder 
Bremen 4:5; Eintracht Osnabrück - Eintracht 
Braunachwaig 2:2: Hamburger SV. Viktoria 
Wilhelnishurg 4:0. 

Schottischer Fußballmeister wurde Aberdeen 
gen die sioggewobnten Gla sgow Rangers m it 3:2. 

Derby County feierte bei seinem ersten Gast-
spiel In der Tschechoslowakei vor 45000 gegen 
Sparta Prag einen 3:2.Erfolg. 

nicht mehr vom Ball trennen und der verdutzte 
Lindner mußte den leicht haltbaren Schuß passte-
yen lassen. 

Erst ein Abwehrfehler des sonst aufmerksamen 
Hennig im FSV.-Tor (Pöschi-Ausglejch 49. Min.) 
nod das seltsame Eigentor von Lautz (68.Min.) hal-
fen dem „Club", das drohende Unentschieden gegen 
diese Frankfurter Spezialisten . abwenden. Ein 
glänzend geglückte Links-Drehschuß von Morloek 
(72. Min.) versetzte die Zuschauer nochmals in 
Torjubel 

Auffallend schwach war Frankfurts Vorderreihe, 
die die Abwehrkette Knoll.Kennaunannuebelein III 
mühelos abriegelte. Aeußerst beweglich in seinen 
Handlungen war wieder Spielführer Billmaun. 
weiter verbessert Linksaußen Winterstein, nur 
Morlook fehlte bei der Frankfurter Abwehrdjchte 
der erforderliche Spielraum. h. 1. 

Fürth stand vor dem Sieg 
BC. Augsburg und Sglelverelnfgu,sg trennten 

sich 1:1 

Die 7000 Augsburger Zuschauer waren von dein 
elanvollen Spiel der Fürther Spielvereinigung ver-
blüfft. Vorläufer warf mit seinem blitzartigen 
Start den Sturm oft nach vorne, von hinten fein 
unterstützt durch das hervorstechende Läuferspiel 
Reihe. Ein 20-Meter.Strafetoß von Vorläufer 
brachte die Kleeblättlor schon in der 7. Minute 
in Führung, und erst ein Eopfhalltor von Platzer. 
kurz vor der Pause, erzwang den Gleichstand. 
Auch in dee zweiten Spielhälfte dominierten die 
Würther mit zielstrebigem Feldspiel. Vier krasse 
Torgelegenheiten und damit den Sieg vergaben 
Vorläufer und Spitz. In der Hintermannschaft 
verdienen Zolihöf er und Pr5l1 erwähnt in werden. 

FC Bamberg Bayerischer Landesligameister 
Nachdem noch am Freitag da4 Treffen ASN. 

-  Jahn Regensburg abgesagt wurde waren in 
der Bayerischen Landeetiga nur zwei Sg1Ie zu 
verzeichnen. Mit dem knappen 3:1 des FL). Barn. 
berg In Ingolstadt wurden sie Meister der Lan-
desliga. Mit 27:5 Punkten und dem beachtlichen 
Torverhältnis von 54-17 k,nnen die Bamberger 
nicht mehr eingeholt werden. Um den zweiten 
Platz rivalisieren noch Wacker München und die 
Regensburger Jahn-Elf. Die Münchener besieg-
ten den Vf It. Schweinfurt In einer begeisternden 
ersten Halbzeit 5:1 und besltz'u noch immer die 
Chance, Regensburg au überholen. - Freund-
schaftsspiel: Bajuwaren München - Ulm 46 241. 
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Der Olympia-Organisator 
London , 18. Mai 

(DANA) - Die feier-
liche Eröffnung und 
die Schlußzeremonie 
der OlympischenSpiele 
1948 werden Im Em-
p1re-Stadion in Wemb-
ley stattfinden, das auf 
ein Fassungsvermögen 
von 80 000 Personen 
erweitert werden soll. 
In Wenb1ey werden 
auch die 1Fußball-, 
Leichtathletik-, Ho 
key-Kämpfe und der 
‚Preis der Nation" im 
Pferdespringen ausge-

tragen. Die übrigen Wettbewerbe wie Boxen, 
Fechten und Schwimmen finden in der Empire-
Halle und den anderen Hallen in Wembley 
statt. 

Präsident der Olympischen Spiele 1948 lstcpo 
Viscount Protal of Laveistoke, Vorsitzender 
des Organisationsausschuses Lord Burghley 
(den das NN-Bild oben zeigt), der ehemalige 
berühmte Hürdenläufer. 

So darf es nicht weitergehen 
) Unter dieser Uebersc.hrlft richtet sieh der Ber-
liner „Nacht-Expreß" gegen das lästige Spieler-
ziehen von Vereinen aus ftamburg und Hannover. 
Nachdem In den letzten Wochen Berndt (früher 
Tebe Berlin) tel Hainover 90 und die Auswahl-
spieler Reinelt. Graf. Heyduck und Dreher bet der 
Konkurrenz Ar-minis auftauchten, erschien jetzt 
der BSV.-92-Stürmer Berner bei Hannover 96 und 
die noch in Berlin verbliebenen bekannteren Spie-
ler haben auch bereits die verlockendsten Ange-
bote in der Hand. So darf es flieht weitergehen! 
Wann es nämlich so- weitergeht, kann in den näch-
sten Wochen im Norden Deutschlands ein Städte-
spiel Berlin-Dresden stattfinden. 'Bet St Pauli 
spielen sechs Mitglieder der früheren Dresdener 
Meisterelf: Schaffer, Kugler. Schön, Dzur, Hem-
pel, Köpping sowie die zwei Berliner Lehmann 
‚ (Tennis) und Appel (BSV 92). 

Nicht nor Berlin und der Norden stecken in 
einer „Ziehkrise,', auch der zur Zeit wieder im 
Fußball tonangebende Süden krankt in diesen so 
wichtigen Yerwaltu,igspnnkten. So fiel es gar 
nicht weiter awl, wenn der Düsseldorfer Heibach 
einmal hei den Münchener Bayern spielte und 
sonntags darauf seinen Starn,nverein Fortune ver-
stärkte Niemand hatte etwas dagegen, daß der 
internationale Torhüter Jahn (Berlin) von St. 
Pauli Hamburg zu VIII. Stuttgart wechselte und 
dann weged'.Torliiiteriiherhäa,fung der Mannschaft 
zu den Kickers kein, ohne nur einen Spieltag aus-
setzen zu müsseu. Welche Verbandsbehörde setzte 
Schranken gegen die zahllosen „Abwanderungen" 
von der Ober zur Landesliga und nmgekehrtl Die 
Further Hoffmann und Wilde spielten beim Klee-
blatt, um heietner Mannscliaftskriso dem Verein 
den Rücken zu kehren rind hei den Bambergern 
aufzutauchen. Es soli nun gar vorgekommen sein, 
daß von der Oherlign gesperrte Spieler In der 
Landesliga wichtige Aufstiegsspiele mitmachen 

So darf es nicht weitergehen . . . Wer gebietet 
dieser wilden Spielerei Einhalt? h. I. 

Die Verfolger des 1. FCN. prallen aufeinander 
Schwaben erwartete VIB Stuttgart In Augsburg 

Schnell treibt der aufregende Wettstreit I um 
dIe Süddeutsche Fußball-Meisterschaft seinem 
Höhepunkt und Rude zu. Nach wochenlangen, 
hartnäckigen Posit,,ionskämpfen erklomm in den 
ersten Januartagen der 1. FON. die Tabellenspitze, 
ohne sie wieder abzugeben. Ert in den letzten 
Wochen drang VfB. Stuttgart mühsam zur Spitze 
vor uid wird allgemein als hartnäckigster Rivale 
für Nürnberg angesehen. Der 26. Spieltag wird 
in dem Zusammentreffen der beiden Verfolger 
des „CI nhs" eine Klärung bringen. Die Augs-
burger Schwaben, die noch die gleichen Aussich-
ten wie Nürnberg und Stuttgart haben, werden 
mit Revanchegelilsten für die 7:0-Vorspielnieder-
lage gegen die Stuttgarter antreten. 'ton Stutt-
gart fährt ein Sonderzug zu dieser Fußball-Ent-
scheidung nach Augsburg. 

26. Runde: Fürth - KFV (Vorspiel 2:1); Phö-
nix - 1. FCN. (2:9); Schwaben - VIB. Stuttgart 
(0:7); Schweinfurt - 'tfR. Mannheim (0:0); FSV. 
Frankfurt - 1860 München (1:1); Waldhof - 

Offenbach (2:1); Kickers Stuttgart - Eintracht 
(1:6); Bayern - BOA. (2:2). 

KFV mit letzten Hoffnungen In Fürth 
Eine erstarkte Spieiverelnlgung.Elf erwartet 

abntiegbedroht,en Gegner 

Wie schwer gerade gegen Mannschaften zu 
spielen ist, die gegen den Abstieg kämpfen, 
mußte erst letzten Sonntag München 1860 und 
'Schwaben Augsburg erfahren. 

Am Sonntag wird ‚s beim KFV. im FUrther 
Ronhof ähnlich sein. Daß die Karlsruher zu 
kämpfen verstehen, bewiesen sie beim Punkt-
gewinn gegen Bayern München (1:1), VfR. Mann-
heim (4:3, 3:1) und letzten Sonntag gegen Wald-
hof (1:1). In dem sicheren, beweglichen Ball Im 

Tor und dem abwehr-starken Schön ala Stopper 
haben die Karlsruher hinten zwei über-durch-
schnittliche Könner. Ob der frühere Stuttgart-
Münchener Verteidiger Frltschl die Abwehr ver-
stärken wird, steht noch nicht fest. Der nach allen 
Seiten ausbrechende Mittelstürmer Schmitz und 
die schnellen Außenstürmer sind In der Vorder-
reihe zu beachten. 

Der nunmehr sichere Spielerstamm und die 
damit verbandene konstante Mannschaftsaufstel-
lung. die Festigung der Hintermannschaft mit der 
Reihe Schwab-Zollhöfer-Pröll, das vertrauen-
erweckende, betont flache Aufbauspiel der Läufer 
Roth-Jäckel, das h,Acbte, frische Stiirmer,piel der 
rechten Sturmseite Pfeifer-Vorläufer und nicht 
zuletzt die fachkundige Anleitung von Hagen 
haben der Mannschaf' 'en veriurnen Halt wie-
der zurückgegeben und das erforderliche Selbst-
vertrauen eingeflößt. 

Vorspiel: 1315 Uhr Handball Spielvereinigung 
Fürth - Beierthein,-Karlsruhe. f. 

Der Erste beim Letzten 

Das Zusammenballen '.'on dre' Man nnchaften 
zur Tabellenführung lassen auf den Sohlußrunden 
der Meisterschaft die Lage verwickelter erschei-
nen. Sie war in der Vorrunde beim „Club"- 
Phönix-Spiel ähnlich Kurz vorher hatten die 
Karlsruher VIB. Stuttgart einen Punkt abgenom-
men und 60 München gar 5:0 geschlagen. Damals 
übersprang der 1. FCN. diese Hürde spielend. 
Heute sollte dies, wenn auch auf gegnerischem 
Platze, bei der Verstärkung der hinteren laeiben 
durch Knoll und der Lebendigkeit und der» Er-
folgsspiel des Sturmes erst recht galingen. 

1. F C N. reist mit: Lindner; Knoll, Uehe-
1cm Irr; Billmann, Konnemann, Gehhardt Her-
bolsheimer, Morlock, Pöschl, Uebelein II, Win-
terstein. 

' Allerlei von überall 

In der Schweizer F,Ißball.Meistersehaft fiihrt 
jetzt Lugano die Tabelle en. Der lisherige Spit-
zenreiter Servette Genf sPieltejzeirn Young Fel-
lows 1:1, währen Lugano lrashoppers Zürich 
1:0 besiegte. - 

Die Hockey-Meisterschaft der amerikanischen 
Besatzungszone soll zwischen den Ländern Linden, 
Bayern, Hessen und Württemberg durchgeführt 
werden. Am 2. Juni findet das Vorrundenspiel 
zwischen den Meistern von Bayern und Wiirltonn-
barg statt. 

Inn' ersten Seehstag.Rennen nach dem Kriege 
feierten die Holländer Schnite-Buyen vor den 
Franzosen Seres-Lapebie einen große,, Erfolg. Slit 
510 000 Francs war auch der finanzielle Gewinn 
beträchtlich. 

Vor 80000 Zuschauern schlav die französische 
Fußball-Nationalelf in Pdrls England 2:1. Die 
Franzosen zeigten en hervorragndes Zpsammen-
spiel. 
Im Berliner Olyniplastadion spielt Sheffield 

United, der englische Nordliga-Moister, gegen eine 
englische Soldatenauswahl vor deutschen Zu-
schauern. 

Die Rekortisuninan von 6 Millionen Dollar wird 
hei dem Scbvergewichtsknn,pf Louis-Conn ein-
gehen, da erstmalig in hunderten von Theater,, 
der Boxkampf auf Feinseheender übertragen wird. 

Amerikas Ltchtathletik-A,iftakt war vieive'r-
spreebeud. In Philadelphia lief der Neger Her 
bert MacHenley die 400 Meter bereits in 46,9 Sek., 
Tate erreichte im 110 Met.tr Htirdenlanf 14,7 Sek. 
und Knitish stieß die Kugel 16.07 Meter weit. 

Mario Lanzi, der 31Jährige Italienische Mittel-
streckenläufer, fühlt gi.h noch so gut in Form, 
daß er bei den diesjährigen Europameisterschaf-
ten in Oslo über 800 Meter und bei den Oh-rn-

pisehen Spielen 1948 in London über 1500 Meter 
an den Start gehen will. 

Hollands Fußball-Elf sc.niug in Anwesenheit 
von Königin \Vjllielnnine und Prinz Bernhard die 
belgische Nationalelf Inner-wartet hoch 6:2. 75 000 
wohnten, in Amsterdam diesem Treffen bei. 

10,7 Sek. fur 100 Meter ben ötigte in Bologna 
Montanan. während Caldana die 110 Meter Hur-
den in 15 Sek lief. 

Die Altliga von München 1860 wird in Traan-
stein tu. a. mit Goldbrunner. l'ledl, Ertl, Kron-
zucker, Huber Oeldenberger und Ether-ic antreten. 

Hannover 96 konnte trotz der starken Mann-
schaft hut Kellner; Petzold, Reckei; Mandel, 
Doike, Männer; Giowalla, Pöhier. Palfner. Ber-
ner und Menig gegen Schalke nichts ausrichten. 
Sie verloren 6:1. 

Stuttgart meldet ein Fußball-Kuriosum. - Im 
Treffen tier Stuttgarter Kickers gegen BC. Augs-
burg (4:0) stellte der Schiedsrichter Schneider 
(union Niederra(1) einen - Linienrichter vorn 
Platz, weil dieser ' ffenisihtijch die Ahse.itsregel 
nach seiner Ansicht auslegte, Freilich ist ein 
solcher Ptatzverwis stich nicht so riskant wie 
der .etwiu eines Publikunuliehlings! 

'BOX-Städtekampf Im Zirkus Althoff 

Slit einer Box-V rnnistaltu,nig wird am morgigen 
Sonntag der Sportklub Pl Nürnberg in, Zirkus Alt-
hoff an,, tile Oeffentlichkeit treten. Ei ne Bayren-
Lher Statttc-Ah,swalul,I,annsel,aft in der mann he-
kannte Namen und Meister trifft, begegnet der 
Vertretung tics SON 04. Folgende Paarungen, sind 
vorgesehen (vom Fliegen- his Schwergewicht): 
Schurz (Bayteuth) - Gechter (Nürnberg); Hof-
uuaoni (B) - Nollenhergor (N); Schubert (B) - 

Kirclnhöfer (N) Kirchhaeh (B) -  Michaelis (N); 
Br-titling (B) - Baum (N)' Klein (B) - Sehmauser 
EN); Meier (B) - Klaffte (N): Ackermann (B) - 

bchraium (N). Beginn: 10.10 Uhr. 

Die Vorfreude 
Sonntag abend, 21.00 Uhr . ..... und nun 

hören Sie die Sportresultate des Sonntags". 
Diese Worte des Rundfunksprechers üben In 
Tausenden von Heimen geradezu magische Wir-
kung aus. Die Mutter legt den Abspüllappen 
zur Seite, die Tochter unterbricht ihren Erleb-
nisbericht von heute nachmittag und selbst die 
Kleinen verharren in ehrfurchtsvoller Ruhe. 
Der sonst so sanfte Pappi geböte beim gering 

stern Geräusch mit strenger Gebärde Stille. Sie 
wissen außerdem: Nur ein paar Zahlen schreibt 
der Vater nieder, dann dürfen sie wieder tollen. 

Aber mit diesen „paar Zahlen" hat es etwas 
auf sich. Mit mißvergnügtem Brummen notiert 
sie der „Herr des Hauses" oder mit zufriedene"a 
Aufleuchten der Augen - um anschließend 
nervös zur Tabelle zu greifen. Ein Abwägon 
und Vergleichen beginnt, ein Konnigieren und 
Rechnen, bis der jüngste Stand festliegt. Ein 
Blick in die Terminliste, und zum ewig gleich-
bleibenden Spiel des Ratens und Kombinierens 

- - und wenn Schweinfurt - - - und 
ordnen sich die Gedanken: Wenn nun der Club 
wenn Fürth - - - dann würde... Aber nur 
ein Seufzer bleibt am Ende und das Warten 
auf... den nächsten Sonntag. Nm. 
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SpVgg. Fürth und 1. FCN führend 

im Handball 

Die seit \\' ehen mit großem spielerischen Er-
folg angelaufenen Spielrunden um die mittelfrän-
kische Hantdhallnneisterschaft brachten in der 
Gruppe I die SntVg. Fürth vor Gostenhof 83 und 
in (icr Gruppe II 1. FUN vor AS\ . Fürth an die 
Tabellenspitze. 

Pflichtspiele Hundbnnli: M ä a n e r : 46 Nürn-
berg -  ATV. Pfeil (17 Uhr); Süd - Eintracht 
(15): Zaho - 1883 (10); Ti.. Erlangen - Johannis 

5); Südwest - Ost (14.30): Wet - 1. FCN. (14.30); 
Jahn 63 - Tosp. Nürnberg (10.30); 1661) Fürth - 

Zirnudort (14); Lauf - Thöthenbricim (15); Feucht - 

Wendelstein (15): Eibach - Jlol.h (15); Schweinau 
- Tb. Erlangen, III (15.1(0. - F r a n e ii: 46 Nur»-
berg - 1. FCN. (Sun inst ag 18.50): West - 48 Er-lan-
geh (13.31)); SpVg. Fürth -  ASV. Fürth (10); 1860 
Fürth - Ost (11): Stein - Noris (9.30); Jahn 63 
- Bucheniüültl I Slontag 19). 

Hockey: Sn,Vg. Fi:rt.h Franc i - Turnerschaft 
Regensburg (1O): SpVg. Fürth I - Turnerschaft 
Regensburg I (II). 

Ergebnisse Fußball: Slid - Ansbach 1:3; Wak-
kW Nttruberr - Zirndorf 1:1; FO, Stein -  Slid-
what 2:0; Lauf - Ost 0:0; Schwabach -  Jahn 63 
7:2; 48 Erlangen -  Nuns 3:0: Rangierbahnhof - 

FC. lli;thc'nitti,ch 1:2; 83 Johannis - SC. Forchheim 
3:0; Buchenbühl - Laulamholz 2:0; West - Go-
stenhof 83 2:1; Etzelwnng - PC. Iieichenschwand 
8:1: Ennsk;rchen - Winudsheinn 2:1; \\'iudsheim - 

Neustadt 1:3; Run'gfarrnbach - Cadolztturg 4:4; 
Etzelwanig - Beileugnies 2:1; Ochseniluruck - Neu-
man'kt lies. 2:3; Roth - Ge 'rgensgnniind 1:2: Neu-
markt - Feucht 3:0. 

1. Bezlrkshlga: Bruck -  ASV. Fürth; 46 Niirn-
berg - Süd; \\'acker - Schwaig: Zirndorf - Ans-
bach; Ost - Sei wattach; Jahn, 63 - Stein; SpVg. 
Lrlangeni - Lauf; Zahn - tiaugierhahnhof; FC. 
Bothenibach - 8:1 Johannis: 5V, F'oretnhejm - 48 
Erlangen; Pfeil - West; 83 Gostenhof - Buchen-
bühl: Neunnia rkt - A ltenfunnth. - 2. BezIrksIia: 
FT. Nürnberg -Tteroldsherg; Falke - Box'iorf; 
Forth - Sp\'g. Fntrth lies,; Eintracht lb - Gobör-
tasenu: VfL. Nuruherg lb -  ASV. Fürth Roe.; 
Kalchreuth -  ASV. Fürth lb; Press Camp - 
Eschenain: TV. Eibnch - Germania: 'l'nuSp. Alten-
berg - SV. Roftal. 

Die Euro;ua,nieisterschiaften tier Lelehtathletea 
werden in Oslo stattfinden. Die russischen Athle-
ten. tile erstmals teilnehmen werden, haben da. 
Training bereits aufgenommen. 



Sotrntg, den 19.Mcii 1946 

1.F.C.N. - F.S.V. Frankfurt in Rorzhof 3:1 

Lindner 
i(noll obelcin III 

Bilinann jL'enne,'iann Gebhardt 
Berbo1sheirr Ifurlock Pdscl-il ubelein II 7intrstein 

Ver(olgungsrennen 2 '3' V /V4/ 
I. FC. Nürnberg - VfB. Stuttgart - Schwaben Augsburg geht weiter 

Klare Siege der Tabellenführer, - Bayerns Uebérraschungssleg in Frankfurt. 

Der 1. FCN konnte zwar erst nach Kampf 
den FSV Frankfurt 3:1 besiegen; die Augsbur-
ger Schwaben aber blieben mit einem 3:0-Sieg 
über die Mannheimer Rasenspieler durch Tref-
fer von Lehner, Rohr und Ostertag weiterhin 
in der Spitzengruppe. Eine starke Viertel-
stunde der zweiten Halbzeit brachte die Stutt-
garter VfB vom 1:0-Pausenstand (einen Elf-
meter wegen Kitzinger-Hand verwandelte 
Langjahr) durch Tore von Schlienz (2) und Ba-
rufka auf 4:0, bis Schaup den Ehrentreffer für 
Schweinfurt erzwang. 

Bereits zur Pause stand das mühsam er-
kämpfte 3:2 der Münchener 60er gegen Phönix 
Karlsruhe fest. - Die Ueberraschung des 26. 
Spieltages lieferte die Frankfurter Eintracht, 
die auf eigenem Platze von den Münchener 
Bayern 4:2 geschlagen wurde und erst bei 4:0 
die Gegentreffer anbringen konnte. 

Ein Schneider-Elfmeter sicherte Waldhof 
gegen den Tabellenletzten KFV wenigstens ein 
Unentschieden. Trotz der Torhüterverstärkung 
von P a t z 1 (früher Teplitz und Jena), wurden 

die Offenbacher von der Conen-Elf 3:2 besiegt. 
Einen Platz nach oben kletterten die Fürther 
Kleeblättler nach dem achtbaren 1:1 gegen den 
BCA. f. 

26. Runde: ). FCN. - FSV. Frankfurt 3:1 (0:1); 
BCA. - Fürth 1:1 (1:1); VfB. Stuttgart - Schwein-
furt 4:1 (1:0); VfR. Mannhaiih Schwaben 0:3 
1:1); 3860 München - Phönix 3:2 (3:2); KFV. 
\Valdhof 1:1 (0:0) Offenbach - Kickers Stuttgart 
2:3; Eintracht - Bayern 2:4. 

Spitzengruppe bleibt beisammen. 

1. 1. PC. Nlrnberg 25 Il 4 4 75:38 38-12 
2. VIB. Stuttgart 26 17 4 5 80:32 38-14 
3. Schwaben Augsburg 25 15 6 4 59:32 36-14 
4. Kickers Stuttgart 26 13 8 5 71:46 34—lB 
5. Waldhof Mannheim 25 13 6 6 49:32 32-18 
6. Bayern MOnthen 26 10 10 6 60:44 30-22 
7. Schweinfurt 05 25 11 4 10 36:35 26-24 
8. 1860 München 26 10 6 10 50:36 26-26 
9, BC. Augsburg 26 8 8 tO 37:57 24-28 

ID. Eintracht Frankfurt 25 8 • 5 12 54:59 21-29 
If. FSV. Frankfurt 26 6 9 11 40:52 21-31 
12. Sp Vgg. Fürth 25 1 6 12 37:57 20-30 
13. Kickers Offenbach 26 9 2 15 49:68 20-32 
14. Phönix Karlsruhe 26 6 4 16 49:79 16-3s 
IS. VIR. Mannheim 26 5 5 16 36:66 15-37 
16. Karlsruher FV. 26 3 7 16 31:80 13-39 

FSV führte fast eine Stunde 1:0 
Erst ein Torwartfehler, e4n Selbsttor und ein Mol-

aterschuß Morlooke verhalfen dem „Club" zum 
verdienten 3.1 

Hoebsommerlichee Wetter und unfreiwillige 
dreiviertelstündige Wartezalt bis Spielbeginn (der 
FSV wollte Irrtümlich in Nürnberg spielen) druck-
ten auf des Stimmungsbarometer der 18000 im 
Fürther Ronhof, Wie schnell verwandelte das mit 
vollen Touren tnla,ifende Nürnberger Kombina-
tionsspiel diese bleierne Ruhe in einen Begeiste-
rungssturm! 

Das „Club"-Stürmerspiel sprühte vor teohnl-
chen Einfällen und blitzartigen Varianten. Mit 
erstaunlicher Genauigkeit lief der Ball durch die 
Nürnberger Reiben; dauernd war Frankfurts Tor 
in Gefahr. Nur unwahrscheinlichen Splelglüok 
(zwei Lattenschüsse von Morlock und Pösohl) und 
großartige Abwohrlelstungen von Torhüter Hen-
nig und Stopper D1t8oh verhinderten greifbare 
..Olnb"-Erfolge Als 'wirknngavollstez Nürnberger 
Spieler fiel Gebhardt ant, der stets hinter dem 
Sturm lag, unermüdlich am Ball war und in die 
Daueroffensive keine Unterbrechung kommen ließ. 
Vorne bemühten sieh mit viol Erfolg der mit dem 
Ball tänzelnde Pösehl, der besonnene, gewiegte 
Aufbauer Uebeleln II und der mit effektvollen 

'Finten spielende Herbolaheimer. Als niemand an 
einen Gegner-Erfolg dachte, fiel Frankfurts fIber-
rasebendes Führungstor. Sohuehardt, der beste 
FSV.-Stürnser, ließ sieh nach einer Weitvorlage 

Allerlei von überall 
SV. Waldhof Wurde zum 33. Male in einer 

Folge badischer Handballmeister. Im Endspiel 
unterlag VfI. Neekaran 7:6. 

Die Schweizer Pußball.Natiojaleif wurde nach 
dem 4:1 gegen England nun auch von Schottland 
in Glasgow 3:1 geschlagen, - Irland besiegte Bel-
gien In Brüssel 1:0. 

Das stark verifingte Schalke 01 (ohne Szepan 
und Kuzorra) besiegte Hannover 96 6:1. Weitere 
Ergebnisse: Arminia Hannover - Werder 
Bremen. 4:5; Eintracht Osnabrück - Eintracht 
tiraunscbwaig 2:2; Hamburger SV. — NIktoria 
Wilhelmsburg 4:0. 

SeiottIseher Fußballinelster wurde Aberdeen 
gen die sieggewohnten Glasgow Rangers m it 8:2. 

Derby Couny feierte bei seinem ersten Gast-
spiel in der Tschechoslowakei vor 45000 gegen 
Sparta Prag einen 3:2-Erfolg. 

nicht mehr vom Ball trennen und der verdutzte 
Lindner mußte den leicht haltbaren Schuß passie-
ren lassen. 

Erst ein Abwehrfehler des sonst aufmerksamen 
Hennig im FSV.-Tor (Pöschl.Ausglelch 49. Min.) 
und das seltsame Eigentor von Lautz (68.Miu,) hal-
fen dem „Club", das drohende Unentschieden gegen 
diese Frankfurter Spezialisten abwenden. Ein 
glänzend geglückte, Links-Drehschuß von Morlock 
(72. Min.) versetzte die Zuschauer nochmals in 
Torinbel 

Auffallend schwach war Frankfurts Vorderreihe. 
die die Abwehrkette Knoll.KennemaflflJjebeleln III 
mühelos abriegelte. Aenflerat beweglich in seinen 
Handlungen war wieder Spielführer Billinann, 
weiter verbessert Linksaußen Winterstein, nur 
Morlook fehlte bei der Frankfurter Abwehrdichte 
der erforderliche Spielraum. Is. 1. 

Fürth stand vor dem Sieg . 
BC. Augsburg und Spielvereinigung trennten 

ioh 1:1 

Die 7000 Augsburger Zuschauer waren von dein 
sinnvollen Spiel der Fürther Spielvereinigung ver-
blüfft. Vorläufer warf mit seinem blitzartigen 
Start den Sturm oft nach vorne, von hinten fein 
unterstützt durch das hervorstechende Läuferspiel 
Roth.. Ein B0-Meter-Strafbtoß von Vorläufer 
brachte die Kleeblättler schon in der 7. Minute 
in Führung, und erst ein KOPfhalltor von Platzer, 
kurz vor der Pause, erzwang den Gleichstand. 
Auch in do' sweiten Spielhälft.e dominierten die 
Fürther mit zielstrebigem Feldepiel. Vier krasse 
Torgelegenheiten und damit den Sieg vergaben 
Vorläufer and Spitz. In der Hintermannschaft 
verdienen Zollhöfer und Pröll erwähnt an werden. 

/ 

FC Bamberg Bayerischer Landesligameiste, 
Nachdem noch am Freitag da Treffen ASN. 

— Jahn Regensburg abgesagt wurde waon in 
der Bayerischen Landesliga nur zwei Stflle zu 
verzeichnen. Mit dem knappen 3:1 des FO. Bans. 
berg in Ingolstadt wurden ale Meister der Lan-
desliga. Mit 27:5 Punkten und dem beachtlichen 
Torverhältnis von 84-17 k nnen die Bamberger 
nicht mehr eingeholt werden. Um den zweiten 
Platz rivalisieren noch Wacker Müuhn und die 
Regensburger Jahn-Elf. Die Münchener besieg-
ten den VfR. Schweinfurt in einer begeisternden 
ersten Ualbzft 5:1 und bealtz-n noch immer die 
Chance, Regensburg zu überholen. — Freund-
schaftsspiel: Bajuwaren München — Ulm 46 2:U. 



„Club” in Schweinfurt ‚4'4/ fd. 5, 
Mit stärkster Vertretung gegen rile Kupfer. 

'Kitzinger.EIr 

Der 1. F1EIN. moOre In der Vorrunde beim 1:2-
Spiel im Niirnhergor Staji.,n die Gefährlichkeit 
des Sehn-einfurter Spiele erkennen. Die beiden 
Internationalen Kirpfer-Kitzinger stellten eine 
wohl organisierte Abwehrreihe, die das meist feld-
überlegene Spiel den Gegöcrs parierte und dann 
mit dem eilt Sleilvolngira eingestellten Drei-Miln. 
nerstnrm Jan Nürnbergern die beiden entscheiden-
den ehläge versetzte. lli7wischen hat sich auch 
die llannselinitsleist ing des Süddeutschen Tabel-
lenführers hnrniiitiiseh abgerundet und der Sturm 
in seiner jetzigen Gestalt kann auch die stärkste 
Deckung schlagen. 

1. F C N. : ldndoer: Knoll. Ueheleln 151; BIB-
mann oiler Weher. Kennemann. Gebhardt: Her-
hólheitncr, Morloek, Pöechi, Sleholein It, Winterire 
stein. O0,op,-

25. Runde: Fürth - Offenbach; Schweinfurt - 

I. FCN.: Schwaben - 1050 München; Phönix - 

VSR. Mannheim: FSV Frankfurt - 1TB.Stutt-
gart; Waldhi>? - Einfracht; Kickers Stuttgart - 

BOA.; Bnyeii - KI-W. 

Sonntag, den 12./lot 1946 

1.F.C.Sc -u,einfurt - l.F.C.IV. 0:1 
S  

.' 

I, indrr 
iCnoll ubeZein III 

Bi11iw-zn iietiacaunn Gb1-zurdt 
Herbolsl-ieirizer Ilorlock Pdschl bla'tn II .7irtrteirj 

Oreigestirn 1. FCN - VfB - Schwaben 
bleibt beisammen 
Der 25. Spielsonntag brachte für Meisterschaft 

und Abstieg noch keine endgültige Klärung. Nur 
der KFS. durfte als erster der beiden in die 
Landesliga a brusteigenden Vereine feststehen. 

Die Tabellenspitze blieb mit den Siegen des 
1. FCN., VfB. und Schwaben weiter dicht bei-
sammen. Mit einem glücklichen 1:0 übersprang 
der „Club" vor 0000 die Schwelnturter Klippe. 
Drei Tore des siiddeutsehen Schützenkönigs. 
S c  Ii e n z. heim 3:1-Spiel gegen FSV. Frank-
furt, ließen VfB. Stuttgart weiterhin auf dein 
zweiten Tabellenplatz. Die Augsburger Schwa-
ben, dritter Anwä rter auf den Meistertitel, zeig-
ten sich gegen München fO in einer weit besseren 
Form ale vor acht Tagen in Niirnherg. Besonders 
das zügige Aul3enstürmerspiol von Le h n o r riß 
die Vorderreihe stets nach vorne rind brachte 
durch Tore von Meßiner, Ostertag, Kindl und 
Lechner einen überzeugenden 4:2-Erfolg. Die 
Further Spielvereinigung konnte gegen Offenbach 
(3:1) Ihren dritten Heimsieg in einer Folge fei-
ern. Kickers Stuttgart zeigte sieh wieder in 
Prachttorm. Der RCA. wurde durch Tore von 
Frey (2). Rath und Seliletzk1 .1.0 geschlagen. 
Phönix Karlsruhe iilersprang mit einem 1:2 VSR. 
Mannheim In der Tabelle. Die Münchener Bay-
ern konnten (trotz eini4iindigen Spielens mit 
nur zehn Mann) den KFV. 5:0 schlagen. H o I z - 
in ft II e r war mit vier Toren 'icr zweiten Halb-
zeit am erfolgreichlten. 

Die Snnsatii dci- 25. Spieltages lieferte Mann-
heim: Eintracht Frankfurt schlug Waldhof nach 
einer 2:0-Pausenführung iiherraschend 3:2. Den 
fein herausgespielten Toren von Krauß (2) utid 
Arhoilger konnte Waldhof nur zwei S c b ii e I - 
d e r - Elfmeter entgegensetzen. f. 

VfB bleibt dichtaut 
I. PC. Niunberg 

V 2. VfB. Stuttgart 
V 3. Schwaben Augsburg 
VC Kickers Stuttgart 
." 5. Waldhof Mannheim 
V 6. Bayern München 
V 7. Schweinfurt 05 
i.-" 8. 1860 MOnchen 
8t 9. BC. Augsburg 
V 10. Eintracht Frankfurt 
be, lt. FSV. Frankfurt 
V 12. Kickers Offenbach 
V 13. Sp.Vgg. Fßrth 
s 14. Phönix Karlsruhe 
y'It. Vie. Mannheim 
& 16. Karlsruher FV 

25. Runde: F'iirtli - Offenbach 3:1 (2:0); 
Schweinfurt' - 1. FCN'. 0:1 (0:1)- Schwshen - 18611 
München 4:2 (3:1); V Phönix - Ol M . hnnhejnr 3:2 
(1:0): FSV. Frank-nirs - VfB. Stuttgart 1:3 (0:1); 
Waldho.f - Eintracht 2::i (0:2): Kickers Stuttgart 
- lICA. 4:0 (3:0): Bayern - KF\'. 6:0 (2:0). 

24 16 
25 16 4 
24 14 6 
25 12 8 
24 13 5 6 
25 9 10 6 
2( II 4 
25 '9 6 10 
25 8 7 10 
24 '8 S ii 
25 6 9 ID 
25 9 2 14 
24 7 5 12 
25 5 4 15 
25 5 5' 15 

5 
72:37 
76:31 

4 56:32 
5 68:44 

48:31 
56:42 

9 35:31 
47:34 
36:56 
52:55 
39:49 
47:65 
36:56 
47:76 
36:63 
30:79 

36-12 
36-14 
34-14 
32-18 
31—ti 
28-22 
26-22 
24-26 
23-27 
21-27 
21-29 
20-30 
19-29 
16-34 
15-35 
12-38 

Nach drei Minuten: 1:0 
„Clubs" Mannschaftsleistung erwies sich in 

Schweinfurt stärker 

Schweinfurt, 12. Mai (Eig.Berlejnt) - 

Ganz Unterfranken war auf dai Kommen des 
Süddeutschen 'rabeileorjibrer. begierig. Wenn 
snob bereite In der 3. Splelmlnute das entechoi-
dejide Tor (Abpraller von dör Latte verwandelt 
Uebolein IT durch Kopfball) fiel, so waren rile 
Schweinfurter die erste Halbzeit dauernd in der 
Nürnberger Hälfte. 1)er voll Lutz geschickt gelei-
tete ttirin konnte jedoch keine der zahlreichen 
Gelegenheiten ausnützen. Erst In den zweiten 45 
Minnten setzte hieb die klarere Spiele ei nut 
einheitlichere Mannschaftsleistung . des „Cluhs' 
durch, -Die Läuferjejht mit Billmanu-Konnernainis. 
Gebhardt war als bester Mannschaftsteil ainzu-
sprechen, wie auch hei Schweinfurt Kitzinger-
Kupfer lind Baler In den hinteren Reihen glänz-
ten. Nach der überlegenen ersten Halbzeit 
Schweinfurt5 wäre ein Unentschieden gerecht 
gewesen. L. 



„v /v 1 e I J—Y ' 

Wie ergeht es morgen den Verfolgern des 1. FC. Nürnberg? 
VIB Stuttgart und Schwaben Augsburg vor 

Die Oberligaspiele Süddeutschlands treten in 
dar; entscheidende Stadium, in die leisten wich-
tigen Spielrunden. In der umstrittenen Meister-
schaftsfrage kann dann eine Klärung eintreten, 
wenn der Stuttgarter VfB gegen Schweinfurt 
and Sohwaben bei VfR. Mannheim Punkte ver-
Huren sollten. Die Ermittlung den zweiten ab-
steigenden Vereins dürfte nach den schweren 
Spielen der bedrohten Mannschaften ebenfalls 
weiter fortgeschritten sein. 

21. Runde: 1. FCN. -  FS''. Frankfurt (Vor-
spiel 4:1); BCA. - Fürth (3:2); VfB. Stuttgart - 

Sobwelnfnrt (2:3); VfR. Mannheim - Schwaben 
1860 München - Phönix (O:0)i KFV. 

Waldhof (1:5); Offenbach - Kickers Stuttgart 
(3:7); Eintracht - Bay'rn (1:3). 

Die ,Elf der Unentschieden” fordeif 
Club-Sturmheraus 

Dart Sonntags-Ereignis in Ronhof 

Wiederum lädt der gastliche Ronhof zu einem 
ftr dl. Meisterschaftsfrage wichtigen Obertige-
Kampf. Gerade jetzt Its den letzten Enteohel-
dnngsrunden wird der führende 1. FON. auch 
gegen angeblich schwächere Gegner darauf be-
deeht sein müssen, sein Punktverh8ltnie glatt 
esifzurunden nod das Torkonto zu verbessern. 

Trots der Mannschaftseehw8chnng des Frank-
fiter FSV. (Spielersperren von Kreß und Do-
sedaal) scheint die Elf noch immer stark genug. 
mu dem 1. FCN. alles abzuverlangen. Besonders 
die betonte Toreicherung und das plötzliche An-
treten des gefährlichen rechten Flügels Schu-
ohardt-M suth ließen die F'ankfurter zu manchen 
Ueberraschungspunkten kommen. Die neun Un-
entschieden (davon allein acht 1:1) zeugen von 
der wohldurehdachten Taktik. 
Der Nürnberger „Club" muß wohl noch auf 

den verletzten Uebeleln I verzichten, kann aber 
mit der Elf der letzten beiden Spieltage antre-
ten. Das junge Verteidigerpaar TJehelcln III-
Knoll hat sich vielversprechend mit dem Tor-
hüter Lindner eingespielt und Spielführer Blil-
mann wurde vom harten Abwehrer zum wert-
vollen Autbaner. 

1. FCN.:  Lindner; Knoll, Uebelin III; Dill-
mann, Kenneman, Gebhardt; Herbolahelmer. 
Morlock, Pöschl, Uebelein II, Winterstein. 6. 

Fürths Hoffnungen steigen 
Die Spielvereinigung mit gleicher Elf dee leIMen 

Sonntags beim BCA. 
Das vorletzte Auswärtsspiel führt die Further 

Spielvereinigung each Augsburg zum BOA. Wenn 
es auch erst einmal gelang (VfB. Stuttgart 51), 

ir Drei Brüder Kupfer in der „Ersten 

Neben der Niirnberge, Fulibali-Familie Ubelein nehmen die 
dp.J Kupfer iSdiweinfuri 051 eine Sonderstellung Im deut, 
säe  Pubal1 ein. „Änder' (links) gab mit kitringer dem 
gefürchteten Schweinfurter Spiel die Slolkrafi; er stand mit 
m zusammen In der Kontinent-Auswahl gegen England 

end macht. lOt Deutschland 42 Interna1ionaie Spiele mit. 
Kupfer II (rdi1t3. „Molii genannt, ist der zuverlässige 
Iortdi01ze und Kupfer III )MiiieJ, der Jüngste, gilt als hoff-
nungsvolles L8uertalenI. Alle spielen in der I. Mannschaft 
der Sdrweinlurler. Pholo: Oreeber 

schweren Spielen 

di. Augsburger auf eigenem Platze zu besiegen 
so bleiben dennoch 'lie Aussichten Fürths au 
Punktgewinn bestehen. Gelingt es mit der Tor-
hüterverstärkung Then die Abwehr noch mehr 
zu festigen und beweist der rechte Flügel Pfeifer-
Vorläufer auch beim BCA. seine Durchschlags-
kraft, so können die Kleebiättler erstmalig in 
der zweiten Runde auswärts zu Punktgewinn 
kommen. 
Fürth : Thou; Sohwab, PröIl Roth Zoll-

hlifer, Jäckel, Pfeifer Vorläufer, pitz. föbius, 
Firk. 

Landesliga: Rennen um den zweiten Platz 
Erst der kommende Sonntag wird darüber eat-

scheiden, ob Jahn Regensburg oder Wacker 
Mtirihen als swelter Verein für die Aufstiegs-
sp1e1e zur Oberliga teilnehmen darf. Leider lie-
ßen es widrige Umstände nicht zu einem reiz-
vollen Vcu'rptel de ASh'. gegen Regensburg vor 
dem Oberliga-Treffen In Ronhof kommen. 

Dt. Spiele: Wacker München - VfR. Schwein-
gtj ASN. -- Jahn Regensburg;- Ingolstadt - 

Würzburg, 
1. PC. Bamberg 15 II 3 I 52:16 25-5 
2. Jahn Regensburg 14 10 2 2 40:26 22--6 
3. Wsder München 14 8 4 2 36m18 20-8 
4. ViR. Sthwelnttrrf 15 4 6 5 29:28 14-16 
S. Bajuwaren München 13 4 2 7 30:30 10—I6 
6. ASH Nürnberg 13 3 3 7 27:37 9---17 
7. Ingolstadt 12 3 2 7 13:32 8-16 
8. Kidsri Würzburg 13 3 I 9 21:30 -7—I9 
9. Eintracht Nürnberg 13 3 1 9 11:45 7-19 

83 iohannIs In ForchheIm 
Die unerwarteten Spielausgänge und gleich-

wertigeo Mannschaften lassen in der Bezirkeliga 
den Gruppensieg heiß umkämpfen. 
L Bezirksliga: Gruppe I: Sud - Ansbach; 

Schwaig - Bruch; ASV. Fürth - 46 Nürnberg; 
Wacker - Zirudorf. - Gruppe II: Stein - 

Südwest; Lauf - Ost; Schwabach -  Jahn 61. - 

a p p e III: 48 Erlangen - None; Rangier-
bahnhof - FC. Röthenbach; SV. Forchheim - 88 
Johannis. - Gruppe  I': Buchenbühl - Lauf-
amholz; Altenfurth - Pfeil: West - 83 Gstenhof. 

2. Bezirksliga: Gruppe  1: Gehörlosen - 

Falke; Forth - FT. Nlrnberg; SpVg. Fürth. Bee. 
- Heroldebeng; Eintracht lb - Boxdorf. - 

r up p  II: Germania - Kalohreuth; Preis 
Camp - ASN. lb, Eschenan -  ASV. Fürth Rae.; 
TV. Flbnch -  ASV. Fürth lb. 

Ergebnisse Nachtrag: Buchenbühl - Privat 
„Franken" 2:2; TnSpV. Altenberg - 60 Fürth 0:0. 

Handball: 3d S n a e r: 1883 , Nürnberg -  AT'. 
foil cis Uhr); Eintracht - Tb. Erlangen (.5); 

iuSp. Nürnberg - Zirudort (10.80); Neustadt - 

Südwest (14); 1 FCN. - Winkelhaid (16); Ost - 

1810 Fürth (Samstag 18.801; BC. Augsburg - SpVg, 
Fürth. -  Fran e u: TuSp. Nürnberg -  Jahn 68 
() Bnc.enbühl - Neumarkt (9.80); West -  ASV. 
Fürth (16)j 46 Nümnberg - CO Fürth (16) ; Buchen-
blthl - Ost (Dienstag 19 Uhr. 

Hockey: S a m s e a g: '. FCN. Frauen - SpVg. 
Fürth: HON I - SpVg. Fürth I. -  Son n t a g: 
48 Schwabach lb - NUTC lb; 48 Schwabach I - 
L VON. I. NIITO I - HON I; (alle Spiele finden 
auf dem NHTC-Platz, Siedlerstraße Ill, statt). 

Lelchta2h1et1k-Fest mit bewährten Kräften 
Der TV. 1846 Nürnberg veranstaltet am Sonn-

tag •Bahnwettbewerbe der Leichtathleten. Die 
fränkischen Spitzensportler. wie auch Jugendliche 
und alte Herren haben sieh in großer Anzahl ge-
meldet und man darf gespannt sein, wie sich dies-
mal die Favoriten durchsetzen und Ihre letzten 
Leistungen verbessern werden. Auf der 1300-Metci-
Strecke kommt es zu einem Zweikampf Borns-
Ehingen, währen' hei den Frauer das Zusammen-
treffen auf der kurzes: Strecke von \Vackers-
reuthor-Birkl suit Spannung erwartet wird. Die 
Kämpfe werden vor 9-13 Uhr durchgeführt. 

Süd gegen West auch lm.HandbaII 
Anläßlich des Rückspiele der Fußball-Auswahl-

mannschaften von Süd- und Westdeutschland am 
30. Juni in Düsseldorf wird .nch einHandball-
Treffen Süd—West stattfinden. Um die spiel-
stärkste Vertretunp ermitteln zu können, wird 
am Hixnmolfahrtstage ein Länderspiel Bayern 
gegen Württemberg in München ausgetragen. Das 
für Pfingsten in Stuttgart geplante Vierlhineier-
Turnier wird dann endgültig über die Süd-Aus-
wühl entscheiden. 

In der englischen Fußball-Meli 
im Norden Sheffield United -er 
und im Süden überraschend B 
Charlton Athletic Grupuensleger. 

Den Freistil-Ring-Länderkampf 
chosiowakei und der Schweiz In 
die Eidgenossen mit 6:1 Punkten. 

terechaft wurde 
Derby Oonaty 

irmiugham vor 

zwischen Tsche-
Prag gewannen 

Bezirlcsboxmeisterschaften in Fürth 
Am heutigen Samstag. 19 Uhr, fithrt die 

Sparte Boxen im BLSV. Bezirk Mittolfranken, 
in der Maischuir Fürth ihre Bezirkamoistorechaf-
ten durch. Da die Nürnberg-Fürther (SON 04. 
Sandow, ASV. Flirih) und weitere auswärtige 
Vereine ihre stärksten Boxer gemeldet haben, 
ist mit hervorragenden Kämpfen zu rechnen. 



Vorentscheidung in Ronhof: it/Al 
Zusammenprall der FuIball-TabeIlenfükrer çq 

Rohr, Lehner und Lehner beim I. FCN, Die punktgleichen Augsburger mit 

- Die letzten Spielwochen brachten stete Umwäl-
zungen auf den Plätzen hinter dem Tabellenfüh-
rer 1. FCN. Als beständigste und gleichmäßig aus-
balancierte Mannschaft schälten sich die Auge-
burger Schwaben heraus. Nabh dem 1. Mai-Tref-
fen gegen den Lokalrivalen BCA. (2:2) stehen (In) 
Verlustpirnkt-Konlo) beide Vereine nunmehr 
gleich; in den Toren ist der „Club noch urn fünf 
Treffer voraus. Am Sonntag fällt also in Ronhof 
eine Vorentscheidung zur Meisterschaft. 

Wenn auch in der Vorrunde der 1. FCN. einen 
knapp6i Elfmeter-Sieg erringen konnte, so zeich-
nete sich schon damals bei den Schwaben das ails-
gereifte Stürmer- und bewegliche Deckungsspiel 
ab. Inzwischen kam als wertvolle Bereicherung 
(lea Sturms der alte Internationale Ossi Rohr noch 
hinzu. Er stellt den geschickten Mittler zwischen 
dem zugigen Reißerspiel Lehners und dem unauf-
fälligen Arrfbuspiel von Lechner. Ostertag als 
emsiger Schaffer und Grürusteu4lel H vervolistilu. 
digen djese gefürchtete Stiirmerrcihe Hinten orga-
nisiert Dziaratek eine beweglich gestaffelte Ah-
wehrkette, die bisher die wenigsten Gegentore der 
Sechzehnerliga zuließ,_ Für den erkrankten Hofer 
soll der früher hei 'Wilhelmshaven hervorgetretene 
Haas das Tor hüten. 

Zwar kann diesmal der wuchtige Knoll beirrt 
..Club" wieder mittun, dafür fehlt wegen Ver-
letzung der sich in den letzten Wichen wiederholt 
auszeichnende Uebelein I. Sein gereiftes nod über-
legtes Anfbauspiel, gepaart mit Geschick, der Um-
sicht und dem Draufgängertum Gebhardts ließen 
dem 1. FCN. in jedem Spiel tins Mittelfeld beherr-
schen, Uebelejn III wird seinen Bruder vertre-
te'n. Beim Innentrio Morloek.Pöschl.Ueltelein 11 
wird es' liegen, ob es sich den Decknngsfnsseln der 
Schwaben entziehen kann end die Flügelstürmer 
in geschickten Paßziigen einsetzt 

Die Niirnberg.Fürther Spos tfroir ade vertrauen 
jetzt erst recht 'auf ihren „Club", nachdem die 

Anwartschaft auf den SüddeutschenMeistertitel 
immer begehrter' und. der Ausgang immer rätsel-
hafter wird. 

l)na Spiel beginnt um 14,30 Uhr. 
Vorspiel: ASV. Fürth -  ASV. Zix'ndorf (13 Uhr). 

f. 

Kleine Ermunterung fir 25 000 
Viele Sportfreunde mögen das letztsonntägige 

1:2 des 1, FCN. In Mannheim als Fortsetzung der 
Formkrise gedeutet haben, in der die Mannschaft 
seit einiger Zelt steckte. Aber diese Ansicht it 
irrig. Berichte asic Mannheim lassen erkennen, 
daß der Club eines der schönsten Spiele vorführte, 
die dort seit Kriegsende zu sehen waren. Selbst 
die 30000 Zuschauer gaben dies neidlos zu, aller-
dings erst, nachdem die \Valdhöfej- - ihr zweites 
Tor erzielt und damit den Sieg errungen hatten! 
Vorher hatte man den Ausgleich der Nürnberger 
fast stumm hingenonimen. urn mit lebhafter stirrim-
lieber Unterstützung jeden Angriff der eigenen 
Mannschaft zu begleiten, als die Gefahr drohte, daß 
der Club seine Ueberlegenheit in Tore urumünzen 
könnte. Nach dem Ausfall Ueheleins bekam die 
Partie zugunsten Mrnnheirns wieder eine ausno-
ghichenere Note, Die Anfeuerung durch die Zu-
schauer wollte das letzte airs den Spielern heraus-
holen und trug nicht wenig zur Entscheidung bei. 

Die Nürnberger Zuschauer sollten sieh das zu 
Herzen nehmen. Der Gang des Clubs gegen Augs-
burg wird hart werden. Aus dem Munde der 
Clubspieler selbst hört man, daß sich die Ma, 
schalt dessen bewußt, aber auch entschlosse n Ist, 
his zum Umfallen zu spielen. Das Maß der Reso-
nanz, das ihr heißes Bemühen irrt Zuschauerrund 
finden wird, kann dabei eins ausschlaggebende 
Rolle spielen. 

25 000 Zuschauer hatten Sonntag das \Vort! Man 
kann eine heimische Elf mit Leidenschaft unter-
stützen - und sich doch sportlich-gerecht und an-
erkennend den Gästen gegenüber erweisen. Nun. 

Sormtug, den 5.Mui 1946 

1.F.C.N. — Schw.werz iLzgsburg in Ronzof 3:1 

Lindner 
iriol1 ubelein III 

Billl7iann Ienne -ic4r'irz Gebhardt 
Herbols1-zeimr Morlocif PO'schl ubelin II .7ir2terstin 

1. FC. Nürnberg schlug Schwalièn Augsburg 3:1 
Waldhof  verlor beim BCA. 0:2 / Schwarzer Tag für München 

Am letzten- Sonntag nah es in. 5(Smni um die S 6 d 
- Nach dem Wechsel glückte Siemetsrelter für .icn Cr Rase,,. deutsche Filßballlelsterschalt eine Reihe über-

raschender Ergebnisse, die eine weitere Klärung In der Ta-
belle herbeiführten. Einen schwarzen Tag hatten die beiden 
Münchner Vertreter, In München endete der Ramp! T S V. 
1860—PC. 05 Schweinfurt 0:1(0:0). Trotz zahl-
reicher Torc4iancen versagte der „Löwen-Sturm gegen die 
stabile Abwehr der Schweinfurter, bei der besonders Kepler 
und Xitzrnger herausragten. In der 34. Minute der zweiten 
Halbzeit gelang d.m Halblinken Spitzenpfeil das einzige ent-
scheidende Tor. Zuschauer 13000 

Der FC. B a y e r n München unterlag bei den 0 II e n - 
ha c h er Kickers 3 :4 (1:1). Vor 7000 Zuschauern ent-
wickelte sich ein temperamentvoller Kampf. Offenbach errang 
dtrrch Novotny die Führung, Kopp glich vor Halbzeit nods aus. 

as 2:1, aber Picard besorgte das 2:2, Nove1n7 verwandelte 
einen Elfmeter zum 3:2 Und Picard erhöhte au! 4:2. Erst Im 
Endspurt verkürzte Kopp auf 3:4. 

Der I. FC. Nürnberg schlug vor 25000 Zuschauern den SV. 
Sthwaten Augsburg 3:1 (1:0). Gebhard holte mit einem Weit. 
Schußdie Führung für den Club heraus. Nach dem Wechsel 
vergrößerten tlebcleln II und Pösthl den Vorsprung au! 3:0. 
Kurz vor Schluß gelang den Schwaben durch Lehner das Ehren-
tor. - Der BC. Augsburg gewann gegen SV. Waldhof 2:0 
(0:0) durch Zwei Tore von Platzer. - Eintracht Frankfurt 
gegen SpVgg. Fürth 5:2 (4:0), VIB. Stuttgart gegen Phönix 
Karlsruhe 3:1 (1:0), VfR. Mannheim gegen FSV. Frankfurt 
4:0 (3:0) Und Karlsruher FV. gegen Stuttgarter Kickers 
3:5 (1:3). 



NURNBERGER NACHRICHTEN f" fl, 5'  

Glanzspiel des „CI6' im ausverkufien R0h0f 
Mit 3t1 erweist sich der Tabellentebrer 1. FCN Schwaben Augsburg klier Oberlegen 

Schon als am frühen Mittag die Augsburger 
Mannschaft das Spielfeld des FUrther Ronhof 
besichtigte, drängten sich bereits Hunderte Un-
entwegte um die Kassen. Ein Autopark, wie 
lange nicht mehr, umsäumte die Anmarsch-
straßen. Das Zusammentreffen der beiden punkt-
gleich Führenden der Süddeutschen Oberliga 
versetzte ganz Mittelfranken in Fußballfieber. 
Es zog die Ungewißheit der Spielform des am 
letzten Sonntag unterlegenen „Club", es lockte 
die mit glanzvollen Namen besetzte Schwaben-
Elf. Als die Mannschaften des Vorspiels (ASV 
Fürth -  ASV Zirndorf 1:2) das Spielfeld räum-
ten, waren die Stufen der Ronhofer Kampfstätte 
mit 25 000 dicht besetzt. Der Platz mußte polizei-
lich gesperrt werden, obwohl noch Tausende vor 
den Toren harrten. 

Ein Begeisterungssturm ohnegleichen beglei-
tete das Spiel der ersten 45 Minuten des klar 
überlegenen Nürnberger „Club", Reibungslos, 
ohne Hemmungen, mit sprühenden technischen 
Einfällen lief das Nürnberger Kombinationsspiel. 
Billmann, als vortrefflicher Uebelein-Läufer-Er-
satz und der tatenfrohe Gebhardt fingen alle 
Schwaben-Angriffe auf, lockten mit dauernd 
variierenden Wechselbällen die Augsburger 
Hintermannschaft aus der betonten P,pckung 
und ließen die gegnerischen Angriffe nicht über 
schüchterne Ansätze hinauskommen. Kenne-
mann, diesmal Rohr völlig zudeckend, und die 
energischen Zerstörer Knoll-Uebelein Ill riegel-
ten alle übrigen Vorstöße rechtzeitig ab. Alt die 
„Club"-Maschine noch nicht so fließend lief 
und die Schwaben-Deckung sin Block war, 

zeichneten sich der bewundernswert einset-
zende Morlock, sowie der dauernd seinen Mit-
telplatz verändernde leichtfüßige Päschl aus. 
Während sich das viel gepriesene Augsburger 
Innentrio (Lehner-Rohr-Lechner) stets im 
„Club"-Abwehrnetz festlif und enttäuschend 
rasch resignierte, beschwor das quirlige Nürn-
berger Stürmerspiel viele Gefahren vor Hofers 
Tor herauf. Mit viel Glück lief eben noch ein 
langer Herbolsheimer-Schuß knapp am Tor vor-
bei, da mußte der lange Schwaben-Hüter rück-
fallend einen Kopfball von Morlock über die 
Latte lenken. Erst vier Minuten vor der Pause 
schmetterte Gebhardt einen 25 m-Schuß über 
die Finger von Hofer zum 1:0 ins Tor. 

Zweite Halbzeit gleiches Bild. Der 1. FCN 
demonstrierte zweckmäßigen, erfolgstrebenden 
Fußball, während das Schwaben-Spiel Stück-
werk blieb. Nach einem Pfostenschuß des im-
mer energischer werdenden Winterstein, von 
Uebelein H In unauffälliger, feiner Art geführt, 
brachte die 71. Minute das längst verdiente 2:0. 
Uebelein H, überspielte den schwerfällig gewor-
denen Dzlarsteck, täuschte Hofer und lenkte 
ein, Reizvolle Zweikämpfe Billmann-Lechner 
und Gebhardt-Lehner würzten den Kampf, wäh-
rend der Stoppper-Riese Kennemann mühelos 
mit Rohr fertig wurde. Zwei Tore brachten noch 
einen überraschenden Abschluß des spannungs-
vollen Führungskampfes: Pöschls 20 m-Schuß 
blieb für Hofer unhaltbar (3:0) und fast mit dem 
Schlußpfiff konnte der sich redlich abmühende 
Ernst Lehner den wenig beschäftigten Lindner 
schlagen. H. Fleclerer 

Vor dem Zweikampf: I FCN - Vm Stuttgart 
Waldhof fällt dur.h Niederlage tu Augibur; inr$oh 
Schweiafurtu 0ebrraabungdeg ii 8ftneb1 
Immer klarer zeichnen slob 81. Mann.obatt.n, 

die für Meisterschaft und Abstieg in Frage kein-
men, ab. Der Zusammenprall der beiden Tabellen-
ersten brachte durch da. fiberuengend. 8:1 den 
1. TON. wieder in Führung. Durch da. Abfallen 
von Waldhof eretteg VfB. Stuttgart den swett.n 
Platz. 

In Stuttgart setzte slob Phßniz XLrl.rube tap-
fer zur Wehr. Nur ein 8:1 (Tore von Lapple, Leh-
mann. Bökle) ließen die zahlreich verteidigenden 
Karliruher Zn. Goldbrunner (18410) und Kupfer-
Kitgind.r (Schweinfurt). einst Kameraden in v14, 
Ion L8.nd.rspi.leu. standen sich in Mflnob.n gegen-
‚ftb'er und bildeten noch Immer dl. Angelpunkt. 
ihrer Mannschaften. Erst 12 Minuten vor Sehin8 
erreicht. Kupfer III da. sensationelle ItO fOr 
Sohw,infurt. Die Frankfurter Eintracht rettete 
sich mit dem 5:2 gegen Fürth endgilltig au. der 
Gefahrenzone des Abstieg.. Die beiden Altinter-
nationalen Im Mannheimer VfR.-Stnrm, Langen-
bein und Striebinger, tohafften durch vorztigiioheu 

ßtßrm.r.piei da. hohe 4:0 gcen' FSV. Frankfurt. 
Der BOA.. auf eigenem Plats kaum an battegen, 
Itbe,raun$e la der swollen Ilalbseit ‚elb.t dl. starke 
Waldbef-Abwehr mit iwsi Plutser-Treffern. Erst 
ein Nowotny-El1mster schlug die Münchener Bay-
ern auf dem gefürchteten Bieberer Berg mit 4:3. 
Trotz eifriger Sturm-Eeinllhnn,gen blieb der K1fV. 
such gegen Kicker. Stuttgart 5:3-Verlierer und 
damit am Tabellenende. t. 

Waldhof 151St ab, VfB Stuttgart nickt nach 

1. 1. PC. NOi'nb.rg 23 IS 4 4 7137 34-12 
2, VfB. Stuttgart 24 IS 4 5 7330 34-14 
3. 5thw.b.n Augsburg 23 13 6 4 52:30 32-14 
4. W.Idhei Mannheim 23 Ii 3 5 46:28 31—IS 
S. kld.n Stuttgart 24 II 8 5 64:44 30—Is 
& Schweinfurt OS 23 11 4 2 3:30 26-20 
1. Ba3..r,i MOndu.e 24 8 10 6 50t42 26-22 
8. 1860 MOoch.,, 24 9 6 9 45:30 24-24 
. BC. Augsburg 24 5 7 9 36:52 23-25 

10. PlY. Frankfurt 24 6 9 IP 38:46 21-27 
II. kldc.ri Offenbach 24 9 2 13 46:62 20-28 
12, EIntracht Frankfurt 23 1 5 II 49:53 19-27 
13. Sp.Vgg. Forth 23 6 5 12 33:55 17-29 
14, VIR. Mannh.I,. 24 S 5 14 34:60 15-33 
IS. Ph6nlx Karlsruhe 24 S 4 15 44;74 14-34 
16. KFV. Karlsruhe 24 3 6 15 30:73 12-36 





Gefahr für „Club" in Waldhof MAI' 
Waldhof sinnt zuhause auf O:4-R vanche 

Der 4:0-Vorspielsieg des „Cllihs' im Staillon 
gibt nicht den klaren und gerechten Wertmesser 
zum Soutitagsggne. Mannheim W aldhof, Trotz 
hisser höchsten Weldhof-Nie lerlage der bisherig..ri 
Spiele frapplert die niedrige Zahl der erhaltenen 
Treffer: 21 Tore in 22 Spielen. Den veretorhencu 
Torhüter Suhl ersetzt der kleine untersetzte 
Prays, lind alle dem starken Abwehrblock ragen 
noch Schneider, 'Siegt und Molenda hervor. Din 
‚Club" vertritt die gleiche Elf, die in Norddsiitseh-
laud begeisterte. Lediglich dar verletzte Knoll 

iß wird durch Usbelein IU ersetzt werden mtiaeen. 
2:1. Runde: Fürth - V6R Mannheim,' Waldhof 

- 1. FUN.; Schwaben - Eintracht; Srhwejnfnrt - 

Offenbach; 1860 - Bayern; FSV. 1Frankfnrt -  

RCA.. Phönix Rp'v.; VTB. Stuttgart - Kiokera 
Stuttgart. 

t - 'i.J su_-._ 

SO(U2tdQ, (Jn 28 ipri1 1946 

S.V. eYcilcThof L!unnheiiz - l.F.c..'.!. 2.'l 

Lindner 
13U1'ann tbeli12 III 

ubeZcin I 41.eanerizunn Ge3'wrJt 
Herbolsheiiner ior1oci t"öschl belin II 'Tintr..tin 
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45000 ‚in SluHgart - 35000 in Mannheim - .22000 in MncIien 
Ein Fußball-Sonntag mit „englischen Resultaten", Rekordzuschauerzahlen und Ntederlage des 
Tabellenführers 

Je näher die ntscheIdung heranrückt, um so 
dramatischer gestalten sich die Treffen 'der Süd-
deutschen Oberliga. Nachdem das Spiel Schwaben 
- Eintracht wegen einer Autopanne der Frank-
furter nicht zustande kam, endeten zwei Treffen 
unentschieden, viel' Spiele sahen die Sieger mit 
einem Tor Unterschied und nur Fürth konnte im 
Kampf gegen den Abstieg die Mannheimer Basen-
spieler 3:1 schlagen. 

Die Führungskämpfe In. Stuttgait, Mannheim 
and 'München lockten allein über 100 000 Fußball-
Begeisterte an. 

Den Lokalkampf In S t n t t gar t entschied 
zwei M inuten nach der Pause Schllenz vor 45 000 
mit 1:0 für VfB. Schmid, Rieht, Schlienz. Barufka 
bei VfR. und Sing als' unermüdlicher $ehaffer 
bet Kickers zeichneten sich besonders aus. 

Zuschauerrekord (35 000) und Revanche für die 
0:4-Niederlage feierte Mannheim Waldhof gegen 
den Tabellenführer. 

Trotz der 2:0-Pausenführung der „Bayern" durch 
Tore von Kopp und Holzmüller konnten die 
M il a c h e a e r 60er vor 22 000 ein glückliches 2:2 
(Treffer von Bachi, Schmidhuhar) retten. 

Im K arl er a h er Rivalenkampf trennten ih 
Phönix und KFV. nach schwachen Leistungen 
torlos., 

Schweinfurt sorgte für die Sensation dem 23. 
Spielsonntags, nachdem das Piccard-Tor in der 
2. Minute das Spiel entschied. Druckende Ueber-
legenheit. Wcitschiisse von Kupfer und Kltziiiger 

und zwei nns'erwandelte Lotz-Elfmeter änderten 
nichta am 0 f f e n b a o h e r 1 : 0. 20 Minuten vor 
Schluß sorgte Schuchardt für das 1:0 des F S V. 
Frankfurt gegen den' BOA. und verhalf seinem 
Verein zum Sprung auf den neunten Tahellenpiatz. 

Durch die Niederlage dr Nürnberger übernimmt 
relat iv Schwaben Augsburg die Tahellonfiih-
rung, was in der Tabelle nur deshalb nicht zum 
Ausdruck kommt, well Augsburg ein Spiel, gegen-
über V6B. sogar zwei Spiele, im Rückstand Ist. 
Die Minus-Punkt-Kolonne kündet aber die Um-
wälzung In der Tabellenspitze. f. 

23. Runde; SpVg. Fürth - VfR. Mannheim 3:1 
(1:0);. Waldhof - I. FUN. 2:1 (1:1); KFV. -  Phö-
nix 0:0; VIB. Stuttgart - Kickers Stuttgart 1:0 
(0:0); 1860 München - Bayern 2:i (0:2); Schwein-
flirt - Offenbach 0:1 (0:1); FSV. Frankfurt - 

BCA. 1:0 (0:0). 

ch 

1. 1. FC. NO,nb.rg 
2. 1/IB. Stuttgart 
3. Schwaben Augsburg 
4. Waldhof Mannheim 
5. Kickers Stuttgart 
6. Bayern MIschen 
7. Schweinfurt 05 
8. 1860 M0nd,en 
9. FSV. Frankfurt 

10. BC. Augsburg 
Ii. Kck ars Offenba 
I?. Eintracht Frankfurt 
13. Sp.Vgg. Flrth 
14, Phönix Karlsruhe 
15. Vf, Mannheim 
16. Karlsruhe FV, 

22 14 4 4 68:36 
23 14 4 5 70:29 
21 II 5 3 49:25 
22 13 5 4 46:26 
23 10 B 5 59:41 
23 8 tO S 47:38 
22 10 4 8 34:30 
23 9 6 8 45:29 
23 6 9 8 38:42 
22 7 6 9 32:50 
23 8 2 13 42:59 
22 6 5 It 44:51 
22 6 5 II 31:50 
23 5 4 14 43:71 
23 4 5 14 30:60 
23 3 6 14 27:68 

Zolihöfer überragt alle 
Pie Further Kleeblättler und die Mannheimer 

Rasenspieler ach leben einst unvergänglichen 
Ruhm in die deutsche Fußballgeschicht. Heute 
wehren sie sich gegen den Abstieg. 

Aus der ersehnten Verstärkung der Further 
wurde nichts: der am Freitag eingetroffene „Herr 
Willjmowskl" erwies sich ale „falsch", als pin 
Fußball-Hochstrrler, win die Kenner sehr bald 

Der ungebrochene Kampfgeist der jungen Kla .1 
blatt-Talente schaffte aber den notwendigen . - U der besiegte Club begeistert 
Sieg. Wenn auch in spielerischen und taktischen 
Dingen die Spielvereinigung-Elf manches schuldig 
blieb. sg Imponierte dennoch der kraftvolle Zwi-
schenspurt, der aus dem 1:1 (Linksaußen Eric 28. 
MIn. 3:0, Rif3berger 58. Min. 1:1) binnen sechs 

- - Minuten dei Endsieg fertlgbrachte. Beidemale 
war Erk richtig zur Stelle. 

Fürths zeitweilig gut laufende KombLnationefl 
der ersten Halbzeit hemmten ungenügendes Spiel 
von Meier und Faul, das auch fleißiges Schaffen 
von Spitz und Eric nicht ausgleichen konnte. Be-
sonders die Läuferreibe als weitaus stärkster 
Mannschaftstoll bemühte sich stets, den Ball in 
den eigenen Reihen zu halten, Abwechslung und 
Variationen (Roth und Jäckel) ln d,is farblose 
Stürmereplel zu bringen und da Mittelfeld zu 
beleben. Die überragende Spielererscheinung war 
aber der glänzend stoppende Zollhöfei', der mit 
Schwab und Pfeifer dem Torhilter Heckel nicht 
viel für die Abwehr übrig ließ. 

Die Mannheimer, die seit 14 Tagen von dem fril. 

32-12 
32-14 
31-li 
31-13 
28-18 
26-20 
74-fl 
24-22 
21-25 

- 20-24 
18-28 
17-27 
17-27 
14 -32 
13-33 
12-34 



Ersier Box-Abend in Furil, 

Semstg, den 13. Apr 194 

Die Boxabteilung des ASV. Fürth tritt Sauia 
tag, 20. April, in der Turnhalle des Matechnlhan-
sea erstmalig an die OeffentlIchkeit. Unter dcl 
Leitung von Rebel wird besonders der Nachwuchs 
gegen die Nürnberger Konkurrenz geprüft werden. 

Nur ein „Club"-Sieg hit die Sz 
4:l,,çlub"BeZ'W1flgeT in Ronhof 

Der deutsche Altmeister Karlsruher TV. or-
scheint in den Spteln um die Süddeutsche Mei-
sterschaft erstmals in Fürth. Der Nürnberger 
.,Olub", der noch immer die Tabellenspitze gegen 
die hartnäckigen Verfolger Waldhof und Schwa-
ben hält, hat nicht nur die 1:4-Niederlage ggeu 
KFV - damals die große Karlsruher Sensation - 

gutzumachen, sondern Im dritten Spiel mit einem 
Sieg seine Anhänger für die beiden letzten Miß-
erfolge auszusöhnen. 

heim KFV., der In der Rhickrnndo auf Mann-
heimer Boden gegen den Vfkt. ein 8:1 ereplelte 
und gegen ViB. Stuttgart (1:1) and Schwaben 
Augsburg (l:i) zwei achtbare Erfolge errang. ra-
gen der waghalsige Torhüter Ball, der exakt stop-
i, nde Mittelläufer Schön und der gefährliche 
Dnrchreißer Weber in der Sturmmttt. hervor. 
Die ..Club"-Leitung vertraut trotz der Foz'mkrlsi 

auf Ihre Mannschaft. Mit dem acblagstohere 
Knoll als flebelein-ITT-Ersatz und Winterstein flir 
Kund-Spieß erscheint die Nürnberger Elf noes 
sttirker und ainhettflcher. Die bedenkl4ehen Tor-
hüterschwächen von Lindner (acht Tore in zwei 
Spielen!) haben das Torverhältnis wieder absinken 
lessen. Zeigt sich der stark verjüngte ‚.CIub" 
Sturm In Schuß- und Spiellaune, so wird die Ra 
vanche gelingen und dar Tabelleuführer weiter-
hin 1. FC. Nürnberg heißen, h. F. 

Sonntag, den 14.prU 1946 

1-F.C.N .  ('  - 'iTar1sruher j.,3boll Ver,i?i 4:0 

Lindner 
Billizann Knoll 

1belin I Kenrzeranrt Gebhardt 
HerbuZsheier Morlock PdscMl ubelein II itr:tjn 

„Club" gut erholt  

Ein starker KFV läßt erst spät das 0:4 zu 

Dem verzerrten Spiel der ersten Halbzeit des 
1. FCN. merkte man an, daß ein Sieg unbedingt 
errungen worden mußte. Wie unbelastet und un-
beachwert sog dagegen der KFV. cl. Tabellen-
letzter (I) sein Spiel auf, das oft den Beifall der 
15 000 fand. Wie beim Stuttgarter 0:5-Spiel, hiel-
ten auch di, Karlsruher nicht an ihrer Sturm-
formierung fest, sondern wirbelten nach einer 
eigenartigen Form durcheinander, griffen die 
Stetivorlagen der wuchtig abwehrenden Hinter-
mannschaft (Mittelläufer Schön und Verteidiger 
Biedenbach) auf und schienen gefährlicher als 
der Süddeutsche Tabellenführer. Lindner verzlèk 
man nach einigen glanzvollen Paraden manchen 
Schnitzer in den vorherigen Spielen. Der KFV. 
lief sich an der aufmerksam deckenden „C1nh-
Hintermannschaft (Knoll, eine große Verstär-
kung, Bilimann. Kennemann) fest, in der Zwi-
schenzeit rollten feine Angriffe. von Gebhardt, 
der überall auftauchte und Uebeleln I inszeniert, 
gegen da. von Ball gehiltete Karlsruher Tor. 

Das 1:0 zur Pause nach einem Schiedsrichter-
ball, drei Meter vor dein Tor (38. Minute Kopf-
ball von Pöschl). hatte wieder unschöne Vor-
kommnisse im Gefolge. Störte schon die Schieds-
richter-Belästigung der KFV.-Spieler, so hätten 
sich doch die unbeteiligten Nürnberger von die-
sen ZwistigkeIten fernhalten sollen. Solche Sze-
nen sind keine Werbung und werden überdies von 
Feinden des Fußballs gern inißgedeutet.- 

Nach der Pause zeigte sich der 1. FCN. strek-
kenweise als Meister des flüssigen, direkten Paß-
spiels. Das lebhafte Sicheinechalten von Pöschl 
und die Aufbauregie von Uchelein II bestach Im 
schillernden, offensichtlich gut erholten „Club'-
Spiel. Innerhalb von acht Minuten stand da. 

Spiel 3:0 (88. Min. Pöschl, 74. Min. Uehelein 11). 
Sechs Minuten vor dem Ende markierte Gebhardt 
aus haiblinkor Position mit einem feinen 20-
Meter-Schuß das verdiente 4:0. h. f. 



„Club” im Norden, Fürth im Westen 
Der 1. FCN und die Spielvereinigung spielen 

gegen HSV und Westfalla Herne 

Statt an den Osterfelertagen die von den Süd-
deutschland-Spielen stark mitgenommenen Mann-
schaften des 1. FCN. und der Spie1vereinigun ir 
Fürth ruhen zu lassen, unteirehmen beide Vereine 
strapazidse Fahrten nach Nord und Westdeutsch-
land. Wenn schon die fälligen Punktespiele abge-
sagt werden mußte. so hätten die Nurnberg-Ftir-
thor Sportfreunde lieber gesehen. wenn sie sich 
zusamjnen mit einem zugkräftigen Gast ae Oster-' 
geaclienk vorgestellt hätten. 
Am Karfreitag tritt der 1. FC. Nurnberg in 

Braunschweig gegen die von Knöpfle trainierte 
Eintracht an. Neben den Internationalen Lachner 
und Fricke stehen die bekannten Auswahlspieler 
Naab, Gornick, Ender und Rohrberg in der Nie-
dersachsen-Mannschaft. Am ersten Ostertag enip-
fängt der norddeutsche Tabellenführer iISV, den 
Nürnberger „Club". Reinhardt, Seoler und Roh-
wadder sind die stärksten Spieler der Hamburger. 

Die Club-Reise machen mit: Lindner; Bili-
mann, knoll; Uebeleinl, Kennemann, Gebhardt; 
Herhoisheimer, Morlock, Pöscht, Uebelein Ii, Win-
terstein, In Reserve stehen: Rieniko (Tor), Uebe-
loin III (Vorteidigung), Weber (Läuferreihe), 
Spieß und K"nd (Sturm). 

Die F ii r t h er Kleeblättler folgen der Einla-
dung nach Westfalen, Der Schalke-Bezwinger 
Westfaha Herne steht ihnen am Karfreitag gegen-
über und der Essener Meister FC. Ublenkrug 
(früher Schwarz-Weiß) ist der Gegner des zwei-
ten Folertages, 

Folgende Spieler stehen zur Verfügung: Seidel 
(Reservespieler); Pfeifer. Schwab; Roth, ZIlhö-
ret, Vorläufer; Meier. Faul, Spitz, Weber (früher 
Röthenbach), Jäckel, Sychla und Erk. 1-

Iarfritog ‚ den 19,pri1 2946 

T.S.G. Braunschweig - 11FCd, 1:3 

- Lindri'r 
BU1rwrn Knoll 

blin I in Gtuhrdt 
fferbolsheier Morloclr Pöschl ubclein LT Spie3 

1.Qsterfeiertag, den 2l.prtl 2946 

H. S. V.Hourg - 0:0 

Lindner 
BilZnrz Knoll (uutLeLrII) 

Leleir2 I Keflrew1rZ?2 Geijrdt 
HerboZsiwr iforlocit i-osch1 L.bdZifl II(Spie3):int 3t'in• 

„Club" auf der Osterreise 6'AJ 
ungeschlagen .I/, 4,, 

3:1 gegen Braunschweig, 0:0 in Homburg 
In zwei schweren Spielen stand der 8üddout.øij. 

Tabellenführer I. FCN. gegen Spltsenma. 
ten do. Nordens Im Kampf. Am Kavtr.tt,« gs-
snnen die Nürnberger gegen E1ntrht 

shweIg 3:1. Nach diesem Sieg und 4er O:2-3ftedes, 
lage von Schalke gegen HSV. brachte majk dem 
Zusammentreffen HSV, gegen „Club" erhebt,. 
Interesse entgegen. 25000 waren von den Leistun-
gen begeistert, die an die Zelten der Tull Harder, 
Beler, Risse, Kalb, Riegel und Träg erinnerten. 
Trotz zahlreicher Gelegenheiten trennten sich di. 
alten Widersacher HSV. und der „Club" torlos. 



Ste 6 ' 7A  PJ ? 7) ' 

Die große FuI]ball-Ueberrasthung: 

Der 1. FC. Nürnberg verlor mit 0:5 
Um die süddeutsche Fußb all-Meister-

s c h a f t gab es am letzten Sonntag eine ungewöhnliche 
1Ueberraschung: der 1. F C. Ni) r n 1' erg wurde von 
den Stuttgarter Kickers mit 5:0 (2:0) ge-
schlagenf Rund 20000 Zuschauer erlebten im 
Further Ronhof die Sensation. In der ersten halben 
Stunde verlief das spannende Treffen ausgeglichen. Dann 
erzielten die Kickers durch Rath die 1:0-Führung und 
Vetter erhöhte bis zur Pause auf 2:0. Der gleiche Stür-
mer stellte das Resultat nach dem Wechsel auf 3:0, 
Edmund Conen auf 4:0 und Rath auf 5:01 

In München siegte der T S V. 1 8 6 0 fiber die 0 ft e ii - 
bacher KIckers 3:0 (1:0). Ein schöner Schrägsthuß von 
Sthnsfdhuber besorgte das 1:0 für 1860, kurz nach der Pause 

war Bachl erfolgreich und acht Minuten vor Schluß Oliv. - 

In Mannheim endete das Spiel V  R. Mannheim - F C. 
B a y e r n 3 : 3 (2 : 2). Holzmüller erzwang in der 23. Minute 
das 1:0 für die Münchner, drei Minuten später stand es .1:1, 
in der 38. Minute durch Strlebinger 2:1 und in der 43. Mi-
nute durch Holzmüller 2:2. In der zweiten Halbzeit verhalf 
ein schneller Vorstoß den „Bayern' zum 3:2, aber wieder 
stellte Striebinger den Ausgleich her. 

Die Augsburger Schwaben schlugen die SpVgg. Fürth vor 
9000 Zuschauern 3:0 (1:0). Torschützen Griinsleudel I. Rohr 
und Grünsteudel I. - Der FC. 05 Schweinfurt verlor gegen 
BC. Augsburg 0:1 (0:1). Die Entscheidung führte in der 
15. Minute Platzer herbei. Kais im BCA.-Tor zeichnete sich 
durch glänzende Abwehr aus. - FSV. Frankfurt schlug Karls-
ruher FV. 4:2, VIB. Stuttgart die Frankfurter Eintracht 3:1 (1:1), 
Phönix Karlsruhe unterlag SV. Waldhof 1:3 (1:1). 

4',I/ L,I)ta fl & Aprft t44 

vs . 

Vier Anwärter zur Schach-Weltmeisterschaft 
M o i k a a 4. AprIl (AP) - Da durch den Tod 

von Alexander Aijeohin die Stelle des Schach. 
Weltmeisters freigeworden ist, schlug der sowjetl. 
sehe Altmeister Romanoweky ale Teilnehmer für 
einen Kampf um die Schaehweltmeisterschaft den 
früheren Schachmeister Dr Max Euwo (holland), 
die amerikanischen Meister Reuben Fine end Sn-
mual lleschewsky sowie Michael Botviniiik vor. 

BIebf der 1. FCN in Führt,n? 
Die stärkste Elf vertritt den „Club" beim BCA 

Die letzten drei Spiele gegen Bayern Miimschen 
(0:0), Offenbach (3:2) und Eintracht ließen schon 
eine gewisse Erschlaffung lin sonst so lebendigen 
„Club Spiel erkennen. i)ag Kiekers-ltpinJ brachte 
den überraschenden Dämpfer. Wird di..ee Sensa-
tions-Niederlage ale rechtzeitige Warnung gewer-
tet, so kann das 5:0 kein Schaden gewesen sein. 
Versteht es der Nürnberger Sturm (Pöselil durch 
geschicktes Ausweichen, Herhulsheimuer und Spieß 
mit Veit-Flankenbällen, Gebhardt und Ucholein 
(lurch wechselndes Flughallspiel) die hetnn de-
feneiw eingestellte l-ICA.-Ahwehr anl'zusplitl em, so 
wird der 1. FCN. weiterhin Tabellenführer blei-
ben. Nürnberg wird seinem Club nicht gleich sein 
Vertrauen entziehen, und diese Elf hat es noch 
Immer belohnt. 



I 

SorLntog, den 7..4prU 1946 

a 

B.C. 4ug8burg - 1.F.C.N. 3:3 

Lind re r 
Bi1lwt2n iCnoll 

'belin I erirw'lQr2n Gbiiurdt 
Herbolsheirsr Mor.Lock PdscJ1- be1ein II p.ji,nd 

Seile 6 2/ -1O'19C NURNBERGER 

Osterreichs neue Nationalelf 
Der Internationale Sportverkehr regt sich wie-

der - besondere im Fußball. Auf ihrem Sieges-
marsch nu1te jetzt die Schweiz vom letzten Welt-
meister Italien eine 3:1-Nieiieriage hinnehmen. 

m nachdem kuz vorher das starke Schwäden it 
einem glatten 3:0 geschlagen wurde. Schon rich-
ten sich die Blicke auf den Kommenden Sonntag 
nach Budanest' wo Oetterreich gegen Ungarn das 
Rückspiel (0:2 Im Jahre 1945) bestreitet. Oester-
reichs .‚Verbandskapitän Edi Bauer und der frü-
here Betreuer der Schweizer, Nationalelf. Rappan, 
bereiten die Aufetellung ihrer Elf große Sorgen. 
Für den Torhüterposten stehen der zuverlässige 
Spale (Rapid), der elecante 'öhrer (Austria) und 

..‚der waghalsige Vienna-Mann Ploc zur Wahl. Für 
dl. Abwehr werden Bortoli (Vienna) und Smutny 
(Rapid) empfohlen; der akrobatisch spielende alte 
Seeta (Austria) WIrd noch Immer als Ersatzspieler 

a g ennnt. Die Läuferreibe als zuverlässig er 
Mannschattsteil soll nach einem Radio ht 
mit Gernhart (Adnira). Sabeditsch (Vienna), 
Jocksch (Austria) besetzt werden. Als Sturmfüh-
rer kommt de: kräftige Hp» (S»ortkluh) in Frage. 
Der dreifache Torschütze gegen Frankreich. Dek-
ker (Vienna). and das Villacher Talent Melchlor 
werden den rechten Flügel. urednik (Wacker) 
und Neumer (Austria) den linken Flügel bilden. f. 

Auch Club-Rivalen 
spielen unentschieden 

Nürnberg behält daher trotz 3:3 in Augsburg 
seinen Vorsprung 

Ueber 80000 Zuschauer lockte der 20. Spieltag 
der Süddeutschen Oberliga zu den acht Treffen, 
die im Kampf um Führung and Abstieg jetzt in 
da. entscheidende Stadium treten- Von den fünf 
Tabellenersten kann jeder noch Meister werden, 
sechs Tabellenletzte können dem Abstieg verfallen. 

Bi. drei Minuten vor Schluß lagen die Auge 
burger Schwaben Im Spiel der Tabellenzweiten 
durch ein Lechner-Tor 1:0 in kührung, bis der 
aufgerückte Verteidiger Siegl durch ein Kopfball 
Tor die Punkteteilung erzwang. 151100 warteten 
In München vergeblich auf einer, Treffer im Spiel 

It. Rund.: SnV, 'ürth - FSV. Frankfurt 2:0 
(1:0); BCA. - 1. 1 UN. 8:8 (2:2): Kickers Stuttgart 

Schweinfurt 8:2 (2:0); Offenbach - Phönix 0:2 
T :0); KFV - 1860 0:4; Bayern - Vfß. Stuttgart 
00. Eintracht Frankfurt - VfR. Mannheim 4:1 
(2:ti); Waldhof - Schwaben ':1 (0:1). 

1, I. PCN. 20 13 4 3 63:34 30—IO 
2. Schwaben Augsburg 20 12 5 3 46:23 29—lI 
1. Waldhof Mannheim 19 II 5 3 41:23 27—Il 
4. VIB. Stuttgart 20 11 4 5 62:28 26-14 
S. kldt.rs Sultgerl 20 10 6 4 56:37 26-14 
4. Bayern M0nth.n 20 7 9 4 30:32 23—Il 
1. Schweinfurt 05 19 9 3 7 30:26 21-17 
8, 1860 M0ndi.n 20 9 3 8 41:25 21-19 
. SC Augsburg 20 7 6 1 32:44 20-20 

10. FSV. Frankfurt 20 5 8 7 35:38 18-22 
11. Kickers Offenbach 20 7 2 11 38:50 I6-24 
12. Sp.Vgg. FOrth 20 5 5 10 28:4 15-25 
13. Elntradif Frankfurt 20 5 4 II 41:50 14-26 
14. Ph6nlx Karlsruhe 20 4 3 13 38:66 11-29 
15. VIR. Mannheim 20 3 5 12 23:54 11-29 
16. Karlsruhó FV 20 3 4 13 26:63 io-30 

‚Vi«i 

Bayern gegen Stuttgarter VfB. Ueberragende Tor-
hüterleistungen (Fink. Schmidt) retteten beiden 
Mannschaften einen wichtigen Punkt. Fürth. 2:0 
gegen den FSV. wac nicht nur der erste Sieg nach 
neun Niederlagen, sondern auch der erste Erfolg 
mit zwei Toreil Vorsprung. Trotz des 3:2 der 
Stuttgarter Kickers-Elf gegen Schweinfurt konn-
ten sie die überzeugende Leistung von Ronhot 
nicht wiederholen. Aus dem Halbzeitstand von 2:0 
(Förschler und Frey) wurde binnen vier Minuten 
(60. bis' 63 Mm) ein 8:2. Bereits zur Pause stand 
das 4:0 der Münchener 60er gegen den KFV. feet. 
Gol d b run ne r erwies sich 1c der zweiten 
Halbzeit als glänzender Stopper. Da, überra-
schende 2:0 der Karisruher Phönix auf Offenha-
cher Gelände brachte sie vom Tabellenende auf 
den 14. Platz. f. 

Fürth atmet auf: 
endlich ein Sieg 

2:0 durch zwei Zol1hÖfer-Elfmeter 

Die Devise „81eg um jeden Preis" stand über 
dem Spiel der ganz 'tut Kampf eingestellten FUr-
ther Spielvereinigung Daß unter diesem Umstand 
kein großer Wert auf gute Kombinationen und 
effektvolle Einzelleistungen gelegt wurde, scheint1 
durchaus begreiflich. 

Dieses 2:0 mußte mühsam erkämpft werden. Ver-

C 

Umstrittenes Ausgleichstor 
kostet Club einen Punit 

Auch gegen BCA kein Sieg: 3:3 

Nach 15 Minuten Spielzeit lag der mit wuch-
tigen Angriffen beginnende BOA, durch Treffer 
von Heider und Bießinger 2:0 in Führung. Der 
mit Knoll als Uebelein-III-Ersatz und Kund fur 
Spieß antretende 1. FUN. wartete dann mit einem 
schwungvolle:: Sulel auf, das selbst die 13000 
Augsburger neidlos anerkannten. Morlock, wie-
derum der beste Stürmer. verkürzte bereits in der 
21. Minute auf 2:1 und Horbolsheimer, sehr spiel-
freudig, stellte durch Kopfball das 2:2 her. Trotz 
stets überlegen geführten Spiels und technischen 
Vorteilen gelang Kund erst in der zweiten Halb-
zeit die 3:2-Führung. Das Ausgleichstor des BCA. 
(Weitschuli des Verteidigers N'ggl) beanstandeten 
die Nürnberger hartnäckig, woraus sieb unschöne 
Vorkommnisse ergaben. 

Kennemann. Uehelein I und Knoll ware:: die 
Besten der Hintermannschaft: im Sturm befrie-
digte die rechte Sturmseite. 

-a.---- 
Boxer-Nachwuchs bewährt sich .." 

Der Sportklub Nürnberg 04 führte am Samstag 
einen Boxabend durch, der dem Nachwuchs ge-
widmet war. Ergebnisse: Muller - Baudrosch. un-
entschieden; Lorz - Frank. Sieger n. Pkt, Frank; 
Prenzel - Schreiber, Sieger n. Pkt. Schreiber; 
Pruy -  Lenoir, Sieger durch tech::, k o. Lenoir; 
Fenlner - Oppel, unentschieden; Bierl - Kireh-
höfer, unentschieden; Neumüller - Bann:, Siege: 
durch techn. k. o. Baum; llherth - Schnianser, 
Sieger a, Pkt. Schmauser. 

Krels-Waidlaufmeisterschaftefl sehr beliebt 
Bei den fränkischen Kreis-\Valdlaufmeistcrschaf-

ten gingen 100 Teilnehmer an den Start. Die Fa-
voriten setzten sich in den meisten Klassen durch. 

Kreismeister 1946 Langstre.kier (4 km): Borne. 
TSV. Wendelstein. 13:195 Min. Mannschaftssieger: 
1. FON. 17 Punkte. - 'älittelstreckler (2 kin): Ei 
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im ersten Fuf3ba!1-Länderspiel: 

Süddeutschland gegen Westdeutschland 3:0 (1:0) 
Mit 50000 Zuschauern war das Neckarstadion in 

S tu t t g a r t am Sonntag voll besetzt' Diesem groß-
artigen äußeren Rahmen zeigte sich das erste Fußbtll-
Auswahlspitl der Nachkriegszeit auf deutschem Boden 
zwischen Süddeutschland und,We a tdcut s eh-
I a n d in jeder Hinsicht würdig. Die süddeutsche Mann-
schaft mit Schmid; Schneider, Streitle; Kupfer, Kenne-
mann, Kitzinger; Lehner, Morlock, Schlienz, Walter und 

Barufka gewann verdient 3:0 (1:0). Westdeutschlands 
Elf Turreck; Hinz, Schweißfurt; Schneider, Tibulski, Bur-
denski; Bialtas. Szepan, Rakuta, Kuzorra und Schröter 
konnte besonders in der zweiten Halbzeit gefallen. 
Unter_der Leitung von Sackenreuther (Nürnberg) wik-

kelte sich ein flotter Kampf ab, bei dem der Süden in der 
13. Minute durch Morlock'Jn Führung ging. Nach Seiten-
wechsel erhöhte Morlock auf 2:0 und ‚Walter auf 3:0. 

rewn. - 

Conan-Elf in Ronhof  
seen den ,Club" 

Kickers Stuttgart bringt drei Internationale mit 

Am letzten März-Sonntag gehen die 16 Groß-
vereine Süddeutschlands bereits in die 19. Runde. 
Weit vc,r dem übr:gen Feld liegt der Spitzenrei-
ter 3. FCN., mit drei Punkten vor dem Tabellen-
zweiten Schwaben Augsburg und fünf Punkte 
vor Mannheim Waldhof. Durch den sichtbaren 
Formanstieg 'der lCarlsrnhor Vereine verdichtet 
sieh das Tabellenende, und es wird Im Kampf 
um' den Abstieg noch manche harte Auseinander-
Setzung geben 

Kickers Stuttgart, der Tabellenfünfte, die 
Mannschaft, die in der Vorennde dein „Club" den 
ersten Punkt (4:4) abnahm, wird in Fürth-Ronhof 
vom 1. FCN. empfangen. DieKickers-Elf, die von 
Deutschlands ' einst überragenden Sturmienker, 
áormn, angeführt wird, errang bosondors auf 
eigenem Gelände aufsehenerregende Erfolge (Fürth 
5:1, VfB. Stuttgart 3:2, Offenbach 7:3, rhni 

Karlsruhe 7:2) und die erstaunliche Gesamtzahl 
von 48 Toren. Neben Conen stehen mit dem fril-
heron Schlesier S'haletzki und Sing, ein Aufbau-
wähler in echt Schweinfurter Format, zwei wei-
tere Internationale In 1e' Mennbchaft. Sollte di 
Hai'tdverletzung von Jahn bis Saucing ausgeheilt 
sein, so wird er an Stelle von Höchenborger das 
Tor huiten. 

Vegen Verletzungen von Pöscht. IJehelein I 
und Spieß steht die Mannschaft des Nürnberger 
Spitzenreiters noch nicht fegt. Der 1:3-Dlimper 
in Regensburg dürfte fur die Mannschaft eine 
rcchteitigo Warn nag gewesen sein. Morlock u'J 
Kenimemann. die beiden bewährten Aiiswah1spii 
1er, werden die „Club"-Elf wieder verstärken und 
vor allem das Rückgrat (Uehelein T, Kennemanu. 
Gebhardt) festign Reizvoll wird der Zweikampf 
dieser starken Nilrnhorger Liluferrelhe gegen den 
schußgewalt igen Kickers-jnnonStnrm -iSchate.tzki-
Conen-Vettor werden. h. f. 



Sonntug, den 31.darz 2946 

1.F.CN. - Stuttgarter Zicifers in Ronhof o:5 ' 

Lindner 
Bil11?larzn lbe1ein III 

.7eber ZCnaculann Gebhurdt 
Herbo1sheirnr JorlocX dO'sch1 tLie1e'irz II 3piJ 

Seife 4 

1. FCN.: 0:5 - FUrfk: 0:3 
Das Kuriosum dieses 19. Spieltages der Süd-

deutschen Oberliga war, daß trot, der zahlrei-
then Ueberraschungen und unerwarteten Spiel-
ausgänge das Tabellenbild des Vorsonutags erbe!-
ten blieb. Die beiden hartnäckig,sn Verfolger des 
Nürnberger „Clubs", Schwaben und Waldhof, 
kamen durch" das 0:5 dos Tabellenführers bis auf 
einen Punkt heran. 

Das prächtige Frühlingswetter lockte in Fürth 
22000, In Stuttgart 16000. In Mtinchek 10000 und 
in Augsburg 9000 zu den Spielen Die Fürther 
Spielvereinigung verlor Ihr neuntes (I) Spiel In 
s-leer Folge, gegen den Tabellearwelten, nod der 
Kleeblatt-Gegner des kommenden Sonntags, FSV. 
Frankfurt schlug den KFV. 4:2. Das Ueberra-
schungstor von Platzer (15 Min.) verteidigte die 
BCA.-Abwehr (Keis) über eine Stunde lang mit 
großem Geschick. Die überragende Stopperlol-
stung von Schneider sicherte Waldhof zur Pause 
tIes 1:1. bis sich dann der Sturm samrüelte und 
durch Lipponer und Herhold auf 8:1 davonzog. 
München 180 drückte mit einem 3:0 (Schmidt-
huber, Bach]. Oliv) über Offenbach seine spiele-
rieche Ueberlegenheit deutlich ans. Ein packen-
mies Spiel großer Techniker erlebte Stuttgart: 
VfB. schlug nach eInem 1:1 der ersten Halbzeit 
Eintracht Frankfurt durch Tore von Lehmann 
und Schllenz 8:1. Strieb1nge und Holzmüller wa-
ren im 3:3-Spiel in Mannheim die Torjäger. f. 

19. Runde: 1. FCN. - Kickers Stuttgart 0:5 
(0:2): Schwaben - Fürth 3:0 (1:0); Schweinfurt -  

RCA. 0:1 (0:1): FSV. Frankfurt - KFV. 4:2; Phil-
nix - Waldhof 1:3 (1:1); 1860 - Offenbach 11:0 
(1:0); VfB. Stuttgart - Ei ntracht 3:1 (1:1); Vfll. 
Mannheim - Bayern 3:3 (2:2). 

1. I. FCN. 19 13 3 3 60:31 
2. Schwaben Augsburg 19 12 4 3 45:22 
3. Waldhof Mannheim 18 II 4 3 40:22 
4. ViB. Stuttgart 19 II 3 S 62:28 
S. Kickers Stuttgart 19 9 6 4 53:3S 
6. Schweinfurt ' 18 9 3 6 28:23 
7. Bayern Mflnthen 19 7 8 4 38:32 
8 1860 Mßnth.n 19 8 3 8 37:25 
9. BC. Augsburg 19 7 5 7 29:41 

10. FSV. Frankfurt 19 5 8 6 35:36 
If. Kickers Offenbach 19 7 2 10 38:48 
12. Sp.Vgq, FOrth 19 4 5 10 26:45 
13. Elntrajif Frankfurt 19 4 4 11 37:49 
14. VIR. Mannheim 19 3 5 II 22:50 
15. Karlsruhar FV, 19 3 4 12 26:59 
16. Ph6nix Karlsruhe 19 3 3 13 36:66 

Wesf-NOrnb,g auf Torjagd 
In einem Vorbereitnngaapiel zu den Verbands-

spielen schlug die besser einges_pielte W a a t - Elf o at - Nürnberg 9:0. - Weitere 11,rgebnisse: Ost II 
- West II 2:1; SpVg. Fürth Rep. -  ASV Fürth 
lb 2:0. 

Die starke Elf den 1'C. Bamberg konnte in 
Fflrth (heim Vorspi..i an 1. FCN - Kickers) 6V. 
Eintracht Nßrnberg glatt 5:0 '(3:0) abfertigen. 
Luther (2). Ulzheiiner (2) nod Machate waren die 
Torschützen. Durch,ejiesan Sieg rücken die Bam-
berger erheblich In der Tabelle nach oben. 

Ergebnisse flanmlbaii; 6V. Eintracht - SpVg. 
Fürth 5:14; SpV Zabo -. Süd 6:14; Südwest 
West 0:10: 1983 Nürnberg - 83 Tohannis 15:6. 

29-9 
28-Il 
26-10 
25-13 
24-I4 
21-15 
22-16 
19-19 
19-19 
18-20 
16-22 
13-25 
12-26 
11-27 
10-28 
9-29 
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Sfuttgarter Taktik schuf Ronl-iofer FuIbII-Sensatjon 
Kickers Abwehrriegel und VlermnnerSturm verwirrten den 1. FCN. und bringen Ihm vor 
22000 verblüfften Zuschauern eine 5-0-Niederlage bei 

Man muß lauge in der traditionsreichen Ge-
schichte des 1. FCN. zurückblättern um eine 5:0 
Niederlage zu finden' Eine sorgfältig ausgeklü-
gelte Abwehr-Taktik (hinter dem Stoppermittel-
läufer ein weiterer Mittelverteidiger) und zügiges, 
variantenreiches Vier-MännnorStürmerspiei der 
Kickers brachte dem 1. FCN. diese sensationelle 

Niederlage bei. 
Verheißungsvoll war trotz des spürbaren Er-

satzes für Uebelein I (Weber tauchte bald unter) 
der Start des Süddeutschen Tabellenführers. Har-
monisch lief das Stürmerspiel, nur das ersehnte 
Führungstor bliet aiys. Einige unverhoffte präch-
tige LiflksSehüs5o von Morlock hielt der Inter-
nationale Jahn mit vortiliffeud schneller Reak-
tion- und Sicherheit, sonst blieben fast alle An-
griffe an der zähs,n elastischen Abwehr (Sälzer, 
Otterbach, Oswald) hängen. Diese sich dauernd 
verändernde Vier-Mänuer.Sturmnl inle und da 
durch ei na uderwi rhein de Stellt; ngsepl ei brachte 
bald die Nitrittergor Hintermannschaft in tTn. 

ordnung und deckte bedenklich klaffende Lücken 
auf. Das sonst so spritzige Stiirmerspiel wirkte 
müde nod uuheholfen. Ar; diesem mutlosen Re-
signieren der ..Club"-Elf richtete sieh die in dcii 
ersten 20 Mi isten scheinbar hoffnungslos fiber-
spielte Kich-ers..\lnnnschafj a if, ging sogar zeit. 
weise zur Offensive über (ohne den Deckitsigs-
Riegel aufzugeben) und führte plötzlich 2:0 (33. 
Min. Rath; 87. Min I8-Meter-Schuß von VGt;-). 
Schtichterne Aofholversuche (Kennemaun. Geb-
hardt. Morlock)des .‚Oluh" scheiterten auch in 
der zweiten Halbzeit an der massierten und zahl-
reichen Stuttgarter Abwehr; zu kraß waren dies-
mal die Sturivausfjjlle (Peholein Ir, SpielS, Pösehlt 
Auf der Gegenseite organisterto der Stellungs-
künstler Oonen ein Stürmerspiel, wie es wir-
kungsvoller nicht, vorgeführt werden kann. Die 
beiden Außen Rath und Fray fühlten sieh nicht 
platzgebsintjen und wirbelten wechselnd durch-
einander. 1)as stärkste Spiel-_und Schußla(ent 

entwickelte aber der Halbllnke Vetter, der auch 
hut eitlem Pracht-20-Meter-Schuß in der 58. Slit;. 
das 11:0 herstelit'e Enttäuscht mußten die 22000 
die Auflu.$suug des Mannschaftsgefüges d.r „Club"-
Elf feststellen. Begreiflich, daß so die Stuttgar-
ter Inzwischen zu der überlegen Feld und Gegncr 
behorrscl-enden praktisch weit überlegenen Elf 
emporgewachsen durch Conen (73. din.) no(1 Rath 
(3 SIlo. später) noch zu zwei weiteren Treffern 
kamen. - h- f. 

Fürth verliert weiter 
Die 3:0-Niederlage gegen Schwaben it die 

neunte In einer Folge 

in den Vorrundenspielen der Süddeutschen 
Oberliga kamen die Fürther Kleeblättler auf aus-
w8rt1gon Plätzen Immer au guten Erfolgen. In 
der Rilokrunde mußten sie gegen den Tabellen-
z'.veiton nun die vierte Niederlage hinnehmen. Die 
letzten drei Spiele ergaben ein Torverhältnis von 
0:13 Trefferni 

Die 9000 Zuschauer waren vom mäßigen Spiel 
beider Mannschaften .'cttäuscbt. life ohne Lehner 
antretenden Augsburger wurden die erste halte 
ltunde stark in die Abwehr gedrängt, ohne dcii 
Furthern Erfolge einzubringen. lb'r rechte Flügel 
Spitz-Vorläufer sah sich mit seinen Bemiihuiigeii 
'auf sich selbst angewiespn, die Verbindung zur 
linken Seite konnte der Anfbauer Kästner nur 
schwer herstellen. Ein hervorragendes Stopper-
spiel lieferte wieder Zollhdfor, wie auch lleekei 
gute Paraden zeigte. l)is Verteidigu ng Pfeifer. 
Schwab ließ bei tier Sthujelhgkcjt der Schwaben-
A ußenst iirn)er ihre üblichen Schwärhen erkennen. 

(lriinsteud, ) konnte kurz vor der Pause ein; 
Stißversljjiiilumq zum 3:0 ansnjitzn, [lohr stellte 
niii t ein ""' biegen Schi; II das 2:0 hier und mit denk 
Schlußpfiff konnte it-lester Griins;eudei, der lis'sl 
Schwabenii,;eler , au f tier Porli tie stehend, thou 
.7:0 markieren. 

Dr. Schregle wurde „Club'-Vorsitzender 
In der Generalversammlung des 3. FO. Nürn-

berg gab der Vorsitzende Hofmann einen Rück-
blick auf die letzte;; schweren Monate des Auf-
baus und der Bewährung der ersten Fußball-
Mannschaft, Zum neuen Vorsitzenden wurde der 
Regierungspräsident Dr. Schregle gewält, der 
bereits nach dent ersten Weltkrieg lange Zelt 
den 1. FCN. geführt hat. Zweiter Vorsitzender 
wurde Hang,Hofmaun der einstige Spieiausschuß. 
Vorsitzende In den üeisterjahren und früherer 
Spieler der 1. Mannschaft dritter Vorsitzender 
Dr. Potzler, Kassierer Bliumler, Spielaiissthu 
vorsitzender Fritz Schmitt. 

20 000 bejubeln Klttstelner-Sieg In München 
Das Münchener Ruudstreckenrenneu der Bo-

rufs-Radfahrer über 90 km (150 Runden a 600 m) 
gestaltete sich zu einem überwältigenden Nürn-
berger Erfolg. Der erstmals als Berufsfahrer auf-
tretende KittsteinerNürnberg errang vor Sanger 
(Berlin) in 2:04,14 Stunden den Siegerkranz. Drit-
ter wurde St-heller (Nürnberg, Vierter Voggen-
reiter (Niirnberg), Fünfter Moyer (Nürnberg). 
sechster Knoll (Frankfurt). Dez frühere Deutsche 

Meister Adolf SchOn (Wiesbaden) m«ßte vorzeitig 
aufgeben. 

Allerlei von IJeberall 
Oxford gewann due 92. Bootsrennen gegen Cain-

bridge nut, drei längen Vorsprung. (DANA). 
Italiens Fußball-Natlonaleir schlug die bisher 

unbesiegte Mannschaft der Schweiz vor 30000 Zu-
schnuorn in Mailand 3:1. (DANA). - 

In der Schweizer Fußball-Meisterschaft vergrß-
dorte das führende Servette Genf durch das 8:0 
gegen FC. Biehi seinen Vorsprung. Weitere Er-
ebniese: Lausanne - Lugano 1:1; Grashoppera 

Zürich - Young Boys Born 2:2; Belli nzona - 

cantonale 1:1; F. Zirich - Grenchen 2:2 (DANA) 
Tabellenletzter Plymouth schlug Inn englischen 

Fußball don Tabelienfjil;rer und Pokalfavoriten 
Birmingham vier Minuten vor Splelschluß 1:0. 

Schalke I-I verlor überraschend 0:3 In Herne 
geen \Vestfajla. 

Die Joe 
Louis -  Bill Conn findet am 13. Juni in New York statt. 

JDno englIsche Soldaten.Elf verlor vor 30000 
Zuschauern in Köln gegen die Stadtelf 1:6. 

Der FC. St. Paull gewann In Hamburg gegen 
eine starke britische SoldatonFmmßballif 3:1. 



Sonntag, den 24.irz 1346 

Ja?zri Regensburg - l.FeC.ii. 3:1 

Rieirute 
Roos be1ein III 

17eber Bi1lrwnri Geb/-iarc2t 
17eiJ Heroo1s2eir,'ler 3piej 17intrst'jn 

11 000 Regensburger ‚JU ! 
erleben eine '.Club".P'4lederlaqe 
Mit sechs Ersatzspielern mußte der „Club" bei 

der tüchtigen Regensburger Jahn-Elf seine erste 
Niederlage nach zwülf Wochen hinnehmen. Für 
den erkrankten Lindner hütete Trainer Riemke 
(ehemals Torhüter bei München 1860) mit Erfolg 
das Tor. Runs und IJebelein III verteidigten, din 
kAiuferreihe erwies sich mit Weber, Bullujanu und 
(lebharüt als der wertvollste Mannschaftsteil und 
die Stiirmerreihe Weiß, Herl)olshejmer , Spieß. 
Wjnterstein und Kund spielte mi Feld wohl schön. 
Jedoch ohne Effekt. Zur Pause führten die Re-

gensburger durch zwei Treffer ihres besten Stur-
mere Popp 2:0, konnten durch dtii gleichen Spie-1 er mit einem umstrittenen Hand-Tor auf 8:0 er-
hoben, bis Winterstein in den zweiten 45 Minn-

as ten Linksaußen das Ergehi5 auf 3:1 verbess erte. 



Sonntag, dn 24. Ldrz 1946 

Saddeutschland - 7stdeu.tsc12iand in uttgurt 3:0 

Vorn Club spielten nit: L(orlocX, er'-ze'wnn 

NURNBERGER NACHRICHT4 

Mifreil3endes FuFbaIIsckauspeI vor 50000 
Süddeutschlands EU kehrt siegreich wieder: 3 10 gegen Westdeutschland im Stuttgarter Staoen 

S t u t t g a r t 24. März. (Eigener Bericht). - Schon Tage vor diesem größten deutschen Sport-
ereignis nach dem Kriege Süd gegen West Im Fußball waren die 50000 Plätze ds herrlich gele-
nen Cannstätter Stadions vergeben. Mit ihren gewaltigen Menschenmassen bot die Arena ein 
imposantes Bild. 

Ein packendes Jugend-Vorspiel und tempo-
reiche Flieger-Radrennen auf der Aschenbahn 
(Schärtle-Stuttgart meist viel bejubelter Spurt-
sieger), kürzten die Wartezeit, ehe das Spiel 
alle in wahre Fußball - Festtagsstimmung 
tauchte. 

Der 41jährige Schalker Kuzorra führte die 
auf einigen Posten umbesetzte West-Elf, der 
62fache Internationale Augsburger Lehner die 
Süd-Mannschaft an. Vom Anspiel weg demon-
strierte die süddeutsche Elf unter der glanzvol-
len Regie des Kalserslautener Walter einen 
Klassefußball, der die verwöhntesten Kritiker 
verblüffte. Eine Sturmwelle auf die andere 
brandete gegen das von Turrek, einem talent-
vollen, gewandten Fangkünstler gehütete Tor, 
Immer wieder angetrieben und variiert von den 
Beherrschern des Mittelfeldes - Kupfer-Kitzin-
ger. In diesem Spiel gab es keinen Leerlauf, 
keinen Stillstand, kaum eine Störung des flie-
ßenden Kombinations-Spiels. Von hinten her-
aus bereiteten die schlagsicheren Schneider 
und Streitle bereits die Angriffe vor, Walter 
und der bienenfleißige Morlock setzten in ge-
schickten Paßzügen die unternehmungslustigen 
Außen Barufka und Lehner. (der Augsburger 
spielte wie in jungen Jahren klug, frei, fines-
senreich) ein, nur der Tormacher, der Vollen-
det in der Sturmmitte fehlte. Schlienz blieb 
trotz guter Ansätze ein Schatten im leuchten-
den, begeisternden Kombinationsgetriebe des 
Südens. 

Der Westen? Außer schüchternen Angrif-
fen von Szepan und Burdenski Inszeniert, und 
Einzelvorstößen, von Kuzorra, Schröter und 
Biallas vorgetragen, die meist beim unauffällig 
und sicher spielenden Kennemat-in oder der 
schlagsicheren Verteidigung hängen blieben, 
war im Angriff nichts Positives zu bemerken. 
Man muß freilich berücksichtigen, daß einmal 
der Westen bloß eine Verlegenheits-Besetzung 
aufbringen konnte, und zum anderen im Rhein-
land und Westfalen die Gelegenheit zu solch 
großen Spielen und regelmäßigen scharfen 
Spitzensport fehlt, wie dies der Süden in seiner 
Oberliga bietet. 

Das Spiel der ersten 45 Minuten, wo der 
Süden das Treffen in jeder Phase bestimmte 
und Fußball in Reinkultur demonstrierte, wurde 
nur durch ein obendrein billiges Tor belohnt; 
Morlock schlug mit einem Kopfball den zu 
selbstsicheren Turrek. Die spielerische Ueber-
legenheit trat so deutlich hervor, daß sich zei-
tenweise 21 Spieler in der westdeutschen 
Hälfte bewegten. Daß es bis zur 65. Minute 

(2:0 durch erneuten Kopfball Morlocks auf 
- Flanke von Barufka) beim schmeichelhaften 1:0 

blieb, ist das Hauptverdienst der aufopfernd 
und klug kämpfenden Schlker Abwehrkette 
Schweißfurth-Hinz-BurdenskjTibulski Kuzorra 
und Szepan, die beiden Schalker Dirigenten, 
fanden vor allem in der Vorderreihe nicht die 
Mitspieler, die sie bei ihrem Alter jetzt benö-
tigen. Dennoch Ist die Zähigkeit, Klugheit und 
Forsche zu bewundern. 

Die Schluß-Viertelstunde brachte eine Wie-
derholung des Fußball-Schauspiels der ersten 
Hälfte. Wieder zog der Ball innerhalb der Süd-
Reihen unaufhörlich seine Kreise, bildschön 
wechselten die Spielbilder, reibungslos griff ein 
Mannschaftsteil in den anderen. Kupfer und 
Kitzinger sieben mit weiten Wechselbällen im-
mer wieder Keile in die West-Hintermannschaft, 
Fritz Walter zauberte mit sprühenden Einfällen 
Fußall in akrobatischer Feinheit. Erst neun 
Minuten vor Schluß glückte das verdiente 3:0. 
-Walter war klug nach einer Morlock-Vorlage 
in die ',‚Gasse" gelaufen und hatte täuschend 
eingesandt. 
Unter stürmischen Ovationen der Zuschauer, 

dem Jubelsturm, der von diesen Vorbildern be-
geisterten Jugend, endete' das unter sicherer 
und großzügiger Leitung von Sackenreuther-
Nürnberg stehende erste Auswahlspiel Süd-
gegen West im befreiten Deutschland, 

H. Fledersr 

Fufbalier spielen für Hilfsfonds 
Stuttgart, 22. März. (DANA) —Wieder 

einmal stellten sich die Fußballer In den 
Dienst der Wohltätigkeit. Die Einnahmen 
des Stuttgarter Auswahlspiels Süd- gegen 
Westdeutschland wurden dem Hilfsfond zum 
Wiederaufbau süddeutscher Städte zur Ver-
fügung gestellt. 

Erster Sportsonderzug zwischen zwei Zonen 
Tübingen, 22. März. (DANA) - Der 

erste Sonderzug nach Kriegsende für eine 
Sportveranstaltung wurde für das Auswahl-
spiel Süd gegen West von Tübingen nach 
Stuttgart eingesetzt. 

Ministerium unterstützt Arsenal London 
Durch Boidbcnschäden wurde die Platzaiilago 

von Arsenal London, dein führenden Spitzenverein 
Englands, stark beschädigt. Jil der nächsten Sai-
son wird Arsenal, berühmt durch die Anzahl sei-
ner Meisterchafteu und die hoheit 'iratislerenin-

wen seiner Spieler. wieder ill Ilighitury spielen. 
Zum Wiederaufbau seiner Sportanlage erhielt Ar-
senal vom britischen Ministerium 5000 Pfund. 
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Deutschlands grötes 
Sportereignis seil Kriegsende 

Fuballspiel Süddeutschland - Westdeutschland 
am Sonntag In Stuttgart 

Selbst die kühnsten Optimisten glaubten nicht 
nach so kurzer Anlaufzeit des Sports scheu an 
ene Auseinandersetzung zweier großer Auswahl-
iiiaiinscliafteu Deutschlands. Ueber alle Hinder-
nisse stzte min sieh hinweg und erreichte In 
der n'ürtteinbergisehoii Hauptstadt das Spiel Süd 
gegen Westdeutschland. 

Der rege Spielverkehr beider Verbände wurde 
nach 1033 (lurch die Spielaufteilung in Gnus un-
terbunden. In den Kämpfen um den Bundespokal 
standen Süd und \\'mit meist Im Endspiel sind In 
der Zwischenrunde 1932 war es, als der spielstarke 
Süden Westdeutschland in Mannheim mit 3:0 ans 
dein weiteren Wettbewerb ausschaltete. 

Nach dein Bekanntwerden beider Vertretungen 
wurde -viel diskutiert, manche wünschten mehr 
Spieler des Tabellenführers 1. FU. Nürnberg, an-
dere verlangten zur Stärkung da einheitlichen 
Mannschaftsganzen nicht soviel Spieler aus ver-
schiedenen Vereinen. Bein Fachmann haben die 
alten vertrauten Naiiien vieler Internationaler 
Beifall hervorgerufen, und die Kuzorra, Szepan, 
Münzenh(p(-g, litoog, Tihulskt und i3urdenski beim 
Westen, Kupfer, Kitzinger, Lehner, Streltie. 
Schneider und Walter heim Süden werden für 
den ersten Auswahlkampf beider Verbände nach 
14 Jahren für einen gewaltigen Fußhall-Anftakt 
sorgen. 

Beim Westen fällt die Zusammenstellung der 
fünf Selialke-Spieler auf. Den rechten Flge1 
bilden der zügig spielende Hinz und der alte 
AuttThinkiinst 1er Szepan, auf Halblinks steht der 
bedächtig gewordene Kneorra, als Antreiber hin-
ter ihm das größte Schalko Talent der letzten 
‚Jahre - Burdenskl. Die Ahwehrkette wurde mit 
den durch viele Llinderspieltreffen bewährten 
?uliinzenberg-Tlbulskl-Moog besetzt 

Die sorgfältig ausgewählte Mannschaft des - 

dens macht nicht dens geschlossenen Eindruck des 
Westens. Die elf besten Einzelspieler, die mich 
In den letzten Siiddents'hland-Spielen bewährten. 
wurden berufen. Verstehen es diese Einzelkön-
ner, sieh als Mannschaft zu finden, an Ist man 
geneigt, ihnen die besseren Siegesasissichten ein-
zurtiumen. Die auffallendste Mannschaftsflgnr 
stellt der nrtistiselie Ballkiinstler Iritz Welter 
.ins Kaiserslautern dar Reizvoll erscheinen nicht 
nur die Zweikämpfe Kupfer gegen Kuzorra nnd 
Kitzinger gegen Szepao, Interessant ist auch der 
Vergleich, der auf einer Seite spielenden Walter 
und Szepan. 

S ii d d e u t P c h 1 a a d: Schmidt (VfB. Statt-
gart): Streitle (Bayern), Schneider (Waidhofli 
Kupfer (Sehwetn.fnrt). Kennicmnnn 1, FCNJ, 
Kitzinger (Schwein furt) Lehuier (Schwaben), MOT-
lock (1. Fr-N.) Schlieuz (VIE. Stuttgart), Walter 
(Kaiserslautern. Barufka (Vfß. Stuttgart). 

wr e s t d e II t s c h i a n d- Turrok(Duisburg). 
Mtiuuzenherg (Aachen). Moog (Köln): Nowak (Es. 
SPT(). 'ribuleki (Sehnike). Burdenskl (Schalke)t 
Hinz (Scha)ke). Szepan (S(,heIbe). Iletzel (Melde-
rich). Kue.orra (Sehalko), Schroter (Hamhcrnhn-' 

- H. Fieds.r 

15000 Münchener umjubeln 
Nürnberger „Cub" 

Am Josefi-Tag unterliegt Wacker München 5:0 

Wacker München lud am Dienstag (.Josefl) den 
Tabelleuultihrr 1 FC. Nürnberg nach München 
ein. Trotz des Ersatzes für the 6ebrIer Gebe-
lain (I, 11 und 111) stellte sich der „Club" In 
einer begeisternden Spielform vor, die die 15 000 
Immer wieder zu Beifallsstürmen aufforderte. 
Nachreiner zeigte sieh als gleichwertiger Vertel-
diger-Ersalz, Weber ließ Uebeloin I nicht vermis-
sen und der Flügel Kund-Spieß blieb eilen An-
forderungen gerecht. 

Das 2:0 zur Pause stellten llerbolshoiuuer und 
l'iischl her. Spieß tlobhnrdt und Herholeheirner 
erhöhten auf 5:0. Die auffallendsten Figuren Inn 
flüssigen Nürnberger Komhivationsspiel waren 
Eehhardt mid Kenuenunun. 1)cr frühere Wiener 
Jierdinu unit Mittelläufer Anzor konnten bei Wak-
ker gefallen. 

Jahn Regensburg empfängt den 1. FCN 
Die dritte Spielreise in acht Tagen unternimmt 

der Nürnberger „Club". Die In den Landesliga-
spielen stark hervorgetretene liogeinshurger Jahn-
Elf empfängt den Süddeutschen Tabellenführer, 
In -der neuen Runde schlugen sie letzten Sonntag 
Eintracht Franken 4:0. in den ungültig erklärten 
Spielen Bamberg 1:0. ingolstadt 7:2 sind VIR 
Schweinfurt 3:2. Anus der Mannschaft ragen Eisen-
schenk. Prinubs, Popp und Pesahl hervor. 



DieristQg, ck?rz 19.Jurz 1946 (Josepi-zi-rog) 

F.C,.Yacer Iüncen - 1.F.C.N, 0:5 
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BUlwr2n Nachreirwr 
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heute Dienstag um 14.30 (ihr: 

FC. Wacker spielt gegen 1. FC. Nürnberg 
Das Fußball-Ereignis am hcutige'n Dien s-
a g (Josefi) ist die Begegnung zwischen F C. W a c k e 

und 1. FC. Nürnberg um 14.30 Uhr im Stadion an 
der Grünwalder Straße. Die Münchner Sportgemeinde 
begrüßt diese Paarung um so mehr,, als sie in doppelter 
Hinsicht erfreulich ist, Einerseits, weil mit dem „Club' 
die stärkste süddeutsche Mannschaft als Gast kommt. 
Andrerseits, weil der FC. Wacker nach langer Pause 
wieder einmal Gelegenheit erhält, sich mit einem Reprä-
sentanten bester deutscher Klasse zu messen. Dabei Ist 
der Ausgang des großen Treffens weniger wichtig, als 

vielmehr die Tatbäche, daß hervorragende Leistungen 
geboten we?den. Worüber wohl kaum ein Zweifel besteht. 

Die Nürnberger erscheinen mit ihrer kompletten Elf 
Lindner; U'ebelein III, Bilimann; Gebhard, Kennemann, 
Uehelein1; Herboldsheimcr, Morlock, Pöschl, Uebelein II, 
Kund. her FC. Wacker tritt voraussichtlich an mit 
Frank: Müller. Bäcker; Schwimmer, Anzer, Hofmann; 
Gelti, Stöckl, Herdin, Huber und Maier. 
Das Vorspiel ab 13 Uhr bestreiten F C. H e r t h a 

und F r S V. We s t /1880 14 n ehen. Also ebenfalls 
zwei ausgezeichnete Mannschaften. 

Der „Club" bleibt Favorit 
Um die süddeutsche Fußball-Meister-

schaft bleibt der 1. FC. N ü r n b e r g weil: bin Fa-
vOrit. Vor 15000 Zuschauern gewann der „C' 1" in 
Offenbach gegen die dortigen Kickers 3:2 (1:1). 

Die weiteren Resultate: FC. Bayern — FSV. Frankfurt 
111 (1:1), BC. Augsburg — Phönix Karlsruhe 1:1 (0:0), 
SpVgg. Fürth — VfB. Stuttgart 0:6 (0:1), SV. Waldhof 
gegen 1860 München 3:0 (2:0), Karlsruher FV. gegen 
Schwaben Augsburg 1:1 (1:0). Stuttgarter Kickers gegen 
VIR. Mannheim 3:0 (3:0), Eintracht Frankfurt— FC. 05 
Schweinfurt 2:2 (0:1).. 

Ale :ei&V)1 -' 3. Vi 

1etnat uvet&ede 
s. MUNCHEN, 21. März (Big. Ber.) 

Vier Punkteteilungen gab es am 18. Spiel-
sonntag der Süddeutschen Fußballmeisterschaft, 
und beinahe hätte auch der 1. FC. Nürnberg 
in Offenbach einen Punkt verloren. Erst in den 
letzten Minuten fiel das 'entscheidende Tor, das 
aus einem 2:2 das endgültige 2:3 für den 
„Klub" machte. Der Karlsruher FV. ist zur Zeit 
besser als sein Tabellenplatz, diesmal nahm er 
den Augsburger Schwabeft mit 1:1 einen Punkt 
ab. Auch der zweite Karlsruher Verein Phönix 
kam in Augsburg gegen den BC. zu einem 1:1. 
Das dritte 1:1 - und das achte des FSV. - 

gab es in München, wo die Frankfurter den 
Bayern gegenüberstanden. Auch in Frankfurt 
kam es zwischen der Eintracht und dem FC. 05 
Schweinfurt mit 2:2 zu einer Punkteteilung. Die 
Uberraschung des Sonntags meldet Fürth, wo 
der VfB. Stuttgart die Spielvereinigung mit 6:0 
schlug. Mit je einer 3:0-Niederlage schickten 
der SV. Waldhof Mannheim die FA. 1860 Mün-
chen und die Stuttgarter Kickers den VfR. 
Mannheim nach Hause. - In einem Privat-
spiel am Dienstag in München schlug der 
4. FC. Nürnberg den FC. Wacker München 
mit 5:0. 

Die neue Tabelle: en 

1. FC. Nürnberg - 

Schwaben Augsburg 
Waldhof Mannheim 
VfB. Stuttgart . . - 

Stuttgarter Kickers 
FC. 05 Schweinfurt 
Bayern München 
1860 München • it 11 
BC. Augsburg 
FSV. Frankfurt . . - 

Offenbacher Kickers 
Sp.Vgg. Fürth 
Eintracht Frankfurt 
VIR. Mannheim  

Karlsruher FV. 
Phönix Karlsruhe 

If 

S 

C) 

a 

18 
181 
17 
18 
IS 
17 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 

S 

4, 

13 
11 
10 
10 
8 
9 
7 
7 
6 
4 
7 
4 
4 
3 
3 
3 

U 

C) 
C) 
C) 

3 
4 
4 
3 
6 
3 
7 
3 
5 
8 
2 
5 
4 
4 
4 
3 

C) 

C) 

Z 
2 
3 
3 
5 
4 
5 
4 
8 
7 
6 
9 
9 
10 
11 
11 
12 

C) 

C) a 

29 
26 
24 
23 
22 
21 
28 
17 
17 
16 
16 
13 
12 
10 
10 
9 

C 

0 
I-. 

60:26 
42:22 
37:21 
59:27 
48:35 
28:22 
35:29 
34:25 
28:41 
31:34 
38:45 
26:42 
36:46 
19:47 
24:55 
35:63 



Sonntag, Jen 17..ifärz 1946 

F.C.icXers Offenbach - 1.F.C.i. 2:3 

Lindner 
Bill7lwrzn '...belejn III 

Gebhardt Ifet1tzerzarin •7eber 
Herbolsheiiner )JorlocX Pdschl uoelein II SpteL.3 
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Wesideufsch land mii Szepan, Kuzorra, Münzenberg 
ReIzvlle Doppel-Duelle Kupfer-Kitzinger gegen die Schalker Schwäger In Aussicht 

Kommenden Sonntag richten sich die Blicke 
aller Sportfreunde nicht bloß Süd- und Wesl-
deutschlands nach Stuttgart zum ersten Aus-
wahlspiel nach dem Kriege: Süd gegen West. 
Nach der Nominierung der Elf des Südens 

(Schlienz wird den Mittelstürmerposten ein-
nehmen), wurde jetzt die westdeutsche Mann-
schaft bekannt. Fünf Schalke-Spieler bilden den 
Kern der spielstark erscheinenden West-Aus-
wahl. Wiedersehen wird man auch mit dem 
‚eisernen Reinhold', M 1 n z e n b e r g, aus 
Aachen feiern können. 

Westdeutschland hofft auf folgende Matin-
schalt: Tur-rek (Duisburg 48/99); Münzenberg 
I (Aachen), Hoofs (Köln); Nowak (VfR. Essen), 
Tibulski (Schalke), Burderiski (Schalte); Hinz 
(Schalke), Szepan (Schalke), Hetzel (Melde-
richer SpV.), Kuzorra (Schalke), Schröter (Ham. 
born 07). 

Mit der Aufstellung Burdenskis als linker 

Läufer wird es zu einer Neuauflage des Zwei-
kampfes mit Morlock kommen. Besonderes 
Interesse werden in Fachkreisen die Doppel-
Duells des Schweinfurter Internationalen-Paars 
Kupfer-Kitzinger mit den Schalker Schwägern 
Kuzorra-Szepan erwecken. 1. 

Ergebnisse aus Süddeutschland 
Bayerische Laisdesliga: ASN. Nürnberg - Ba-

juwaren München 2:3; Jhn ‚Regensbur, - Ein-
tracht Franken 4:0; KIckers Würzburg - Wacker 
München 2:1. 

Die FuBballsisllo der französisch besetzten 
Zone Saar-Pfalz-Hessen ergaben folgeude Ergeb-
nisse: FV. Saarbrücken - SO. Kaiserslautern 4:1; 
Wormatia Worms - FK. Pirmasens 3:0; VfB. 
Neunkirchen - FC. Idar 9:1; Hassia Bingen - 

Mainz 05 3:1. 

Ulm 46 wurde troti des 0:0 gegen Unton Bök-
kingen wiirttemborglecher Landesliga-Meister. - 

Weitere Ergebnisse: Feuerbach -.- Sportfreunde 
Stuttgart 0:2; SSV. 151m - SC. Stuttgart 1:3; Vffl.' 
Aalen - SV. Göppingen 2:1; VIII. Heilbronn - 

FV. Zuffenhausen 1:1. 

1. FCN zieht davon 
Die Tabellenletzten erkämpfen sich Punkte 

Außer dem sensationellen 6:0 des Stuttgarter 
VfB. In Fürth brachte der 18. SpIeltag in der 
Süddeutschland-Liga knappe Spielentseheidungen. 
In vier unentschiedenen Spielen errangen beson-
ders die um den Abstieg kämpfenden Karleruher 
Vereine Achtungserfolge: Der hartnäckigste 
„Club"-Verfolger, Schwaben Augsburg, mußte 
beim Altmeister KFV. einen Punkt lassen. Lech-
ner.  der große Techniker, glich kurz nach der 
Pause durch einen geschickt über die Abwehr-
Mauer gehobenen Strafstoß die 1:0-Führung des 
KFV. ans. Phönix Karlsruhe konnte kurz vor 
dem Abpfiff durch ein Selbatto- von Niggl einen 
wichtigen Punkt retten, nachdem W 0 r 1 a n für 
die Augsburger Führung gesorgt f hatte. 

Durch den Punktverlust von chwaben dehnte 
der Tabellenführer. aus Nürnberg seinen Vor-
sprung auf drei Punkte aus, da die gefährliche 
Offenbacher Klippe sicher (3:2) übergangen wer-
den konnte. Die Waldhof-Mannschaft erfreute die 
11 000 Mannheimer mit einem überzeugenden 8:0 
gegen die Münchener 60cr H er b 01 d, Gil n - 
e r r o d und LI p p o n e r sorgten für die Tore. 

Trots des glatten 8:0 der Stuttgarter Kickers über 
die schwach spielenden Mannheimer Rasenspieler 
enttäuschte die 00 n e a - Mannschaft. Bereits 
zur Pause stand das Endergebnis durch Treffer 
von Vetter, Conen und Rath fest. Das Fehlen der 
verletzten Molt und Holzmüller machte sich bei 
den Münchener Bayern nachteilig bemerkbar. Be-
tontes Abwehrspiel und überzeugende Htiterlel-
stungen von K r s il retteten das 1:1 des FSV. 
H sib a oh, wieder einmal In München, brachte 
die Bayern in Führung, ein Do so dz a 1- Schuß 
ergab das Unentschieden. In einem begeisternden 
Kampf kam es auch in Frankfurt zur Punkte-
teilung. Routiniertes Verteidigungsspiel von 

Kupter.Kitalnger sicherten den Schwein-
furtern ein glückliches 2:2. 

* 

18. Runde: SpV. Fürth - VfB. Stuttgart 0:6 
(0:1); Offenbach - 1. FCN. 2:8 (1:1); Kickers 
Stuttgart - VIR. Mannheim 3:0 (3:0); BOA. - 

Phönix 1:1 (0:0); Waldhof - 1860 3:0 (2:0); Ein-
tracht - Schweinfurt 2:2: Bayern München - 

FSV. Frankfurt 1:1 (1:1): KEy. - Schwaben 
1:1 (1:0). 

Jetzt drei Punkte Vorsprung 
I. I. FC. Nbg. 18 13 3 2 60:26 
2. Schweben Augsburg 18 II 4 3 42:22 
3. Waldhol Mannheim 17 10 4 3 37:21 
4. VfB. Stuttgart 18 10 3 5 59:27 

'5. Kickers Stuttgart 
6. Schweinfurt 
7. Bayern München 
B. 1860 München 
9. BC. ugsburg 

to. FSV. Frankfurt 
lt. Kldo,, Offenbach 
12 5p.Vgg. Fürth 
13, Eintracht Frankfurt 
14. VfR. Mannheim 
15. Karlsruhe FV. 
16. Ph&nIc Karlsr.ho 

18 8 6 4 48:35 
17 9 3 5 28:22 
18 7 7 4 35:29 
18 7 3 8 34:25 
18 6 5 7 28:41 
lB 4 8 6 31:34 
18 7 2 9 38:45 
lB 4 S 9 26:42 
18 4 4 10 36:46 

3 4 18 II 19:47 
3 4 
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Sonutag, den lo.L'ärz 1946 

Z,F.C.N. -Eintrac1'zt Frarzhfurt t1n Ronhof :1 

Lindner 
Billr,zanrz Libelein III 

Libelein I Kenneann Gebhardt 
Herbolheiiner Liorlocic PO'schl ubelein II 5p1ei3 
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Sud-Elf mit sechs Infernationalen 
Drei Nürnberger in Aussicht: Kennemann, 

Morlock, Pöschl. 

Wie wir aus Stuttgart erfuhren, steht die 
süddeutsche Auswahlmannschaft, die am 
24. März in der württembergischen Hauptstadt 
gegen Westdeutschland antritt, bis auf den 
Mittelstürmbrposten fest. Die bedenkliche 
Formkrise von Schlienz (VfB. Stuttgart) ließ 
die Verantwortlichen von einer Aufstellung 
absehen. Als aussichtsreichste Bewerber kom-
men Päschl (I. FCN.), Conen (Kickers Stutt-
gart) und Lechner (Schwaben Augsburg) in 
Fiage. 

Es sollen spielen: Schmidt (VfB. Stuttgart; 
Streitle (Bayern München), Schneider (Wald-
hof); Kupfer (Schweinfurt), Kennemann (1. 
FCN.), Kitzinger (Schweinfurt); Lehner (Schwa-
ben Augsburg), Morlock (1. FCN.), Pöschl 
(1. FCN.) oder Lechner (Schwaben Augsburg), 
Waite: (Kaiserslautern), Barufka (VfB Stutt-
gart). 

Bemerkenswert erscheint die Aufstellung von 
Fritz Waiter, dem größten Ballkünstler der 
letzten Jahre. Die Ideale Paarung mit dem 
spurtschnellen und schußfreudigen Barufka am 
linken Flügel wird die westdeutschen Gegen-
spieler (Barufka, Janes?) vor große. Aufgaben 
stellen. f. 

Fürther Ringer erzwingen zwei Siege 
In der stark besetzten Turnhalle (über 1000 Zu-

schauer) des TV. 1860 Fürth fand der Ringkampf 
Fürth gegen Bamberg statt. Selbst ohne die bei-
den deutschen Meister Köstner und Müller erran-
gen die kampferfahreneren Bamberger einen hohen 
5:2-Sieg. Lehner und Hamper holten für Fürth 
die beiden Punkte. 

Bantamgewicht: Killan (Fürth) - Reichert 
(Bamberg). Sieger Reichert nach 6.45 Min. durch 
Armschlüssel. Federgewicht: Zottmann (F) - 

Fischer (B), Sieger Fischer nach 7.40 Min. durch 
Armschlüssel mit Aufreißer. Leichtgewicht: Horn 
(F) - Böhm (B) Punktsieger, j3öhn. Weiter-
gewicht: Lehner (1') —Mangold (B). Sieger nach 
13 Min. Lehner durch Aufgabe des Gegners. Mittel-
gewicht: Leibinger (F) -. Glohi (13), Sieger Glehi 
nach 3.45 Min. durch Armhebel. Halbschwer-
gewicht; Zimn,ermann (F) Gesis (B), Sieger 
(Mue nach 10.10 Min. durch Doppelnelson. Schwer-
gewicht: Hamper (F) - Bergthold (B), Punkt-
sieger Hamper. 

Boxveranstaltung im März 

Der SC. Nürnberg 04 führt am 23. März eine 
Boxveranstaituug durch. Die Stadtmeisterschaften 
finden Im April statt. Vereine mit Boxabteilungen 
werden gebeten, ihre Meldung. an die Geschäfts-
stelle (Aiiersberger Straße 13) zu richten. 

Das sckönste Spiel seit Kriegsende 
Eintracht Frankfurt begeistert ganz Im alten 
kraft des 1. FCN. setzt sich mit 3:1 durch. 

Wohl noch nie verließen die Zuschauer in den 
bisherigen Süddeutschland-SWelen In solch gehn-
bener Stimmung die Ronhofer Kampfstätte. Spiele 
in diesem Stile ausgetragen, bedeuten die schönste 
Werbung für den Fußballsport. 

Imponierte schon vor acht Wochen der unwider-
stehliche Endspurt der Frankfurter, so spielte sich 
die sympathisch auftretende Eintracht-Elf gegen 
den Tabellenführer vollends In die Herzen der 
doch gewiß verwöhnten Nürnberg-Fürther. Die-
rs mühelose Ball-laufen-lassen, die elegante Si-
cherheit der Ballannahme (Schmidt, der Adam!). 
die frappierende Stellungskunst, diese blockfeste, 
schnelle Hintermaunsehaft mit den rasch zum 
Sturm aufschließenden, blitzartig reagierenden 
Außenläufern (Farschon und Adolf Schmitt) und 
den mit ungeheurem Antritt plötzlich in der Mitte 
auftauchenden Außenstürmern (Heilig), blieb das 
Beste und Delikateste der bisherigen Gastmann-
schatten. Nur der letzte Druck und die fehlende 
Entschlußkraft vor dem Tore ließen es bei dem 
einen Tor. Von dieser Eintracht-Mannschaft wird 
man noch manches hören! 

Das sonst so quirlig und lebendig erscheinende 
„Clnb"-Spiel verblaßte dagegen. Zu bewundern 

Stil die 15 000 Zuschauer - - doch die Kampf-

war wieder die Schaffenskraft von Gebhardt, 
Uebeleln I und Morlock. die denn auch für den 
(zu hoch ausgefallenen) 3:1-Sieg sorgten. Trotz 
dieser technischen und taktischen Ueberlegenheit 
des Gegners konnte das Mannschaftsganze des 
1. FCN. nicht aufgespaltet werden. Und es zeigte 
sich nach dem 2:1-Morlock-Tor (68. Minute), wie 
schnell der ‚.Club' obenauf Ist und eine Mann-
schaft völlig aus dem Koßzept bringen kann. 
Diese Kampfkraft der früheren „Club"-Meisterelf 
blieb bis In die jüngste Zeit erhalten und feierte 
gegen einen großen Gegner einen weiteren Erfolg. 

15 000 erfreuten sich trotz des 0:0 (bis kurz vor 
der Pause) an dem packenden, mitreißenden Kampf 
zweier großer Mannschaften. Drei Minuten vor 
der Pause verwandelte Spieß einen Indirekten 
Freistoß zum 1:0 und Heilig, der spurtschnelle 
Eintracht-Linksaußen, glich blitzschnell Im Ge. 
genzug ans. Ein langgezogener Morlock-Torschuß 
gab dem Spiel die entscheidende Wendung. Die 
Nürnberger Elf richtete sich an der Führung auf: 
die Frankfurter fielen auseinander. Bei den nun 
zahlreich folgenden „Club"-Vorstößen lenkte Kolb 
den Ball zum 3:1 ins eigene Netz. 

H. Fiederer 

Fürths nächster Gegner: 
VfB siegt 5:2 

Barufka überragt bei VIB. Stuttgart 

Als das bedeutendste Ereignis an diesem 17. 
Spieltag der Süddeutschland-Liga tritt die erhöhte 
Kampfkraft und der gesteigerte Spieleifer der vom 
Abstieg bedrohten Vereine hervor. In der Tabel-
lenführung änderte sich durch die Siege des 
1. FCN. gegen Eintracht Frankfurt (3:1) und das 
glatte 3:0 der „Schwaben" gegen die Münchener 
Bayern nichts: Vor 11 000 Zuschauern feierten die 
'Augsburger durch Tore Ihrer besten Stürmer 
Lechner (2) und Rohr einen bemerkenswerten Sieg. 

Der Tabellenletzte Karlsruher FV. gewann trotz 
starker Mannheimer Abwehr (Vetter, Feth) bei 
den Rasenspielern 3:1, Phönix Karlsruhe verlor 
nach härtester Gegenwehr gegen die Stuttgarter 
KIckers-Elf 1:2 (Sc.haletzki-Tore) und . der FSV. 
Frankfurt überwand die gefürchtete ‚.Bieherer"-
Mannschaft aus Offenbach mit 5:1 und steht damit 
vor dens Flirthorn. 10000 Münchener stellten eine 
gewaltige Formverbesserung Ihrer 60er fest, die der 
Fürther Spielvereinigung die siebente Niederlage 
In einer Feige beibrachten. Nach einer guten 
Halbzeltlelstnng und dem 1:2-Rückstand unte'ring 
der BOA. dem Sonntagsgegner der Fürther, VfB. 
Stuttgart, mit 2:3 Toren. Barufkas Können und 
Schuf3kraft (er verwandelte zwei 20-Meter-Straf-
stöße) überstrahlte alle anderen Leistungen. 

Das Spiel In Schweläfurt mußte ausfallen, da 
die Waldhof-Mannschaft am Samstag mit dem 
Omnibus verunglückte. Sie hatten, Glück im Un-
glück: Nur vier Spieler wurden geringfügig 
verletzt. h. f 

iT. Runde; 1. FO. Nürnberg - Eintracht Frank-
furt 8:1 (1:1); 1860 München - SpV. Fürth 4:0 (2:0): 
VfR. Mannheim - Karlsruher FV. 1:3 (1:2); Phö-
nix Karlsruhe - Kickers Stuttgart 1:2 (1:1): VfB. 
Stuttgart - BO. Augsburg 5:2 (2:1); Schwaben 
Augsburg - Bayern München 3:0 (1:0); FSV. 
Frankfurt - Kickers Offenbach 5:1 (0:0); 

Schwaben bleiben dichtauf \ 
1. I. PC. Nürnberg 17 12 3 2 
2. -Schwaben Augsburg 17 II 3 3 
3. Waldhof Mannheim 16 9 4 
4. VfB. Stulfgarl 17 9 3 5 
S. Sdsweinfuri 16 9 2 5 
6. Kickers Stuttgart 11 7 6 4 
7. Bayern München 17 7 6 4 
8. 1860 München Il 7 3 7 
9. Kickers Offenbach 17 7 2 8 

10. BC. Augsburg 17 6 4 7 
If. FSV. Frankfurt 17 4 7 6 
12. Sp.Vgg. Fürth Il 4 5 8 
13, Eintracht Frankfurt 17 4 3 10 
14. VIR. Mannheim 17 3 4 10 
S. Karlsuher FV, 17 3 3 II 

'16. Phäni* Karlsruhe Il 3 2 I? 

3 

57:24 
41:21 
34:21 
53:27 
26:20 
45:35 
34:28 
34:22 
36:42 
27:40 
30:33 
26:36 
34:44 
19:44 
23:54 
34:62 

27-7 
25-9 
22-10 
21-13 
20-12 
20-14 
20-14 
17-17 
16-18 
16-18 
15-19 
13-21 
11-23 
10-24 
9-25 
8-26 

Spielvereinigung verliert weiter 
4:0 erweist sich München 60 überlegen 

Trotz papiermäßig guter Mannschaftsformleru:ig 
(Sychla Verteidiger, Eckert-Breslau Mittelstürmer) 
verloren die Further Kleeblättler das siebente 
Spiel nach unbefriedigender Mannschafts1eistung. 
Das klare Uebergewicht der Münchener Läufer-
reihe K. Janda, Bayerer, Hainmerl verschaffte 
den Hausherren starke Feldüberlegenheit. Zithes 
Verteidigungsspiel von Zolihöfer und Schwab 
konnte gegen die Uebermacht der drängenden 
Angriffe nichts ausrichten. Vereinzelte Bemühun-
gen von Spitz und Eckort im StuTrm verpufften an 
der aufmerksam deckenden 'Münchener Hinter-
mannschaft. 







Soantag, den 24. Febraarh?46 

T.u. Sp. V.1uzberg - l.F.C'.N. (I .i -II tioinb.) 4:9 

Stolz 
Nuchreiner Disterer 

ßerqr1er Steinlein 17e0er 
i7ei1j ubleirz I Pdschl Spieß ‚7tatrstein 

-- - 

S 

„Club" und Fürth schossen sich einN/ 
Im FUrther Ronhof lernten die 1300 

der Mannschaft der Reichsbahn-West-Nürnberg 
eine schlagkräftige Auswahl kennen. Trotz beton. 
tern Abwehrspiel der Gäste erzielte die Fürthor 
Spieiver.einiguijg einen 6:0-Erfolg. Pfeifer nod 
Strattoer, zwei junge, hoftnuirgsvolle Spieler vom 
Kleeblatt-Nachwuchs, fügten sich mit gutem Erfolg 
in das zeitweise harmonisch laufende Kombina-
tionsspiel ein. Spit. (2), ätrattner (2). Kästnbr und 
Hieronymus (je ein Tor) waren die Torschützen. 

Mit einem auffallenden 9:4 setzte &ich die mit 
vielen Ersatzspielern durchsetzte Mannschaft des 
1. FCN. In Amberg durch. Nur da. Innentrio 
(Uebelein I, Pöschl, Spieß) verstärkte die ausge-
zeichnet spielende „C1ub"-Nachwuchmannschaft. 
deren Stützen die Läufer Weber und Steinlein 
waren, Die Treffer: Pösehl (3), Weber (2), Weiß (2), 
Spieß Und Uebeleiu I (je ein Tor), f 

/1/4/ Snmstg, 2, Marz 1946 

V 
Die Süddutsthe EU 
Wer spielt gegen West In Stuttgart? 

Nach der hervorragenden Bewährung bayeri-
scher Spitzenklasse tin Westen I)eutschlaods rich-
ten sieh die Blicke auf das Auswahlspiel Süd-
gegen Westdeutschland am 24. März,. in Stuttgart. 
Während sich die Elf vorn Westen vorwiegend aus 
den Körineru von Schalke, Duisburg und Köln zu-
sauimensotzen wird, bereitet die Auslese einer 
schlagkräftigen Mannschaft des Südens hei der 
Vielfalt von äberdurchschnittlieban Kräften eini-
ges Kopfzerbrechen. 

Die .‚Sportwelt" schlägt nach ihrer Uebersicht 
folgende Kandidaten vor: Vor: Schmid-VfB. Stutt-
gart (Jahn-Kickers): Verteidiger: Si reitle- Bayern 
München, Schneider-Waldhof; Kupfei-Schweinfiirt, 
Kitzinger-Schwel nfurt (Dziarstek-Sehwaben), Gob-
hardt-1 FCN. (Sing-Kickers Stuttgart): Lehner-
Schwaben, L. Janda-1860 Miinckoii (Cenen-Kiokers 
Stuttgart, Morlock-1. FCN.), Sehlienz-Vf13. Stutt-
gart (Pöschl-l. FCN.), Lechner-S.hwahcn (Sohn-
lctzki-Klckorg Stuttgart), Uchelein lI-I. FCN.), 
Barufka-VfB. Stuttgart (Holzmüller—Bayern Mün-
chen, Wilde-Fürth). Die in Klammern gesetzten 
Spieler sind als Ersatz gedacht. 

Beim Innentrio können drei Variationen gedacht 
werden. 1. Dar aus hervorragenden Eluzulepiolorn 
(L. Janda. Schlionz. Lechner) besetzte Innensturm. 
2. Die eingespielte Reihe des Neruberger „Club" 
und 3, die Formierung rail den Stuttgarter Bali-
künstlern CunenSchllcnz Sehal.trki. Die Macht-
probe am 24. März wird für die Zukunft manchen 
wertvollen Fingerzeig geben. H. Fiederer. 

Der 2. Akt 6egnnf - 

Start zur Rückrunde der Sädileutsehen 
Meisterschaft 

Nach zwei 'Wochen Pause treten die 16 von dog 
Oberliga ütiddonteehlands zur Rückrunde an. Man 
erwartet allgemein eine wetters Steigerung der 
Leistungen und ein Anwachsen der Zirschariorzif-
fern. In der ersten Serie werden bereits 900 000 
gezählt. 

Der erste Sonntag nach der Ruhepause bringt 
einen Spiolkalender, der wieder viele Daher-
rasoburigen in sich birgt. 'Reizvoll ist besondere 
(las Zusammentreffen Bayern—Club und die Cegog-
nnng der Conen-Elf und der von Lehnar angeführ-
ten Augsburger Schwaben. 

Die Spiele: Spy. Fürth - Schweinfurt; Bayern 
München - 1. FCN.: Kicker, Stuttgart - Schwa-
ben Augsburg: Karlsrnhcr EV. - VfB. Stuttgart; 
110. Augsburg - l30 München; Eintracht Frnnk-
furt Phönix Knrl.rnhe: Waldhof Mansheimn - 

FSV. Frankfurt; Kickers Offenbach - Vflt. Mann-
heim, 

Der „CIub"-Bviiner in Ror4if! 
Kupfer und Kltsingor führen die alto RI! an 

12000 Nlirnborg-Fürth.r Sportfreunds worden 
sich doe aufregenden 3:1-Spiels der Schweirifurtor 
Im Stadion gegen den Nürnberger ‚Club" erin-
nern. Wie geschmeidig und tief gestaffelt harmno-
niorte die Vorderreihe, wie abwehrsicher und dek-
kungsfest operierte die Hintornasnneehafti. Diese 
glanzvoll bestehende Schweinfurter Mannschaft. 
die ‚Ich nach dem Sieg In Nürnberg bis zum S. Ta-
bellonplatz eniporspielte, erscheint am Sonntag im 
Further Roimbof, 

Die Schweinfurter (lästa werden mit stärkstem 
Aufgebot kommen, während der Sptolvoreiolgnng 
die Formierung der llintormmmnnschmtft Sorgen he. 
reitet. Der fixe Wolfram wird da, Tor hilton, dar 
Nachwuchaspioler Pfeifer den rechten Verteidiger-
posten einnehmen und im Sturm wird nach langer 
Pause der kampfstarke Heck nnttnuehon. 

Die letzten schweren Auswärtsspiele bewlesep, 
naß es hei don Kieeblättiorn zur Zeit nur am nUll-
gen Selbstvertrauen mengelt. Das zweIte Haupt. 
übel liegt In der obligaten 2:0-Penpenfflhrming do 
Gegner,. Fiirths neuer Trainer Soburmann (Vicn 
wird hier den Hebel aneetzon müssen. 

Fürth: Wolfrum: Pfeifer Schwab: Vorläufer, 
Zollhöfer, Wagner; flack, iAstner. Spitz, Wilds. 
Hieronymus. 

Spielbeginn: 24.30 Uhr (18 Uhr Vorspiel der Re-
serve gegen Schweinfurt.) b. I. 

Minthner-,,Bayern" erwarten 
den Tabeflen{übrer 
Mit einem knappen 1:1 errang der „Clnb ‚ 

Beginn der Süddeutschen Molsternnchafts,pielo am 
4. November gegen die Münchener Bayern Sieg 
und Punkte. Zwei glückliche Kopfhnlltora seblu-
con den Internationalen Jakob, 14 000 bejubelten 
Ira Further Ronhof den ersten Nürnberger Sieg 
und Pöschis feine. Debut als Mittaistßrmep. 
Mnoh ate- Ersatz. 

In einem großartigen Siegeszug wurde da, 
1. EON. Ralbzoitmelster mit einer Mann.chaft, dle 
olm.e große Veränderung die gesamten Spiele. sue-
trug. Der Gang, nach München gogon die Fink, 
.Stroitle. Molt, 8imnmet,reltor, Holzmüller uni 
Stoppbcrger wird schwor worden. Die harmonisch. 
Mannsehnut,leistung, das reibungslose Ineinander-
[:reifen aller Mann,ohaft,toile, die grisßer. Erfah-
rung und vor allem die stahlt. Läuferreihe ('Gehe. 
lain I, Kennemann, Gebhardt) dürften dennoch zu-
gunsten des „Club," don Ausschlag geben. 



Sonntag ) den 3,i.ärz 1946 

fi'.C.Baydrr7 L'dnczcn — 1.F.C.u. 0 0 

Lindner 
Bh1lizanrz L.'belein III 

beZeirz I Kennerurin Gbhtrdt 
fferboZsheiiner iorlocli Pdsc1 Livelein II Zund 

Seife 8 f3J' *5'I' NDN BERGER 

5,, 
a,•-( 'c'S• ---',' 
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Eintracht empfiehlt sich 8:0 für das 
Nürnberger Gastspiel 

• Schwaben rückt dem Club näher 

Durch den 0:0-Punkt-Rückfall des Clubs in 
München kamen die Augsburger Schwaben mit 
dem 3:2 gegen Kickers Stuttgart auf zwei 
Punkte an den Tabellenführer heran. 15000 er-
lebten In Stuttgart die erste Kickers-Heim-
Niederlage. (In München sahen sogar 20 000 zu.) 
Ossi Rohr (2) und Grünsteudel für Augsburg, 
Otterbach und Rath bei Stuttgart waren die 
Torschützen. Dziarsteck und Sing qualifizierten 
sich durch außergewöhnliche Leistungen für 
das Auswahlspiel am 24. März. Die sechste 
Niederlage mit nur einem Tor im Rückstand er-
litten die Fürther gegen Schweinfurt. Des 
Waldhöfer 2:1 gegen den FSV. Frankfurt schu-
len zwei Prachttore von Lipponer und Günter-
rod. Auf den 9. Tabellenplatz rückte der BCA. 
vor: 60 München blieb ?:0 geschlagen. 

Der Gegner des 1. FCN. am nächsten Sonn-
tag, Eintracht Frankfurt, empfahl sich mit 
einem erstaunlichen 8:0 gegen die durch Her-

berger verstärkte Karlsruher Phönix-Elf. VIB. 
Stuttgart büßte beim KFV. (1:1) einen wichti-
gen Punkt ein, und Offenbach blieb durch 
Tore von Fix (2), Piccard, Nowotny und Göh-
lich 5:0-Sieger gegen die Mannheimer Rasen-
spieler. . f. 

Erste Spiele der Rückrunde: Fürth - Schwein-
furt 1:2 (0:1): Bayern - 1. FC. Nürnberg 0:0; KIk-
kurs Stuttgart - Schwaben 2:3 (1:2); KFV. - VfB. 
Stuttgart 1:1; BC, Augsburg - 1860 München 2:0; 
Eintracht Frankfurt - Phönix Karlsruhe 8:0; 
Waldhof - FSV. 2:1 (1:0); Offenbach - VfR. Mann-
heim 5:0. 

Schweinfurt röcki vor. 

1. 1. PC. Nürnberg 
2. Schweben Augsburg 
3. Waldhof Mannheim 
4. Bayern München 
S. Schweinfurt 05 
6. Vt8 Stuttgart 
7. Kickers Stuttgart 
8, Kickers Offenbach 
9. BC Augsburg 

tO, 1860 München 
11. Sp.Vgg. Flrth 
12. FSV Frankfurt 
13. Eintracht Frankfurt 
14. Vitt Mannheim 
IS. Ph6nix Karlsruhe 
16. Karlsruher FV 

16 II 3 2 54:23 
16 10 3 3 38:21 
16 9 4 3 34:21 
16 1 6 3 34:25 
16 9 2 5 26:20 
16 8 3 5 48:25 
16 6 6 4 43:34 
16 7 2 7 35:37 
16 6 4 6 25:35 
16 6 3 7 30:22 
16 4 5 7 26:32 
16 3 7 6 25:32 
16 4 3 9 33:40 
16 3 4 9 18:41 
16 3 2 II 32:60 
16 2 3 11 20:53 

H—i 
23-9 
22—tO 
20-12 
20—t2 
19-13 
18-14 
16-16 
16-16 
15-17 
13-19 
13-19 
Il—Il 
10-22 
8-24 
7-25 

Ergebnisse aus Deutschland: TISV. Hamburg - 

Elmshüttol 6:1; Altona 93 - Blankenese, 9:5; For-
tuna Düsseldorf - Eher 04 5:1; Turn Düsseldorf 
- Eintracht Düsseldorf 2:1; Thayenthal - VfL. 
Bonrath 2:6; Duisburger Spielverein - St. Pauli 
Hamburg 2:2: Schalke 04 - Meldoriehor Splelver-
oln 32; Eintracht Braunschweig - Preußen Essen 
8:2; Alemannia Aachen -  Herten 04 0:2. 

Kleeblatt ohne GIÜJI 
Aber Schweinfurt Imponierte erneut durch 

taktisch glänzendes, zügiges Spiel 

Man fühlte sich rückversetzt in die Spielatmo-
aphire das Nürnberger Stadions vor sechs Wochen 
(,‚Club" — Schweinfurt 1:2). Eine lebhaft applau-
dierende Schiachtenbunimlergruppe machte sich 
wieder bemerkbar. Die Schweinfurter lagen mit 
taktisch klugem Spiel bald in Führung\(12. Minute 
Spitzonpfeil), mußten den Ausgleich hinnehmen 
(56. Minute von Zollböfer). verstanden es durch 
bewußt defensives Spiel die Further Hintermann-
schaft ans der Deckung zu locken, um mit threm 
gefürchteten Stailpaß sum entscheidenden Erfolg 
(66. Minute Spitzenpfeli) au kommen. Nun bissen 
sieh, wie beim Nürnberger Treffen, die wütenden 
Fürther Angriffe an der standfesten gegnerischen 
Hintermannschaft fest Was Kupfer und Kitzinger 
— diese beiden Internationalen bestachen wiederum 
durch vorbildliches Kämpfen, genaues Zuspiel und 
meisterliche Taktik In der Umstellung von der 
Defensive zum Angriff — nicht aufhielten, pa-
rierte Käser im Tor mit frappierender Reaktion 
oder klatschte an Pfosten und Latte ab. In dieser 
Drangperiode. die Fürth. beste Zeit darstellte, 
wire ein Unentschieden möglich und verdient 
gewesen. ‚1 

Trotz des unglücklichen 1:2 'verließen die 8000 
Zuschauer nicht unzufrieden die Ronhofer Kampf-
st5tte. Die Fürther boten eine gute Mannschatte-
leistung, wenn auch noch mit wenig Schußkmaft. 
Hack blieb trotz stiefmütterlicher Bedienung das 
belebende Moment Im Kleeblatt-Sturm, wo auch 

Wilde mit effektvollen Dribblings und Spitz In 
harten, siegreichen Zweikämpfen mit Kitzinger 
Ersprießliches leisteten. Kästuer und Hieronomus 
fielen dagegen ab. Trotz bedenklicher Abwehr-
schwächen (Vorläufer, Schwab, Pfeifer) standen 
Zollhöfer (steigert seine Leistung von Spiel zu 
Spiel) und Wagner das Spiel vorbildlich durch. 
Woifrum war an den Toren schuldlos, zögerte aber 
oft mit dem Herauslaufen. 

Ein Kompliment dem 23. Spieler: Schiedsrichter 
Pennig-Mannheim blieb trotz mancher Anfechtung 
ein standhafter, umsichtiger und gerechter Spiel-
leiter. h. f. 

20 000 und kein Tor 
Bayern und Club glänzten durch sicheres 

- Zerstörungsspiel 
Mit der angekündigten starken Mannschaft 

(Kund an Stelle von Spieß) erlitt der Spitzenreiter 
bei den Münchener Bayern eine Punkteinbuße. 
Beiderseitige starke Ahwohrreihen verhinderten 
die von den 20000 heiß ersehnten Tore. 

Die morastigen Bodenverhältnisse erlaubten 
kein fließendes Kombinationsspiel. Bei den 1üu-
ohenern zeichneten sich besondere Fink im Tor, 
Streitie und Moll ale Läufer und der rasante Holz-
müller ale Linksaußen ans. Die stärksten Nürn-
berger Spieler standen ebenfalls In den hinteren 
Reihen: Lindner hielt in großem Stile zwei „Un-
hsottbaro". Kennemann klärte in der gewohnten 
Sicherheit, Uebelein 1-Gebhardt stellten mit ge-
schicktem Pendelspiel die Verbindung zum Sturm 
her und Herboleheimer blieb trotz Anfangsver-
letzung diesmal der gefährlichste Stürmer. 



dirgamum 

August UIrk 
Zu einer stail 

Vereinsfunktion 
sprach in Nürn 
Bayern, Augu, 
weiterhin auf b 
von jeder politi 
Staates ausgeüb 
Jugend darf nic 
lers' ausgericht 
Ulrichs keine 
schöpfung' ans) 
vom Bayerischei 
der Verein f r e 
nicht muß, gelt 
dent Dr. S c h r, 
Sportler ist und 
Jahren führte, z 
für den Sport in 
scheint und beg 
Einigung Im Spd 
Sport nicht dur 
von den Vereiru 
lassen. 

Sücldeufsthe 
In Fellbach b 

Vorsitz des würt 
Ministerialrat H1 
der Süddeutsche 
rialrat gab, wie DANA berichtet, die Zusiche-
rung, daß die Süddeutsche Verbandsliga unter 
eigener Kassenverwaltung bestehen bleibt. Die 
Spielsatzungen wurden festgelegt, für die ge-
sperrten Spieler eine Amnestie erlassen sowie 
die Auf- und Abstiegsfrage geregelt. Die bei-
den Tabellenletzten steigen ab, während die 
vier Meister der Landesligen Bayern, Württem-
berg, Baden und Hessen in die Oerllga auf-
steigen. Die 16 Großvereine faßten eine Ent-
schließung, wonach sie die Gründung der 

Landessportverbande unterstützen und auch 
beitreten, wenn die Gewähr gegeben Ist, daß 
die Landessportverbände sich gegen die Poli-
tisierung des Sports -einsetzen. 

Ergebnisse aus Deutschland: Fortuna Düsseldorf 
- 1. FO. Nürnberg 1:10; Schalke 04 - 1. FON. 1:1 
(1:0): Westende Jiamborn - Hamborn 07 2:1; Köln-
Eülz 07 - Frechen 1:3; Schwarz-WeIß Essen - 

IRCO München 2:5 (0:1); VfL. Benrath - Eintracht 
Düsseldorf 2:1; HSV. Hamburg - Holstein Kiel 
6:1 (3:0); St. Paull Hamburg - Konkordia Ham-
burg 4:2 (0:2); Eimsbüttel West-Ejmsbjjttel 9:1: 
Viktoria Hamburg - Wilhelmsburg 4:4; Altana 93 
- Union 03 6:0. 

Fußballergebnisse ans In. und Ausland:ltändor. 
spiel Argentinien - Uruguay 3:1: Ligaspiel Arsenal 
-  Tottenham Rotepurs 1:1; VfL. Lüneburg -. Eng-
lisches Soldatenteam 2:2: 

Eindrücke von der „Club"-Reise 
Schalke - Club In der Einzclkrltlk 

Nun: Schalke 04 hat On seinem gedi&genen 
Fußballkönnen noch nichts eingehüllt. Der be-
rühmte „Kreisel' lief, selbst gegen die au die-

, sein Tage besonders abwehrfeste Hintermann-
Schaft des „Clnbs", streckenweise wie am 
Schnürchen. Szepan-Kuzorra leitoten, hinter den 
anderen Stürmern liegend, mit bewährter Mei-
sterschaft übersichtlich die Aktionen, deren 
Hauptträger Mittelstürmer Hinz blieb. Trotz 
ihres Alters (Kuzurra 41, Szepan 19!) boten die 
beiden Schwäger noch eine Prachtleistung. Der 
zwingende Abschluß des Kreiselspieles im 
Sturm stellte stell - nicht mehr so spielerisch 
wie früher ein, da in entscheidenden Zehntel-
sekunden Szepan-Kuzorra nicht zur Stelle waren 

In der Läuferreihe ist Tibuiskl der kaltblü-
tige, du_ich nichts ans der Ruhe zu bringende 
Stopper geblieben. Auffallend die Präzision dos 
Zuspiels und sein verbessertes Stellungsspiel. 
Sontow links von ihni wurde mit dean Nürnber-
gar Flügel. nicht immer fertig, in übergroßer 
Vorsicht hielt er sich viel zu viel im Hinter-
grund auf, um sonderlich Ins Auge zu fallen. 

1)10 auffälligste Schalker Spielerfigur stellte 
Burdenski. Der hochgewachsene Läufer über-
ragte spielerisch alles auf dean Felde. Seine 
Leistung gegen den Club kann der eines eng-
lischen Profi an die Seite gestellt werden. Die 
Eleganz seiner Körper-Täuschungen wirkte be-
stechend. / 

Barg-Schwejßfurth in tier Verteidigung ent-
sprachen den Erwartungen. Immerhin scheint 
hier die verwundbarste Stelle der Knappen zu 

liegen. 'lflodt lm.Tor, in Stuhlfanhsclier Manier 
iinmr vor dein .Tore auf der Lauer liegend, war 
trotzdem zu schlagen. Morlock hatte als erster 
die Möglichkeiten erkannt, die sich schnellen 
Stürmern hicr utn. Daß nur eines seiner Kopf-
Inhlture anerkannt wurde, die er durch ge-
schicktes1 
Laufen erzielte, war Pech. 

in der Clubmaflnscliaft gab es gegen Schalke 
selbst in der Hintermannschaft kaum Schatten. 
s indfter durfte sein bestes Skier geliefert haben. 
Billntanmitjebeiejn III, zäh rind hartnäckig, lie. 
Ben den Schalkern keinen Zentimeter freien 
Raum, sorgfältig nut-i aufmerksam von Kenne-
mann unterstützt, der Hinz keine Sekunde aus 
den Augen verlor. 

Verbissen in der Abwehr, immer bereit, ant 
(hen eigenen Sturm zu drücken, lösten Gebhardt 
und Uebeleiii I die schwere Aufgabe, die Schwä-
ger zu halten. 

Ian Sturm konnte Pöch! erwartungsgom;jß 
den routinierten Tibnlski nicht aus der Fassung 
bringen. Uebeloin II glänzte durch einige Al-
leingänge, bei denen er Ach nicht vom Bulle 
trennen lied: unermüdlich holte er das Leder 
Vollhinten und zog mit Spied einige wohlge-
lungene Durchbrüche auf. 

Mit Bur(lenski Sieh erfolgreich auseinander-
zusetzen. schien für Morlocle ein kaum iöshores 
Problem. Es spricht fur den jungen Clubhalb-
rechten, daß der Sieger der Zweikämpfe, die er 
mit Bnrdenski austrug, mit Fortdauer des Spie-
les immer mehr er wurde. Herbohelmeinier litt 
an der physiselldij Unterlegenheit gegenüber den 
körperlich kräftigeren Schalker Gegensimlelern. 

W. N. 

„]pjri]näCkPP  
SChanzäckerstraße 

Günstige Tarife auf Todes- und Erlebensfall 
Gewinnbeteiligung und abgekürzter Beitragszahlung 

Ohne 
Mitarbeiter 

33/35 
a. G., SI4 Nürnberg 

- Versorgungsvesjtherun 
- Kindersterbegeld 

rz1iche Untersuchung 
haupt- und nebenberuflich 

- Sterbegeldversjd,erund mit 
und Unfallzusa»versjcfierung 
I Keine WrfezeII I 

werden noch angeshlt 

Da@ F a di e s di 

Joliönn IJicuicr 
Feld- und Gartengeräte 

Haus- u. Küchengeräte 

Eisenwaren - Kernstraße 32 

Ce-Rcs1iiorduh1rocdcro 
p Inh.: H 

Das beste Konzert 
Es spielt 
ah 15.00 

Streng Solid / Vorziigl. 

B. Kuiper, Brunnengasse 16-18 

-Lokal am Platze 
unsere Tanzkapelle 

Uhr Konzert - ab 19.00 Uhr Tanz 
Mltragtlsch von 12-13.30 Uhr 

Gaststätte Wunder 0ub0uf02vom 3 Pilirre 
-‚ Minute 

Pr1maMittag- und Abendesen. Durch eheimdvon mtl 
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und Johannte 2:lj lasen die Spielstärke (her Gast-
Elf erkennen. Die Kleeblättler worden auch hoff-
nungsvollen Nachwuchskräften Gelegenheit geben, 
sich für größere Aufgaben zu bewähren. 



ett'tkt dept C&Lêi I 
Clemens Wintjes der w4h. 

read des Krieges eis Oastspia. 
er beim Club wirkte, ist von 
Essen nach Nürnberg über-
gesiedelt. Er wird als Halb-
linker eingesetzt, so daft der 
wuchtige Obelein Ii für den 
Linksaut,en_posten frei ist. Die 
Durchschlagskraft der Nürnberger 
Fünferreihe wird dadurch noch 
erhöht werden. 

WOCHENPROGRAMM FOR DIE NURNBERG-FURTHER SPORTFREUNDE 

Nr.5 24. Februar 1946 Pre' tO Pig. 

heue/c4&a4 Weist-E 4ei,4Mr, 5veth4! 
Funk probiert junge Kräfte für den Beginn 2. Aki der Süddeutschen Meisterschaft 

Das heutige Spiel der Fürther Kleeblätt-
let gilt als Probegalopp für den kommen-
den Sonntag, dem ersten Spieltag der 
Rückrunde um die Süddeutsche Meister-
schaft. Die beiden Nürnberg-Fürther Groß-
vereine (der ‚Club' gastiert in Amberg), 
beweisen damit die sportkameradschaftliche 
Bereitwilligkeit, auch den kleineren Ver-
einen Spielgelegenhit gegen sie zu geben 
und mit ihnen an die Oeffentlichkeit zu 
treten. Trotz der anstrengenden drei Aus-
wärtsspiele-der Fürther und trotz der Reise-
Strapazen des „Clubs" nach Westdeutsch-
land,, folgen sie dem Rufe der unteren Liga. 

Der spielstarke „Reichsbahn West" 
Nürnberg ging aus der Fusion Reichsbahn-
Fürth und West-Nürnberg hervor. Eine 
junge, ehrgeizige Mannschaft hat sich hier 
zusammengefunden und blieb in den bis-
herigen Pflichtspielen mit bloß einer Aus-
nehme ungeschlagen. Die starken Vertretun-
gen von Eibach (9:0), Vach (5:0) und Jo-
hannis (2:1) wurden geschlagen, nur der 
ASV. Fürth blieb einmal der Stärkere. 

Die Spielvereinigung, deren Training 
nunmehr der Wiener Schurmann übernom-
men hat, will versuchen, mit jungem 
Nachwuchs die zweite Runde der Oberliga-

Spiele erfolgreicher zu überstehen. Der heu-
tige Gegner wird die Fürther zu einer reiz-
vollen Begegnung zwingen, und man ist be-
gierig, wie die jungen Kräfte einschlagen. 

3. März: Beginn der zweiten Serie 
Die ruhmreichen alten Vereine des Südens 

treten ans koinenden Sonntag zur lliickruisdc 
der Siiddeulschlnisd-Liga an. Der Spielkalen-
der bringt die gleichen Spiele wie bei der 
Vorrunde. Das Tabellenbild wird einen gehöri-
gen Ruck erleben bei der Ansetzung folgen-
der Paarungen: 

SpVgg. Fürth - Schweinfurt; Bayern Mün-
chen - 1. FCN.; Kickers Stuttgart - Schwa-
ben Augsburg; BC. Augsburg - 1860 München; 
KFV. Karlsruhe - VIB. Stuttgart; Kickers 
Offenbach - VfI1. Mannheim; Eintracht Frank-
furt - Phönix Karlsruhe; Waldhof Mannheim 
gegen FSV. Frankfurt. 

Die Tabelle der Bayer. Landesliga: 
I. Jahn Regensburg 7 $ I 1 24:15 tl-3 
2. PC. Bamberg 7 4 2 1 23:7 10-4 
3. Wacker München 7 3 3 1 15:14 9-5 
4. VlR. Schweinfurt 7 2 4 I 15:10 8-6 
5. ASN. Nürnberg 8 2 3 3 22:22 7-9 
6. Bajuwaren München 5 2 1 2 16:12 5—S 
7. lngotstadi Ringsee 6 2 1 3 10:22 5-7 
8. Kickers Würzburg 4 I ¶ 2 8:9 3--S 
9 Eintracht Fraiken 7 - - 7 7:29 0-14 

Spielvereinigung FUnk: 

Woifrum 
Pfeiler 
Schwab 

Wilperi 
Zolihöfer 
Vorlaufer 

Hieronymus 
Markowitsch 

Spitz 
Kasiner 

Zahn 

Ruff 
Eitert 
Reißer 

Reichsbahn West Nurnberg: 

Schoßmeier 
Wirth 

Kammermeier Zischier 
Hermie 

Emmert 

Brehm 
Schwenzl 

Sonntag, 3 März, 14.30 Uhr Snielu gg. Fürih Scwelin'I 05 
In Furth-Ronhot: 



Seife  Vfr' £#'2  

August Ulrich sprach in Nürnberg 
Zn einer stark besuchten Versammlung von 

Vereinsfunktionären Ober- und Mittelfrankens 
sprach in Nürnberg der Sportbeauftragte von 
Bayern, August  Ulrich. Der Sport soll 
weiterhin auf breitester Grundlage, jedoch frei 
von Jeder politischen Tendenz im Dienste des 
Staates ausgeübt werden. Die Erziehung der 
Jugend darf nicht auf das Ziel des „Nur-Sport-
lers' ausgerichtet sein und darf nach Ansicht 
Ulrichs keine „Höchstleistungen bis zur Er-
schöpfung anstreben. Der Sportverkehr' soll 
vom Bayerischen Landessportverband, dem je-
der Verein f r e i w ill I g beitreten kann, aber 
nicht muß, gelenkt werden. Regierungspräsi-
dent Dr. S c h r e g 1 e, der selbst begeisterter 
Sportler Ist und den 1. FCN In den Meister-
jahren führte, zeigte den Weg auf, der gerade 
für den Sport in dieser harten Zeit wichtig er-
scheint und begrüßte die Bemühungen um die 
Einigung im Sport. Er mahnte vor allem, den 
Sport nicht durch Druck von oben, sondern 
von den Vereinen her sich frei entwickeln zu 
lassen. h. 1. 

Süddeutsche Verbandsliga tagte 
In Fellbach bei Stuttgart tagten unter dem 

Vorsitz des württembergischen Kultusministers, 
Ministerlalrat Hassinger, die 16 Großvereine 
der Süddeutschen Verbandsliga. Der Ministe-
rialrat gab, wie DANA berichtet, die Zusiche-
rung, daß die Süddeutsche Verbandsliga unter 
eigener Kassenverwaltung bestehen bleibt. Die 
Spielsatzungen wurden festgelegt, für die ge-
sperrten Spieler eine Amnestie erlassen sowie 
die Auf- und Abstiegsfrage geregelt. Die bei-
den Tabellenletzten steigen ab, während die 
vier Meister der Landesligen Bayern, Württem-
berg, Baden und Hessen in die Oer1iga auf-
steigen. Die 16 Großvereine faßten eine Ent-
schließung, wonach sie die Gründung der 
Landessportverbände unterstützen und auch 
beitreten, wenn die Gewähr gegeben Ist, daß 
die Landessportverbände sich gegen die Poli-
tisierung des Sports einsetzen. 

Ergebnisse aus Deutschland: Fortuna Dusseldorf 
- 1. FC. Nürnberg 1:10; Schalke 04 - 1. FCN. 1:1 
(1:0); Westende Ilainborn - Hainborn 07 2:1; Köln-
Sülz 07 - Frechen 1:3; Schwarz-Weiß Essen - 

1810 München 2:5 (0:1); VfL. Benrath - Eintracht 
Dusseldorf 2:1; HSV. Hamburg - Holstein Kiel 
6:1 (3:0); St. Paull Hamburg — Konkordia Hain-
burg 4:2 (0:2); Eimsbiittel - West-Eimsbiittel 9:1; 
Viktoria Hamburg - Wilhelmsburg 4:4; Altena 93 
- Union 03 6:0. 

Fußballergebnlsse aus in. und Ausland:)Llinder-
spiel Argentinien - Uruguay 3:1; Ligaspiel Arsenal 
-  Tottenham Rotapurs 1:1; VfL. Lüneburg - Eng-
lisches Soldatentearo 2:2: 

seite 6 '1 • (‚ NORNBERGER 

In Ronhof und Ambers 
Die Spleivereinigung erwartet West Nürnberg, der 

1. FCN. fährt nach Amberg 
Den letzten spielfreien aoirilLag vor Beginn der 

zweiten Serie um die Süddeutsche Meisterschaft be 
nützen die beiden Großvereine zur Prüfung ihrer 
Nachwuchskräfte Der 1. FO. Nürnberg wird 'im 
zweiten Abschnitt der Oberligaspiele viele Angriffe 
auf die Tabellenführung zu parieren haben und die 
Further Spiel\ereinigullg wird 'inch ihrer Form-
krise bestrebt sein, verlorenen Boden aufzuholen. 
3m FUrther Ilonhof erscheint die junge, talen-

tierte Mannschaft der Reichsbahn West Nürnberg. 
Ihre letzten Erfolge gegen Eibach (9:0), Vach (5:0) 
und Johannis (2:1) lassen die Spielstärke der Gast. 
Elf erkennen. Die Kleebliittier werden auch hoff-
nungsvollen Nachwuchskräften Gelegenheit geben. 
sich für größere Aufgaben zu bewähren. 

Spielbeginn 15 Uhr. 13.30 Uhr Vorspiel der bei-
den Reserveuiannsehaften, 

Amberg und die gesamte Oberpfalz sieht einem 
großen sportlichen Ereignis entgegen. Der Halb-
zeitnieister der Sii.ddoutschland-Llga. 1. FC. N ürn-
berg, der oben von seiner erfolgreichen West-
deutschiandrelse zurückkehrte, tritt in Amberg dem 
TUS gegenüber. Die beiden Nürnberg-Fürther Groß-
vereine bezeugen damit ihren Willen, mit den kiel. 
noren Vereinen Sportkameradschaft auch in der 
Praxis züi beweisen. 

Der ‚.Club" wird u. a. seinen Ersatzspielern 
Roos. Weber und Nachreiner Gelegenheit geben. 
ihre Forinverbcsserung zu beweisen. h. f 



Die „TuS Amberg" teilt mit: 

Spielersifzung: Jeden Freitag in der Niederwaldwirtschaft am 

Vilstor. Beginn: 19 Uhr. 

Hallentraining: Jeden Dienstag ab 18.30 Uhr für Jugendliche 

im Mädchenschulhaus am Max Jöseplatz. 

Jeden Mittwoch ab 19 Uhr fur Senioren im 

Mädchenschulhaus am Max Josefplatz. 

Eu3b1ltraining: Jeden Donnerstag ab 15 Uhr für Senioren 

auf dem Sportplatz „Moosadierweg". 

Jeden Freitag ab '15 Uhr für Jugendliche 

auf dem Sportplatz „Moosadierweg". 

Die Aufstellung ion Handballmannschaften, Turnerriegen usw. ist 

geplant. Interessenten wollen sich unter Angabe der Anschrift melden. 

VeranIwortlith für Druck und Inhalt: 

W. Ha>7ser, Amberg. 

00 

0 

Mit Genehmigung der Militär-Regierung Amberg. 

With the permission of the Military Government Amberg. 



Rüchsthau des 1. FC Nürnberg. 
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Wenn innerhalb und außerhalb Deutschlands Grenzen vom Club die Rede ist, so 
weiß jeder, daß damit nur der 1. Fußballclub Nürnberg, der 11. FCN gemeint sein kann. 

Die Volkstümlichkeit dieses Vereins für Leibesübungen ist also sprichwörtlich und im 
wahren Sinne des Wortes auch begründet, obschon es unzählige Fußballclubs gibt. 

ist es doch der 1. FCN, gegründet am 4. Mai 1900, der aus kleinen Anfängen heraus 
wahrhaft imponierend die Spite der sporttreibenden Vereine errang und bis heute 
diese sehr schwer zu erringende Meisterstellung, besonders im Fußball, inne hat. 

6 Deutsche Fußball-Mejsterschaften 1920, 21, 24, 25, 27,36 
2 Deutsche Pokal „ „ 1935,40 
2 Süddeutsche Poka l 
18 Bayerische 

7 Süddeutsche „ „ 1916, 18, 19, 20, 21,24,28 
brachte der Club bis 1940 nach Hause, ein Rekord, der für sich selbst spricht und von 
keinem Verein bis jetzt erreicht Wurde. 

In dieser Zeit trug der Club 1523 Spiele aus, (100°/s) gegen 295 Vereine, 1113 Spiele 
gewann er (73°/a), 156 Spiele waren unentschieden (11°/a), 254 gingen verloren (16°/a), 
bei einem Torverhältnis von 5534:1841. 
In internationaler Sportverbundenheit trug er im gleichen Zeitraum 115 Spiele aus, 
61 Wurden gewonnen, 40 verloren, 14 unentschieden. 25 Spieler des Clubs hatten die 
Ehre, die Farben Deutschlands in Länderspielen zu vertreten; wir nennen die allseits 
bekannten Spieler Stuhlfauth, Schmitt (Bumbas), Dr. Kalb, Sutor, Sold, Munhert, Bill-
mann, Rugler, Träg, Riegi, Wieder, Hochgesang, Geiger aus der Vielzahl der Clubspieler. 
Zusammengefaßt ergibt sich, daß 152 mal durch einen Clubspieler das Nationaltrihof 
getragen wurde, ebenfalls ein Rekord, der so schnell von keinem anderen Verein 
Deutschlands erreicht wird. Ferner Spieler mit 18 jähriger Zugehörikgeit und einer 
Leistung von 870 Spielen l (L. Popp) 

Das Jahr 1945/46 sieht den Club ebenfalls in altgewohnter Form. Etwa 18 Spieler von 
Format stehen der Oberliga-Mannschaft zur Verfügung, s0da13 die eventi. Ersatzfrage 
jederzeit gelöst Werden kann Nur so ist es zu verstehen, daß -der Club, derzeit im 
Ringen um die süddeutsche Meisterschaft bei Halbzeit klar an der Spitze liegend, 
seine zwei spielfreie Sonntage bis zum Beginn der Rückrunde, noch mit Freundschafts-
spielen ausfüllen kann, ohne die Spieler zu übernehmen. Am 16. 2. 1946 (Samstag) 
konnte es sich der Club leisten gegen Fortuna Düsseldorf und tags darauf gegen Schalke 
zu spielen. Und nach 8 Tagen begrüßen wir heute am 24.2. 1946 den Club zu einem 
Propaganda-Spiel in edit kameradschaftlicher Verbundenheit hier in Amberg. 

Wir gratulieren dem Club zu seinem Herbstmeistertitel 1945 und freuen uns, ihn 
hier spielen zu sehen. 

Die Amberger Mannschaft steht allerdings vor einer schwren Aufgabe, umsomehr 
als ehemalige und recht brauchbare Jugendspieler infolge der Verhältnisse noch nicht 
zurück sind (Seemann Fritz, Braun, Hager, Eiber, Eichhorn usw.). Im Bestreben, an die 
Erfolge der Jugend in den Kriegsjahren anzuknüpfen, wird versucht werden durch 
nunmehriges Training des Sportlehrers Kugler (alter internationaler Clubspieler) 
und durch Verpflichtung'starker Spielgegner die Spielkultur der jugendlichen und 
aktiven Fußballer zu heben, zur Freude aller Sportbegeisterten u. zur Ehre Ambergs. 

Unserem heutigen Gast, dem 1. FCN, wünschen wir ebenfalls für die Zukunft die 
besten Erfolge und entbieten ihm zu.seinem Erscheinen in Amberg 

11 1918,24 
1907, 08, 09, 20,21,24,26,28, 
193J,32,34,36,37;38,40 

Ein herzliches Willkommen] 

Mann stha?ts-Auste11ung: 

.EC N1JRNBERG 

Lindner 

Bilimann 

Ubelein I Hennemann 

Herboisheimer Morlock Pösd-il 

TuS AMBERG 

Poss Schön 

Densfädt 

Herbst 

Seemann 

Wagner 

Seitz 

Ubelein  III 

Gebhardt 

Ubelein II Hund 

Schreiner 

Ponkrafz 

Lang 

Der „Club" jetzt mit 3 Punkten vorne] 

1. 1. PC. Nürnberg 
2. Schwaben Augsburg 
3. Waldhof Mannheim 

4. Bayern München 
5. Vf B. Stuttgart 
6. Kickers Stuttgart 
7. Schweinfurt 
8. 1860 München 

9. Kickers Offenbach 
10. Sp. Vgg. Fürth 
11. BC. Augsburg 
12. FSV. Frankfurt 

13. VfR. Mannheim 
14. Eintracht Frankfurt 
15. Phönix Karlsruhe 
16. KEy. Karlsruhe 



Sport, - 

Programml., 

„DER CLUB 

GIBT AMBERG 

DIE EHRE!" 

Am S o n n t a g, den 24. Februar 1946, au? dem 

TV-Sportplatz um 13 Uhr: 

TuS AMBERG - 1. FC NURNBERG. 
(. Jugend) (l. Jugend) 

Um 14.30 Uhr: 

1. EC Nürnberg 
Oberliga-Mannschaft 

GEGEN 

TuS Amberg. 
i. Mannsdiat 



Saizstag, den 16.Februar 1946 

Fort una Dusseldorf - 1.F.J.I. in Düsseldorf Z:lo 

Sonntag, den l7.Fe0rçi,r 1346 

Sc1wlhe 04 - l.Fußbu.Ll-Jlab Nu.r?werg in Essen 2:2 

beide Spiele in folgender ufsteLlizng: 

Lindner 
- Bilirtianri t-belein III 

Ubelein I nennel1unn Gebhardt 
Herbo1seiraer MorlocX Pdsc/1 ooel ein II Siej 

NtJRNBERGER NACHRICHTEN fi. ' 

Nürnberger Fußball-Erfolge Im Westen 

100000 wollten Schalke-Club sehen 
Englischer Schtedsrkliler leitete vor ‚40000 1:1-Spiel SchaITeClu / 10i1-Sieg 
Nürn6erger am Vortag in Düsseldor( 

Sonderbericht der ‚Nürnberger Nadirld,f.n 
Däs erste Gastspiel des h FCN. im Westen 

gestaltete sich zu einem begeisternden Erfole für 
die Nürnberger. Fortuna Düsseldorf, die zwar 
in den Kriegsjahren ganz auseinandergefallen 
war, wurde 10:1 niedergekentert 

In Düsseldorf brachte der Clubsturm mit 
durcheinanderwirbelndem und -quirlendem 
Spiel die ¶ortuna-Hintermannschaft so voll-
kommen in Verwirrung, daß das Treffen ein-
seitige Formen annahm. In herrlicher Kom-
bination lief der Ball minutenlang von Mann 
zu Mann. Das Schützenfest ging unter Beteili-
gung von Pöschl (3), Herbolsheimer (3), Mor-
lock, Uebelein II, Gebhardt und Kennemann' 
(Elfmeter) vor sich. - 

Schiedsrichter Zadelhoff leitete vor 10000 
3uschauern das faire,, wie er sich ausdrückte - 
‚schönste Spiel seit .10 Jahren' mustergültig. 

Die Zuschauer zollten den Nürnbergern 
neidlosen Beifall. Der alteClub-Internationale 
Hochgesang, mit dem Fortuna 1933 Deutscher 
Meister wurde, will als Trainer die Düsseldor-
fer Elf wieder neu aufbauen. 

Dieses 10:1-Resultat hob die Essener Begeg-
nung Schalke - 1. FCN. aus dem Rahmen 
eines Freundschaftspieles zu einem ausgespro-
chenen Pretigekampf empor. 100 000 forder-
ten Karten an - „nur" 40000 konnten Einlaß 
finden. 

Ein Engländer, Butler, übernahm das 
Schiedsrichteramt. 

Die Knappen drückten sofort stark aufs 
Tempo, 'und schon die ersten Minuten 'ermit-
leiten eine, Fülle herrlicher Bilder. Torwart 
Lindner bekam mehrfach Gelegenheit, sein 
Können zu beweisen. Schalkes Kreisel lief in 
dieser ersten Viertelstunde wie am Schnürchen, 
aber wirksam wehrten sich Uebelein I und 
Gebhardt, und wenn auch die Initiative zu-
nächst bei Schalke blieb, Kuzorra an die Latte 
knallte, Billinann nur mühsam eine bedrohliche 
Situation klären und Kennemann sich in einem 
gefährlichen Moment auch nur in letzter Mi-
nuten den Ball angeln kann, so wirkten die 
Aktionen Schalkes doch nicht so forsch wie die 
seltenen Gegenangriffe der Nürnberger. Hinz 
verschoß zentimeterbreit einen (umstrittenen) 
Elfmeter. Aber wenige Minuten später fiel 
doch das längst fällige Tor für Schalke. Hin 
ließ sich von Kennemann-Gebhardt nicht mehr 
abdrängen; sein Schuß war unhaltbar. Weiter 
drängte Schalke, h aber des Clubs Zwischen-
angriffe wurden häufiger, gefährlicher. Herbols-
heimer zwang Klodt zu einer Meisterparade, 

der 

dann schlug ihn M o rl o c k aber doch mit 
einem meisterhaften Kopfball. Schiedsrichter 
Butler gab das Tor nicht. 

Das Tempo war fast nicht mehr steigerungs-
fähig. Morlock, dessen Zweikämpfe mit dem 
alle überragenden Schalker B u r d e n s k i zu 
den Leckerbissen des Spiels zählten, auf der 
einen, Hinz auf der anderen Seite waren die 
Hauptträger der Angriffe. 

Nach der Pause kam eine Viertelstunde 
des Clubs. Ein weiteres Tor wurde nicht an-
erkannt. Lindner vollbrachte die beste Lei-
stung des Treffens, als er einen Bombenschuß 
Czepans hechtend zur Ecke faistete. Morlock 
war es, der scließlich einen hohen Flugball 
Pöschls blitzschnell zum 1:1 in das Balkenkreur 
köpfte. 

Die letzte Viertelstunde übernahm dann 
Schalke wieder das Kommando, doch der 
Kreisel endet aber Im Strafraum, wo Billmann 
und seine Nebenleute eisern aufräumten. 

W. Neumeier. 

Der nordwestdetktsche R a d i o würdigte das 
Ereignis durch eine Sonderreportage, die 
D A N A (Deutsche Allgemeine Nachriclten-
Agentur) funkte einen eigenen Bericht, In dem 
vor allem die glänzenden Leistungen „der bei-
den großen Spieldirigenten K u z o r r a und 
S z e p a n" und das „hervorragende Spiel der 
Nürnberger" betont wurden. 

• Wieder eine FUrther Niederlage 
FSV. Frankfurt - SpVg. Flrth 3:2 (2:1) 

Widrige Umstände ver.ohnldeten, daß die Spiel-
vereinigung das vierle Spiel In ununterbrochener 
Folge verlor. Gleich In der ersten Halbzeit bot 
sich Spitz fret vor dem Tor die Gelegenheit zum 
Einschuß: Publikum und Frankfurter Spieler rekla-
mierten, Spitz ließ sich beeinflussen und gab Kreß 
den Ball In die Hand, obwohl der Schiedsrichter 
nicht abgepfiffen hatte. Zu allem Pech köpfte der 
eifrig spielende Wagner den dritten Treffer vor 
dem faneherelten Torhüter Woifrum Ins eigene 
Netz. Schnchardt und Dosedzai brachten den FSV. 
bereits zur Pause 2:0 in Führung. Gutes Kombina-
tionsaplel ließ (lie Flu-ther durch ein Kopfball-Tor 
von Spitz auf 2:1 aufholen. Das Eigentor (3:1) zer-
störte Fürths Hoffnung auf ein Unentschieden und 
erst kurz Vor Schluß gelang Kästner, mit Wilde 
der beste Stürmer. Kreß zum zweitennisle zu schla-
gen. In der Kleehlatt-Hintermannschaft taten sich 
wieder Vorteldigerechwilchen auf, die (lie guten 
Leistungen von Wolfrnm und Zollhöfer nicht aus-
gleichen konnten. 

FUr das Rote Kreuz spielten die beiden Fußball-
Auswahlmannsehaften von Mannheim und Stuttgart 
"or 25 000 Zuschauern. ITeher 4000n RM konnten 
überwiesen werden. Per Wnldhnf-Mittelstjirmr 

I tlpponer (3) und Mayer waren die Torschützen 
des Mannheimer' 4:0-Sieges. 



Auch der „Club" zwingt Schalke nicht! 
35000 vom 1:1 enttäuscht - ETa Schwarz.,W-iß - München 1860 2:5 

t C .j 
Das westdeutsche Fußballereignis in Essen nahm Sch' Schüsse von Szeo'n und TibulskL die zuletzt die 

leider einen unerfreulichen Verlauf, der um so be-
dauerlicher Ist, da 'sich die Gastgebei alle Mühe 
gegeben haben. Man sollte bei der Auswahl von 
Schiedsrichtern für so große Spiele wie das Treffen 
Schalke 04 gegen den 1. FC. Nürnberg sorgfältiger 
verfahren, um Vorkommnisse wie am Sonntag in 
Zukunft zu unterbindfs. So wurden 35000 Zu-
schauer, die von Sportbegeisterung erfüllt waren, 
von dem „Kampf" der Altmeister enttäuscht. 

Nach der Ansprache des Oberbürgermeisters 
Renner von Essen stellten sich die Altmeister in 
folgender Besetzung zum Kampf: Schalke 04, mit 
Klodt, Schwelsfucth, Bec - Burdenski, Tibuiski, Son-
tow, Dargaschewski, Szepati, Hinz, Kuzorra und 
Winkler; 1. FC. Nürnberg mit Llndpner, Billmann, 
4 IJebelein Ill, Vebelein 5, Kennemann,-ebhardt, Her' 
4 bolsIetmer, Morlock, Pösch5, Uebeleln II, Spies, 
Vom Anpfiff weg entwickelte sich ein temporeiches 
Spiel, das beide Mannschaften mit vollem Einsatz 
kämpfen sah. Die Schalker ließen sich von der 
10:l.,Niederlege, die Fortune Düsseldorf am' Sans' 
tag vom Club bezog, nicht beeindrucken und 
zeigten, daß in Westdeutschland noch guter Fußball 
gespielt wird. Es wurde 25 Minuten lang Klasse... 

' Fußball geboten, doch zeigte sich schon während 
dieser Zeit, daß die Süddeutschen in brmfzligen 
Situationen zu nicht ganz lauteren Mitteln griffen. 
So wurde den Knappen ein Rlfmetärstrafstoß zuge-
sprochen, den Hinz aber verschoß. Schon eine Mi-
nute später wer derselbe Spieler wieder ans Ball, 
überspielte zwei Nürnberger und schoß unter dem 
Jubel der Zuschauer zur 1!0-Führung für die Schalker 
ein. Jetzt war es mit dem schönen Fußball vorbei. 
Die Hintermannschaft der Süddeutschen kämpfte mit 
‚südländischem" Temperament, wobei die Gebrüder 
Uebelein ihren Gegenspielern ‚übel' mitspielten und 
der Mittelläufer Kenemann sich grobe Unsportlich_ 
ketten zuschulden kommen ließ. Winkler mußte 
kurze Zeit verletzt ausscheiden. Beim 1:0 blieb es 
bis zum Pausenpfiff. 

In der zweiten Halbzeit verlor das Spiel mehr - 

an Niveau. Beide Mannschaften versuchten durch 
verstärkten körperlichen Einsatz - dem der Schteds_ 
richter hilflos' gegenüberstand - die Entscheidung 
herbeizuführen. Zwanzig Minuten vor 'Schluß er-
zielten die Nürnberger durch ein" schönes Kopfball 
tor des ausgezeichneten Halbrechten Morlock den 
Ausgleich. Kurz vor Schluß kamen die Schalker 
nochmals groß auf, doch meisterte der Torhüter der 
Süddeutschen mit prachtvollen Paraden wohlgezielte 

Entscheidung gebrach hätten. So blieb es beim ii 
his zum Schlußpfiff, und der Prestigekampf „West" 
gegen „Süd' brachte keinen zahlenmäßigen Sieger. 

Das ‚Vorpiel" ETB. Schwarz-Weiß gegen Mün-
chen 1860 sah einen glatten 5:2-Erfolg der süddeut-
schen Vertretung. Die,,, Münchener hatten einen 
s5hnellen und technisch hervorragenden Sturm, der 
vornehmlich in der zweiten Halbzeit auf volle Tou-
ren kam. Die- Sturmreihe der Essener war harmlos 
und konnte keinen Zusammenhang finden, zumal sie 
in Engelmaier einen sehr schwachen Punks hatte. 
Die Hintermannschaft, in der Roberts und Wyderer 
sehr fleißig waren, trifft keine Schuld an der glatten 
Niederlage. Bis zur Pause hieß es, 1:0 für München. 
Kurz nach Wiederanpfiff' fiel der Ausgleich dann 
drehten Jedoch die Bayern auf und bis zum Schluß 
fielen in regelmäßigen Abständen noch vier Tore 
durch Bacbl,, Glaus und Hornauer (2), denen die 
Gastgeber our noch eins entgegensetzen konnten. 
Im Gegensatz zu ihren Landsleuten zeigten die Mün-
chener ein ritterliches Spiel. 

WSV,Melsterschatissplele in Westfalen 
STV. Horst - VfL: 48 Bochum 4:2, Alemannia 

Gelsenkirchen -' Wattenscheid-'4:0, SpVg. Erken 
schwick - Borussia Dortmund 5:, Aibmannia Dort-
mund - VfL. Altenbögge' 1:4. 

Grtindurig von SportorganisatOrten 
Zur Behebung der in letzter Zeit vielfach ent-

standenen Zweifel bei der Gründung von Sportver-
'einen uöd Sportverbänden macht die Regierung 
Düsseldorf auf folgende seitens der Britischen Mili-
tärregierung neuerdings auferlegten Beschränkungen . 
aufmerksam: 

1. Jede Sportorganisation örtlichen Charakters 
muß die Genehmigung der örtlichen Militärregierung 
eingeholt haben. 

2. Es dürfen keine Sportorganisationen gebildet 
werden, die über das Gebiet des Stadt' bzw. Land-
kreises hinausgehen. 

Tagung des Volkssportverbande-S 
Westfalen 

Der Volkssportverband Westfalen hält am 23, Fe' 
bntar in Dortmund eine erweiterte Verbandsvor' 
stendssitzung ab, an der sämtliche Kreis- und Be-
zirlcsvrtreter des Volkssportverbandes teilnehmen. 

SPORT-RUNDSCHAU 
Benrath allein in Führung 

DC, 03 In Gruppe II geschlagen! 

Das Bild 'der Stadtmeisterschaft im Fußball hat 
ein anderes Gesicht aufzuweisesa: Der VfL. Benrath 
führt nach einem 2:1 gegen den VfB.. Eintracht und 
dem Punktverlust der Fortune durch das 0:0 beijn 
BV. 04 mit einem Punkt Vorsprung vor Fortuna, der 
einen weiteren Punkt zurück Turu folgt. 

‚Fortuna hatte in DerendoH eine leicht veränderte 
Mannschtft, die aber Im Angriff zu keiner- ge-
schlossenen Leistung kam und das torlose Ergebnis 
nur dem routinierten Abwehrspiel verdankt. Im 
Gegensatz zu der durchweg guten. Haltung der Spie-
ler stand die eines Teiles der Zuschauer. Nach 
einem umstrittenen Elfmeterbail gegen Fortuna (des 
Vergehen Benders lag außerhalb das Strafraumesi), 
den Gesell hielt, gingen die Wogen der Erregung 
besonders hoch. Albrecht wurde des Platzes ver-
wiesen. 

Durch- besseres Zusammenspiel kam der VfL. Ben-
rath, diesmal ohne Hohmann, zu einem verdienten 
2:1 (0:0) gegen VfB, Eintracht. Stoffels und Frei-
beuter für Benrath, Abelshausen'für Eintracht waren 
die Torschützen. 

Obwohl Turu nach der Pause den Mittelstürmer 
Risse durch Platzveweis verlor, gab es einen 4:1-
( 1:1-)Sieg über die TSG. Qerreshelm, die recht 
schwach ins Angriff spielte. Risse, Handhardt, Steig-
leder und Guenot für Turu, Sehimmnelpfennig bei 1:0 
für Gerresheim waren die' erfolgteichsten Stürmer. 

Hilden 03 spielte gegen Vorwärtii Bilk 13 U. B. 
ohne OhIa und Leltrich. Des torlose Ergebnis kam 
durch die schwachen Stürmerleistungen zustande, - 

Viktoria 02 verlor zum dritten Male hintereinander 
auf eigenem Platz, und zwar diesmal mit 3:4 (3:3) 
gegen Eller 04. ‚Bis zur Pause standen sich die Stür-
mer in erfolgreichen Schüssen nicht nach. Die zweite 
Halbzeit brachte Ellerden Siegtreffer. 

BC. 05 büßte , durch das 1:3 (0:1) gegen Düssel-
dorf 99, das die Gäste durch eine bessere Gesamt-
leistung verdient haben, gleich zwei Plätze ein wld 
ist auf den dritten Rang hinter SSV. Oberkassel und 
Düseldorf 99 zurückgefallen. 

Ergebnisse: Gruppe ): VfL. Benrath - VfB. 
Eintracht 2:1 40:O)t By, 04 - Fortune 0:0, VfB. 
Hilden 03 - Vorwärts Bilk 13 0:0, Viktoria -  Eller 
04 3:4. (3:3), Tuns - TSG. Garreslseim 4:1 (1:1). - 

G j up pa 11: BC, 05 - Düsseldorf 99 1:3 (0:1), 
Rather SpV. - Ratingen 2:1 (1:0), Benrath 10 - 

Hilden 05/06 3:0 (0:0), SV. 0berka5601 Wersten 
04 3:0 (1:0). - Gruppe Iii-. 1-lolthausen '- Erkrath 
:1 (3:0), Unterrath - Sportverein 04 1:3(1:1), La' 

hausen - Freie' Schwimmer 4:2, Büdeich - .Urden. 
brich 6:2J:0). 

Kaum glaubliche Niederlage 
Foztuña - I. FC. Nürnberg 1:10 (1:4) - 

eins Niederlage in dieser Höhe ist in den An-
ale dec. Fortune bisher nicht verzeichnet.. Der 50d-

deutsche0 Tabellenführer deckte rücksichtslos alle 
Schwächän des Fortuna-Spieles, vor allem die man-
gelhafte Kondition, auf und brachte des Spiel der 
Düsseldorfer Elf so durcheinander, daß praktisch vor 
allem nach der Pause nur noch a In a Mannschaft 
spielte. Die Tore fielen nach Gefallen und für die 
von Fortune bitter enttäuschten Zuschauer blieb nur 
noch eins: sich über das hochklassige Spiel der Elf 
aus Nürnberg zu freuen. Seit Jahren hat men in 
Düsseldorf keine Mannschaft so hervorragend spielen 
sehen. Allerdings: der Gegner machte es sich nicht 
allzu schwer Fortune kern durch ein Tor von Becker 
zum 1:0. In den nächsten Minuten gab es einige vor-
paßte Torgelegenheiten, und nach dem Ausgleich, 
den Pdschel erzielte, verlor Fortune restlos Halt und 
Zusammenhass. Die weiteren Nürnberger Tor-
schützen? Herbolzheimer (2), Pöschel (2), Morlock 

(2), Spieß, Ubelein III und Kennemann (Elfmeter-

Am Sonntag kam der „Club' vor 35000 Zu-
sclsarern in Essen zu einem 1:1 (0:1) gegen Schalke 
04. ETB Schwarz-Weiß Essen verlor das Vorspiel 
gegen München 1860 2:5 

Punktverlust für ‚Tief enbroich 
- Düsseldorfer Handballmeisterschaft 

Die Uberraschung der Handball-Meisterschaff war 
das 5:5 (2:3) des TV, Tiefenbraich gegen den TV. 
Grafenberg. Ttefenbroich Ist 'm Augenblick. etwas - 

aus dem Konzept geraten und lebt praktisch voft 
dem Vorsprung der ersten Sqrie Turu und Fortune 
erzielten' in den anderen Gruppen sichere Siege. 
',Die Spiele: Gruppe 1: Benrath 81 - Turu 4:11 

(3:8), ViB. Eintracht - Itter-Holthausen 3:6 (1:4), 
Viktoria - Hilden, 64 9:5 (4:2), Eller 04- - Wür-
sten 04 3:10 (1:6). - G r up p e II: Sportring Eller - 
VfL. Düsseldorf-Lks. 2:4 (0:1), Rather TV. - For-
tune 2:12 (1:8), SSV. 7Erkrath - Vorwärts Bilk 13 
3:3 (0:3). - Gruppe Ill: TV. Tiefenbroicll - TV.-
Grafenberg 5:5 (2:3), By. 04 - TV. Ratingen G:5' 
(1j5), SG. Ratingen -.- TV, Angermund 3:5 (1:2). - 

Raffelbergs knapper Sieg über „99' 
Die keineswegs leichte Aufgebe gegen den Reffel-

berger 'lC, löste die „99" An Dii-sburg recht gut. 
Raffelberp gewann nicht ganz verdient mit 3:2, Das 
Spiel der Dathen gewann Düsseldorf mit 3:2. 

Drei klare Siege 'errang der DSD. beim MeUte-
richer , Spy. Herren 4:0, Zweite 2:0 und die 
Damen 4:0, - Der DHC. weilte bei der Elberfelder 
Tgd. und machte die 2:3-Niederlage aus dem Hin-
spiel durch einen 5:1-Erfolg recht eindrucksvoll 
wieder welt. Damen 2:1, II. Herren 4:2 für DI-IC. 
- SV. 04 Blau-Gelb Wuppertal 4:0. 

'Düsseldorfer EG. Rheinischer 

Eishockeymeister-
Des an beiden Abenden mit jeweils 8000 Zu-

schauern restlos ausverkaufte 'Krefelder Eis-Stadion 
bot den Rheinischen Eissport-Meisterschaften eine 
prächtige 'Kulisse, Im Mittelpunkt der beiden Pro-
gramme standen die Eishockeykämpfe zwischen dem 
Krefeld-er EV. und der Düsseldorfer EG, Krefeld 
hatte u. a. Schibukat, Schwirsgh-ammer, Hausmann, 
Rüdiger, Mentzen und einen englischen Soldaten in 
seiner Mannschaft, Düsseldorf spielte mit Rhode im 
tor, Diecker und Backer in der Verteidigung, Orba-
owski, Keßler, Rahbach i-rn ersten, BIankens1ein, 

Trippe, Schröllkamp sin zweitep Sturm. Die große 
U-berraschung bildete das kämpferisch überaus starke 
Spiel der Düsseldorfer, die trotz der fehlenden Tra1-
ningsmöglichkeiten des erste Spiel 2:1 gewannen, im 
Rückspiel ein 1:1 erzwangen und somit Rheinischer 
Eishockey-Meister wurden. In den Kunstla1-Wett-
bewerben fielen die Titel an Ulrich Kuhn (Krefeld) 
und die' frühere Düsseldorferin Mar-lie2 Schroer 
(Krefeld). Das Eistenzen gewannen Baran/Talk (Düs-

Sportorganisationen nur Im Kreis 

Auf Befehl der Militärregierung darf keine 
Sportorganisation über den Bereich eines 
Stadt- b;w. Landkreises hineusgehen. 
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Soru1tag, den 1o.Foruur 1946 

1.F.C.A'. - Itr.f.B. StttqQrt in Stcion 3:0 

Seile 6 

Lindnr 
ßt1L.onn uQc21fl III 

ub1t1fl I iiee;nn Geuhurdt 
Herbo1s1-fetiizr uJorlcti Pdsc7-il Delin II .2nd 
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NURNBERGER NACHRICHTEN 

Schwaben-Sireick in Schweinfurt 
Stolzer Vorrundenabschluß der Süddeutschland-

Liga: 118 Spiele an 15 Sonntagen 

Als am eisten November-Sonntag 16 Spitzen-
vereine Süddeutschlands zu den ersten Spielen 
starteten, wagten wohl selbst die kühnsten 
Optimisten nicht an eine so reibungslose und 
Imposante Abwicklung der reffen der Ober-
liga'zu glauben. Bis auf zwei Spiele (FSV. - 

Fürth, BCA - FSV), die wegen Reiseschwierig-
• keiten ausfallen mußten, wurden an 15 Sonn-
tagen 118 Spiele ausgetragen. 

Am letzten Spieltag der Vorrunde fiel neben 
dem glatten 3:0 des 1.FCN. gegen die aller-
dings in der zweiten Spielhälfte stark ge-

schwächte Elf des Stuttgarter VIB. das 5:1 auf, 
das die Kickers Stuttgart gegen Fürth erzielten 
und ferner der hohe Sieg der Frankftirter Ein-
tracht gegen den KFV. 

Der Torschuß von K i n d 1 entschied Mitte 
der zweiten Halbzeit das Shweinfurter Treffen 
für den jetzigen Tabellenzweiten Schwaben 
Augsburg. Eine Formverbesserung ließ 1860 
München gegen den VfR. Mannheim durch 
Tore von Bachi und Witlnaann 2:0 erfolgreich 
bestehen. 87 Minuten führte Waldhof Mann-
heim durch Herbold 1:0, bis die Münchner 
Bayern durch Simmetsreiter en it dem 
Schlußpfiff ausgleichen konnten. 
Holzmüller, die Triebfeder des Münchner 
Sturms, fiel bereits in der ersten Spielhälfte 
wegen Verletzung aus. Eine schwache Tor-
hüterleistung von Havlicek ließ den FSV. 
Frankfurt bereits zur Pause mit 5:1 gegen Phö-
nix führen. Dosedzal und Schucha.rdt, 
die beiden Stützen des 40er Pokalendspiels 
gegen Rapid Wien, waren auch diesmal die 
Dirigenten und Schützen des Frankfurter 
Sturms. f. 

Auck Sfullgarl sckeiterfe an Nürnbergs M&slerspiel 
Allerdings verloren die Gäste bald Barufka und imponierten den 
durch eine Offensive mit 10 Mann 

1. PC Nürnberg - VIB Stuttgart 3:0 (1:0) 
In einen •Freudentaumel fühlten sich die 15 0110 

ten Nürnberger Stadion versetzt, als 14 Minuten vor 
Schluß Pösehl mit einem geschickten Kopfball das 
erlösende 2:0 herstellte und die Gefahr des Aus-
gleiche In einen ganzvo1len Sieg umwandolte 

Wenn in der ersten Spielhälfte der 1. F CN. klar 
dominierend war mit seiner SIebenstftrnerwe1le 
(Gobhnidt und debelein I fingen alle Stuttgarter 
Angriffe auf und warfen den eigenen Sturm im-
mer wied, r nach vorne), die Stuttgarter ganz in 
die Defensive zwang, so wendete sieh das Spiel-
geschehen in den zweiten 45 Minuten zugunsten der 
württembergischen Qileto. Dabei zwang eine Ver-
letzung Ihren wichtigsten Mann im Sturm - Ba-
rufka - vorzeitig zum Ausscheiden und dennoch 
bedrohte der Viermatinersturtn in zügigen Angrif-
fen das won Lindner aufmerksam gehütete Tor. 
hannemann, diesmal sicher abwehrend und ganz 
für die Mannschaft spielend, bewachte Stuttgarts 
Schützenkönig Schlieren mit besoijderer Sorgfalt. 
Anßor einem Pfostenebnß des Reehtsußon Ltiple 
und einigen Kernschüssen. die Lindner mit ist-
stinktsichorm Reaktionsvermögen meisterte, blieb 
die ülisnlnutige Stuttgqrter Daueroffensive erfuig 
los. Das rocbtgitige Einschalten gor beiden Nürn-
berger Außenläufer In die Angriffe und beweg-
liches Spiel des Sturmlenkers Pöchl ließen den 
1. FUN. wieder die Oberhand gewinnen. Das be-
reits erwähnte P ö so h 1-br (U 8 b e tel u II zelcis 
nets für den 1:0-Panseustand verantwortlich) gab 
don Nürnbogern die nötige Sicherheit und nach 
einem lierbo'lshoiwer-Eckball wuchtete hl o r 1 o c k 
kurz vor dem Abpfiff einen prächtigen Kopfball 
Inca 3:0 ein. 

Die Stuttgarter Mannschaft hat trotz des 0:3 
nicht enttäuscht. Vor dem begeisternd abwehren-
den Torhutpr S oh ml d stand mit dein Kopfball-
Spezialisten Riohi dem tatenfrohen Aufbauläufer 
Kraft und dem kaltblütig verteidigenden Ilükle 
eine beweglich gestaffelte und sieheç abwehrende 
Hintermannschaft. Die Vorderreihe litt unter dein 
Ausfall von Barufka und dem bald aufsteckenden 

15000 Stadionbesuchern 

Schjienz. Die Qualität der Mannschaftsleistung des 
1. FON. bewährte sich besonders Ia de Drang-
periode der Stuttgaxter. Steigert der Sturm noch 
seine Durchschlagskraft und legen einige Spieler 
(Kennemann, Uebelein I) die unschönen FocUs ah, 
so wird sich in Süddcutch1and kein würdigerer 
Meister t'c als ein 1. FO. Nürnberg in der 
heutigen Form, 

Rlodoru - )usburg ließ das Schiedsriçhterpro-
blem weiterhin ungelöst. H. Fiederar 

Machtlos gegen Conen-Sturm 
Fürth verliert auch in Stuttgart und tAUt zurück 

Die dritte Niederlage in 14 Tagen bezog die 
Further Spielvereinigung, diesmal Im Stuttgarter 
I)egerloch gegen eine in tleberfortn antretende 
Kickers-Mannschaft. Besonders die Vorderreihe 
in der Besetzung Frey, Schaletzki, Conen, Vetter 
und Rath erspielte sich ganz nach Belieben freie 
Bahn zum Tor. Trotz bestechender Paraden von 
Ileckel und aufopfernden Spiels von Hoffmann. 
Wagner und Winkler hielt die überlastete Abwehr 
den Angriffen der Kickers-Elf auf die Dauer 
nicht stand. 

Bereits zur Pause lagen die Stuttgarter durch 
Schsletzkl und ein Eigentor von Zollböfer 2:0 In 
Führung. Die Fürther Stürmerreihe blieb ziem-
lich zahm, obwohl der erstmals für Kickers im 
Tor spielende Jahn (I) bei einem Zusammenstoß 
seinen Unterarm verletzte und in seinen Hand-
lungen stark beeinträchtigt war. Rath (2) und 
Schalotzki erzielten die Tors nach dem Seiten-
wechsel. Bei 3:0 blieb Zahn das Ehrentor Ver-
gönnt. Ti..tz gefälligen Feldspiele der KleeblAtt-
1er konnte am sensationellen 5:1 nichts mehr ge-
ändert werden. Durch den Ausfall der beiden 
Außenstürmer Dollack und Markowitsch verzet-
telte. sich das Innentrio Spitz-Zahn-Wilde in er-
folglosem Einzelspiel. 

Des „Club' l.lxt mit 3 Punkten vorn.. 
1. 1. FC. Nürnberg IS II 2 2 54:23 24-6 
2. Schweben Augsburg 15 9 3 3 35:19 21—s 
he Waldhof Mannheim 15 8 4 3 32:20 20-10 
4. Bayern München IS 7 5 3 34:25 1,—lI 
S. VfB. Stuttgart 15 8 2 5 41:24 18-12 
6. Kickers Stuttgart 15 6 6 3 41:31 13-12 
7 Sthwelnturf 15 8 2 5 24:15 1B-12 
6. 1860 München 15 6 3 6 30:20 15-15 
5. Kickers Offenbach 15 6 2 5 30:37 14-16 
10. Sp,Vgg. Fürth 14 4 5 5 23:27 I3-1S 
II. BC. Augsburg 14 5 3 6 22:34 13—IS 
12. FSV. Frankfurt 13 2 6 S 20:21 10-16 

• 13. VIR. Mannheim II 3 4 3 18:36 50-20 
- 14. Eintracht Frankfurt 15 3 3 9 25:48 9-21 

IS. Phönix Karlsruhe 15 3 2 10 32:52 8-22 
16. KFV. Karlsruhe iS 7 2 10 10:52 6-24 

Nürnbergs „Club" steht überlegen an der Spitze der Süddeutschen FutbalI-Liga 

Der Nürnberger .‚Club steht 
nach Verrund.nsthiuti mit 
IS Spielen, 24-6 Punkten 
und dem orstuniIditn Tor. 
verhülinis von 54:23 In der 
Süddeutschen Oberliga klar 
In Führung. Die Spicier 
oben v. I.: Dilirnann, Kund, 
Kenntmenn, Ubelein I, Mor-
lock, Gebhardt, Ubeleln II. 
Kniend: llerbøIshelmsr, Lind-
ner, Ubeleln Ill, Pösdil. 

Bild: Gerhard Grnober 
(München) 
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DÜSSELDORFER SPORT 

VORSCHAU 
PROGRAMMÄNDERUNGEN \'OR BEHALTEN 

LeIzte Meldung 

Wir hören soeben, dab. 

Schorsch Ifochgesang. 

Fortunas Mittelstürmer aus der 
Deutschmeister-Elf, vorher Halb-
rechter— des 1. FC. Nürnberg. 
ab 1. März als Trainer bei For-
tuna Düsseldorf tätig sein wird. 

2 16. Februar 1946 20 Pfg. 

Tvadilionelle Rivalen - 

Fórtuna -- 1. FC. Nürnberg 
Eine Reise Nürnberg - Düsseldorf - 
Essen ist kein Pappenstiell Aber 
-wann hätte man im Sport je Angst 
vor Schwierigkeiten gehabt? Dar 
1. FC. Nürnberg in Düsseldorf und 
Essen. Die Nachricht war für die 
Fuf1bell-Gemeinde Sensation. Zuviel 
ist mit dem Namen I. FC. Nürnberg 
verknüpft: Grobe Zeiten deutschen 
Klas,a-Fubballsl Spieler wie Stuhl-
taute Kalb, Hochgesang, Träg, um 
nur wahllos herauszugreifen. Meister-
schaften, Pokal-Siege, Jahre eines 
sportlichen Wardens, das einen Na-
men zu einem Begriff für europäi-
schen Fubbeli werden 
lieb: Der „Club aus 
Nürnberg Ii 
St. Psuti war die erste 
Mannschaft aus dem 
Norden, der I. PC., Nürn-
berg Ist die erste Elf aus 
dem Süden, die die Ver-
bindung zum westdeut-
schen Fubball aufnimmt. 
Der Besuch ist m e h 
als eine Gastspielreise, 
or ist Auftakt zu 
einem neuen Ab-
s c h n i t 1 deutscher 
Fubballgeschichto. 
Als Fortuna Düsseldorf 
1925 zum ersten Male 
gegen den I. PC. Nürn-
berg spielte, kamen auf 
dem 99er-Platz in Dusseldorf nur 
40üO Zuschauer und Fortune verlor 
0:3. Die Presse sprach von einem 
groben Erfolg des damals kleinen 
Vereins aus dem Stadtteil Flingern? 
1932 w8t. Fortune der a rut a 
westdeutsche Verein, der den 
„Club besiegte - das 2:1 im 
Rheinstadion die deutsche Oster-
Sensationi Den Hauptanteil hatte ein 
Nürnberger, Schorsch Hochgesang, 
der den Fortune-Angriff führte? 
1936 stand Fortune mit dem I. FC. 
Nürnberg im deutschen Endspiel, 
nicht mehr unbekannt, sondern als 
Deutscher Meister 1933. In der 120. 
Minute gewann Nürnberg 2:1. Da-
zwischen liegen private Spiele, 
Kämpfe In Meisterschaft und Pokal 
- aus zwei Vereinen, die sich 1925 
kaum kannten, sind t r a d it i o - 

nsslle Rivalen geworden. - 

Der I. PC. Nürnberg list T  b a J - 
I e n t 0 h r a r der süddeutschen 
Verbandsliga, der Klasse, in der die 
16 stärksten Vereine des Südens 
spielen. Kann es eine bessere Emp-
fehlung geben? Die Spielernamen 
sind zumeist neu, man hat ihren 
Werdegang euch nicht verfolgen 
können und stutzt im ersten Augen-
blick, wenn man aus dem Reigen 
der altvertrauten Namen nur von 
Billmenn, Kennemenn, Kund und 
Obelein hört. Aber was will das be-
sagen? Eine Mannschaft, die sich so 
eindrucksvoll in einer süddeutschen 1 
Meisterschaft behauptet, hat das 

Nürnberg: 

Lindner 
Blilmann Ubeleln Ill 

Ubeleln I Kennemann Gebhard. 
Herboisheimer Morlok Pöschel Ubelein II Kund 

Gehlen Plckadz Maurllz Hetbach Albrecht 

Czaika Bender Mehl 
Böckem Janes 

Gesch 

Fcrluna: 

Schiedsrichter: von Zadelolt (Düsseldorf) 

Die „Sonnenschlacht"! -. 

C ein Begriff 
Wenn je eine Geschichte des deut-
schen Fubballsporfes geschrieben 
würde - der 21. Juni 1936 würde 
in ihr einen besonderen Platz 
einnehmen. 
Gluthitze über Berlinl Ein Gewitter 
in den Mittagsstunden, keine Er-

-lösung, eher eine Verstärkung des 
Glufkassels zum Brutofenl 
Und doch die Massen im Post-
stadion? Deutsches Fubball_Endspielt 
Fortune Düsseldorf und 
I. FC. Nürnberg als Gegner. 
Und wenn auch Tausende und Aber-
  tausende in die Um-

Erbe einer groben Fubball-Gener 
lion längst angetreten[ 

Fortune war in ihrer Glanzzeit die 
deutsche Mannschaft, die dem allen 
Nürnberger Stil am n 3 c 
to n kern, es von der Kopie zu 

einer Im Effekt noch wi r ku n 
volleren Linie steigerte 
(1933?). Diese Zeit ist - leiden - 

nur zu kurz gewesen, sie versank 
mit dem Scheiden Hochgesangs, 
flackerte nur ab und zu In groben 
Erfolgjahren auf (19361). 

Heule stellt Fortune eine M 
s c h u n g von Jung upd Alt. Es 
fdhlen die groben Gegner, ohne die 
eine Steigerung zur Klasse-Leistung 
nur beschränkt möglich ist. Was 
Fortune wirklich kann, hat das 4:0 
gegen die 53. Division gezeigt. 

gebung der Metropole 
Vtlüchtet waren, Er-
ösung im kühlen Nab 
suchten, die Fubballge_ 
meinde wer bei ihrem 
Endspiel I 
Man kann die Vorgänge 
nicht mehr in allen Ein-
zelheiten abrollen les-
sen, kann nicht die 
groben Leistungen, die 
verpabtenoelegenheiten 
der Stürmer, die Minu-
ten höchster Spannung 
wachrufen. Selten haben 
sich bei einem Endspiel 
die Momente so über-
stürzt, selten, ist die 
Entwicklung eines Spie-

las so dramatisch gewesen. 
Vom erste n Tor der Fortune 
durch Nachtigall, vom A u s - 
g I a i c h durch Friedel bis zum 
w e i f e n Fortuna-Tor durch 

Czeika (das der üerPiner Schieds-
richter Birtem nicht gab) und bis 
zum Nürnberger S I a g t o r in der 
120. Minute, des Gussner,erzielfe, 
wurden Spieler und Zuschauer-
messen so aufgepeitscht, dab das 
dramatische Ende eine wehre B r - 
ö s u n g war. Des Erlebnis des 

Sp tot es?l Man hat oft gefragt, man 
hat nur eine Antwort bekommen: 
Die sportliche Haltung 
der Spieler, die keinen Augenblick 
die Nerven verloren, die über das 
grobe Ziel, den Meister-sieg, die 
Achtung vor dem Gegner 
stellten. 

'S 

/ 
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Süddeufscklands Her6sfmesfer: der 1. FC. Nürnberg 
Allein In München, Nürnberg und Stuttgart annM.mcl 50000 Zuschauer hei drei Ligaspielen 

Kurz vor Torschluß der Vorrunde in der 
Süddeutschen Oberliga nahmen die Spiele noch 

dramatische Formen an. Zudem steigerte sich 
das Publikumsintersse von Spiel zu Spiel. So 
umdrängten in Stuttgart 20000, in München 
15000 und im Nürnberger Stadion 12000 Zu-
schauer die Spielfelder. 

Der 1, FCN. vollbrachte eine hervorragende 
Leistung bei seinem 5:3 gegen VfR. Mannheim 
und steht damit bereits im vorletzten Spiel der 
Vorrunde als Herbstmeister fest. Der schärfste 
Widersacher, Mannheim Waldhof, büßte näm-
lich auf eigenem Platze gegen Kickers Stutt-
gart (1:1) einen Punkt ein. Schwaben Augsburg 
blieb durch Tore von Rohr (2) und Lehner mit 
3:2 In Karlsruhe gegen Phönix knapper Sieger. 

Im Stuttgarter Stadion begeisterte der VfB. mit 

zügigem, erfolgitrebendem Stürmerspiel gegen 
München 1860. Zur Pause stand die Partie 
durch Tore von Wittmnann und Barufka (Elf-
meter) 1:1, bis dann der Rekordschütze Schlienz 

mit zwei Toren die Siegspanne auf 3:1 aus-
dehnte. Die Münchner Bayern brachten den 
Fürthern die erste Auswärtsniederlage bei' 
(3:2), und Schweinfurt schaffte durch einen 
Lotz-Schußein glückliches 2:1 beim FSV. In 
Frankfurt. Auf die 8. Stelle rückte Kickers 

Offenbach durch das 4:1 gegen 'die Frankfurter 
Eintracht vor. h. f. 

Ergebnis,. der II. Runder I. FC. Nürberg—VtR. 
Mannheim 5:3 (4:1); Bayern München—Fürth 3:2 2:0); 
VIB. Stuttgart-1860 München 3:1 (1:1), Waldhof—Kickers 
Stuttgart 1:1 (1:0); FSV. Frankfurt—Schweinfurt 1:2; 
Phönix Karlsruhe—S chwaben 2:3; Kickers Offenbach— 
Eintracht 4:1 (3:1); BC. Augsburg—KFV. 3:1. 

Dramatische Viertelstunde 
gefährdete den Clubsieg 

1:0, 1:1, 4:1, 4:3, 5:3 gegen VfR 

Als der Club bei dci' Pause mit 4:1 und damit dam 
50. Tor der schweren Meisterschaftskonkurrenz (Herbols. 
heimer war der iubll4ums.Scfiütze) in di. Kabinen ging, 
na ch einer Halbzeit, in der die Kombination wie am Schnür-
then geklappt, di. Mannschaft wie aus einem Gub gespielt 
und das Treffen streckenweise den Charakter das Spiels 
aul sin Tor angenommen hatte, mochten viele der Zu-
scheuer mli Recht eine Neuaufiag. des Ph6nlx-Rssultates 
erwarten. Denn die freundliche Mithilfe des Jubilar, Bill-
mahn (der bei Beginn für selr, 500. Spiel geehrt worden 
war), bet dem Ausgleichstor der Gäste konnte schlieblidi 
als Schönheitsfehler gewertet werden. Aber zur Ueber-
raschung der 12 000 auf den Rängen lieben sich die Mann-
heimer durchaus nicht einschüchtern, in steilen Weitp0s,en 
rissen sie nach dem Wechsel die nicht ganz sattelfeste 
Hintermannschaft das Clubs aol, und ehe die vordem stark 
offensiven Aubenl3ufer sich auf die veränderte Sachlage 
eingestellt hatten, hieb es durch Spindler, der auch das 
1. Tor für VtR. geschossen hatte, und Winkler 4:3 und das 
Spiel steuerte einer Sensation zu, als nur viel Glück den 
Club bei schweren Abwahrschnitzern Linciners, vor einer 
Niederlage rettete. 

Aber der Club hatte sich Ild wieder gefangen. Mor-
lock, dar Beste der Fünferreihe, fügte seinen In dar ersten 
Halbzeit erzielten beiden prachtvollen Toren schllel1llth ein 
drittes an, und nur oft letzter Einsatz der hinteren Reihen 

Schwaben verdrängen Waldhof vom 2. Platz 

I. 1. PC. Nürnberg 14 Ia 
2. Schwaben Augsburg 14 8 3 
3. Waldhot Mannheim 14 8 3 
4. VIB. Stuttgart 14 8 2 
5. Bayern Munchen 14 7 4 
6. Schweinfurt 05 14 8 2 
7. Kickers Stuttgart 14 5 6 
8. Kick ers Offenbach 14 6 2 
9. Sp.Vgg. Fürth 13 4 5 

10. 1860 München 14 S 3 
If. BC. Augsburg 13 4 3 
12. VIR. Manoheim 14 3 4 
13. FSV. Frankfurt 12 I 6 
14. Phönix Karisruts. 14 3 2 

.15. Eintracht Frankfu,i 14 2 3 
16. KFV, Karlsruhe 1 14 2 2 

2 2 
3 
3 
4 
3 
4 
3 
6 
4 
6 
6 
7 
5 
9 
9 
10 

51:23 
34:19 
31:19 
47:21 
33:24 
24:18 
36:30 
27:33 
22:22 
28:20 
18:31 
18:34 
15:25 
30:47 
20:39 
18:47 

22-6 
19-9 
19-9 
18—to 
18-10 
18-10 
16-12 
14-14 
13-13 
13—IS 
Il —Is 
10—I 8 
8-16 
8-20 
7-21 
6-22 

der Gäste, in denen der aufopfernd wirkende Mittellauter, 
F.th, besonderes Lob verdient, und viermal der Pfosten 
ade; die Latte, verhinderten di. Erhöhung des zuguter-
letzt für Mannheim schmeichelhaften Ergebnisse,. 

Thalmeier-München leitet, einwandfrei, wenn man von 
einem cut die Strafraumgrenze zurückverlegten klaren Foul-
elfmeter absehen will. 

Im Vorspiel verlor ASH. gegen Kickers-Würzburg n 
einem Landesliga-Treffen 35 nachdem die Nürnberger zur 
Pause nach 2:1, später gar 31 :l, gelührt hatten. W. N. 

Fürth ließ sich überrumpeln 
Fürths erste Auswärts-Niederlage 

15 000 sahen des Spiel Bayern gegen Fürth auf mora-
stigem Spleigrund. An di. Spieler ‚teilten die mlbuidsen 
Bodenverhältnisse gr6bte Anforderungen, und es war oft 
bewundernswert, wie dennoch der Bali In diredctens Pall-
spiel seine Kreise zog. 

Wenn eine Elf nach 6 Minuten Spielzeit 2:0 Im Hinter. 
trefien tiegt und das Tor we iterhin stark bombardiert wird, 
IritIt man bei wenigen Mannschaften die physische Kraft, 
sich von diesem Sdiodc zu erholen. Forth hielt dank des 
hervorragenden lStoppersplols von Zolihöter und der .lf.kt. 
vollen Entlasfungsdribblings von Wild., den Pausenstand 
von 0:2. Hotzmülier, der st0rksfe Mann im Bay'.rr-Sturm 
und der feine Techniker Halbads erzielten die beiden 
Uebertalilora. Kurz nach der Pause verwandelte Zoiihöfar 
einen an Spitz verwirkten Foul-Elfmeter zum 2:1. Fürth 
hell, sich erholt, fand sich als Mannschaft besser und stand 
vor dem Ausgleich, als wiederum Holzmüller seinen schwa-
chen Gegenüber Schwab mühelos ausschaltet, und aus 
spitzem Winkel den dritten Treffer anbrachte. Wilde wech-
selte nun mit dem verletzten Hieronymus den Platz und 
wart durch seine elanvolien Einzelvorstöf10 den Fürther 
Sturm nach vorne. Aus einem durch Nachschub verwandelten 
Strafstob von Spitz resultierte das zweite Tor Forth,, das 
.bot Schiedsrichter Riederer-Regensburg annullierte, da 
Bayern, Torhüter, Fink, verletzt liegen blieb. Der Tor-
hüter-Ersatz, Holzmüller, zeigte uids auf ungewohntem Po-
sten in den folgenden Drangmlnufen der KleeblAttier vors 
der besten Seite. Fink kam wieder, und die Spielverelni-
gung erzielte dennoch durch Wilde das 3:2. 

Neben dem zügig spielenden Bayern-Flügel Slmmets-
roiter—Hoizmüiier gefielen noch der Dü sseldorfer Halben 
und der spurtschneile Verteidiger Streifte. Fürths Spiel litt 
unter dam Ausfall von Schwab und de, rechten Flügels 
K5stner—Zahn. Glanzvoll. Leistungen und eifriges spiel 
vo,4 Zolihöfer, Wilde, Spitz, Pr6ll, Vorläufer und Wagner 
konnten die Abwehr- und StürmerschwOchan nicht aus-
gleichen. Piedorer. 
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FulbaIl Is? Trumpf In Bayern 
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Eine Szene aus .st Nusaet1-M.I%htr cl. 
der 1. FCN. 2:1 gegen 1360 gewann und dadurds „Herbst-
meis1er wurde. I4örnbergs Hatbr.dsf.r Mozieds (links) er-
reicht vor Payerer (t.str.iites Münchener Trikoll den von 
rechts kennenden Eckball. Der Nürnberger MiIt.isllrm.I 
Pöschl igasz r.dits) geht spruaghereif is Stellung, be-
Wa cht v.n Manned. im Fllntergnrnd tUrt ildi dl. Melt-
sdt.nm.u.t der 18000, die das SIai.. bis cut den letztem 
Platz füllten. Bild: Gerhard Grasber. 

Der Stuttgarter Torjägersturm 
morgen im Stadien 

Neben dem Spitzenkampf 1. TO N. wegen VI B. 
S t u t t g a r t im Nürnberger Stadion interessieren 
vor allem dl. Spiele In Mannheim (wo die eretarkte 
Bayern-Mannschaft bei Waldhof zu Gnat weht) 
und in Schweinfurt, wo der Tabellentweite. Schwa-
ben Augsburg. von der Kupfor-itainger-Mflflfl-
ichaft empfangen wird. Ausgeglichenen Charakter 
tragen die Spiele in Stuttgart (Kickers - Fürth) 
und Angiburg (ECA. - Offenbach). 

15. Rundes 1. TO. Nürnberg - VtB. Stuttgart 
Kickers Stntgart - Fürth; Schweinfurt - Schwa-
ben; 1860 München - V!R Mannheim; Eintracht 
Frankfurt - KTV.; Phönix - FSV. Frankfurt; 
Waldhof - Bayern; BC. Augsburg - Offenbach. 

Sind Schlienz und Barufka zu stoppen? 
Mit Vf B. Stuttgart erscheint morgen ide der-

zeit Interessanteste Elf der Söddeutachland-Liga. 
die Mannschaft mit dem ecbaßfreudlg.ten Sturm, 
in Nürnberg, beseelt von dem Ehrgeiz, den Halb-
zeit-Meister 1. TON. zu Beklagen. 

Dan vor vier Wachen unglücklich verlorene 
Spiel gegen Schweinfurt (2:3) schob den gefürch-
teten Verfolger VfB. auf den 'vierten Tabellenplatz 
zurück. Inzwischen liegen aber die Stuttgarter 
durch verblüffend. Resultate: da. 5:0 gegen Bay-
ern München, da. 7:e gegen Sehwaben Augsburg 
und da. 3:1 gegen 1860 Miinoheo anfkorclsen.Der 
sich ale Mitt.11äfer ausgezeichnet bewährende 
Schmidt ersetzt jetzt den Internationalen Torhüter 
Jahn, der an einer Knieverletzung leidet, mit gro-
ßem Erfolg. Der frühere Aafbnukünetler B IS k le 
organisiert nun ale Verteidiger olao b.w.gltoh 
operierende Abwehr, in der der Stopper Rieht und 
der feine Techniker kraft die anlfallenston Er' 
echeinnugen darstellen. Th. 47 Tee, die der Vf B 
Sturm bisher erzielte, waren der Abschluß ent 
.ohlossenei Handelns und nneigenufitigen Spiel. 
Besonders der aalglatte Sturmlenker S a b Ii e n i 
mit seinem berühmt gewordenen ‚.Torrieeber", voo 
Barufka aus der Schalker Baflktivatler.chnlo uni 
dem Routinier K,ch geirbickt, wird die „Club"-
IlIntermaunachaft an häekator Leistung zwingen. 
Der Sonntag wird zeigen, ob der Nrnberger Sturm 
die vI.lgerfihmt. Stuttgarter Torjäger übertrifft. 
Etwas Znriiekbaltung und Eindämmnng ihres Ta-
tendranges worden mich die beiden Of!enelvläuter 
Gebhardt und Uebelein I auferlegen messen. UM 
die Uintermaanqcbaft nieht zu sehr zu üherlatefl. 

1. FCN.: Lindner; Bilimaun, Uebeleia TI; tlebe-
lein I, Kenuemaun, Gebhardt; Herboleholmer. 
Moplock, Püsehi, Uebeleia II, Künd. (Spielbeginn 
14 Uhr). 4 h. I. 

/ 

SPORT 

- 

s. MUNCHEN, 7. Januar (Eig. Ber.) 

Die 14. Runde der Süddeutschen Fußball. 
meisterschaft verlief ohne Uberraschung, wenn 
man nicht das 1:1 des SV. Waldhof auf eige-
nem Boden gegen die Stuttgarter Kickers als 
solche bezeichnen will. Durch diesen Punkt-
verlust hat der 1. FC. Nürnberg, der zu Hause 
gegen den VfR. Mannheim in einem torreichen 
Spiel 5:3 siegte, drei Punkte Vorsprung und ist 
vor Halbzeit nicht mehr einzuholen. Schwaben 
Augsburg holte sich mit einem 3:2-Sieg in 
Karlsruhe bei Phönix zwei wichtige Punkte und 
hält jetzt den zweiten Platz. Die 1860er gingen 
beim VfB. Stuttgart 1:3 ein und sind weit zu-
rückgefallen. Bayern schlug in München die 
SpVgg. Fürth 3:2 und behauptet sich in der 
Spitzengruppe. Auch der FC. 05 Schweinfurt 
brachte vom FSV. Frankfurt einen 2:1-Erfolg 
mit. Die Frankfurter Eintracht hatte bei ihrem 
Ausflug in die Nachbarschaft keinen Erfolg, die 
Offenbacher Kickers haben sich durch das 4:1 
auf den achten Platz vorgeschoben. Der Tabel-
lenletzte Karlsruher FV. verlor auch in Augs-
burg beim BC. mit 1:3. 
Die Tabelle: 

1. PC. türnberg 
Schwaben Augsburg 
SV, Waldhof-Mannh 
VIB. Stuttgart 
Bayern München 
FC. 05 Schweinfurt 
Stuttgarter Kickers 
Offenbacher Kickers 
SpVgg. Fürth - 

1860 München 
BC. Augsburg 
VIR. Mannheim 
FSV. Frankfurt 
Phönix Karlsruhe 
Eintracht Frankfurt 
Karlsruher FV. 

14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
13 
14 
13 
14 
12 
14 
14 
14 

I 
10 2 2 
833 
833 
824 
743 
824 
563 
626 
454 
536 
436 
34 
16 
32 
23 
2 2 10 

7 
5 
9 
9 

22 51:23 
19' 34:19 
19 31:19 
18 - 47:21 
18 33:24 
18 24:18 
16 36:30 
14 27:33 
13 22:22 
13 28:20 
11 18:31 
10 18:34 
8 15:25 
8 30:47 
7 20:39 
6 18:47 
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Hält Mannheims Abwehrkette stand? 
Der 1. FC. Nürnberg in alter Besetzung gegen 

VIE. Mannheim 
Der 1. FO. Nürnberg erwartet zum vorletzten 

Spiel der Vorrunde urn die Süddeutsche Meister-
schaftsim Nürnberger Stadion den VIE. Mannheim. 
Trotz der Abwanderung Ossi Rohre nach Augsburg 
erspielten sich die Hasenspieler gerade in den 
letzten Spielen fünf Punkte (Phönix Karlsruhe 1:0, 
Eintracht Frankfurt 1:0, Vi i3. Stuttgart 1:1). 

Die Hintermannschaft 'mit dem wuchtigen 
Vetter im Tor. Wahl und Krieg Verteidiger 
und dem Auswahlspieler F e t h als Mittelläufar, 
stellt das stärkste Mannschaftsglied. Den Sturm 

- führt der sonstige Außonstürrner S t r I eh I n g e r, 
der durch sein zugiges Paßspiel besonders gefähr-
lich erscheint. Der eingespielte rechte Flügel 
Adam-Spindler (beide waren für die Olympiade 
1940 vorgesehen) sorgt für die Ueberraschungstore, 
die die zahlreich abwehrende Hintermannschaft 
zu verteidigen versteht. 

Die Nürnberger greifen auf ihre altbewährte 
Elf zurück. die fast ohne Unterbrechung ihre An-
hänger stets überzeugte. Die Treffer werden die-
sen Sonntag wieder die Stürmer erzielen müssen, 
nachdem die Außenläufer mehr nach hinten ge-
bunden sein werden. Ist Pöschi wieder in der ver-
heißungsvollen Spiellaune der letzten Wochen und 
bewähren sich Uebeiein 11 und Morlock als Tor-
schützen, so wird vielleicht der 1. FCN. als erster 
Verein der Süddeutschland-Liga den 50. Treffer 
buchen. Spielbeginn: 14 Uhr. h. I. 

Fürth mit verstärktem Sturm 
Fürth mit starkem Sturm gegen die Münchener 

Bayern 
Die Spielvereinigung Fürth stellt sich erstmals 

in diesen Spielen dem Münchener Publikum vor. 
Nach der mißglückten Mannschaftsaufstellung des 
letzten Sonntags hofft Fürth im Spiel gegen die 
Bayern auf d spielstarken Sturm, der sich mit 
der Nenbesetzung des linken Flügels Wilde-Hiero-
nymus (der frühere Linksaußen Ist aus der Gefan-
genschaft zurückgekehrt) beträchtlich verstärken 
kann Die drei hoffnungsvollsten Talente des Klee. 
blattes, Vorläufer Zol1höfer-Wagfler, stellen die 
Luferroihe. 

Fürth: Heckei: Schwab. Pröll; Vorläufer, Zoll. 
höfer, Wagner; Zahn, Kästner, Spitz, Hieronymus, 
Wilde. 

Die Spiele: 1. FC. Nürnberg - VfR. Mannheim; 
Bayern München - SpVg. Fürth; FSV. Frankfurt 
- Schweinfurt; Phönix Karlsruhe - Schwaben 
Augsburg; Waldhof Mannheim - Kickers Stutt 
gart; VfB. Stuttgart - 1860 München; Offenbach 
- Eintracht Frankfurt; BC. Augsburg - KFV. 
Karlsruhe 

Landesliga-Vorspiel im StdIon 
Vor dem Spiel 1. FON. - VfR. Mannheim 

stehen sich in der Bayerischen Landesliga der 
ASN. Nürnberg und die neu eingeteilte Mann-
schaft von Kickers Würzburg gegenüber. S1e1- 
beginn 1210 Uhr. Weitere SpIele: Wacker Mun-
eben - ingolstadt-Ringsee; FO. Bamberg - Ba-
juwaren München. 

Spiele der llezirksilga: Gruppe I: Neumark —  

Jahn 63; Wacker Nürnberg - Laut; Pfeil - Rö-
thcnhncb; Mühlhof - 1S-4 Nurnberg. - Gruppe II: 
Forchheim - Zirndorf; 48 Erlangen — Neustadt; 
Ansbach - SpVg. Erlangen; Stein - Bruok.' 

I bk 

Die Spiele des BLSV. 
Der führende ASV. Fürth erwartet Johanati 

(15 Uhr) am Sportplatz Magazinstraße. Das Vor-
spiel bestreiten die Handballer gegen Südwest. 

Verbands-Spiele Fußball: Zabo — Katzwang 
(14,30); Zabo (2. Mannschaft) - Reichelsdorf (3); 
Elbach - Rangierbahnhof (14,30); Lauf -  bud 

Georgensgemtind -  Roth (14,30); - Privat. 
Spiele: West - None (15); Laufarnholz - Etzol-

wang (10); Schwabach - Ost (14,30); Buchenbühl- tiostenhot (15); llehnlngersdort .- Vach (15). 
Gruppe Weißenburg: T u. SpV. Weißenburg 

- VFB. Elchstätt (14); 1. FO. Ploinfeld — T. n. SpY. 
Treuchtlingen (14,30): 1 FC. 1910 Gunzenhausen - 

Sportgem. Pappenheim (14,80). 
Tisch-Tennis: Ehemaliger ESO.: TralntnE ab 

9.30 Uhr jeden Sonntag. Lokal: Hinterm Bahn. 
hof 24 (Nähe \Vidhalmstraße). 

Handball: Montag, 4. Februar. 19 Uhr Spieler-
börse und Schhedsrichtvorsammlung. Oaststätte 
„Zum Rochus". 
Alponvereln besteht weiter 

Der frühere Deutsche Alpenverein wird unter 
dem neuen „Alpenverein" weitergeführt. Die ver-
änderten Anschriften, sowie die Mitgliedsbeiträge 
fur 1945-46 (A-Mltghfoder 11 EM, B-Mltghleder 
5 RM) sind an Köhnlain, Regansburge.r Straße 31, 
einzureichen. 
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t&j e& cet 
s. MUNCHEN, 24. Januar (Eig. Ber.) 

Während bisher die Punktteppe.. 4er Süd-
deutschen Fußbal1misterschaft von der Spitze 
nach unten einstufig, höchstens einmal zwei-
stufig verlief, ist nach dem 12. Spielsonntag 
zwischen dem 9. und 10. Platz ein deutliches Loch 
entstanden. Hier beginnen auch die negativen 
Torverhältnisse. Der 1. FC. Nürnberg hat nach 
seinem Sieg über Phönix wieder einen Vor-
sprung von 2 Punkten und zudem das beste 
Torverhältnis. Waldhof hat sich auf dem heißen 
Offenbacher Boden zwei wertvolle Punkte ge-
holt und steht jetzt an zweiter Stelle. Bayern 
rettete beim BC. in Augsburg einen Punkt und 
behielt seinen dritten Platz. Für die Über-
raschung sorgten diesmal die Schwaben, die 
sich vom VfB. in Stuttgart mit 7:0 schlagen 
ließen. Fürth schiebt sich langsam nach vorn, 
diesmal war der KFV. in Karlsruhe das Opfer. 
Der FSV. Frankfurt kann mit seinem 1:1 gegen 
1860 zufrieden sein - sein sechstes 11 bei 
zehn Spielen übrigens - und die Eintracht Ist 
nach einem hohen 6:1-Erfolg über die Stutt-
garter Kickers vom letzten Platz weggekom-
men. Der VIR. Mannheim und Schweinfurt 
trennten sich torlos. Die Ergebnisse: VfB. Stutt-
gart - Schwaben Augsburg 7:0, VfR. Mann-
heim - FC. 05 Schweinfurt 0:0, 1860 München 
gegen FSV. Frankfurt 1:1, 1. FC. Nürnberg gegen 
Phönix Karlsruhe 9:2, Offenbacher Kickers ge-
gen Sportverein Waldhof 1:2, Eintracht Frank-
furt - Stüttgarter Kickers 6:!, BC.' Augsburg 
gegen Bayern München 2:2, Karlsruhe FV ge-
gen SpVgg. Fürth 1:2. Die Tabelle nach dem 
12. Sonntag: 

. - 0 z  

. FC. Nürnberg 12 8 2 2 18 44:19 
SV.. Waldhof 12 7 2' 3 16 27:16 
Bayern München 12 6 4 2 16 30:20 
VfB. Stuttgart 12 7 1 4 15 43:19 
Schwaben Augsburg 12 6 3 3 15 26:17 
FC. 05 Schweinfurt 12 6 2 4 14 19:16 
SpVgg. Fürth 11 4 5 2 13 18:16 
1860 München 12 5 3 4 13 26:15 
Stuttgarter Kickers 12 4 5 3 13 33:29 
Offenbacher Kickers 12 4 2 6 10 22:32 
VIR. Mannheim 12 • 3 3 6 9 14:28 
FSV. Frankfurt 10 1 6 3 8 14:18 
BC. Augsburg 11 3 2 6 8 14:29 
1hönix Karlsruhe 12 3 2 7 A 27:41 
Eintracht Frankfurt 12 2 2 8 6, 18:34 
Karisruher FV. 12 2 2 8 6 17:43 
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Süddeutscher Fußball gcinigt 
Stuttgart,  28. Jan. (DANA) - Die am 

Samstag, 25. Januar, vom württembergischen 
Kultusministerium einberufene Tagung, an der 
Vertreter des Bundes für Sport und Körper-
pflege ünd des Süddutschdn Fußballverbandes 
teilnahmen, ergab unter Leitung des Mini-
sterialrates Hassinger eine grundsätzliche Eini-
gung. 

Die techinscisen Einzelheiten für den Fuß-
balisport werden a i c h t einseitig von einem 
Verband, sondern durch eine Kommission ge-
klärt, die sich aus den Vertretern des Süd-
deutschen Fußball - Verbandes, Dr. Walter, 
Weber, Sackmann und des Süddeutschen Bun-
des für Sport und 'Körperpflege Strobl, Dobel-
mann und Weiß zusammensetzt. 

Sporttätigkeit Oberbayerns im Süddeutschen 
Fußball-Verband genehmigt 

München, 28. Jan. (DANA) - Die Mili-
tärregierung in München hat die Aufnahme der 
Sporttätigkeit des Bezirks Oberbayern im Süd-
deutschen Fußballverband genehmigt. Ver-
antwortlicher Lizenzträger ist Hans rtiegler 
von der Sportvereinigung „Helios". 

Schwarzer Tag für München 
L•FCN. behauptet sich gegen 1860 mit 2:1 
Bayern verlieren in Stuttgart 
VIR. Mannheim empfiehlt sich für Sonntag 

Außer dem auffallend hohen Augsburger 
Schwaben-Sieg ergaben die Spiele der 13. Runde 
der Süddeutschen Oberliga „englische Resul-
tate'. Das Tabellenbild verändert sich diesmal 
nur geringfügig. Der 1. FCN. hielt mit einem 2:1 
gegen die erstarkte 60-München-Elf seinen Zwei-
Punkt - Vorsprung vor Waldhof Mannheim. 
Gegen eine überraschend schwach spielende 
Fürther Elf erzwangen die Waldhöfer einen 
verdienten  .J.. &J'LJ. 

Vor acht Tagen noch 7:0-Verlierer gegen 
VfB. Stuttgart, zeigte sich diesmal Schwaben 
Augsburg, erstmals mit dem Ex-Mannheimer 
0 s a i R o h r antretend, in bester Spiellaune. 
Mit 5:0 fiel der Erfolg gegen den FSV. Frank-
furt mit Kreß im Tor sehr deutlich aus. Mit 
einem 2:0-Sieg versöhnte Kickers Stuttgart 
seine Anhänger im Spiel gegen Bayern Mün-
chen, nach dem letztsonntäjigen sensationellen 
1:6 in Frankfurt. Durch Tore von Frey und 
Vetter (Elfmeter) schoben sich die Kickers vom 
9. auf den 7. Platz vor. Nur ein 1:1 erreichte 
VfB. Stuttg'rt gegen VfR. Mannheim trotz 
eines überlegen geführten Spielverlaufes. 
Sch1ienz, der Stuttgarter Rekordschütze, brachte 
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den VfB. In Führung, und der Internationale 
S t r i e b ing e r'glich für Mannheim aus. 
Durch Tore von Kupfer I (2) und Metz er-
rangen die Schweinfurter einen etneuten 3:1-
Erfolg, diesmal gegen di Karlsruher Phönix. f. 

Ergebnisse der Süddeutschen Oberilga: SpVgg. 
Fürth- -  Waldhof Mannheim 2:3 (l:l) 1860 Mün-
chen - 1. FCN. 1:2 (1:1): Schwaben Augsburg gegen 
F'SV. Frankfurt 5:0 (2:0); Kickers Stuttgart gegen 
Bayern München 2:0 (0:0): Schweinfurt - Phönix 
Karlsruhe 1:1 (1:0); VIE. Mannheim - VfB. Stutt-
gart 1:1 (1:1); KFV. Karlsruhe - Kickers Offenbach 
0:1 (0:1); Eintracht Frankfurt -  BC. Augsburg 
1:1 (1:1). 

Waidhol 10191 dem 1. FCN. dichtaul. 

I. 1. PC. Nürnberg 13 9 2 2 46:20 20-6 
2. Waldhof Mannheim 13 8 2 3 30:18 18—S 
3. Schwaben Augsburg 13 7 3 3 31:17 17-9 
4. VIB. Stuttgart 13 7 2 4 44:20 1610 
S. Bayern München 13 6 4 3 30:22 16-10 
6, Schweinfurt 05 13 7 2 4 22:17 16-10 
7. Kickers Stuttgart 13 5 5 3 35:29 15—Il 
8. Sp.Vgg. Fürth 12 4 5 3 20:19 13—Il 
9. 1860 München 13 5 3 5 27:17 13-13 

10. Kickers Offenbach 13 5 2 6 23:32 12-14 
lt. VtR. Mannheim 13 3 4 6 15:29 10-16 
12. BC. Augsburg 12 3 3 6 15:30 9-15 
Q. FSV. Frankfurt II I 6 4 14:23 8-14 
14. Phönix Karlsruhe 13 3 2 8 28:44 8-18 
IS. Eintracht Frankfurt 13 2 3 8 19:35 7-19 
16. KFV. Karlsruhe 13 '. 2 2 9 17:44 6-20 

Glänzende Club-Läuferreihe entschied 
die Münchener Machtprobe 

Vor 18 000 Zuschauer verlor 1060 zu Hause gegen 
den Tabellenführer. 

Die Gicsingcr Höhe zeigte am Sonntag mit über-
füllten Trambahnen und endlosen Menschen-
schlangen auf den Anmarschstraßen und vor den 
Kassen das Bild eines außergewöhnlichen Kampf-
tages. 18000 Zuschauer umdrängten schließlich das 
Spielfeld, als rile Jugend der beiden Vereine (6:3 
für Nürnberg). das Spielfeld räumte. 

Die 60er fanden sich mit dem eisig-glatten 
Schneeboden zunächst besser ah. I)ns schon mach 
wenigen Minuten durch den wendigen Bachi, ihren 
in der Folge effektvollsten Stürmer. erzielte Füh-
rungstor gab der Mannschaft Auftrieb. Der Club 
mußte sich eine halbe Stunde auf Verteidigung he-
seht-linken, wobei die Hintermannschaft nicht Inn-
flier auf der Höhe zu sein schien. Nur Kennemann 
stand wie ein Fels In der Brandung der 1860er An-
griffe; auch Lindner holte sich In dieser Drang-
periode öfter den Beifall der Menge. 

Erst als die beiden Außenläufer besser in Fahrt 
kamen, gewann der Club Boden, ohne zwar im 
Sturm das Niveau der letzten Spiele zu erreichen. 
l)nfiir war am Sonntag die Deckung der Löwen mit 
ilammerl.Tlnyerer-Jamla zu stark. Es war kein Zu-
fall, daß Uebelcin I 10 Minuten vor, Gebhardt-kurz 
nach der Pause als offensive Außenläufer tile Tore 
schossen. Nach dem 2. Treffer übernahm langsam 
der Clnh das Kommando. In der letzten Viertel-
stunde setzte sich der Club endgültig durch. 

W. n. 

I 
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Repräsentativ-Spiel 

gegen den Westen 
Der Süddeutsche Fußballverband hat mit dein 

neuen W estdeutschen Fußballverband bereits das 
erste repräsentative Freundschaftsspiel abgeschlos 
sen. Es soli am 24. März im Stuttgarter Stadion 
ausgetragen werden. Damit loben die vor 1933 so 
außerordentlich populären Spiele wieder auf, die 
Inzwischen durch (las gewaltige Erstarken des Wo-
stone (Schalke!) noch zugkräftiger werden dürften. 

Vergrößert der 
1. FCN seinen Vorsprung? 
VfB. Stuttgart, 1860 München und der 

1. FC. Nürnberg wechselten in spannendem 
Spitzenkampf die Tabellenfühtung; Schwaben 
Augsburg, Bayern München und Waldhof, nur 
ein bis zwei Punkte im Rückstand, bedrängen 
die Spitzenreiter und beleben des Interessante 

Tabellenbild. 
Bei den Spielen des Sonntags wird nur der 

1-. FCN. als Favorit erwartet. Die Augsburger 
Schwaben, Waldhof und die Münchener Bayern 
dürften auf härtesten Widerstand stoßen. 

Die Spiele: I. FCN. - Phönix Krlsruhe1 KFV 
- SpVg Fürth; VIII. Stuttgart - Schwaben Auge 
burg; VIII. Mannheim - Schweiiifurlh; 1160 Mliii-
ehen - FSV Frankfurt; Offenbach - Waldhof 
Mannheim; Eintracht Frankfurt - Kickers Stutt-
gart; BC. Augsburg - Bayern München. 

Aditung vor dem Phnx-Sturm 
Der 1. FCN wieder mit Gebhardt 

Keine wirkungsvollere Empfehlung als der 5:0-
Sieg fiber 60 München kann Phönix Karlsruhe fur 
seinen Besuch mitbringen. Binkert uni Bayer, die 
beiden Saarbrilekener Meisterschützen, bilden mit 
dem gedrungenen, pfeiischnellcn Königsberger Soiii-
merlatt ein gefiihrlichee Sturmtrio. Die Hinter 
mannschaft mit (loin Wienir Auswahlepieler I-Inch 
oak im Tor und dem bewährten Lorenz cis Vor 
toldiger hält im Können nicht ganz Schritt mit der 
Vorderreihe; kömpferlechor Einsatz und konzen-
triertes Decken gleichen technische Mängel aus. 

Der I FCN. wurde rechtzeitig gewarnt. Die erste 
unliebsame Ueherraschuing meldete Karlsruhe vor 
fiint'Wocheu (KFV. - 1. FON. 4:1). Die goachios-

Bone Manneehaftelcistung und des entschlosseneSpiel des ‚.Cliih"-Sturmes in Frankfurt lassen auf 

Formverbessorung schließen. Das Mitwirken von 
Gebhardt wird lie Hintermannschaft festigen und 
(101(1 Sturm in elastischer Spielweise den „6. tiIr-
eier' gehen. - Als Tabellenführer mit dem günstig 
sten Torverhältnis wird sieh der 1. FCN. eeineii 
Nilrnherg-Ftir(her Sportfreunden In stärkster Be-
setzung vorstellen: 

Lindner; Bilimaun, (Jeheloin III; Ueheloin 1, 
Kcnnetonnn, Gebhardt; Herboishoinier, Morlock, 
Pösehl, liehelein IT, Kund h 1. 
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ie 5ottwdk 
Club jetzt jetzt zwei Punkte voran 
Waldhof, Fürths Gast am Sonntag, auf den 
2. Platz vorgestoßen -- Goldbrunner taucht auf 

Kurz vor Torschluß der 1. Runde steigerte 
sich das Publikumsinteresse noch beträchtlich. 
So zogen die Spiele in 

Stuttgart 15000 
Nürnberg 13000 
München 10000 

Sportfreunde an. 

Einen glanzvollen Sieg erspielte sich der 
Nürnberger „Club" gegen die gefürchtete Karls-
ruher Phönix-Elf, die nicht ihr gewohntes 
Steilpaßspiel vorführen konnte und 9:2 ge-
schlagen blieb. Die Mannheimer W  1 d h o f - 
Manns c h a ft entzauberte den „Bieberer 
Berg" und brachte den Offenbachern die erste 
Heim-Niederlage mit 2:1 bei. Mit einem wirk-
samen Stürmerspiel wartete der Stuttgarter Vf B. 
auf, der die Augsburger Schwaben trotz guter 
Abwehrleistungen des Torhüters Hofer und des 
Stoppers Dziarsteck 7:0 schlug. 

Auf den'7. Tabellennlotz rückte die Fürther 
Spielvereinigung durch den 2:1-Sieg beim KFV. 
vor und blieb auch im fünften Auswärtsspiel 
ungeschlagen. Einzigartige Torhüterleistungen 
von Kreß und ungenügendes Schußvermögen 
des geschwächten 60er-Sturms (ohne Ludwig 
und Albert Janda) verhinderten erneut einen 
Münchener Sieg. Der frühere Meisterstopper 
der Ländermannschaft, G o 1 d b r u n n e r, ver-
teidigte erstmals mit gutem Erfolg bei München 
1860. Die von dem Altinternationalen P ö t - 
i n g er betreute BCA.-Elf erkämpfte sich im 

2:2-Spiel gegen die Münchener Bayern (ohne 
Herberger und Heibach) einen wichtigen Punkt. 
Huber und Holzmüller für Bayern und Dor-
meier (2) für den BCA. erzielten die vier Treffer. 
Der von Adam Schmitt erfolgreich geführte 
Frankfurter Eintracht-Angriff bezwang über-

. 

Die Tabelle: 
1. 1. FC. NO,nberg 12 8 2 2 44:19 18-6 
2. Waldhot Mannheim 12 7 2 3 27:16 16-8 
3. Bayern München 12 6 4 2 30:20 16-8 
4. VtB. Stuttgart 12 7 I 4 43:19 15-9 
5. Schwaben Augsburg 12 6 3 3 26:17 15-9 
6. Schweinfurt 12 6 2 4 19:16 14-10 
7. Sp.Vgg. Fürth II 4 5 2 18:16 13-9 
8 1860 München 12 5 3 4 26:15 i3-ill 
9. Kickers Stuttgart 12 4 5 3 33:29 13-lI 

10. Kickers Offenbach 12 4 2 6 22:32 10-14 
ii. VfR. Mannheim 12 3 3 6 14:28 915 
12. FSV. Frankfurt 10 1 6 3 14:18 8-12 
13. BC. Augsburg It 3 2 6 14:29 8-14 
14. Phönix Karlsruhe 12 3 2 7 27:41 8-16 
15. Eintracht Frankfurt 12 2 2 8 18:34 6-18 
16. KFV. Karlsruhe 12 2 2 8 17:43 6-18 

raschend die Stuttgarter Kickers 6:1, während 
sich VfR. Mannheim und Schweinfurt torlos 
trennten, f. 

12. Runde: 1. FO Niirnherg - Phönix Karla-
ruhe 9:2 (3:1); KFV - Sp.Vg. Fürth 1:2 (1:0); 1860 
Munchen - FSV Frankfurt 1:1 (0:1); Offenbach - 

Waldhof 1:2 (0:1); VfB Stuttgart - Schwaben 
Augsburg 7:0 (2:0); BC Augsburg - Bayern Mun-
chen 2:2 (1:1) Eintracht Frankfurt - Kickers 
Stuttgart 6:1 (3:1); VfR Mannheim - Schwein-
furt 0:0. 

Wieder 12 000 im Stadion 
I. FCN. belohnt sie durch 9:2-Sieg 

Mehr als 12 000 strömten in das Nürnberger Sta-
dion, um don ‚.Club" in stärkster Formation isis 
Kampf gegen den 60-Miinchen-Bezwingor, P h ö n I x 
K a r I sr u h e, um die süddeutsche Fußball-
meisterschaft zu sehen. Sie hatten den mühsamen 
Weg nicht zu bereuen. 

Der Altmeister 1. FO. Nürnberg übertraf selbst 
kühnste Erwartungen und gefiel durch seljä tech-
nisch einwandfreies und diesmal produktivh Spiel. 
Hinter dem von technischen Fertigkeiten und Ein-
fällen sprühenden Sturm, beweglich und geschickt 
von Pösehl geführt, setzten die beiden Aufbauläufer 
Gehhardt-Ue1,elein I als 6. sind 7. Stürmer zu go-
fahrdrohenden Offensiven ein. Bis auf omen Ab-
wehrfehler von Lindner bewährte sich auch die 
Hintermannschaft mit dem schlagsicheren Bill-
mann und dem umsichtig spielenden Kennemann. 

Der Blitzstart des Clubs ließ die Karlsruher 
nicht Ins Spiel kommen. Ku a d, der sein 400. Spiel 
in der 1. Mannschaft mitmachte, brachte die Nürn-
berger irs der 13. Minute in Fiihrung. Elsie leicht-
fertige Abwehr von Lindner nützte R'rehs Mitte 
der ersten Halbzeit zum Ausgleich aus. Bis zum 
Seitenwechsel stellten Morlock und Kennemann das 
Spiel auf 3:1. In den zweiten 45 Minuten fielen die 
Treffer noch zwingender. In feinen Paßziigen er-
öffneten sich klare Gelegenheiten zum Einschuß. 
Pösehl (5), Herholsheimer (2), Morlock und Geb-
hardt stellten das Ergebnis nut 9:2. Polin Stande 
von 7:1 kam Karlsruhe durch einen Elfmeter von 
Gizzi Zinn zweiten Treffer. h. f 

Fürth bleIbt auswärts unschtagbai 
KFV. führte zuerst 1:0 - verlor i:2 

Nach den ersten 45 Minuten glaubte niemand 
der 7000 im Phönix-Stadion an eine Niederlage 
Ihres KFV In schnellen, energischen Vorstößen 
wurde die Further Deckung aufgerissen und den 
KFV,-Stiirnnern, besonders dein Sturmnfiihrer Weber, 
boten sich aussichtsreiche Torgelegenheiten. Erst 
kurz vor der Pause stellte ein Schnrfschuß von 
Weber die verdiente 1:0-Führung her. 

Fürth baute seine Mannschaft um (Vorläufer 
liii ttellänfer, Roth rechter Läufer, Dollack Rechts-
außen, Zahn Mittelstiirmer). riegelte besonders In 
der Hintermannschaft erfolgreich ab und gewann 
Jetzt mit technisch besserem Spiel klar die Ober-
hand. Z  h n. In der Sturinmitte sehr beweglich, 
glückte 15 Minuten nach dein Seitenwechser mit 
einem 18-Meter.Schuß der Ausgleich. Karlsruhe 
trieb zu viel Einzelspiel und verzettelte sich, wäh-
rend Fiirth In zugigen Kombinationen das Feld 
beherrschte. Drei Minuten vor Spielende verstand 
es w I e d a r n m Z a h n, den Karlsruher Torhüter 
zu schlagen und das Endergebnis von 2:1 herzu-
stellen. 

Vorläufer, auch als Mittelläufer standfest und 
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Behauptet sich der Club? 
Beim Start zur 10. Runde der süddeutschen 

Fußball-Meisterschaft wird die Frage nach dem 
sogenannten „Herbstmeister" laut. Noch vor 
14 Tagen war man versucht, 60 München mit 
seiner Elite-Läuferreihe Hammerl - Bayerer - 
Janda K. als beständigste Elf zu benennen - 

in acht Tagen verlor nun diese bis dahin unbe-
siegte Mannschaft vier Punkte Vf B. Stuttgart, 
der zweite ernsthafte Anwärter, enttäuschte 
seine Anhänger trotz des Internationalen Jahn 
im Tor und eines lebendigen, schußkräftigen 
Sturms (Läpple, Schlienz, Lehmann, Böckle, 
Barufka) in den letzten Spielen. In ausgegliche-
ner Form, beständig und gut vorbereitet für 
jedes Spiel, nahm der Nürnberger „Club" 
scheinbar mühelos die Tabellenspitze. Das 
kommende Spiel gegen Schweinfurt wird den 
Spitzenreiter vor die schwerste Probe -stellen. 
Kometenhaft mutet der Vorstoß der Münchener 
„Bayern" an, die in den letzten vier Spielen_ 
die volle Punktzahl orreichten. Auch hier 
steht eine granitene Läuferreihe (Herberger, 
Moll, Streitle) hinter einem sprudelnd kombi-
nierenden, aber doch erfolqstrebenden Sturm. 

Der Termin-Kalender bestimmte für die 
ersten fünf in der Tabelle die schwersten 
Spiele. h. f. 

Die Spiele des Sonntags: 1. FCN - Schwein-
furt; Kickers Offenbach - SpVgg. Forth; 1860 
München - Schwaben Augsburg; Vfi3. Stuttgart 
gegen FSV. Frankfurt; VtR Mannheim - Phönix 
Karlsruhe; Eintracht Frankfurt. - Waldhof-, BC. 
Angshurg - Kickers Stuttgart; KFV. Karlsruhe 
gegen Bayern Mit-ijehen. 

Wledeuehen mit Kupfer/Kilzlnger 
1. FCN. - Schweinfurt Im Stadion 

Mit Schweinfurt 05 erscheint eine der inter-
esantesten Mannschaften des Südens In Nürnberg. 
Schweinfurte bewundernswerter Kampfgeist eat-
thronte letzten Sonntag München ltßO. Die Schlag-
kraft entfaltete sich allerdings bisher our daheim: 
auswärts zogen ale noch immer den Kürzeren. Gegen 
die berühmte Schweinfurt-,- Hintermannschaft mit 
den Internationalen Kupfer-Kitzinger und dem 
gewandten Käser im Tor, wird der 1. FCN an-
gleich schwerer zu Erfolgen kommen, als in den 
bisherigen Spielen Ist aber des Stiirmerspiel wie-
der so erfolgreich wie gegen Waldhof und Fürth 
und versteht ('er Abwehrriegel Biilmann-Kenne-
mann-tjebeteln I die Schweinfurter Durchrelßep 
Lc.tz-Knpfer II-Gorski zu stoppen, so bleibt die -Ta-
bellenführung nnangetar,tet. 

1. FCN.: Lindner; Billmann, tTeblein HI; Ueb.- 
lain I, Kennemann, Weher; Herbolsheimer, Mor-
lock; Friedl (Jebelelo II SpIsß. 

Schweinfurt: Käser; Anler. Schmidt: Kupfer I, 
Kitzinger. Kupfer III; Möhring, Kupfer II, Lot; 
Spitzenpfeil, Goreky. 

Das Spiel beginnt nm 14 Uhr im Nürnberger 
Stadion. Die Straßenbahn verkehrt his Nerzstraße. 

h. f. 
Mit Sorgen zum Bieberer Berg 

Pie SpVgg, Fürth wird von der auf heimischen 
G.lände bisher unbesiegten Mannschaft Kiceai 
Offenbach erwartet. Daß diese typische fletrn-
Mannschaft durchaus nicht unantastbar ist, be-
wiesen die zahlreichen Gegentore in Nürnberg (5). 
Stuttgart (r,) und letzten Sonntag In München (5). 
Wenn auch der zweite Punkt von Fürth gegen Ein-
tracht unnötig verschenkt wurde, fiel doch die ver-
besserte Mannachaftaloistijag auf. Hack. Wit-
pert und Roth müssen noch Immer ersetzt wcrdenp 
deshalb vertraut die Verelnsfiihrnng auf die erfolg-
reich verjüngte Mannschaft des letzten Sonntagam 
W agfencekre;l; Zollhöfer, Schwab: Vorläufer, Hoffmann. 
V  Zahn, Knorr Spitz, Kästner, Wilde. 
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Wieder über 65000 Zuschauer 
Fürth auswärts weiter ungeschlagen - Torwart-
duell Kreß—Jahn - Schwaben schlagen 1800 
In München 

Wiederum zogen die mit Spannung erwarteten 
acht Spiele der Süddeutschei3 Oberliga über 65000 
Zuschauer an. Nicht bloß Spitzenreiter sind Kas-
senmagnete. das Spiel in Karlsruhe sah beispiels-
weise 8 000. und in Frankfurt strömten 7 500 in alter 
Liebe zu ihrer Eintracht. Die Gleichwertigkeit 
aller Mannschaften hebt sich immtr deutlicher ab. 

,Den trotz seiner 1:2-Niederlage in Führung liegen-
den 1. FCN trennen von der an 10. Stelle ran-
gierenden FUrther Spielvereinigung nur drei (9 
Punkte. Der Altmeister KFV., an 15. Stelle, steht 
ebenfalls wieder nur drei Punkte schlechter als 
Fürth. 

Ohne Gebhardt und Pöschl (beim „Club") und 
Ludwig Janda (bei 60) erlitten dsr 1. FCN. und 
61) München doppelte Punkteinbußen. L e c h a e r, 
der Augsburger flalbrechte, imponierte wieder 
durch Bein elegantes Aufbauspiel Der Stuttgarter, 
Rekordschütze Schlienz schlug Kreß Im FSV.-Tor 
(Spiel Vf B. Stuttgart - FSV. Frankfurt) bereits 
zur Pause mit vier Prachttoren. Zwei National-
Torhü ter ersten Ranges standen sich gegenüber: 
,Jahn und Kraß. 

Du Eigentor eines Karlsruhe, Phöiix-Vartei-
dlgers rettete dorn VfR. Mannheim den Sieg. Die 
FlAitber Spielvereinigung setzte sich selbst auf den 
gefürchteten „BIeberer Höhen" ungeschlagen in 
auswärtigen Spielen durch. Der gewonnene Zwei-
kampf des BOA -Stoppers Wörlen gegen den In-
ternationalen Conen war der wichtige Faktor des 
2:1-Sieges über Kickers Stuttgart. Bayern Mün-
chens Siegeszug wurde Im Phönix-Stadion. zu 
Karlsruhe -vorn Altmeister KFV. gebremst. 

hf. 

Dl. Ergebnisse der 10. Runde: 1. FCN. gegen 
Schweinfurt 1:2 (1:2); Kickers Offenbach gegen 
SpVgg Fürth 0:0; 1860 München - Schwaben 
Augsburg 0:1 (0:0); VfB. Mannheim - Phönix 
Karlsruhe 1:0 (1:0); Vf B. Stuttgart - FSV. Frank-
furt 4:1 (4:0); Eintracht Frankfurt - Waldhof 1:3; 
BO. Augsburg - Kickers Stuttgart 2:1 (1:0); KFV. 
gegen Bayern München 1:1 (1:0). 

VfB bedrängt den 1. FCN. 

1. 1. FC. Nürnberg 10 6 2 2 31:16 14-6 
2. V(B. Stuttgart 10 6 I 3 34:16 13-7 
3. Schwaben Augsburg 10 5 3 2 20:10 13-7 
4. Bayern Milndien 10. 5 3 2 25:17 13-7 
S. 1860 MOndien 10 5 2 3 25:9 12-8 
6. Valdhot Mannheim 10 5 2 3 20:14 12-8 
1, Kickers Suttgsrt tO 3 5 2 25:20 11-9 
8. Schweinfurt 05 10 5 1 4 16:14 11-9 
9. Kickers Offenbach 10 4 2 4 18:23 10-10 

10. 5p.Vgg. Fürth 9 2 S 2 14:14 9-9 
II. VIR. Mannheim 10 3 2 5 1 4: 22 8-12 
12, PSV. Frankfurt 8 1 5 2 12:13 7-9 
13. BC. Augsburg 9 3 1 5 11:25 7-11 
14. Ph&nlx Karlsruhe 10 2 2 6 20:32 6-14 
15, KFV. Karlsruhe 10 2 2 6 15:36 6-14 
.16. Eintracht Frankfurt 10 1 2 7 11:30 4-16 

Schweinfurfer Sieg vor 12000 im Stadion 
An Kupler-Kifzng.r-Abwehr scJieit.rl. die Dau.roff.nsiv. d.6 5CIuk' 1,2 (112) 

Keine 10 Grad Kälte und' keine 1l/ Stunden 
Fußmarsch konnten die 12 000 abschrecken, die das 
Stadion in r wahre Fuflball.Festtagsstimmnng 
tauchten. Es zog der neue Tabellenfiihrerglanz 
des 1. FCN., es mg der gr<.ße Name der Kupfer 
und Kitzinger, es zog die Ahnung einer nahenden 
Sensation. Und sie trat ein. Der Club verlor sein 
erstes Spiel auf Nürnberger Boden, und die 
Schweinfurter gewannen ihr erstes Spiel - aus-
wärts; ein kurioser Doppelrekord. Eine kleine 
Schweinfurter Karawane folgte der grünen Elf 
nach Nürnberg und machte sieh in stimmgewal-
tigem Block auf der Tribüne lebhaft bemerkbar. 
Sehr zum Amuse.jient der unte den Zuschauern 
immer zahlreicher auftauchenden amerikanischen 
Soldaten, die unseren Fußball („Soccer") von 
drüben her ja kaum kennen, hier aber anscheinend 
lieben lernen 

Nicht das Tor des Besiegten, sondern der grün-
verhängte Netzkasten des Siegers stand häufiger 
unter Druck. Allein, dem Club-Sturm fehlte der 
sichere Fluß seiner Kombinationszüge. da Pösohls 
Fehlen die eingespielte Linie zerriß. So billig auch 
die beiden Seitenläufer nachdrängten und so über-
legt selbst B ill mann • heute eine der auffal-
lendsten Gestalten des Spiels, mit abgezirkelten 
Weitvorlagen in die Offensiven eingriff. Schwein-
furt. Deckung hielt klug und elastisch stand. 
Kitzinger, genau wie Kupfer ganz für die 
Mannschaft spielend, organisierten eine kalt-
blütig-zähe Abwehr Kitzinger als Stopper zer-

-störte meisterhaft, und da die beiden zurückhän-

genden Halbstürmer Spitzenpfeil und Kupfer II 
Ihn umsichtig entlasteten, entwickelten Schwein-
forte Angriffe selbst aus Defensiven heraus im-
mer erstaunliche Stoßkraft. So war es zu alledem 
noch Nürnberks Glück, daß Lindner einige Pracht-
schüsse ebenso prachtvoll abwehrte und Kenne-
mann, gut aber effekthaschend spielend, für seine 
gewagten Soils nicht bestraft wurde. 

Nürnbergs herkömmlichen Ueberfall in der er-
sten Viertelstunde fing die erfahrene Hintermann-
schaft Schweinfurta wirksam ab und beantwortete 
Ihn mit dem I. Tor. einem feinen Schuß von 
Spitzenpfeil. Ein Hüterfuhler Schweinfurts verhalf 
Nürnberg durch Uebeleln zum Ausgleich, die 
Begeisterung der 12000 bekam aber sofort einen 
neuen Dämpfer durchiSchwelnfurta zweites Tor von 
Lotz. Kein neuer Toriubel entlud die Spannung, 
die nervenfolternd über d'sr ganzen zweiten 
Halbzeit lag - es blieb beim 2:1 für Schwein-
furt. Spiele solcher Klasse, solcher Spannung und 
solch ritterlich-karneradschaftliehen Geistes wer-
ben mehr als Worte. 

Bei den großen Sporttreffen begegnen wir Im-
me, wieder den alten Größen der vergangenen 
Nürnberg-Fiirther Rubmesitra, den Stuhlfauth. 
Schmitt, TruM, Popp, Franz und dem langen 
Stuhlfauth-flpl.ier konnte man diesmal 
zu seinem 50. Geburtstag am 11. Januar 
gratulieren. Aus Ansbach war auch Regierungs-
präsident Dr. S ehre g 1 e • der einstige Club-
Vorsitzende, wieder als Gast erschienen. F. 8. 
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Wer da wünscht, an Leib und Seele ge-
sund zu bleiben, der pflege seinen Leib 
und erziehe ihn zur Schönheit, Kraft und 
Sittlichkeit. Pestalozzi. 

Handball unter einem Hut 
Der BLSV teilt mit: in einer gut besuchten 

SpieileitersitzUflg der Handballer hat sieh der Ein-
heitsgedauke im Handballsport durchgesetzt. Die 
überwiegende Mehrzahl der z. Zt. bestehenden Ver-
eine haben ihre Meldung zur kommenden Serie ab-
gegeben. Als Schiedsrlehterobmanfl wurde Hans 
Hofbauer gewählt. Die Schulung der Schiedsrich-
ter beginnt am 14. Januar (19 Uhr) in der Gast-
stätte zum Rochus. Serlenbeginn: 3. März. Ver-
eine, die noch melden wollen, wenden sich an die 
Geschäftsstelle (Ailersbergerstr. 13). 

labellenumslurz? 
Von den Fußball-Tabellenführern stehen I. FC-

Nürnberg und Vf B. Stuttgart vor schwierigen Auf-
gaben. Die Nürnberger treffen auf die starke Hin-
termannschaft des FSV. Frankfurt und Stuttgart 
Ist bei den ruhmbekränzten Schweinfurtern zu 
Gast. 60 München dürfte bei Phönix Karlsruhe 
wieder Tritt fassen. 

11. Runde der Fußball-Liga. SpVg. Fürth -  BC. 
Augsburg; ISV. Frankfurt - 1. FON.; Schweinfurt 
- VfB. Stuttgart; Schwaben Augsburg - V11t. 
Mannheim-Phönix Karlsruhe - 60 München; Wald-
hof Mannheim - KFV. Knrlsrthe; Kickers Stutt-
gart - Offenbach; Bayern München - Eintracht 
Frankfurt 

Hoffnung auf Fürther Vorst3 
Aber JICA. scheint stärker geworden 

Fürth wünscht sich sehnlich; Wenn nur einmal 
auch vor heimischem Publikum die Spielvereini-
gung ihre Anhänger überzeugen könnte. In aus-
wärtigen Spielen ungeschlagen, würden die Klee-
blättler bei besserem Abschneiden auf eigenem 
Platze sogar in der Tabellenführung mitsprechen. 

Das Mannschaftsbild der Augsburger hat sich 
seit dem Besuch heim 1. FCN. positiv verändert, 
und der jüngste Erfolg gegen tile Stuttgarter Cotien-
Manrwchaft ließ aufhorchen. K e I a im Tor und der 
bewegliche Mittelläufer W ö r 1 e n bilden mit dem 
stoßsicheren Verteidiger N I g g 1 ein starkes Boll-
werk. Der Fürthor Sturm, neuerdings durch 
Zwangspause von Spitz geschwächt, wird mit 
Kampfgeist und Schnßfreude aufwarten müssen, um 
erfolgreich zu bestehen. Zahn, der dreifache Tor-
schlitze gegen Frankfurt, und das junge Talent 
Vorläufer stellen den rechten Flügel. während 
K n or r- als Sturmführer die Verbindung zum lin-
ken Flügel Wilde-Kästner herzustellen versucht. 
Der genesene Pröll versucht sich auf, seinem 
Stammplatz als rechter Läufer. 
F ü r t h: Heckel; Zolihöfer, Schwab; Pröll. hoff-

mann. Wagner; Zahn, Vorläufer, Knorr, Kästner, 
Wilde h. f. 

Mit Pöschi und Kund nach Frankfurt 
Für den 1. FON wird sich entscheiden, ob die 

Mannschaft die vorübergehende Krise überwunden 
hat. Bereits im Spiel gegen Fürth taten sich 
Schwächen auf, heim Augsburger Treffen rettete 
ein umstrittener Elfmeter die Punkte und im letz-
ten Kampf gegen Schweinfurt erlitt das Mann-
schaftsgefüge eine starke Erschütterung. Trainer 
Riemke hofft durch die Einstellung des erfahrenen 
Technikers Kund am linken Flügel und das Mit-
wirken von Pöschl an, eine wesentliche Besserung. 
Diese Auffrischung istnötig, da Frankfurts bester 
Mannschaftsteil, die stabile Hintermannschaft mit 
dein Internationalen Kroß im Tor und dem Aus-
wahlspieler Gärtner' als Stopper-Mittelläufer auf 
eigenem Platz nicht mehr als ein (I) Tor zuließ. 

„C 1 u b': Lindner; Billmann, Uebelein 1111 
Uebelein I, Kennemann, Weber; Horbolshcimer, 
Morlock. Pösehl, Uebelein II, Kund. 
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Schwaben und Bayern drängen 
nach oben 
SchweinIurts dritter Sieg hintereinander. - 

Club bleibt vorne. - Fürth klettert wetter. - 

Der elfte Spielsonntag der Süddeutschen 
Oberliga brachte mit einer Ausnahme Siege 
der Heim-Mannschaften. Lediglich der in 
Führung liegende „Club" erwies sich selbst auf 
Frankfurter Boden überlegen. Die Tabellen-
spitze hinter Nürnberg wurde, wie erwartet 
neuerlich umgewandelt. 

7000 Zuschauer bejubelten in Schweinfurt 
den dritten Sieg innerhalb zweier Wochen 
gegen die Führenden der Tabelle. Die Schwein-

furter lagen bis zur 35. Minute durch Tore von 
Go r ski (2) und L o t z bereits 3:0 vorne, bis 

dann Schlienz ein Gegentor aufholen konnte 
und der Ex-Schalker B a r u f k a, die über-
ragende Spielererscheinung, kurz nach dem 
Wechsel einen Elfmeter verwandelte. L e h 
ner, Kindl und'Lechnerwarèn am Tor-
segen der Augsburger Schwaben genen die 
Mannheimer Rasenspieler maßgeblich beteiligt. 
Für die Ueberraschung des Tages sorgte Phönix 
Karlsruhe gegen die nicht mehr zu erkennende 
Münchner Löwen-Elf. Die früheren Saar-
brückener Stürmer B in k e ft (4) und B a y e 
schossen die Tore. In den letzten sechs Spielen 
ungeschlagen, setzten die Münchener „Bayern' 
auch gegen die Frankfurter Eintracht ihren 
Siegeszug fort. Die Fürther Spielvereinigung 
steht nach ihrem knappen 2:1-Erfolg gegen den 
BCA. relativ günstiger als die vor drei Wochen 
noch führenden Münchener 60er. Mit sprühen-
den Einfällen und gutem Torinstinkt führte 
Schlesiens Internationaler S c h a I e t z k i an-
stelle von Conen die Stuttgarter Stürmerreihe 
zum 7:3-Erfolg gegen Offenbach. h. f. 

11. Runde: SpVgg. Fürth -  BC. Augsburg 2:1 
(2:1); FSV. Frankfurt - I. FCN. 1:4 (1:1); Bayern 
München - Ejntrae1t Frankfurt 3:1 (2:0); Phönix 
Karlsruhe - 1860 München 5:0 (1:0); Schweinfurt 
gegen VfR. Stuttgart 8:2 (3:1); Schwaben Augsburg 
gegen VfR. Mannheim 6:0 3:0); Kickers Stuttgart 
gegen Offenbach 7:3 (3:0); \\ aidhof - KFV. 5:1 (3:0). 
1. 1. FC. Nlrnberg 
2. Sthwsben Augsburg 
3. Bayern Mlnd,en 
4. Waldhof Mannheim 
S. VIB. Stuttgart 
6. Kickers Stuttgart 
7. Schweinfurt 05 
8. 1860 München 
9. Sp.Vgg. FOrth 

10. Kickers Offenbach 
II. Phönix Karlsruhe 
I?. VIR. Mannheim 
IS. FSV. Frankfurt 
14. BC. Augsburg 
IS. KFV. Karlsruhe 
16. Eintracht Frankfurt 

II 7 2 2 35:17 16-6 
II 6 3 2 26:10 15-7 
It 6 3 2 28:18 15—i 
11 6 2 3 25:15 14-8 
It 6 1 4 36:19 '13-9 
Ii 4 S. 2 32:23 13-9 
It 6 I 4 19:16 13-9 
II 5 2 4 25:14 12—to 
10 3 5 2 16:15 11-9 
11 4 2 5 21:30 10-12 
It 3 2 6 75:32 8-14 
lt 3 2 14:28 8-14 
9 I 5 3 13:17 i—It 

10 3 1 6 12:27 7-13 
lt 2 2 7 16:41 6—t6 
It I 2 8 t2:33 4-18 

Der Sturm war Fürths Starke 
SpVgg. Fürth -  BC. Augsburg 2:i (2:1) 

Es wurde weniger Wert auf schönes Spiel, als auf 
Kräfteeinsatz gelegt. Angenehm überrascht wurden 
die 8 500 Zuschauer auf dem Fürther Ronhof von 
der spritzigen, einfalirelchen und ausdauernden 
Ausburgos- Mannschaft Der gewandte Torhüter Kots 
dirigierte mit Geschick seine elastische Hinter-
mannschaft, Mittelläufer Wörlen stoppte mit Um-
sicht zahllose Further Angriffe und ‚dittelstiirmer 
Hühner brachte Variation und Bewegung in die 
jsiisge Vorderreihe ils BCA. - 

Bei den Fürthern klappte nicht alles nach 
Wunsch; es gab viel Leerlauf in der Kombination, 
zwei Ausfälle In den hinteren Reihen (hoffmann 
und Pröll) und großes Mißgeschick vor dem oft 
gefährdeten Augsburger Tor. Der Sturm blieb bis 
zur Umstellung (Roth Mittelläufer. Hoffmann 
Rechtsaußen und Zahn Halbrechts), der beste Mann-
schaftsteil. Einige kraftvolle Soils von Wilde und 
Kästner gefielen den Zuschauern. Zahn schien ü-
giger und Knorr agiler, schsuf3freudiger, Schwab, 
Zolihöfer und Vorläufer bewährten sich in der Hin 
terinannechaft ebenso wie Torhüter Heckel und 
Roth. 

Das in der Anlage schulinäßige Führungstor der 
Further (17. Minnte (lurch Knorr), glich Augsburgs 
bester Stürmer HüBner vier Minuten später aus. 
Kurz vor der Pause Jonglierte Küstuer nach 'iF-
ten vergebenen Torchancen das Leder über Kets 
zum 2:1. Die zweiten 45 Minuten 'waren erfüllt 
von aufregenden Momenten vor dem Fürther Tor, 
sind beiderseitig unzulänglichen Schußleistungen. 

b. f. 

Club kann wieder Tore schielien 
Aber Frankfurt führte 1:0! Ende 1:4 

FSV. Frankfurt - 1. FC. Nürnberg 1:4 (0:1) 

Beim zweiten Gastspiel in Frankfurt schlug der 
1 FCN. den FSV. mit dem gleichen Ergebnis wie 
vor vier Wochen die Eintracht Wie umgewandelt 
schien das ‚Clisb,'-Stüruierspiel durch die Einstel-
lung von Pösehl und Kund. Durch Kunds gefähr-
liches Flilgeispiel verschob sich die ungleiche 
Kräfteverteilung im Sturm ausgleichend nach 
links, wodurch besonders Uebeloin II profitierte. 
Pösehi, überall gefahrvoll auftauchend, und Uebe-
loin III. zäh und geschickt vorteidigend, ragten 
ails der Mannschaft hervor. 

Auf dein schweren, lehmigen Boden fand sich 
der 1. FCN. nicht gleich zurecht. Erst das Füh-
rungstor Frankfurts gab den „Cluh'-Spielern den 
Auftrieb zu einem, vor allem nach der Pause tech-
nisch überlegen geführten, begeisternden Spiel. Vor 
dem Wechsel glich Pöscbl aus. hlerluolsheimer und 
Ueboleln 11 (2) verwerteten nur einige der zahl-
reichen Torgelegenheiten. Der Internationale Kreß 
Im Tor erwies sich zudem noch immer als Meister 
iler Stellumngskumnst. 
Am kommenden Sonntag ist der, 5:0-Sieger über 

60 München, Phönix Karlsruhe, Im Nürnberger Sta-
dion zu Gast. 

Die bayerische Landesliga führt weiterhin der 
uingeschhageue FC. Bamberg an. Gegen (lie spiel-
star ko\Elf des ASV. Nürnberg siegten die Dom-
städter\ 4:1. Al a c h ate war wieder dreifacher 
'roschütze. An Stelle des verletzten Schäfer 
wirkte der Berliner Ballendat alit gutem Erfolg 
als Rechtsaußen. 

Im englischen Fußball gab es ii a. folgende Er-
gobuisse: \Vestham United - Arsenal 2:0, Chelsea 
gegen Leicester 1:1, Chesterfield - York City 1:1. 
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